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Telegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Ndieder eine Grenmzverletzung! 
merikaniiche Regie⸗ 
amerikaniſche! 
Wirren. 
Es 


Diesmal feuerten 


rungstruppen auf 

Weiteres übe: die 

San Antonio, Ter., 
traf während ber — 
ein, daß auf ameritaniſche Bundes⸗ 
ſoldaten zu Preſidio von Mexiko her— 

über gefeuert worden ſei. 

General Duncan und der Bundes- 
marſchall Nolte haben noch keine dirette 
Nachricht über dieſen Vorfall. 

Preſidio, Tex. 233. Mär;. ur 
nachdem vorrathe von hier, welche für | 
die merifaniichen Truppen, Die zu 
Diinaga (gegenüber Preiidio, auf der 

nderen Seite des Rio Grande) De- 
ir nınt waren, am PBafliren der Grenze 
verhindert worden waren, fielen Ku: 
aeln von den Flinten neritaniicher 
Reaierungs sioldaten unter eine Abtheis | 
tung amerifaniicher Bundesfoldaten, 

welche die amerifanijche Seite Des 
Fluffes zu bevachen haben. Mehrere 
Perſonen auf der amerikaniſchen Seite, 
aber keine Soldaten, wurden verwun— 
dei. General Luque, der Befehlshaber 
der merifanijchen Regierungstruppen, 
ift um eine Erklärung erfucht worden. 

Die Vorräthe in Ojinaga werben 
nochaerade fehr fnapp. 

San Antonio, Ter., 23. März. Eine 
En welche bier eintraf, 
befcat, dat 4 Amerifaner auf Wei⸗ 
ſung eines mexritaniſchen Kriegs⸗ 
gerichts wegen Betheiligung an dem 
Aufſtande erſchoſſen worden ſind. Un— 
ter ihnen war der, hier ſehr bekannte 
John Hamilton Dignowitty, deſſen 
Angehörige durch einen Vetter die 
Kunde bekamen. Dignowitty war 30 
Jahre alt und im mexikaniſchen 


— 


—* 
. März. 


Staat 
Chihuahıa in der Viehzucht und im 
Bergabau thätig geweſen. 

Man hört, daß mehr als 150 Ame— 
rikaner von den gleichen Berufen, 
durch den Bürgerkrieg beſchäftigungs— 
los geworden, jetzt bei den Inſurgen— 
ten ſind. 

Waſhington, D. K. 28. 
berichtete Schießen auf 
Bundesſoldaten ſeitens mexitaniſcher 
Regierungsſoldaten gegenüber Preſi 
dio, Tex., wegen Anhaltens von Vor 
räthen, wirft die Frage auf, ob die 
amerikaniſchen Behörden nicht in die— 
ſem Fall ihre Autorität überſchritten 
haben. Wenigſtens iſt das amerika— 
niſche Staatsdepartement der Anſicht, 
daß die Verſendung von Vorräthen, 
und ſogar von Waffen und Munition, 
„im gewöhnlichen Handelswege“, voll— 
kommen geſetzlich ſei. Auch andere 
Regierungsbeamte ſollen dieſe Mei— 
nung theilen. 

Rauher Marz. 
Stürmiſches Wetter zu New Vork uſw. 

New PYork, 23. März. Ein brau— 
ſender Nordweſtſturm verwehte alle 
Spuren des Frühlings wieder. Zu 
Zeiten hatte der Wind eine Schnellig— 
keit von 50 Meilen pro Stunde, und er 
ſpielte während der Nacht und heute 
früh allerhand tolle Streiche. 

Schwere Plattenglasfenſter wurden 
aus ihren Rahmen geriſſen und zer— 
ſchmettert. Fahrzeuge im Hafen wur— 
den furchtbar an ihren Ankern gezerrt, 
obwohl, ſoweit bekannt, keines dieſer 
losgeriſſen wurde; und der Schiffsver— 
kehr auf dem Eaſt River und dem 
North River wurde ſtark erſchwert. 


März. Das 
ameritaniſche 


An den —* in South Broofinn | % 


riß Tih das u. erboot 
Wafhburn“, mit 700 Orboft Petro⸗ 
leum beladen, * der Verankerung 
los — und wahrſcheinlich iſt es ge— 
kentert und verſunken. Die zwei Män— 
ner, die ſich an Bord des Bootes be— 
fanden, 
und ſchwammen an's Geſtade. 
Newport. R. J. 23. März. Ein 
ſtarker Nordweſtſturm riß den Torpedo— 
jäger „Buroughs“ von ſeinem Dock in 
der inneren Bai weg; derſelbe trieb 
heute früh an den Schlammniederun— 
gen am Fuße der Cherry Straße an. 
Dort ſteckt er feſt; man glaubt aber, 
daß er wohlbehalten iſt, trotzdem er 
ſehr nahe einer Felsſchicht ſtrandete. 


„Elizabeth 


Der rothe Hann. 


Dttama, SU, 23. März. Eime 
Feuersbrunſt zeritörte die Apothefe 
pon 
beichäpiate 
Baulichteiten, darunter die der „Firit 
National Bunt“, die der „Adams Er- 
preß Co.“ und Lee OMeil Bromne’3 
Geſchäftsräume. 

Der Feuerwehrchef Joe Boiſſenin 
wurde leicht verletzt, * der Kleider— 
handlungskommis Ed. Lanegan wurde 
von Rauch überwältigt, aber gerettet. 

Sachſchaden etwa 850,000. 


Berlaugt Erbſteuer⸗bſchaffunnz. 


Albany, N. Y., 3. März, Der 
New Porter 


gislatur, 
des progrefiiven Erbichaftsiteuerge- 
jeßes empfiehlt, welches in der außer: 
ordentlichen Tagung der ZLeaislatur 
voriges Jahr angenommen twurde. 

Er jagt, dieles Gejet habe in beun- 
ruhigendem Mate Kapital aus dem 
Staate New Port meagetrieben und 
feinen wirklichen Nuten gebradt. 


| Kompagnien der 
Dienſtag, nach derParade der 


brachen ihr 


die Meldung 


Kurz 


ſprangen jedoch rechtzeitig ab | 


ı Iporden. 


i mordet und beraubt. 


) Staatögouverneur Dir | 
jandte eine Ertraboifhhaft an die Le= | 
worin er bie Widerrufung | 


Milizen ziehen Be 


Urbeitseinftellung der Grubenleute dauert 


fort. 


Gillespie, IU., 23. März. 


Slinoifer Miliz, 
ı welche am 
| ftreifenden ausländifchen Grubenleute, 
nach Benld aejandt morden Maren, 
Lager ab und fehrten heim. 

Es herrſcht Ruhe, aber die Arbeiter 
in den drei Gruben der „Superior 
Coal Eo.”, trogdem fie an dem ur- 
fprünglichen Ausftand nicht betheiliat 
waren, find fich noch nicht über dieWie= 
peraufnahme der Arbeit jchlüffiq ae- 
| worden. Wudz jie find unzufrieden mit 
| den Urbeitsverhältniifen. 

Kampf mi: Boitamträubern. 

Solumbu:, DO. 23. März. Die 
Geldipinde im Boit amt zu Oahanna, 
10 Meilen nordöftlich von bier, wurde 
| fur; nah Mitternacht geiprenat. 

Cs folate ein Piltolenfampf zit: 
Ihen den 5 Röubern und Sheriffs- 
aehilfen jorwie Bürgern. 2 der Näube 
wurden bermundet. 


Die Räuber fuchten Zuflucht in der ! 


Scheune pon Daniel Daden, wo fie 
umzingelt wurden, und - der Kugel- 
wechjel Fortdauerte. Schließlich entfa- 
men die Kerle jedoch. Erbeutet fünnen 
jte nicht viel haben; denn der Poit- | 
meiiter hatte feine meilten Marten 
und andere Werthiahen aus Der 
Spinde meaqenonimen. 

(Später) E3 mird jet mitaetheilt, 
daß die PRoftamträuber immerhin für 
375 Marten und eine Eleine Summe 
Baargeldes erbeuteten. 

Sie werden jet mit Hilfe von 
Chmeifihunden verfolgt. Beträchtlich 
verwundet füann feiner von ihnen fein; 
mwenialten®? bemerfte man feinerlet 
Blutfpuren. 


— —— — — 


Ausland, 


Reichstagsſtichwahl: 
Antiſemit beſiegt den Sozialiſten. — 
Denkmalsſchändung in Darmſtadt. — 
Dernburg greift in einer Broſchüre 
den preußiſchen Handelsminiſter an. 
— Es miniſterkriſelt wieder in Oeſter⸗ 
reich. — Böſer Streich eines angetrun— 
kenen ungariſchen Feldwebels. 
Alkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung.“) 
Wien, 23. März. Die jetzigen 
Beziehungen zwiſchen dem Miniſte— 
rium Bienerth und dem deutſchen Na⸗-— 
tionalbunde erfuhren eine bezeichnende 
Veranſchaulichung durch einen Vor— 
gang in der jüngſten Konferenz der 
Obmänner, welcher der Miniſterpräſi— 
dent beiwohnte. 
der Berathungen bildete die neue An— 
leihe, welche die Regierung aufzuneh 
men genöthigt iſt, um den geſteigerte 
Anforderungen an den Staatsſäckel zu 
begeanen. Nicht geringe Erreguna gay 
id) fund, als die Vertreter der deut 
ichen Parteien die Mittheilung mad 
ten, die Deutfchen würden eine Anlethe 
pon 50 Milltonen Kronen, anitatt der, 
von der Regierung verlangten 75 Mii 
lionen, bewilligen; der Keit jolle für 
jpätere Zeiten vorbehalten bleiben. 
Nach diefer Erilärung erhob ich 
Freiherr dv, Bienerth. Er ermiberte, 
es jei in politifcher Hinfiht von der 
größten Wichtigkeit, daß die Partei, 
melche die Hauptitübe der Regierung 
bilde, ihre nunmehr die Unteritügung 
in einer jo bedeutenden Angelegenheit 
entziehe, das Miniftertum behalte „Tich 
das Weitere vor”. Nach allgemeinen 
Dafürhalten ift abermals eine £ritifche 
Situation aeichaffen, und mit großer 


(pet 


Spannung mwird die fernere Entiwid= ! 


luna erwartet, 
Budapeit, 23. März. Ein ver- 
bängnißvoller Vorfall, melchen ein ! 
Feldwebel des hieſigen ſiebenten 
Pionierbataillons verſchuldet hat, wird 
namentlich in militäriſchen Kreiſen 
lebhaft beſprochen. Der Feldwebel, 
welcher nächtlicherweile angetrunken 


| beimtehrte, verweigerte dem Pojten an 


Das 
aemäß, 


Kaſerne das 
darauf, der 


der 
gab 


Loſungswort. 
Vorſchrift 


Feuer, und die Kugel — —* herige Finanzminiſter Kokowſow als 
etzterer lief neuer Minifterpräfident genannt wor- 

ı den; 

| mern eines Kabinets fein Glüd gehabt 

= S au haben.) 

Rekrut leiftete Folge, und der Poiten ' 


Mantel des Feldmebelz 
in die Kaferne und befahl einem Ne- 
fruten, fein Gewehr zu nehmen und 
auf den Wacdtpoften zu ſchießen. Der 


wurde lebensgefährlich verlegt . 
In Kroatien ift eine organtjirte 


Mörderbande am Fluß Kulpa entdedt | 
Die Mitglieder haben Rüd= | 
| progeß 
| Guoccolo und der Gattin desfelben das 
! Blut von ihren Händen wufchen, wurde 
I in der heutigen Gerichtsverhandlung 
vernommen. 


wanderer aus den Ver. Staaten er— 
Drei verſtüm— 
Leichen 


melte, unkenntlich gemachte 


pe e | find aufgefunden worden. 
F. G. Gopen & Sohn daher und | aurgel 
noch verjchiedene anderen ! n 
5 | wahl zwijchen Werner, 


Berlin, 23. März. Die Stich: 
dem 


daten der „Deutichen Reformpartei“, 


| und dem Sozialdemokraten Bodmann 


im erjten hefjifchen Reichstagswahl- 


freife Gteßen-Nidda hat den Sieg des ı BB. gen 
Griteren ergeben. Der Kreis war auch ; Ahrede und beitritt auch, daß fie Jeu- 


früher von einem Antifemiten, Philipp | sicht £ 
m. ı m Gegentheil, fügte fie hinzu, hät- 


Köhler-Langsborf, verireten worden, 
welcher unlängjt geftorben war. 

‘m erjten Wahlgang am 10. März 
hatten an Stimmen erhalten: Bod- 


mann 7976, Werner 7958, Korell von ! 


der Fortichrittlichen Volkspartei 5059, 
der Nationalliberale Gifenius 2516. 
Wie e3 heikt, ftimmten die National- 
liberalen in der Stichwahl für den 
antifemitfhen Kandidaten und gaben 


| damit den Yusfchlag. 


In Darmftädt ift das Dentmal des 
Großherzogs Ludwig I. von Helfen, 


' melcher von 1790 ‚bis 1830 regierte, 


Y 


nächtlicherweile beſchödigt worden. 
Von den Thätern hat man Ri feine 


Die 10 


ı maligen 


Den Hauptgegenitan® | 


| Iheilnahme der Soztaliften 
N | Reaterung in dem neuen, vermuthlic) 


; Soll 


Kandi- 
dreißig Angeklagten und iſt ſowohl der 
Mitſchuld an dem Doppelmorde, wie 
der Hehlerei bezichtigt. 


— — — — — 


n 


— — — — 


Shicago, Donneritag, den 23. März 1911. —5 Uhr: Ausaabe. 


Spur, doch it ein großer poligeilicher 
Apparat aufgeboten worden, um die 
Verüber des Vandalenatts zu ermit- 
teln. Das Dentmal, ein Bronzejtand- 
bild, wurde 1844 auf dem ſchönen 
achtedigen Zutfenplag errichtet und tft 
eine Schöpfung von Schwanthaler. 

Am Tage des Frühlingsanfanges 
ift der deutjche Reichstag 40 Jahre alt 
geworden. Der Präfident des Haufes, 
Graf v. Schwerin: Löwitz, gedachte des 
Ereigniſſes, —aber in ſo wenigen und 
trockenen Worten, daß das ganze Haus 
in ſchallendes Gelächter ausbrach. 

Im preußiſchen Herrenhauſe brach— 
ten 9 Profeſſoren. 10 Bürgermeiſter 
und andere Mitglieder eine Interpella— 
tion ein, welche vorausſichtlich zu län— 
gerer Debatte fiihren wird. Die Anter- 
pellation lautet dahin: ob Zatholifche 
Brofefioren freiwillig den Antimoder- 
nifteneid aeleijtet hätten: ob diefer mit 
dem Dieniteid vereinbar jei; ob An- 
feben, Würde und Karafier ver Uni: 
verjitäten duch die. freitwillige Bin: 
dung vermindert würden; was die Re- 
gterung thue, um die gefährdete Wiir- 
de der limiverfitäten zı wahren. 

Die angefüntigte Brofchüre des ehe- 
Staatäfefretärs des Reichs- 
folonialamt3, Dernburg, ift nunmehr 
unter den Titel „Kapital und Staatä- 
aufficht“ erjchienen, Der Berfafier, 
welcher in der Schrift Die, —— 
eifrig erörterte Frage von der 
laſſung ausländiſcher, ſpeziell —— 
niſcher Werthpapiere an der Berliner 
Börſe behandelt, greift in ſcharfer 
Weiſe den preußiſchen Handelsminiſter 
Sydow an, weil dieſer das allgemeine 
ufſichtsrecht über die Börſe be— 
anſpruche. 

Herr Dernburg vertritt den Stand— 
punkt, daß die Einwirkung gegen die 
Zulaſſung ausländiſcher Werthpapiere 
dem Auswärtigen Amt gebühre. 

Mit elf Paſſagieren! 
Aviatiker 
Flum. 

Douai, Frantreich, 23. März. Der 
Flieger Louis Breguet ſchuf heute ei— 
nen neuen Rekord, indem er mit 11 
Paſſagieren in ſeinem Eindecker zwei 
Meilen weit flog. 

Italien's Miniſtertriſe. 


Ffran zöſiſcher 
rekordbrechenden 


macht einen 


Köniz empfängt einen 


Kammerabgeordnstsi. 


ſozialiſtiſchen 

Kom, 23. März. König Vittor 
Emanuel empfing heute im Quirinal 
den Abgeordneten Biſſolati, den Füh— 
rer der ſozialiſtiſchen Gruppe im ita— 
lieniſchen Parlament, und konſultirte 
ihn über die jetzige Miniſterkriſe, — 
und zwar im Hinblick auf die etwaige 
an der 


Giolitti'ſchen Kabinet, welches an die 
Stelle des Luzzatti’schen treten foll. 

Diefer Schritt jeitens des Königs 
it in Jtalien etwas noch nicht Dage- 
weſenes. E83 hatte überhaupt noch nie 
ein Sozialift den italienifchen Könias- 
palajt betreten, um mit dem König zu 
jprechen. 

Und überdies war es der bg. Bi: 
jnlatt, der 1900, mährend einer der 


| Hürmifchen Sigungen der italienifchen 


Abgeordnetenkammer, als die Obſtruk— 
tioniſten alle Verhandlungen ſperrten, 
dreimal laut rief: „Tod dem König!“ 
Wenige Monate ſpäter wurde König 
Humbert zu Menza von dem Anarchi— 
fen Bresci ermordet. 


Stolypin Doc Wieder! 
wirflih feine 


a’zo,eıt habeıı. 


Abdanfung zurids 


St. Detersburg, 23. März. Zar 
| Nikolaus gab heute zu Zarstoje Selo 
dem bisherigen ruſſiſchen Miniſter— 
präftbdenten Stolypin eine Mudienz, — 
und heute Abend veröffentlicht die 
„Börfenzeitung“ eine Ielephonbotichaft 
aus YZarstoje Selo, welche befaat, e3 
werde aus abfolut jicherer Quelle mit- 
getheilt, dak Stolypin feine Abdan- 


ı fung zurüdgezogen habe. 


(Betanntli war bereits der bis- 


er Icheint jedocd), mit dem Zim— 


Der Kamorraprozeß. 
Viterbo, Stalin, 23. März. Maria 
Stendardo, in deren Heim, der Be: 
hauptuna der Anklage im Ramorra= 
zufolge, die Mörder von 


Die 
den 


einzige 
jechsund= 


Sie ift 


Fraueneperfon unter 


Site ftellte alle Beichuldigungen in 
gen zum Falfchichmören bejtochen habe. 


ten die Landjager ihr $12 für jeden 
Zeugen geboten, welchen fie dazu friege, 
eine, von den Landjägern abgefaßte 
Erklärung zu unterzeichnen. 


Mu Lloyd Gevige abdanken? 


London, 23, März. Abermals ilt 
dag Gerücht verbreitet, daß der briti- 
Ihe Schagamtätanzler Lloyd-George, 
der als das eigentliche Gehirn der 
jegigen liberalen Regierung gilt, ive- 
gen mwanfender Gefundheit abdanfen 
müffe. Sein Sefretär Romland wollte 
das Gerücht weder beftätigen, noch de- 
mentiren, no auch nur für eine un- 
befugte Angabe erklären, 


| 
ein \nterefle daran haben, 
| 


| 
| 
| 
| 


Fine Bombe. 


Angebliche Beiträge der Gasgejell- 
ihajt zu Harrijons Kampagnefonas. 


Sartifon fol erflären. 


Ad. Merriams Andeutungen kommen 
polttifhen Kreifen nicht unerwartet. — 
Reinbera b zeichnet Farwells Erklärung 


gegen Merciam als „Bluff‘. 


Merriam Tchleu: 
ins Nager 


Ald. Charles ©. 
derte heute eine Bombe 
Carter 9. Harrifons. In verhüllter 
Form beichuldiate er Harrijon, bon 
GSejellihaften wie ver Gasgejellichaft 
und den Eleftrizitätsgejellichaften, die 
ji den 

quten Willen des jemeiligen Stadtober- 

hauptes zu fichern, in früheren 

Maporstampaanen Beiträae zu feinem 

KRampagnefonds eingetrieben zu haben. 

Als Vermittler habe er jich Dazu 

Granpille W. Bromnings bedient, ver 

während feiner Amtszeit ſtädtiſcher 

Sonderanwalt mit einem hohen Gehalt 
war. Der Stadtvater ging ſoweit, an— 
zudeuten, daß es dabei an Drohungen 

—J Ungnade des Stadtoberhauptes 

nia,i 7gefchu habe, wenn die Geſellſchaf— 

'en ſich ſträuben. In politiſchen Krei— 
ı jen fam der Angriff nicht unerwartet. 
Gerüchte diejer Art hatten ſich während 
| der Vormahlenfampagne in geiviffen 
i reifen mit großer Hartnädigfeit er= 
I; halten, bejfonders in jolchen, die An- 
— drew J J. Graham naheſtanden, und von 
| denen —* eine genaue Kenntniß der 

Verhältniſſe erwarten konnte. Ald. 

Merriam hatte urſprünglich beabſich⸗ 

tigt, die Mine in einer Rede im Ha— 

milton-Klub ſpringen zu laſſen, be— 
diente ſich aber ſchließlich einer ſchrift- 
lichen Erklärung, da er wegen Heiſer— 
keit nicht ſprechen konnte, ſondern das 

Zimmer hütete, um heute Abend An— 
1; Ipraden halten zu fönnen. 
| Eine kitzliche Frage. 

„Iſt es wahr, * Harriſon“, 
| fraate der Stadtpater, „dat; Granville 
| W. Browning Beiträge für Xhre frü- 

heren Manorstampagnen 
| Sejellichaften, die öffentliche Nutern- 

richtungen betreiben, wie der Gasge- 
und den Glettrizitätsgefell- 
Ichaften, und anderen Gejellfchaften 
aelammelt hat? it es wahr, daß er 
den Gejellfchaften, die ich fträubten, 
geantmortet hat, jie fönnten es nicht 
magen, Herrn Harrifon Beiträge zu 
| verweigern?” (&3& war das erite Mal, 
dab fi Ald. Merriam direft an fei- 
I nen Geaner mit Anflagen manbte. 
I: Bisher hatte er jtets nur iiber Grab- 
Icher, Lafter, Verbrehen und Ber- 
| föwenun na öffentlicher Gelder im 
! Ullaemeinen gefprochen, ohne auf ein- 
zelne Perjönlichteiten einzugehen. „Ich 
hoffe, erklärt der Stabtvater, „daß 
Herr Harriſon Zeit finden wird, 
Frage zu beantwoten. 
| 


ſellſchaft 


Die Be— 
zu einer offe— 


deutig gehalten ſein wird. 
pölferung Chicagos ift ; 


nen, wahrheitsgetreuen Erklärung bon ; 


ihm berechtigt und, wenn die Thatja- 
Ken es rechtfertigen, zu einem ins Ein- 
zelne gehenden Geltändnig. Sie muß 
des Dann: aewih fein, 
die nächften vier Jahre 
der ftädtifchen Verwaltung machen 
will. Sie will wiffen, ob er in Bezie- 
hungen zu Gejellfchaften, die üffent- 
fihe Nubeinrichtungen betreiben, ge- 
Itanden hat, die jein Urtheil trüben 
fönnen, wenn er mit diefen Gejell- 
Ichaften zu verhandeln hat als Ver— 
treter der Büraerfchaft. Diefe Gefell- 
ichaften baben viel zu viel in unfere 
Verwaltung hHineinzureden gehabt. 
Auf fie haben fich alle die Elemente 
zmeier Parteien geitübt, Die in ben 
lebten dreißig Nahren die Rechte der 
Bürgerfchoft zu beeinträchtigen ae- 
jucht haben. Dieje ungefunden Zu- 
ftände haben den Sonderintereilen er- 
i möglicht, fih am Gemeinmefen feitzu: 
augen. Es iſt nicht nöthig, meiter 
darauf einzugehen. Jeder Bürger, der 
! die Zeitungen lieſt, weiß, worum es 
ſich handelt, weiß, warum eine Um— 
wälzung in unſerer Stadt ſich an— 
bahnt. Darum bereitet die anſtändige 
Bürgerſchaft ſich vor, dieſen Zuſtän— 
den ein Ende zu machen.“ 
Erklärung Reinbergs. 


Während Ald. Merriam dieſe 
ins Lager ſeiner Gegner 
ſchleuderte, ſuchte Ald. Peter Rein— 
berg, der Kampagneleiter Harriſons, 
die angebliche Verbindung des Stadt— 
vaters mit der Hyde Park Protective 
Aſſociation weiter auszuſchlachten, die 
dieſer bereits in einwandfreier Weiſe 
Daß die Kampagneleitung 
des früheren Mayors verſucht, die 
Frage zum alleinigen „Iſſue“ der 
Kampagne zu machen, wird von ſeinen 
Anhängern gar nicht geleugnet. Ob 
das in Anbetracht der Verhältniſſe 
räthlich iſt, darüber gehen ſelbſt in 
Kreiſen, welche Harriſon freundlich 
ſind, die Anſichten auseinander. 
Trotzdem bekannt iſt, daß Arthur 
Burrage Farwell Ald. Merriam be— 
kämpft hat, ſeitdem er ſich im Frei— 
briefkonvent für örtliche Selbſtverwal—⸗ 
tung für die Wünſche der „Verbünde— 
ten Vereine“ in's Zeug gelegt hat, be— 
hauptete Ald. Reinberg heute, daß die 


erklärte. 


L erneute Ablage Farmwells an Ald. Mer- 


ziam nur veranlaßt jei, um dem Stadi=" 


| 103. ud Charles 


von folchen 


die ; 
So hoffe zus | 
berfichtlich, daß jeine Antwort unzmei= ! 


den fie für ! 
zum Haupt ; 


vater aus der Verlegenheit zu Helfen. ! 
„Farwell“, erklärte 


Enthüllungen über Merriams Verbin— 
dung mit der Hyde Park Protective 
Aſſociation‘ zu nichte zu machen, in 


dem er ſich gegen Merriam erklärt. | 


Das wird Niemanden täuschen.“ 
K ampag nueverſamm ung n. 


Verſammlungen im Intereſſe Carter 


Harriſons finden heute wie folgt ſtatt: 


I. Ward, Karpinskis Halle, 1058 W. 
32. Sit; 12. Novotny Halle, 22. und 
Troy Sir.: Hagenbachers Heille, 6543 
Irving Part —* Sn Belmont Halle, 
Belmont und Milwaufee Mpe.; 31., Ma 
Halle, 63. und Dalited Straße; 

‚ Marmtetie Halle, WeitBullman; 34., 
Garfield Rarf Bantballe, 4022 W. Mas 
diion Str. 

3. Ward, Mdine Halle, 35. Zt. 
Indianag Ave.; 8. Brinkers Halle, 
Str. und Ave. M; 26., Lorenzo Halle, 
Southvort und Wabelaud Ave.; 29. Ten: 
tonia Turndalle, 58. 
Ave; 31., Daden Park Freimaurerhalle, 
6: ‚10 AſhlandAve.: 32., ValentinesHalle, 
Str.: 33. Grand Gro%: 
ing Turnballe, 75. Stv. und TDearborn 
Avenue. 


und 


Str. 


an, 
Die Spude angelekt. 


Bei welcher Gelegeuheit wurde dem Mäd 
chen Gewalt angethand 

Als vor acht Tagen die 18jährige 

Mary Bertucci, eine ſchmächtige, kleine 

Italiene i, vom Anwalt Michael Ro: 


jina im Auftrage ihrer Eltern in das | 


Detentionshofpital eingeliefert wurde, 
war fie hochgradtia nervds und Hufte 
rifh. Man unterfuchte fie in Gegen 
wart der Mutter und ftellte Spuren 
äußerer Gewalt feit. Heute wurde fie 
dem Countprichter Omwens vorgeführt. 


Dem erzählte fie, daß fie ihren Brus | 


der Fzred, Nr, 917 Aberdeen Str., be- 
futcht hatte und dort eingeichlafen war. 


Der Richter verjchob die Verhands- | 


fung auf adbt Tage und ordnete an, 
ihm den Bruder und deffen Zimmer: 
herrn Names Valentine porzuführen, 
da die Vermuthung nahe Itege, dag das 
Midchen im Schlafe loroformirt 
und mißbraucht worden Sei. 


ee 


Teuer im Miethöhaude. 


wird im dritten Stotwerf 
ohnmäditr. 

Im Keller des vierjtöcdigen Mieths- 
hauſes 6333 Jefferſon Straße, gegen: 
über der Polizeiwache in Woedlawn, 
entjtand heute Vormittag infolge von 
Ueberheizung Feuer, welches 10,000 
Schaden anritete. Die 22 Jahre alte 
tranke Mamie Fifher ſprang aus ei— 
nem Fenſter des 'erſten Stockwerks, 
und die 65jährige Frau Anna Haw— 
tins wurde auf der Flucht im dritten 
Stockwerke ohnmächtig. Polizeileut— 
nant Hogan und Poliziſt Enright tru— 
gen ſie hinaus, halfen auch anderen 
Frauen bei der Flucht. Es wurde 
Niemand verletzt. 

— — 

Wird Auklagen unterſuhen. 


Bejabrte frau 


Prafident Balard Dunn von der 
Sivildienftfommifftion des County 
fündiate heute an, daß er die amtliche 
Ihätigfeit eines jeden Aujjichtsbeam 
ten des Jugendgerichts unterſuchen 
merde, troßdem er den Anfchuldigun- 
oen, die William R. Dunn erhoben 
hat, nicht viel Bedeutung beimeile. 
Dunn, dem bedeutet worden war, feine 
Anflogen genauer abz zufaſſen, 
heute, daß ihm von ſeinem Anwalt 
abgerathen worden ſei, die Anklagen 
zu unterzeichnen. 

anti 
Zivil dienſtprüfung. 


Vierzehn Bewerber um die zeitweilig 
beſetzten Poſten des Haushälters in 
den County-Anſtalten, Oak Foreſt, 
Dunning und County-Hoſpital, wur— 
den heute von der Countyh-Zivildienſt— 
behörde, hauptfächlich Hinfichtlich ihrer 


I enntnii von Lebensmitteln, anderen 


MWaaren, im Buchführen, Schreiben, 
Grfahrung und bezüglich ihrer fürper- 
fihen Beichaffenheit, aeprüfl. Das 
Monatsgehalt iſt $125. 


Mußte ſterben. 


Frau Nellie Grenke, Nr. 1920 S. 
Leavitt Straße, iſt heute Nachmittag 
im St. Antonius-Hoſpital den Brand— 


wunden erlegen, die ſie erlitt, als ihre 


Kleider am Küchenherde Feuer fingen. 
Ein Straßengänger, der ihre Hilferufe 
hörte, benachrichtigte die Polizei. 
ſchaffte ſie nach dem Hoſpital, wo ſie 
bald nach ihrer Einlieferung ſtarb. 


— —— — 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
Cherbourg: Preſident Grant, von New Dart 
nach Hamburg. 
Bremen: Kronprinz 


Abgegannen. 


New Port: PBennihlvantia nad Samdura 
(Zweicent3-Briefvoft): Yiefen nah Brenn 
(Aineicents »Briefpoit); La Touraine nah Habre; 
u tonta nah Trieit: Oceana nach Bermuda; Me: 
rida, nah Auba und Mexilo. 

Salifar: Royal Edward nad Briftol. 

Um Lizard vorbei: St. Raul, von Southamp 
ton nah New Porf; Ehicano, "von Hadre nad 
New Hort. 

— — ——o-. 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar beute Abend und 
morgen, Niedrigſte Luftwärme in der, Nähe des 
Gefrierpunltes, morgen wärmer. Mäßig ſtarter 
Norboftwind. 

Illinois: Klar heute Abend und morgen, Ant 
nördlichen und mittleren Theile morgen wärmer. 

Anbtana und Nieber- Michigan: Klar bene 
nn und morgen. Gteigende Luftwärnme 


efonfin: Klar heute Abend und morgen. St 
was märmer morgen. 

In Chicago ftelte fih der Temperaturſtand 
von geitern Abend bis heute Mittag wie fol: 1: 
Abends 6 Uhr 40 Grad: Naht3 12 Uhr 56 
I —— 6 Uhr 33 Grad; Mittags 12 

T+ 


Ald. Reinberg 
heute, „verſucht jetzt, die Wirkung der 


105. ! 


md Mbland i 


und ©. Halited Str. 
| in Haft genommen 


: einiger 


| heit beforgt. 


er£lärte 


: an der Munde Sterben wiirde, 


: Wahltampugne 


28ildelm don New Dort. ; 


opust | 


Altnan at geſtorben. 


— — — 


Er erlag den Schußwunden heute 
im Couuty-Hoſpital. 


Biwanhrte Das Geheimiiß. 


Trotzzdem ihm geiayt wurde, dah er 
2 


ſterben möze, wollte er den Namen 
des nicht 


angeſchoſſen hat. 


Mannes nennen, der ihn 


Der geſtern Nachmittag im Schank— 
zimmer des „Briggs Houſe“ in den 
Unterleib *— Vincent Altman 
iſt heute 20 Minuten nach 12 Uhr Mit— 
tags im Countyhoſpital geſtorben. 

Sein Tod hat die Detettines, 


Eifer angefpornt; und da nfpettor 
Lavin im Bejig einer quten ‘Berfonal- 


| beichreibung des Mannes ijt, jo hofft 


man, feiner bald habhaft zu werden, 

Heute Morgen wurde auch befannt 
Daß der Meberzieher und der Revolver 
des Mörders furz nach der Schießerei 
im biertenStodivert des Brigas Houle 
gefunden worden und im Belt des 
Inſpettors ſind. 

Mit Hilfe von Papieren in dem 
Ueberzieher wird die Perſönlichkeit des 
Thäters ſich vermuthlich feſtſtellen laſ— 


| ’en, 


An Altmans 
eine Schiveiter, 


Sterbelager waren 
mehrere Freundinnen 


| der Familie und einige männliche Ver: 


wandte. 
Verdächtiger in Bajt. 

Eine Viertelſtunde nach Altmans 
Tode wurde der 25 Jahre alte Morris 
Enright in ſeiner Wohnung an W. 47. 
unter Verdacht 
und zur Haupt— 
wache gebracht. Er ſagt, er ſei ſeit 
langer Zeit mit Altman bekannt gewe— 
ſen, hätte aber nie Streit mit ihm ge— 
habt. Er habe nicht auf Altman ge— 
ſchoſſen und wiſſe auch nicht, wer der 
Thäter ſei. 

Inſpektor Lavin ſagt, daß ihm mit— 
getheilt worden ſei, Enright, der ſeit 
Zeit mit Arbeiter-Organiſatio— 
nen in Verbindung ſtehen ſoll, ſei der 
Schießbold. Daß Enright zur Zeit 
der Schießerei im Briggs Houſe gewe— 


ſen, ſei ihm feſt verſichert worden, und 
der Mann würde bis auf Weiteres in 


Haft bleiben. 

Ein belaſtender Umſtand gegen En— 
right iſt, daß der im Hotel gefundene 
Ueberzieher ihm paßt, wie Inſpektor 
Lavin ſagt. Enright ſoll übrigens zu— 
gegeben haben, zur Zeit der Schies»rei 
im Briggs Houfe geweſen zu ſein. Er 
iſt früher angeblich Zeitungsagent ge— 
weſen und hat in ıegter Zeit „Skinny“ 
Maddens Geſchäfte in deſſen Abweſen— 
Sergeant Sheehan ſagt. 
Enright ſei in mehrere Schießereien 
verwickelt geweſen und unter dem Na— 
men „Moß“ Enright als gefährlicher 
Kerl bekannt. 

Die Eigenthümerſchaft des Ueber— 
ziehers und des Revolbers, die im 
Briggs Houſe gefunden wurden, ſtellt 
der Gefangene in Abrede. 

Bewahrt das Geheimniß. 


Altman erwochte im Laufe 
Nacht von Zeit zu Zeit aus der 
Bewußtloſigkeit, weigerte ſich aber, 
den Namen ſeines Angreifers anzu— 
geben. Der Mann wird von der Po— 
izei in der ganzen Stadt geſucht; 
Polizei-Inſpektor Lavin ſagt, Alt— 
mans Verwundung ſei die Folge ei— 
nes Arbhbeiterſtreits, und er kenne den 
Namen des Schießbolds. Gerüchtweiſe 
verlautet, daß es ein gewiſſer MeCar— 
ihy ſei. Die Polizei forſcht übrigens 
auch nach einer angeblichen Freundin 
Altmans, die ſeine einzige Vertraute 
geweſen ſein ſoll und von der 
man glaubt, daß ſie werthvolle Auf— 
ſchlüſſe über Altman's Leben und 
Treiben und die Urſachen des Angriffs 
auf ihn zu geben vermag. 

Altman hatte der Polizei geſagt, er 
würde ſich nach ſeiner Geneſung des 
Angreifers ſchon ſelbſt annehmen; und 
ſelbſt die Mittheilung, daß er vielleicht 
konnte 


der 


ihm den Namen nicht entreißen. 
Allgemein vermuthet man, daß ein 


Altkt der Rache vorliegt, dafür, daß Alt— 


Die man Lple TI. MeXrthur angeblich an- 


geichoflen hat, ein Verbrechen, megen 
dejien er noch unter Anklage ftand, Un 
dererfeits halt man e3 au) fiir möa= 
lich, daß ein polttifcher Zwift zuarunde 
ftegt, da Wltman an der jtädtijchen 
intereffirt mar und 
hoffte, wieder bet der Polizei angejtellt 
zu werben. 
Die Schiegerei. 

Inipeitor Zapin hat von den Unge- 
jteliten im Schanfraum des Brigas 
Houfe nichts meiter erfahren können, 
al3 dat Altman und der Andere zu- 
ſammen den Raum betreten haben, 
wie e3 jcheint von der Hotel-Worhalle 
aus. Der Unbelannte griff, nachdem 
Getränte beftellt worden waren, in bie 
Tafche, mie, um Geld herauszuhofen, 
Brachte aber ftatt deffen einen Revolver 
zum Vorfchein und feuerte zweimal 
auf Altman, dem eine Kugel durd; die 
Leber ging, während die andere in der 
Seite jtedfen blieb. 

Altman fiel, 


welche 


den Mörder ſuchen, zu noch größerem $ 
tl B Ihe Vorlage, wonach die Abwaſſerbe— 


Die Abendpost 


veröffentlicht Heute 


'/75 


3 


% Seine Unzeigen. 


— — — 


Die Polizei hatte jeit über einem 
Jahre ein Auge auf Altman, welcher 
wegen einer Bombenerplofion hinter 
dem Gebäude der Chicago Telephone 
Company an Wafhington Str., zwi— 
Then Dearborn und Clark Str., umd 
einer anderen in der Anlage der 
„Standard Safh and Door Eo.“, pro» 
zeilirt, beide Male aber freigefprochen 
morden war. Zulebt jah er dem Prozeß 
meaen der Schiekerei auf MeArthur 
entgegen. Altman ivar fett Monaten bes 
Ihäftigungslos geweien und hat fi 
häufig an Gemerffchaften um Unter: 
ſtützung gewendet, indem er behauptete, 
die Polizei verfolge ihn böswillig. 

— ee 
Die Chicagoer Hafen⸗- Vorlage. 


Im Senat von Denvir heftig angegriffen. 
— Trinkverbot 
genhericht der „Abendpoſt.“ 
Springfield, Ill. 23 März 
Senate wurde heute Mittag die Juul'⸗ 


hörde einen Kußenhafen in Chicago 
bauen darf, zur Annahme aufgerufen. 
Denvir, Chicago, griff die Vorlage an 
und erklärte, daß er erſt dann dafür 
ſtimmen werde, wenn die Verfaſſer die 
Zuſtimmung des Chicagoer Stadt— 
raths vorlegen könnten. Henſon griff 
die Vorlage ebenfalls an, und Manny 
jagte, daß der Titel des Entwurfes 
falfch ei, denn ftatt etwas für Chi- 
cago zu thun, verlange die Abwaſſer— 
behörde Vollmacht, Tagerhäufer, Bah— 
nen, Zandungspläße und fonft fait 
alles Mögliche zu bauen und zu betrei= 
ben. Auf Antrag von Bailey von 
Danpille begann dann die Abftimmung 
iiber die Vorlage. 

Der Henſon'ſche Unfallentſchädi— 
gungsentwurf wurde vom Senat heute 
angenommen. 

Im Hauſe gelangte heute die Vor— 
lage zur Annahme, welche den Genuß 
berauſchender Getränke auf Bahnhöfen 
und Zügen, außer in Speiſe- und 
Luffen Wagen, verbietet. 

Die Deneen- Hurburgh'ſche Antipaß⸗ 
vorlage war im Senat vom Eiſen— 
bahnausſchuß heute ungünſtig einbe— 
richtet worden. MeKenzie verſicherte, 
daß bei der Berathung der Vorlage 
im Ausſchuß nur eine Minderheit der 
Mitglieder zugegen geweſen ſei; der 
Senat verwies mit 35 gegen 5 Stim— 
men die Vorlage dann an den Aus— 
ſchuß zu nochmaliger Berathung und 
mit dem Auftrage zurück, in Wochen⸗ 
friſt einen neuen Bericht einzureichen. 

sm Haufe fchilverte Lee D’Meil 
Bromme heuie Sllinois als einen mit 
der Zajt und dem Fluch von Zeitungen 
deangfalirien Staat; jeder Abgeord- 
nete, der gegen jeine Vorlage zur Bes 
ſtraäfung von Beleidigungen durch Zei⸗ 
tungen ſtimme, thäte es aus Angſt vor 
deren giftiger Rache. John Rapp, ein 
Abgeordneter und Redakteur, bean— 
tragte, auch Schmähartikel ſtrafbar zu 
machen. Dagegen proteſtirte Browne, 
weil dann der Entwurf ungeſezlich 
werde. 

Rapp's Zuſatzantrag wurde abge— 
lehnt, ebenſo ein ſolcher von Pierce, der 
es Zeitungen geſtatten ſollte, die Hand— 
lungen öffentlicher Beamten und po— 
litiſcher Kandidaten zu beſprechen. Die 
Vorlage wurde dann zur dritten Le— 
ſung vorgerückt. 

Mit 31 gegen 10 Stimmen hat der 
Senat heute die Brown'ſche Frauen— 
ſtimmrechtvorlage angenommen, und 
mit 30 gegen 11 Stimmen die Vorla— 
ge, wonach auch die Fahrer und Fuhr— 
werksinſpektoren der Chicagoer Poli— 
zei penſionsberechtigt werden. Da— 
für ſtimmten Andrus, Barr, Beall, 
Brady, Burton, Chamberlain, Corn— 
well, Curtis, Daily, Dunlap, Ettel— 
ſon, Forſt, Frank, Glackin, Gorman, 
Hay, Helm, Hurburgh, Johnſon, 
Jones, Juul, Landee, Lundberg, Me— 
Elvain, Magill. O'Connor, Olſon, 
Stewart, Toſſey. 

Geo. 
Me 
Der Drahtfpanner-Yusfiand. 


N.B 


W. A. Maxwell des Mordverfuchs bezichtig®, 
— Wider fprehende Angaben, 

W. U. Marmell, 34 Jahre alt, 131 
Maple Str., murde heute unter der 
Anklage verhaftet, geitern Nachmittag 
hinter dem Alexandria Hotel an der 
Nufb Str. David Talbert, einen 


‚ Streifenden Drabtipanner der Chicago 
' Telephone Eo., 
ſchoſſen zu Haben. 


in die Schulter ges: 
Marmwell’ war, wie 
er fagt, zur Zeit auf einem Pfahl der 
Ternfprechgefelichaft mit Drahtipan: 
nen befchäftigt, als die Streifer ihn 
und feine Mitarbeiter Gedrohten, 

Es Sei zur Prügelei gefommen, 


| nicht aber er, fondern die Geaner hät- 


ten geihollen. Marmwell war heute 
Zeuge in dem Prozek eine? anderen 
Streiferd, Fred. Fig, 2701 Weit Har— 
tiion Sitr., vor Stadtrichter Himes, 
der der Einfhüchterung von Angeſtell— 
e der Ferniprechgejellichaft angeklagt 
iſt. 

Da etwa vierzig Zeugen beider 
Seiten widerſprechende Ausſagen ge— 
macht hatten, verſchob der Richter den 
Prozeß bis zum 30. März, Fitz und 
Maxwell ſind unter Bürgſchaft frei 

— —— 
Die „Abendpoft 
veröffentlicht Heute 
4768 
Kleine Ainzeigen . 

Wer Urbeitsträfte verlangt, mer ” 

Arbeit Jucht, mer etwas zu verlaufen, ° 


und die Menge im | zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


Schantzimmer ftürzte in wilder Flucht | erreicht feinen Zmed durch die „Reinen ; 


Davon. 


Ungeigen“ der „Ubendpoit“, 
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| Ihmusigen Daumen faugend, fam das 
g arme Ding auf Efther zu, die nad 
einigen Fragen die Gefchichte deg Kin— 
des heraus hatte. ES lebte mit feinen 
Eltern, die beide dem Irunfe ergeben 
waren, in einem Keller; e3 war halb 
berhungert. fther verbrachte eine 
halbe Stunde damit, dem Kinde etwas 
Effen zu faufen und feine Adreffe zu 
erfahren, um ihm vielleicht ärztliche 
Behandlung in einem Spital zu er- 
möglichen. In diefem Bemühen wurde 
es ihr etwas leichter um’3 Herz. Dann 
fehrten ihre Gedanfen mmieder zu ihrem 
eigenen Unalüd zurüd: zu dem Mafel, 
der an ihrer Geburt haftete. Und jebt 
erit dachte fie im Zufammenhang da- 
| mit an Harry Rhye, der bejte Beweis, 
daß ihre Liebe oder ihr Antereife für 
den Paladin im Schwinden begriffen 
mar. 
Bei dem Gedanken an ihn lächelte fie I 
trüb und fagte zu fich felbit: „Welch ö 
ein Glüf für Harry, daß er diefer 
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MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


1675 Paar von ‘Factory Rejects 


1675 Paar Schuhe und Orfords für Damen und 

und Mädchen, von der Fabrik zurüdgemwiefen —in Schnür= und Knöpf- 

“wie auch Blucher-Facons. Sie find dv. Patent Colt, Velour Ealf u. 

BERN Vici Kid gemacht — Schwere und leichte 
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it Geld verdient 
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Außerordentlicher Vorſchlag 
5129.50 eripart — S129.50 verdient 


wWVie‘ 


Tretet der Reinhard Piano Geichihaft bei, welche e3 einem einzel- 
nen Mitglied ermöglicht, ein berühmtes Reinhard Upright oder Spie- 
fer-Riano zu faufen, zufammen mit einem vollen Set (8 Bände 
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hübſch 


gebunden ) 


Bibliothef der beiten Mufif der Welt, verfakt von 


Bictor Herbert und anderen Berühmtheiten, enthaltend etwa 2,200 


Ztid von 


Standard 


Inſtrumental— 


ind eine lebenslängliche Mitgliedſchaft der Geſellſchaft 
werthvolle Sachen zu einer Erſparniß von $129.50. 


Alles was geboten wird, iſt garantirt 


erſter Klaſſe. a 5 
Im Bereich eines Neden. Bedingungen jo niedrig wie $6.00 per 


Monat. 


Auskunft gern ertheilt. 


und Vokal-Muſik, 


Bank, Decke 


und andere 


als durchaus hochfein und 


Weitere Einzelheiten auf Verlangen bereitwilligſt geliefert. 
Sprecht vor oder ſchreibt 


Die veſte Muſit 
der Welt 


(8 Bände) 


Alte Nummer 276 


Waarenräume 


REINHARD PIANO SOGIETY 


und Office: 


SOUTH WABASH AVE., CHICAGO 
Keue Nummer 341 


Tas mohlbefannte 
Reinhard 
Upright und 
Spieler - Piano 


WISSNER PIANO-WAREROOMS 





Der Paladin. 


Ron Horace Annesiy Badhell. 
Einzig autorifirte Weberfekung aus dem Eny- 
lichen bg una Kelluer. 

(6. Fortfeßung.) 

„Unfinn! Dann könnt’ ja id) mid) 
um das Geichäft fümmern.“ * 

„Und wer würde ſich dann um Sie 
kümmern?“ 

Um dieſe Zeit beſuchten ſie einmal 
zuſammen die Neue Galerie, als plötz⸗ 
lich Eſther erregt vor einem Porträt 
ſtehen blieb und ausrief: „Das ift er!” 
Das Bild trug den Namen des Künit- 
lers, eines jungen Malers, der bereits 
von fich reden machte. E& war bas 
Porträt eines Mannes, ein haraftes 
riltifcher Kopf, der eine machtpolle ‘Per: 
fünlichfeit verrieth. Die Staffage war 
nur mit ein paar Binfelftrichen wieder— 
gegeben, alle Kraft und Kunjt ver- 
einigten fich auf den Kopf und auf die 
Hände. E3 mar ein Mann, ber in 
einem Laboratcrium ftand, ein Rea- 
gensalas in der Hand, deijen inhalt, 
eine farblofe Flüffigfeit, er mit durch- 
dringendem Ylid betrachtete. 

„Wer?“ fraate Sabrina. 

„Der Arzt, den ich damals im'Picca- 
dillyg Circus traf.” 

Eſther hatte Sabrina die Gefchichte 
länait erzählt. 

Nun fuchte fie im Katalog nach der 
Nummer 271: „Porträt des Opera- 
teurd Dr. Harvey Napier“ ftand dar— 
unter. 

„Haben Ste 
fragte Eſther. 

„Nein“, fante Sabrina, die feinen 


den Namen je gehört?" 


Bid von dem Bilde verwandte, „aber | 


ipir werden ficher einmal von ihm zu 
hören befommen. Er tit flein 
garitia, aber was für eine Stirne hat 
der Menjh! Lind was für Augen!“ 
„Er jcheint für nichts Anderes In— 


tereffe zu haben, als mas in diejem | 


Probiralas drin tit.“ 
ihm „Die 


hören“, meinte Sabrina. 


paar Tropfen da drin haben ihn biel- | 
Er | 
hält das Gla2 in der Hand, ala wäre | 


leicht monatelanae Arbeit gefoftet. 


e3 der beiltae Gral. Für ihn mag ed 


ja auch der heilige Gral fein, um | 
defjentmillen er vielleicht auf allerlei | 


verzichtet hat, was 
lieb und theuer ilt. 


res daraus — es tit ein aroßer Augen- 


bli, aber es jcheint ihm flar zu ers | 
den, daf; er die Pfeife nielleicht Doch zu | 
Der Maler ift | 


theuer bezahlt hat. 
jedenfalls ein Herenmeilter: mie flach 


und jchal die anderen Porträts dagegen | 
ausjehen! — Wir wollen einmal den | 
Shürfteher Fragen, vielleicht kann er | 


una Näheres jagen.“ 

Aber der wußte nur, daß biefes Por- 
trät großes Aufſehen erregte. 

„Es iſt ein Doktor, und in dem Glas 
iſt Gift drin“, ſagte er. 

„Wieſo wiſſen Sie das?“ 

Ich weiß es“, verſetzte er; „ich hab' 
zugehört, wie ein hoher Herr das geſagt 
hat.“ 

„Wir müſſen uns näher erkundigen 
wiederholte Sabrina. 

Ein Arzt gab ihr Auskunft. Napier 
war ein bedeutender Spezialiſt für 
Frauenkrankheiten, ein tüchtiger Ope— 
rateur, der auch einen Leitfaden zur 
Giftlehre geſchrieben hatte. Er war 
Junggeſelle, hatte wenig Freunde, lebte 
ſehr zurückgezogen und galt nicht ge— 
rade für einen gewinnenden Menſchen. 
„Er ſagt den Leuten in's Geſicht, wie 
es um ſie ſteht“, ſchloß der Arzt, „und 
das mögen die wenigſten.“ 

Auf Eſther machte das Bild einen 
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Sätten Sie einen 


Hals 


ſo lang wie dieſer Vurſche, 
und hätten 


TRehen Hals 


unten 


: 
| TONSILINE 


und ; 


Deshalb merden wir ja eben bon ! 


anderen Männern | 

Sehen Sie den | 
triumphirenden Blid in feinen Augen? | 
Aber es Spricht auch noch etwas Andes | 


| tiefen Eindrud, und fie hatte die in- | 
| ftinftive Ueberzeugung, daß ie mit Dr. | 
Napier wieder einmal zufammentreffen | 


würde. 
ſagte ſie ſich. 


Wenn es nur recht bald wäre, 


Sabrina war der Anſicht, daß er 


bisher keine Zeit gehabt habe, ſich zu 
verlieben, und daß das weibliche Ele— 
ment für ihn gar nicht in Betracht 
käme. 


Im Oktober wurde Eſther großjäh— 
rig. 


Zur Feier des Tages dinirte ſie 


rant, dann beſuchten ſie zuſammen ein 


Theater; 
karten. 


ſie hatten natürlich Frei— 


„Morgen bekomme ich alſo meine 


fünfhundert Pfund“, ſagte Eſther auf 
dem Heimweg. 


„Und die geheimnißvolle Mitthei— 


lung?“ fragte Sabrina. 
„Die auch“, antwortete Eſther. 


vor Sie geboren wurden. 


Am folgenden Tage begab ſich Eſther 
in die Kanzlei der Firma Barnwell K 


Boſtock in Lincoln's 


| 
| 
| 
| 
| 
l 
mit Sabrina in einem billigen Reſtau 
| 


Inn Fields. ı 


Man führte fie in ein Zimmer, das aus | 


aller Poren 
athmete. 


Dr. Boftod lud fie höflichit ein, Plaß 


Glas Limonade anbieten dürfte. 
„Dante“, lehnte Either neroce ab. 


höchfte Rechtichaffenheit | 


| mr — 20 * 
| zu nehmen, und fragte jie, ob er Ihr em | 
| | 


Der alte Herr öffnete eine Yade, und | 


| feine Hände zitterten, als er aus die- 
| fer ein Notizbuch hervorbolte. 


„Hat Ihnen Khr Vater je von hrer | 


Mutter aefprochen?” 
„Niemals“, lautete die Antwort. 
„Sie war eine entziüidende Frau.” 


„Haben Sie fie gekannt, Herr Dof- | _ 
vr. | Schoß. 


2 


tor 


Er nahm die Brille ab und reinigte 


die Gläſer; er warf dabei einen ſo 


fragte er Eſther. 


ausſprechlich glücklich ich bin. Sie 
wiſſen am beſten, daß ich nicht mehr 
an Glück geglaubt habe, obwohl 

Douglas mir immer wieder und wie— 

der verſicherte, er halte es in Bereit— 

ſchaft für mich, ich ſollte es nur er— 
greifen. Ich bedaure nur eines: daß 
ich ſeine Bitte nicht früher erfüllt 
habe. Ich glaube nicht, daß wir 
jemals nach England zurückkehren 
werden. Douglas fühlt ſich in Ita— 
lien ſehr wohl, und ich wünſche mir 
nichts Beſſeres, als daß unſer Kind 
in dieſem ſonnigen Land das Licht 
der Welt erblicken möge. Wie warm 
iſt es hier! Ich habe nur Kälte ge— 

ſpürt, bevor ich herkam. . . . 

„Bitte, beſuchen Sie uns einmal, 
wenn Sie ſich ein paar Tage frei— 
machen können.“ 

„Ich habe ſie beſucht“, ſagte Dr. 
Boſtock mit einem Seufzer, „kurz, be— 
Ich habe 
noch nie zwei ſo glückliche Menſchen ge— 
ſehen. Hier iſt ein zweiter Brief.“ 

Eſther las: 

„Mein lieber Freund! 

„Das Kind hat meine Augen und 
meinen Teint. Unter uns geſagt: 
Douglas iſt eiferſüchtig, er denkt, 
daß das Kind ſich zwiſchen ihn und 
mich drängen wird. Seine Liebe zu 
mir grenzt an's Fabelhafte. Ich 
bin leider nicht ſehr wohl; aber wir 
gehen nächſte Woche in die Berge, da 
werde ich wohl bald zu mir kommen. 
Entſchuldigen Sie das flüchtige 
Schreiben: Sie werden an meiner 
Schrift erlennen, mie Tächerlich 
Iomah idy noch bin.“ 

Eſther legte den Brief in ihren 


„Sie jind in die Berge gegangen“, 


ſagte Dr. Boſtock, „aber fie ift nicht ge- 


traurigen Blid auf Ejther, dah er ihr | 


leid that. 


Dottor“, fagte fie, „daß es Ihnen 
jchmerzlich ift, mir die bemußte Mit- 
ı theilung zu machen.“ Er nidte. „Uber 
ich befiße gar feine Eminnerung an 
meine Mutter, und ich bin auf etwas 
Unangenehmes gefaßt. Nach 
| mas ich erlebt habe, kann mir nichts 
mehr ſehr nahe gehen.“ 

„Ihr Vater hat Ihre Mutter ent— 
führt.“ 
„Entführt?“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| „Sehr aut.“ 
I 
| 
| 
| 


Geijte oorzuftellen, aber es gelang ihr 
‘nicht: ihr Vater war ein Automat. 
„Jawohl.“ 


Eſther. 

„Sie war damals 
Underen....“ 

„Ah!“ 

Der ſie mißhandelte. 
Engel. Der Mann, übrigens 
Klient von mir, war ſchon damals 
krank, ſpäter wurde er irrſinnig. Sie 


Sie fuchte fich diefe Entführung im, 
ie | ! | PREEN | was Ste vorhaben.“ 


„sch habe die Empfindung, Herr ı 


len, | 


jund geworden — jie ftarb bald dar= 
auf.” 

„Und dann?” 

„.sdr Vater fehrte — mit Ihnen — 
nach England zurüd; ich erfannte ihn 
faum wieder. Dann gründete er die 
Banf und widmete jich ganz feinen Ge- 
jhäften. Er murde fehr reih. X 
Jah ihn nur felten. Ich habe fein Teſta— 
ment abaefaßt und ihm damals ver- 
ſprechen müſſen, Ihnen nach feinem 


Tode die nöthigen Mittheilungen zu 
machen. Wenn Sie vielleicht die Briefe 


haben wollen. . . .“ 


„Beſten Dank, Herr Doktor.“ 
„Und nun laſſen Sie mich hören, 


Sie ſprachen eine halbe Stunde über 


den Hutſalon. 


„Es klingt ſo unglaublich“, ſagte 


die Frau eine? | 


zum Schluß fagte Dr. Boftod: „Sie 
werden fich’S ja nicht ausreben laffen, 
vielleicht haben Sie recht, aber ich ſähe 


ı es doch Tieber, dab Sie das Geld an- 
| legten... .” 


Sie war ein | 
ein | 


| betreute ihn mit Gefahr ihres Lebens, | 


bis ihre Freunde, unter denen aud) ich 
mich befand, daziwifchentraten. Da 


Fither erwiderte: „Man muß auch 
etwas riäfiren.“ 

„Seriß. Und die Menjchen find 
eingetheilt in Glüdsfinder und Pech— 
vögel.“ 

„Meine Mutter hat nicht zu den 


Glückskindern gehört, nicht wahr, Herr 


wurde er in ein Irrenhaus gebracht — 


er iſt noch dort.“ 


Eine Pauſe trat ein; der Advokat 


Doktor?” 
„Sie hat zwei unfäglich glückliche 


| Sabre gehabt.“ 


blätterte mit feinen mageren, runzligen | 


fnifterte.... 
hörbar. 


Dann fagte er lanafam: „Die Ehes | 
gejege diefes Landes ınögen Vielen zum | 
Segen gereichen, für einige Wenige fün-= | 
nen fie zum Fluche werden: die Gattin | 


einee Wahnfinnigen fann 
ihrem Manne nicht fcheiden laffen.“ 

„Meine Mutter bat alfo meinen 
Vater nicht gebeirathet.” 

„Sie miderftand ihm, fo lange fie 
fonnte. Er mar ein Mann von großer 
Ueberlegenheit, und er betete fie an. 
Als ſie ſtarb, tft er insgemwiffem Sinne 
mitgeftorben. Mir find in meinem 
ganzen Leben nur drei ähnliche Falle 
porgefommen. Yhr Vater war dazu 
beitimmt, das gerade Gegentheil von 
dem zu werben, was er fpäter wirklich 
wurde. Die beiden verlebten zmei 
glückliche Jahre im Auslande. Hier ift 
ein Brief von Xhrer Mutter an mich.” 

Mit diefen Worten reichte er ihr 
einen Brief, und Either las: 

| „Mein lieber Freund! 
„shnen, der Sie fo unendlich viel 
\ für mich aethan haben, muß id 
[chreiben, muß Jhnen jagen, wie un= 


fih von | 


Either ging. Sabrina wartete in 


Fingern in dem Buch, und das Papier | ihrer Wohnung auf fie, aber fie fühlte 


fonit wurde fein Laut | 


fich unfähig, zu fprechen; fie begab fich 
alfo in Temple Gardens, mo fie ihre 
mwirren Gedanken zu ordnen fuchte, 
Seit dem Tode ihres Vaters hatte fie 
eine gemiffe zornige Abneigung gegen 
Armuth und Unbehagen, die fich immer 
noch fteigerte, und das kleinliche Leben, 
da3 fie jegt führte, hatte ihre Sehnfucht 


nad Glüf und Ruhe nur noch erhöht. 


| 
| 


| Wie oft befiel fie töbtlicher Schreden, 


daß ihr diefe verfagt bleiben fonnten! 
Und von Tag zu Tag wurde e& ihr 
tlarer, daß die Mehrzahl der Menjchen 
mühjfelig und beladen war. Ein paar 
Schritte von ihr entfernt befand ich 
ein prachtvoller Kinderwagen, darin 
Ichlief ein dides, rofiges Kind, das mit 
Liebe und Sorgfalt überfchüttet wurde, 
für da8 nichts zu theuer mar. Und 
dicht daneben jtand ein zerlumptes, 
Tchmußiges feines Mädchen und ftarrte 
mit trüben, hohlen Augen auf daz rei- 
zende Kind. Woran das auch dachte? 
Wurde fein Herz von Neid zerriffen? 
Da begegnete fie dem Blick Eſthers 
und fagte: „Sit es nicht herzig?“ 
Eine wohlgenährte Kinderfrau trieb 
das Kind fort; Eſther winkte es zu ſich 
heran. Langſam, hinkend, an einem 


Schmach entronnen iſt!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
— —⸗·— —— 


Erkältungen verurſachen Kopfweh. 
Laxative Bromo Quinine, das weltbetannte 


Erkältungs- u. Grippeheilmittel, entfernt Urſache. 
Sebt nach Unterſchrift E. W. Grove, 28e. 
10no0ov, do, 6m 
——— 
Wiſſenſchaft liche Rinemato⸗ 
araphie. 

Im Kaiſer-Friedrich-Hauſe zu Ber— 
lin führte auf Einladung des Direk— 
tors, Profeſſors R. Kutner, der fran— 
zöſiſche Gelehrte Dr. J. Comandon 
eine Anzahl kinematographiſcher Auf—⸗ 
nahmen kleinſter Lebeweſen vor. An 
Schärfe ſowohl wie an Reichhaltigkeit 
übertreffen ſeine Bilder wohl ſämmt— 
liche Aufnahmen ähnlicher Art, die bis— 
her in Berlin geboten worden ſind. In 
der Einleitung ſeines geiſtreichen Vor— 
trags betonte Dr. Comandon, daß die 
Wiſſenſchaften, die bisher beſchreibende, 
ſozuſagen ſtatiſtiſche geweſen ſeien, jetzt 
das Beſtreben hätten, kinetiſch, dyna— 
miſch zu werden. Man bemühe ſich 
weniger, die Form, die Struktur eines 
Muskels, eines Blutkörperchens oder 
einer Mikrobe, als vielmehr den Stoff— 
austauſch zu erkennen, der ihre Funk— 
tionen leite, und die Art und Weiſe zu 
ſehen, wie ſie auf die verſchiedenen 
Reize reagierten und die Reaktionen zu 
analyſiren. Das Studium der Be— 
wegungen der lebenden Weſen ſowie 
der fortwährenden worphologiſchen 
Aenderungen der lebenden Materie 
werde mehr und mehr zur Tagesfrage. 


Zunächſt wurden Amöben vorgeſtellt. 


Deutlich war die Entſtehung der 
Scheinfüße zu beobachten: aus dem 
winzigen Klümpchen eiweißartigen 
Schleims wächſt ein Zapfen hervor, in 
den allmählich der Leib der Amöbe ein— 
ſtrömt. Eine Amöbe ſollte aufgenom— 
men werden, als ſie mit ihren Schein— 
füßen eine Diatomee unwickelte, aber 
das Licht und die Hitze ſtörten ſie, ſie 
ließ ihre Beute fahren und gab Schein— 
ferſengeld. Warum bewegt ſich, fragte 
Comandon, der lebende, formloſe 
Klumpen Protoplasma in einer Rich— 
tung und nicht in der andern? Wegen 
verſchiedener Taktismen, ſagt man, 
nämlich Phototaktismen, Chemiotaktis— 
men, die durch den Sauerſtoff verur— 
ſacht werden, oder wegen Aenderungen 
in der Oberflächenſpannung. Aber 
dies ſind nur Vermuthungen, und man 
bemerkt ſchon in dieſem Embryo von 
Willenskraft ein wunderbares Zuſam— 
menarbeiten der phyſiſchen Kräfte, um 
für ein, wenn auch noch ſo elementares 
Individium ein nutzbringendes Ergeb— 
niß zu erzielen. Auf die Amöben folg— 
ten bewimperte Infuſorien, die zwar 
auch aus einer einzigen Zelle beſtehen, 
bei denen aber die Zelle von einer bieg— 
ſamen Haut eingeſchloſſen iſt, die ge— 
nügend Feſtigkeit beſitzt, um dem Le— 
beweſen eine beſtimmte Form zu geben. 
Paramecien wurden gezeigt, die ſich 
elegant nach allen Richtungen durch 
das Waſſer bewegen; die Wimpern, 
von denen man an einem Exemplar 
bis zu 3500 gezählt hat, bilden um 
den Körper einen wirklichen Wirbel. 
Der Kinematograph führte dann ver— 
ſchiedene unſchädliche Bakterien und 
Infuſorien aus dem Darm einer 
Maus vor, die Bazillen der aſiatiſchen 
Cholera und die Blutzirkulation in der 
Schere eines kleinen Süßwaſſerſchal— 
thieres und im Bauchfell eines Fro— 
ſches. 

Der Vortragende wies beſonders auf 
die Leukochten, die weißen Blutkörper 
chen, hin als Schutzleuten, die mit der 
Vertheidigung der Gewebe gegen ihre 
Feinde, die Mikroben, und mit ver 
Entfernung ſämmtlicher verbrauchten 
ober ſchädlichen Stoffe beauftragt und 
immer bereit ſind, ſich dahin zu ſtür— 
zen, wo die Gefahr ſie ruft. Ihre 
Bewegungen ähneln ſehr derjenigen 
der Amöben. Nach dem Blut mit nor— 
malen Beſtandtheilen wurde Blut von 
Thieren gezeigt, die an verſchiedenen, 
durch ſpiralförmige Mikroben verur- 
ſachten Krankheiten litten. Dieſe 
Mikroorganismen: Trypanoſonen, 
Spirochäten weiſen unter ſich auffal⸗ 


— — — ar 
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Finanzielles. 


Nachricht der Zahlung des 
Kapitals und der Zinjen 


Die Gelder für die abgelaufenen 
Bond und Zins-foupons find den 23. 
März 1911 fällig auf die erjte Hypothet 
Bond Ausgabe der Athens Apartments 
liegen bereit. VBondinhaber find er- 
fucht, die Bonds und Koupons baldigit 
zur Bahlung einzureichen. 
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lende biologiſche Verwandtſchaften auf, 
die durch Arbeiten von Ehrlich, Hata 
und deren Mitarbeitern in helles Licht 
geſetzt worden ſind. Im Blute eines 
von der Geflügelſpirochäte infizierten 
Huhns ſah man die großen, ovalen, 
rothen Blutkörperchen, die Leukochten, 
die Haemokonien und zahlreiche Spiro— 
chäten in dichten regelmäßigen Spiras 
len, die fich Durch eine fchraubenförmi- 
ge Drehung rafch bewegen, über rothe 
Blutkörperchen hinmweggleiten und jid) 
an weiße Blutkörperchen haften. Zu: 
meilen dringen Spirochäten durc) eine 
feine, vom Austreten des Haemoglo— 
bins verurfachte Deffnung in das ne 
nere eines rothen Blutförpercheng, ton- 
nen den Außmeg nicht mehr finden 
und laufen nad) allen Richtungen um- 
her, wie eine Mauß in der Falle. Sehr 
interefjant war die Darftellung, mie im 
Blute eines Meerfchweindhens Txrhpa- 
nofamen nicht an den weißen Blut- 
förperchen anhaften, wie fie dagegen, 
ivenn das Blut mit dem Blut geimpfter 
Thiere vermifcht wird, an den Blut- 
förperchen feitfleben, welche die Schma- 
roßer mit ihren Scheinfüßen einhüllen 
und abforbieren, tie endlich Trypanos 
fomen, die ihrerfeit3 gegen die Wir- 
fung de3 fpezifijch wirkenden Serum3 
immunifirt find, wiederum bie verder- 
bendrobende Berührung mit dem 
Schumann vermeiden. Leider bilden 
fich oft in dem Organismus folhe Mi- 
frobenmaffen, die allmählich den mirf- 
famfteh ſpezifiſchen Medikamenten 
widerſtehen, die man ihnen entgegen— 
ſtellt. Den Schluß machte eine elektri— 
ſche Parade von Bazillen. Vor zwei 
Jahren war Comandon auf den Ge— 
danken gekommen, daß die in den 
Flüſſigkeiten ſchwebenden Mikroben 
und lebenden Theilchen elektriſche La—⸗ 
dungen beſäßen. Der Verſuch be— 
ſtätigte die Annahme. Bei Einſchal—⸗ 
tung eines elektriſchen Stroms beweg⸗ 
ten ſich Colibazillen nach der Anode, 
ſie waren alſo negativ geladen. Ty— 
phusbazillen ſtrebten nach der Kathode. 
Miſcht man die beiden Kulturen, ſo 
entſteht beim Einſchalten des Stroms 
ein Chaffescroife von Mifroben. Der 
Vortrag Comandon? fand bei den Zu- 
hörern, zumeift Werzten, ftürmifchen 
Beifall. 
— —— — 

— König Georg von England hieß 
offiziell die Vorkehrungen für ſeine 
Krönung gut. Er entſchloß ſich auch, 
nebſt ſeiner Gemahlin dem Krönungs⸗ 
durbar in Indien beizuwohnen, welcher 
— Dezember d. J. abgehalten 
wir 


ISohlen. — Die Fehler ſind ſo unau— 


genſcheinlich, daß Ihr ſie kaum bemer— 
ken werdet. — Sie ſind auf hochmoder— 


| Kinderkleider, 


ühjahr-Suits 
für Damen 


Frühjahr-Suits, 
woll. Serge, Größen f. Da— 
men und Mädchen, die Coats 
ſind mit garantirtem Satin 
gefüttert, die Skirts plaited 
oder nach geraden Linien ge— 
ſchnitten, einfach geſchneidert 
oder beſetzt 
verkauft 


Fancy Sugar Cur—⸗ 


El Capitan Queen 


10€ Everett Ela ffie | 
Kleider-Gingham, alle 


Mufter—-ver 634c 


Eine Partie beſchmutz— 
tes — Linon, — 
ganze Stücke — © 

ver Pard.. 3c 
Te ungebleichter Mus- 
lin, Fabril⸗-Reſter — 


die Yard © 

eh Slac 
19c fanch Plaids für 
Fabrik— 


48c 72x96 gebl. Bett- 
lafen, * | 
Sc 363Öllia. gebleichter 
Muslin Reſter — 
die Yard r 
Te 534e 
sc Roman baumwoll. 
Craſh Handtuchſtoffe, 
ganze Stücke, Pr 
ver Nard 
250 36 304 im Dun- 
drat große Kunde 
Cloths, Block-Muſter, 
reſter, per das Stück 
Yard fi 


aus rein: 


Knaben 


ſtellt — nette 
Größen von 8 bis 





12.98 


— 3 | - ” * 
Spitzen, Strümpfe— 
— v4 . I — — ” 
Stigereien Spezialität 
200 Stücke dent: | Schwarze baunmwoltene 
ee nabtlofe Strümpfe fü 
Ice md enaifce | Samen, eifacer, und 


| nerippter Obertheil — 
und Einſätze — mit dovpelten Ferſen 
werth de, 6 


| u. Sehen, pi 
| 12% 
die NYard.. 


® | zu 
. % Eee 

ce | Schwarze baunmmwollene 
175 Stüde Stides | nahtlofe Strümpfe für 


ur For * Kinder, 2:1 und 1-1 
rei Edging u.Einz | gerippt. dopbeite Ker- 


faß, alle3 neue u. | fen 2 Grö- 
hiche Mariter-— |Ben 6 bis 9%, regit« 
ae |Tärer 1ör- 

Yard 


Santa Claus, Bri- 
de oder Fe Set- 
fe — 1( ® 
Stüde .... 29€ 
Ausgewählt. San- | 
tos — vi 
Pfun | 
für 19€ | 
Friſch geback. Gin-⸗ 
ger Snaps, pr 
Pfund 
Braadland's nor⸗ 
wegiſche Anchovics, 
| Büchſe 

für 


Lowney's Frühſtück 
Cocoa — Ya=Rfd. | 


Büchſe | 
| für i cc 
| Feiniter öftlicher | 
aranulirter Zuder, | 
5 Pfund 

für 

Friſch Molled Ont: | 
| meal, 3 | 
I Brund ...; VE 
Winfter = Thee — | 
ſehr ſchmackhaft — 


Pfund 19% 


für 





11%c 


® ® 
Freitag ift 
Anaben-Mnziüge, 6 bis 17 Jahre, dop— 


SF pelbrüiftige Facon, helle und dimffe 
fancy Gafjimeres und Gheviot3; einige 


mit ertra Beinfleidern — 82 7 w 
+4) 


regulär ‘54, Freitag 
een Bot) Scout Outfit Suits, 6— 

- 18 Sabre, jeder Anzug beiteht aus 
militärifch aejchnitt. Coat mit U. B. ©. 
Emblem am Mermel, niderhojfen, Hut, 
Leggings und Stnapfad von edytem 
Government Khafı Eloth 


American Boy Scout 
Outfit, $3.00. 


— Die hilenifche Regierung fehrieb 
Kontratte für hydrauliſcheIngenieurs⸗ 
arbeiten an den Häfen von Balparaifo 
und San Antonio aud. &3 follen da- 
für im Ganzen etma 15 Millionen 
Dollars aufgemendet werben. 


— Die aud Wien gemeldet, wirb 
Graf Gizydy die, in Chicago von 
feiner Gattin (früherer Frl. Eleanor 
Patterfon) eingeleitete Scheibungstlas 
ge bis auf Weußerfte befämpfen. 


a 
— 


Knaben-Anzüge 
Speziell! 
Doppelbrüſtige Anzüge für 
— mit zwei Paar 
Knickerbocker -Beinkleidern, 
aus Union Caſſimere herge-⸗ 
Muſter 


bei dieſem Ver— 
fauf für 


| die Gall. 


Sl 


mercerifirtte Ser: 
leicht be: 


de 
vietten, — 
ſchmutzt, per 
Stück 


15e 2753llige einfache 
und fanch Poplins, — 
Fabrikreſter— 

per Yard 

29€ 58zÖlliger geblcich- 
ter mercerifirter Tifch- 
Damaſt — 

Yard 


29c fanch Seide Warp: 
Novelties, gute Far: 
ben—-per 
8c 36aölliger gebleich- 
ter Muslin ganze 


Stücke, per 634c 


Dard 


150 36zÖllines Sateen- 
futter alle Farben, 
Die Mard 

zu 


Notions 


106c Stahlſcheeren, nickelplat- * 
tirt, 6-7 30 — “c 
de Nähfetde, alle fyarben, 

60 Yard Spule 


| Sc Neg Kragen-Unterfagen, © 
waſchbaͤr rn Ic 


de Kragen-Halter, durhiichtig und 
| biealam, Set bon 6 


zu 16 — 
2-ins1 oder 


1 Stay Schuhe 
wichle, 10c 


Büchſe 


7c runde Schuhſchnüre, 
| per Tugend 
u 


Männer-Hemden 


Etwa 90 DTubend von einfachen 
Negligee = Hemden für Männer; — 


befeitigte Manfchet: 
ten — Coat Facon, 
em großes Sorti- 
ment bon berjchie- 
den geitreiften und 
figurirten Gffeften 
aus importir- 
tem und einheimt- 
Ihem Madras ge- 
macht — Größen 
14 bi3 
17% — 








Bladene Ligmid; Kalifornia Wort: 
Dfen - Bolitur -—- | mein, die 


2 Flaschen 1 fc | Galtone.... DIE 


für Eine Flafche Rue 
Tafelbier — die) Whisten — volles 
Kifte von 2 Duß.| Guart, iverth $1; 
Flaschen vw „| eine Klaiche 3 Star 
PL | SGalifornia Brandt, 
Delſon Whiskey — werth 85c — dieſe 
werth $3.25 zwei Flaſchen offe— 
irt für 
I 


8 10 nur 


zu 


— — 
Kinder- Tag 

68 — reinwoll. echtfarbige blaue 
Serge Knaben-Anzüge, reuglär 85; 


res und Cheviots, Norfolks und doppel— 
brüſtige Facons, einige mit ertra Knicker— 
Hofen, $5, $6 und $7.50 Werthe, Größen 
6 bis 17 $abre, fpeziell, “3 95 
Freitag fir eDed+ “3 
Meue Frühjahr-Kinder-Reefers, 2 bis 

10 Jahre, xeinwoll. blaue Serges, 
rothe und Tan Coverts, ſchwarz u. weiß 


karrirte Worſteds und fanch 82 75 

Stoffe, reg. $4, Freitag.... «did 

9 eue Frühjahr-Blouſen für Knaben, 6 

bis 17 Jahre, aus Reſtern vonfauch 

Percales gemacht, regulär zu 500 und 756 

verkauft, Freitag, jede 356; 81 
€ 


oder drei für 

Meichte Union Suits für Anaben, Bal- 

x Hriggan ıı. Borosfnit, Gröo- Jr 
250 


ßen 20—34, reg. 50c, Freitag.. 
eiche Negligee Kragen mit dazu paſ— 
ſenden Ties für Knaben, weiß, 
grau, lohfarbig, Helio und blau, 2 


reg. 35c, Freitag 25C 


a Frühjahrs-Kappen für Knaben. 
reg. 50c md Töc, auch feinite Tam 
D’Shanters für Mädchen nd 93 c 
Knaben, werth 52, Freit., Mus. 20 
MNeue Frühjahrs Telefone Hüte für 
a® ümglinge u. Knaben, ſchwargz, grau, 
Vearl und Tan, reg. 81.50, 
Freitag, jeder 
In Patent 


Knaben ⸗ Schuhe und einfa⸗ 


chem Leder, zum Knöpfen und Schnüren, 
waren $1.50 und $2.50, jebt fiir eine 
fehnelle Räumung marfirt zu 

VE ee ca (Hauptfloor) 


— Proviſoriſchen Zenſusberichten 
zufolge hat Oeſterreich jetzt 28,567, 898 
Einwohner, — Zunahme um 2,417,» 
190 in zehn Jahren. 


— Prinz Adalbert beftellte bei einem 
Kieler Schiffbauer eine Yacht derSon- 
derflaffe, um fi) um den Preis zu be- 
werben, melden Kaifer Wilhelm als 
Preis für die Sommermettfahrten 
deutfcher und amerifanifcher Yachten 
der Sonderklaffe geitiftet hat 





Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 23. war 1911, 


— — — 


Ceſegcaphiſche Depeſen Eigenſhümliche Nahwehen | Miniatur - Mofceen aus gerriebenen | Freifpärler gefangen. 


Silber. Weberall ftößt man auf Affen, 


Geliefert yon Der "Ansoristed Press’ 


® 
Im Gefolge einer Sheidungdflage 


Davenport, a., 23. März. Bolt- 
eibeamte von Streator, Illinois, nah— 
nen nach der Ausfertigung der Re— 
ſuiſitionspapiere Leo Stauber nach 
ener Stadt zurück. Derſelbe iſt der 
‚Unterſchlagung“ und der „Mißach 
ung des Gerichtshofes" angeklagt. 
Wie es aber heißt, hängt feine Verfol- 
ung unter dieien Yntlagen damit zu- 
ammen, daß jeine Gattin eine Schei- 
Yungstlage einleitete und einen (Fin: 
Jyaltsbefehl erwirfte, der thm ımter 
$18,000 zu benugen, die anaeb- 
ih ihr gehören, aber in feinem Wa 
nen binterleat find. Diefen Befent foll 
Stauber übertreten haben. 


aat, 


änland, 


Heue Grubenitreifunrunen. 


Cardiff, Wales, England, 23.Mär;. 
In den Stohlenfeldern des Clydach 
thales brachen wieder Kraiwalle zwi: 
chen den Grubenarbeitern und Streif- 
brechern aus, Gritere ſetzten die Bau 
lichkeiten am Eingang des Schachtes in 
Brand. 

Als die Polizei die Krawaäller 
gab es eine hitzige Schlacht. Di 
iker ſuchten Zuflucht auf den Hü— 
wund wälzten von dort Steine auf 
Die —7 zeime —*8 — herab. Schließ⸗ 
ich aber gelang es der Polizei, ſie zu 


riff 
trei 


Ge eralitrei? —* acbe: 
Lijjabon, Portugal, 23. März. Der 
Generalftreif, der — war, hat ſich 
als ein Fehlſchlag erwieſen und iſt auf 
gegeben worden, da nur Wenige die 
Arbeit niederlegten und die Meiſten 
davon ſchon wieder auf ihre Arbeits— 
plätze zurückgekehrt ſind. 

Die Gerüchte über monarchiſtiſche 
Verſchwörungen in der Armee wollen 
aber kein Ende nehmen. 

Haͤben ſich geeinigt. 
Berlin, 23. März. Es wird mitge— 
theilt, daß die Vertreter des Kartells 
transatlantiſcher Schiffahrtsgeſell 
ſchaften, welche in Köln mehrere Tage 
hindurch vertrauliche Berathungen ab— 
hielten, ihr Abkommen über den Paſ— 
ſagierverkehr zwiſchen den Häfen des 
nördlichen Europa und den er. 
Staaten und Kanada im Allgemeinen 
erneuert haben. Nur noch nebenſäch 
liche Punkte ſind zu erledigen. 
Schmuggel durch die Luft mißglückt 

Genf, Schweiz, 23. März. Ein 
ıtaltenifcher Apiatifer Namens Smero- 
alio, welcher verjuchte, mit zollpflichti= 
gen Artikeln in die Schweiz herüberzu 
fliegen, jtürzte auf dem Mont Genis 
ab und wurde von Sollbeamten ge- 
rettet. Diele aber bejchlagnahmten 
die geichmugaelte Wuare fowie die 
Flugmaſchine ſelbſt. 

Smerglio war ſchon halb erfroren, 
als er von den Zollbeamten gefunden 
wurde, und liegt jetzt in einem Ho— 
ſpital. 

—— 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland 


3 Verletzte beim Zuſammenſtoß 
eines Zuges der Southern Pazifikbahn 
mit einem Güterzug unweit Calabaſa, 
Ariz. 
taliforniiche Staatsjenat 
nahm zum zweiten Male eine Anti- 
Ginhaltsbefehleporlaae an, welche das 
Poftenausjtellen bei Streifs aeleglich 
macht. 

Im Alter von 74 Jahren jtarb 
zu Jackſonville, Ill. Jackſon Titterton, 
der ſchwerſte Mann im County Scott. 
Er wog 530 Pfund, und ſeine Schul— 
ternbreite betrug 3 Fuß. 

Zu Denver, Kolo., wurde Louis 
Wechter, früher in Philadelphia, wel 
cher W. Clifford Burrows in einem 
Kafé erſchoß, des Mordes im erſten 
Grade ſchuldig geſprochen, und die 
Jury empfahl Todesſtrafe. 

— Zu Ende ging noch geſtern der 
Streit der Expreßleute in New Wort, 
ohne daß die Gewerkſchaft anerkannt 
wurde; betreffs ſonſtiger Zugeſtänd— 
nilie wollen die Arbeitgeber nur mit 
den Leuten einzeln verhandeln. 

— Milerander Hollander in New 
ort, Mitalied der Zucermaflerfirma 
Alexander Hollander & Co., bekanute 
ſich im dortigen Bundesdiſtriktsgericht 
ſchuldig, die Bundesregierung durch 
Fälſchungen um eine halbe Million D. 
betrogen zu haben. 


—0 — ——— 


Ausland, 
— Beget, der befannte franzoftiche 
ıslteger, leate zu Douai, mit einem 
(Kindeder, belaitet mit 1262 Pfund, 


Der 


eine Strede mit einer Schnelliafeit von | 


62 Meilen pro Stunde zurüd. 

Die Führer der meritanifchen 
Kebellen in der Geaend von Magda: 
lena lafien von jeßt an gefangenen Re: 
aterungsjoldaten Die Wahl, 
Rebellen anzufchliegen oder erjchoffen 
zu werden. 

Der ſchwediſche Miniiter des 
NHeußern, Baron Taube, ftellte in der 
AHboeordnetenfammer auf Befragen in 
Abrede, dak eine Mittheilung von der 
amerifantichen Regierung bezüglich der 
internationalen Friedens sbewegung ein⸗ 
gelaufen ſei. 

— ——G ————— —— 


Spart Eure Arbeitskraft. 


Beachtet Ihr 
dieſen Raum? 


And 


Fragt Euren Grocer. 


| 
} 
’ 


ey 


| fucht waren. 


‚Tucher entzüdten, 


der grippe diefes Jahr 


Hinterläßt Die Nieren in geihmwärhter 
Verfaiinng. 


Su allen Iheilen de? Landes waren Tof: 
foren mit epidemtich auftretender Wrippe be- 
ihäfiigt,-von Der jo viele familien heimge- 
Tie Enmptome Der Grippe 
ind Diejes Nahr fehr qualvoll und hinter: 
Igjjen Den Körper in einen erichöpften Ju: 
fand, beionders fcheinen die Nieren jehr zu 
leiden, da jeder Aranfe über fahmen Rücken 
und Mrimfeiden Hagt, was nicht vernacläi 
tigt werden jollte, da dieſe Nachläſſigkeit oft 
zu ernten Arankheiten führt, wie Der ge= 
fürchteten Brights Krankheit. 
Apotheter berichten einen großen Verkauf 
von Dr. Kilmer's Swamp-Root, wovon 
viele Leute behaupten, daß es nach einem 
Grippe-Anfall ſchnell die Nieren heilt und 
träftigt. Swamp-Root iſt ein großes 
Nieren-, Leber- und Alaſenleiden-Heilmit— 
tel und da es eine Kräuter-Miſchung iſt, 
hat es eine milde heilende Wirkung auf die 
Nieren, welches beinahe ſofort beobachtet 
werden kann von Allen, die es probiren. Dr. 
Kilmer K Co., Binghamton, N. M. offeri— 
ren eine freie Probeflaſche Swamp-Root per 
Poſt, an alle Leidende, welche darum erſu— 
chen. Ein Verſuch wird alle überzeugen, die 
es gebrauchen. Reguläre Größe Flaſchen 
De und Sl. In allen Apotheken zu haben. 


Vergeßt licht, Diefe Zeitung zu nennen. 
Amz, didoſa, 3w 


Lokalbericht. 


Reiſe um die Welt. 


Hochintereſſante Schilderungen aus dem 
Orient von Herrn E. hildebrandt. 


Japan und die Phi ippinen. 

Von einer Reiſe um die Welt, welche 
er in Geſellſchaft feiner Nichte, Frl. 
Elſie Schobiager, zomter eliies 
Privatſchull eiters auf der Süd— 
ſeite, im letzten Oktober angetreten 
hat, iſt heute Herr Eugen Hildebrandt, 
Vizekonſul der Schweiz, wieder in 
Chicago eingetroffen, reich an Ein— 
drücken und Erfahrungen und Samm— 
lungen prächtiger Bilder. Nach ein— 
tägigem Aufenthalt in Honolulu, dem 
viel geſchilderten Paradieſe, wo die 
Parkanlagen, der Badeſtrand, die 
tauchenden Knaben, die wunderbare 
Flora und die feinen Ananas die Be— 
wurde auf dem ja— 
paniſchen Dampfer „Tenjo“ die Wei— 
terreiſe nach Japan angetreten. Japan 
ſchilderte Herr Hildebrandt heute cinem 
Vertreter der „Abendpoſt“ gegenüber 
als niedlich, zierlich, ordentlich und 
rein. Alles ſei graziös; der Ackerbau 
werde intenſiv betrieben, auch das 
kleinſte Fleckchen Erde beſtellt. Bei 
Tage machten die beiden Chicagoer mit 
der Bahn eine Fahrt durch das ganze 
Land. In Tokio waren ſie die Gäſte 
des reichſten Japaners, Baron Mitſui, 
deſſen japaniſches Haus 60 Zimmer 
enthält; das eitropäifche liegt in einem 

) Ucres großen Garten mitten in der 
Hauptitadt. Lebtere jchilderte Herr 
Hildebrandt al3 großartig angelegt. 
Tiefen Eindrud machte auf ihn aud 
der Buddha-Tempel. Die Japaner 
jeien Teit dem Ruffenfriege jehr Telbı:- 
bewußt, meint er; aber es es erjcheine 
fächerlih, wolle man fich hierzulande 
por den fleinen „gelben Männern“ 
fürchten. Ste trauten fich augenfchein- 
lich Telbit nicht, denn in allen großen 
Geichäften ſeien die Rechnungsführ 
Chineſen. Im Hafen von Nagaſ R 
waren die Htohlenträger Frauen. Die 
&etiha-Tängze jeten langweilig, hoch in- 
terefiant waren dagegen die Einblide, 
welche Herr Hildebrandt in das Nacht- 
leben werfen fonnte. ntereffant war 
ihm die Auftheilung des europäifchen 
Stabttheild von Shanghai unter die 
verichiedenen Nationen und deren Ge- 
richtsbarfeit.. Die Viermillionenitadt 
Canton machte wegen ihres unglaub= 
lihen Schmutes auf den Belucher ei- 
nen abjtoßenden Eindrud, überhaupt 
alles, was er von China gejehen hat. 
sn Honatona joh er fechs Kerle auf der 
Huuptitraße im Stod liegen, Diebe. 
Schmwerere Verbrecher werben ohne 
Weiteres aeföpft. 

„Daß wir die Philippinen überhaupt 
erivorben haben, thut mir leid," fagte 
Herr Hildebrandt. „Das Klima ift fo 
mörderiich, daß fein Kaufafier es dort 
länger als zwei Nahre aushält. Die 
Filipinos find faul und dem Spiel er- 
aeben, namentlid Hahnenkäm jen. 
Fünf Minuten von Manila tjt man 
ſchon im Urwalde. 

„Hanf wird zurBearbeitung von den 
Inſeln nach den Ver. Staaten geſchickt, 
weil es dort an Arbeitern mangelt, und 
dann zum Theil wieder eingeführt.“ 

In Rangoon, Birma, beobachtete er 
Elephanten als Arbeiter in Holzhöfen; 


ein Ritt, den er ſpäter von Japur nach 


| 
| 
| 
| 


I 
i 


| 


Amber auf einem jolchen Thier machen 
mußte, hat ihm aber iveniq gefallen. 
Leichen perbrennunzen. 

In Benares wohnte er drei Leichen— 
verbrennungen bei. Leichen von Kin— 
dern bis zu 12 Jahren werden einfach 
in den Ganges, den heiligen Fluß, ge— 
worfen und von den zahlloſen Raben 
und von den Fiſchen aufgefreſſen; die 


ſich den Leichen von älteren Perſonen werden, 


nachdem ſie im Ganges untergetaucht 
worden ſind, auf kleinen Holzſtapeln 
am Ufer verbrannt und die Ajche, in 
den Fluß geftreut. Das geichicht über- 
al und ganz öffentlih. Auch die 
Ihürme des Schweigens in Bombay, 
mo die Zodten. von Geiern gefrefjen 
merben, hat Herr Hildebrandt berucdt. 
In Kalkutta rühmte er den wunder— 
baren botanifchen. Garten, den er für 
den fchönjten der Welt hält; einen 
prächtigen Eindrud machte auf ihn 
aud das aus Marmor vor zwei Jahr- 
hunderten gebaute Maufoleum in Taj- 
mabal, Xndien, mit feiniter Afuftit 
und zierlicher Skulpturarbeit. | dem 
dahinter Tiegenden Ausfäßigen = Ho- 
fpital ließ er fich mit 40 Kranten, von 
denen manden jchon die Arme oder 
Beine fortgefrefien waren, photogra= 
phiren. Wunderbar ift die Flo— 
ra im Innern Nndiens. An einer 
Prozefiton in Amber nahmen reichge- 
ihmüdte Clephanten, Kameele und 
Pferde theil, vorangetragen wurden 


Sertliche } 


| die Mittheilung, 


Pfauen und Papageien. 

Ein mwiderwärtiges Bild des Aber: 
glauben fah Herr Hildebrandt in 
Unnidabad. Ein nadter Falir laq 
ausgeftredt im Sande, völlig mit 
liegen bevedt. Dort bleibt er liegen, 


bis er jtirbt, das Ungeziefer ihn auf: | 


frißt, und die Glaubensgenofjen brin- 
gen ihm inzwifchen Speife und Trant. 
Er jchüßt fich weder aegen die e liegen 
no aegen Die furchtbare Sonnen: 
hige. In Stalfutta laufen die Ein- 


geborenen nadt herum, aber Niemand | 


nimmt Anftoß daran. 

Nach einer langweiligen Fahrt durch 
das Rothe Meer und den Suezfanal 
wurden Kairo, Luror, Afjuan, Ale 
randria befucht, dann Athen und der 
deutfche Kaiſerbeſitz Achilleion auf 
Korfu. Durch Italien, die Schweiz 
und über Paris ging es heim. Ueber— 
all, wo es möglich war, hat Herr 
Hildebrandt deutſche Dampfer benutzt, 
die im ganzen Orient einen vorzügli— 
chen Ruf haben. 

Frl. Schobinger iſt zu Studien— 
zwecken in Paris geblieben. 

— — — — 
hicagos Geſchäfroleute 
Große Pano⸗Aus te — 
—— 

Edwin 
der W. m. ; 
heute im Hotel La Saulle beim Gfien 
nebjt famerabfchaftlicher Zuſammen⸗ 
kunft der „Aſſociation of Commerce“ 
daß der National— 
verband der Pianofabrikanten im Juni 
hier ſeinen Konvent abhalten und im 
Koliſeum eine großartige Piano-Aus— 
ſtellung veranſtalten werde. 

Bei dem Konvent würde eine Kapi— 
Pr bon $300,000,000 vertreten 
ein. 

J. P. Hovland, Mitglied von F. 
Siegel & Bros, fprah von einer 
Bewegung, welche auf Verfchönerung 
des inneren Stadttheils abzielt, damit 
ausmärtige Befucher einen befjeren 
Eindrud von Chicago gewinnen, mäh- 
rend Walter LHytton vom „Hub“ von 
einem europätichen Geihäftsmann er: 
zählte, der hier amerifanifche Ge- 
Ihäftsmethoden gelernt, fie zu Haufe 
angewendet und ji dadurh zum 
reihen Manne gemacht hätte. 

Antpraden hielten auch Präfident 
Harry U. Wheeler, Charles X. Ste- 
vens, Mlber: Mathems, Samuel . 
Ehafe, Karl Xofeph, E. U. Eldridge, 
IR. Glennon, Charles Kiper und J 
GE. Wilfon. 

— — — 
Gnädig abgelaufen. 


In der Nähe der Franklin Str. 
Halteſtelle ſtieß heute Vormittag ein 
oſtwärts fahrender Hochbahnzug der 
Humboldt Park-Linie mit einem dort 
haltenden Hochbahnzug der Garfield 
Park-Linie zuſammen. Es platzten 
mehrere Fenſterſcheiben, und die Fahr— 
gäſte wurden unſanft durchgerüttelt, 
kamen aber ausnahmslos ohne nen— 
nenswerthe Verletzungen davon. Der 
Unfall hatte eine kurze Betriebsſtörung 
im Gefolge. 


— —— — 


Die Stimmzettel. 


Nit dem Drucd unter Aufiiht er Warl 
behörde begonnen. 


Mit dem Druden von 110,000 
Probejtimmzetteln, welhe unter die 
Polititer behufs Aufklärung am 
Samjtag vertheilt werden follen, wur 
de heute unter Mufficht der jtädtijchen 
Wahlbehörde begonnen, und am näd): 
ten Montag wird der Drud der regel: 
mäßigen Stimmzettel, 665,500, fol- 
gen. Dabei werden die Bürgermeiiter- 
Kandidaten Aufpafler haben, damit 
feine Stimmzettel in untechte Hände 
geratben, auch die Wahlbehörde läßt, 
tie üblich, den Drucf durch je drei de- 
mofratifche und republitanifche Unge- 
ftellte beauffichtiaen. Es mwerden für 
jeden der 1331 Stimmpläße in Chi— 
cago und Gicero 500 Stimmzettel her= 
aeftellt werden. Die Drucfoften find 
für die Probezettel 75 Cents das Tau: 
fend und für die Stimmzettel $1.10, 
ein Drittel weniger als in friiheren 
Sahren. 


im Juni. 
adt 


llunz 


erun- der innere 


. Conway, Vizepräfident 


Sofortige Befferuna 
für wehe Fiße 


Wunde Füße, zarte Füße und aeirhwollene 
Füße jedesmal acheilt. Tiz macht 
mwunde Füße geiund, ganz gleich, 
was RB fehlt. 


Schugleute in der ganzen Welt gebrauchen 
iz. Schugleute ftehen den ganzen Tag auf 
ihren Füßen, und willen wa3 wunde, empfino» 
liche, ſchweißige, geſchwollene Füße bedeuten. 
Sie gebrauchen T13, weil Tiz ihre Füße fo- 
fort furirt. 
ſtand. Xefet, 
bat: „Ih war überraiht und entzüdt durd) | 

iz gegen empfindliche güne- IH taun Ihnen | 
nicht danfbar genug dafür fein. E& ift beiier | 
als Pulver ober Pilaiter. Weine Füße find jest 
in guter Verfaflung. Seien Sie verjihert, dan 
ih Ti, jehr denkbar bin, Id bin ein Schu. 
mann und den sun Tag auf meinen Füßen.“ 

Emsh_Harrell, Auftin, Teras. 

Ah: babt nie etwas ähnlides wie Tiz für 
Eure Füße probirt. E3 ift anders als alles je 
see beriaufte. 

ta if fein Pulver. Rulvder und andere 
Sußmittel veritopfen die Boren. Tiz zieht alle 
giftioen Unreinigfeiten aus, melde SBundbeit 
der Füße berurfaden, und ift das einzige Mit: 
tel, welde3 Das bolbringt. ia reinigt jede 
Tore und heilt die Füße —Eure Füße. 

Ihr werdet niemals wieder hinten oder Euer 
Gelicht in Schmerzen berziehben, und Ihr werdet 
nihts_mehr bon. Hühneraugen, Leihdornen 
und Schwielen miffen. Ihr werdet wie neuge- 
boren füblen. 

Tiz ilt zum Berfauf bei allen Avotbefern, 
Cents per Schachtel, oder e8 wird, auf Kuna 
direft an Euch gefandt, von Walter Luther & 
Companp, Chicago, Ill. 


es Hält die Füße in gutem Zus | 
was diejer Echugmann zu jagen ! 


Ri nball Company, machte | 


| 


Wollten auf Ceiten der Arinreru- 


ten gegen Diaz fampgei. 


Der gerupfte Advotat. 


Vermißt ſeinen Zimmerherrn und Geld 
und Schmuck. — Sonſtige Gaunerſtück⸗ 
chem. —Rupftenerft ihre Gläubiger un) 
werden jetjt auf Staatsfoften verpfl’gt. 


Wenn die Injurgenten in Meriko 
unterliegen, jo tft das nicht die Schuld 
von Glart Hutchins, Nr. 2441 Wiljon 
Ade., Frank Veters, Nr. 4541 N. We: 
fern ve, und Elmer Hayes, Fr. 
2534 Sun nyfide oe. Dieje 13 ots 14 
Sabre alten Bürjchhen wolten ihnen 
zu Hilfe eilen und ihr Gut und Blut 
der Sache der Freiheit weihen, wur— 
den aber an der Ausführung ihres | 
Vorhabens von dem Poliziften John 
MeDade verhindert. Diefer Scherae, 
ihrer Anficht nach ein beitocjenes 

Werkzeug des verruditen Diktators 
* iſt, nahm ſie feſt, als ſie in 
Grand Croſſing auf einen Güterug 
warteten, um ſich als blinde Paſſa— 
giere nach Mexiko durchzuſchlagen. Es 
half nichts, daß ſie dem Schergen ihre 
Miſſion erklärten und an ſeinen Edel— 
muth appellirten. Der Tyrannenknecht 
lochte ſie wie gewöhnliche Vagabunden 
ein. Sie hatten jeder einen dem Va— 
ter ohne ſein Vorwiſſen entliehenen 
Revolver und zuſammen einen Koffer, 
der Kleidungsſtücke, Kämme, Bürſten, 
Seife u. ſ. w., ſowie eine gemernfchaft⸗ 
liche Reiſe- und Kriegskaſſe mit einem 
Beſtande von ganzen 94 Cents bei 
ſich. 

In der Wache wurden ſie, die Hel— 
denjünglinge, der Obhut der Slie- 
ßerin unterſtellt. Daß dieſer Schimpf 
ihnen die Schamröthe ins Geſicht 
trieb, braucht wohl kaum erwähnt zu 
werden. 

Nabm Ande ken mit. 


Der Anwalt D. B. Brillow, Nr. 
1914 N. Clark Straße, vermißt ſeit 
geſtern ſeinen Zimmerherrn Otto 
Landsmann, einen erſt vor ſieben No— 
naten eingewandertenOeſterreicher, und 
was das Schlimmſte iſt, mit dem 
Hausgenoſſen ſind auch 8135, eine gol⸗ 
dene Uhr und ein Diamantring ver— 
ſchwunden. Brillow, der ärgerlich da— 
rüber iſt, daß dieſer Landsmann ſich 
mit franzöſiſchem Abſchiede empfohlen 
und, wie Brillow glaubt, Geld und 
Schmuck als Andenken mitgenommen 
hat, erſtattete der Polizei Bericht. Die 
Diener der heiligen Hermandad fahn— 
den jetzt auf den angeblichen Dieb. 

Müſſen brummen. 


Marcus Roſen und ſeine Söhne 
Heinrich, Alexander und Morris, die 
ehemaligen Inhaber des Lincoln Bar— 
gain Houſe, Lincoln und Racine Avbe., 
die ſchuldig befunden wurden, ſich ver— 
ſchworen zu haben, Beſtände der Kon— 
kursmaſſe bei Seite zu ſchaffen, ſind 
geſtern vom Bundesrichter Anderſon 
zu je einem Jahre Zuchthaus verur— 
theilt worden. Sie werden die Strafe 
im Bundeszuchthauſe in Fort Leaven— 
worth zu verbüßen haben. 

Der Prozeß hatte ergeben, daß ſie 
vor zwei Jahren, als ſie das Geſchäft 
eröffneten, Waaren in kleineren Poſten 
beſtellten und pünktlich bezahlten. Auf 
Grund der von den betreffenden Lie— 
feranten erlangten Empfehlungen er— 
hielten ſie von anderen Fabrikanten 
Kredit und bezogen Waaren in Wa— 
gonladungen. Dieſe Waaren wurden 
dann aber, ohne erſt ausgeladen zu 
werden, nach anderen Städten ge— 
ſandt und dort von einem Mitgliede 
der Firma um jeden Preis verſchleu— 
dert. 

Die Chicago Aſſociation of Credit 
Men, Nr. 206 S. La Salle Straße, 
veranlaßte, daß Vater und Söhne im 
Juli von Großgeſchworenen in An— 
klagezuſtand verſetzt wurden. Mark 
C. Rasmuſſen, Geſchäftsführer des 
Verbandes, erklärte im Laufe des Ta— 
ges, daß ſeiner Anſicht nach Roſen 
und Söhne Mitglieder einer wohlor— 
ganiſirten Schwindlerbande ſeien, de— 
ren Seele ein gewiſſer Ignatz Schwartz 
und deſſen rechte Hand George Neville, 
ein früherer Buchhalter der Firma 
Roſen, ſei. 

Richter Anderſon empfahl, eine Un— 
terſuchung gegen dieſe beiden. angeb— 
lich dunkeln Ehrenmänner einzulei— 
ten. 

Das am'rikaniſche Uebel. 

Im Deutſchen Hoſpital iſt geſtern 
Frau Kammet, Nr. 1902 Mohawk 
Straße, im Alter von 33 Jahren an 
den Folgen einer verbrecheriſchen Ope— 
ration geſtorben. In einer auf dem 
Sterbebette abgegebenen, eidlich er— 
härteten Erklärung bezichtigte ſie eine 
Hebamme, die Operation vollzogen zu 
haben. Auf die Hebamme, deren 
Name geheim gehalten wird, fahndet 
die Polizei. Die Leiche befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 1723 Lar— 
rabee Straße. Dort wurde noch ge— 
ſtern der Inqueſt eröffnet, aber nach 
Vereidigung der Geſchworenen auf den 
29. März verſchoben. 

Inu 

Der Fruchthändler Demilo Mar- 
tori wurde geitern Abend in feiner 
Wohnung Nr. 1137 W. Bolt Straße 
unter fchmwerer Unflage verhaftet. Der 


on taten, 


| Angeklagte, der vor 15 Jahren nad 


den Vereinigten Staaten fam und an- 
ı geblih Frau und Kind in talien zu- 
rüdgelaffen bat, mirb bezichtigt, im | 
Auguft vorigen Jahres Felicia, Die 
16jährige Tochter des reichen Frucht- 
händler® Trank Papone in Bofton, 
bethört und beranlaßt zu haben, mit 
ihm nach Chicago bdurchzubrennen. 
Hier hat er fich mit ihr, nachdem er 
bei Ermwirfung des Heirathäfcheines 
angeblih miber befferes Wiflen be- 
Ihmoren, daß fie 19 Jahre alt fei, 
bon Richter Rinafer trauen Taffen. 
Der Ehe ift ein Kind entfprungen. Er 
ſoll jetzt zwangsweiſe nach Bofton zu— 
tüdbeförbert und bort iwegen angebli: 


er 


Ip rfamkei s:Bafeme 1 - 


— 50e Poplin⸗Kleider⸗Seide, AR 


Mandel Brothers 


sit Sauften 8,500 Nards moderner Yyptin - 
Ne gezeigt. 
Kleider, 


eine beffere 
moderne, 


Qualität zu 
praftische 


Zeide fige Qualität, 


ganz bejonders 
Steift zuverläfgn fait dem halben Rreije. Nirgendivo wird 


-— „Berühmt wegen ihrer Seide.” 


beliebt für 


Baiement. 


Reidyes Gewerbe mit vundem Faden und brillautem Glanz 


D 
hen: 
Blau; 


Scharlach-, 


arunter ſind Schwarz, Weiß, Elfenbeinfarbe, Cremefarbe und viel— 
und Abendſchattirungen in 
Klatſchroſen— 
lio, Wiſteria, Lavender, Roſa, Maisgelb ufw., Seide, die 50c —* ſollte; 


großer Auswahl; 
u. Gardinal-Rotbh; 


Marine-, 
Grau, Braun, 


prochtige 
Gobelin-, Kopenhagen-, Alice 


Stra: 
und Giel- 


Schattirungen; 


Lohgelb, Reſeda, Altrofa, Lotus, He— 


Bargain zu 28c die Nard. 


20-830 ſeidene u. Lingerie-Kleider, 13.50 


ine: 


a Me 


4 
Be 
ter 


125 prädjtige Kleider für beinahe jede 
Meteor, Crepe 


aus Greps 
Challis. Meſſaline. 
Pongee, 


Gelegenheit; 
de 
lards, Lingerie, 


Chine, 


gemacht. 


3MNew Yorker 
— is- und Abend 


Leinen u. ſ. w. 


Fou Halb 


— 


+ 


Einzelne find Defofette 
gewünſchte 
Schleppen: 
menaden Länge: 
zu13.50 


Schneiders Viniter u. Ueberſchuß 
eidern 30—50I% 


ab 


jede 
mit 
endere in rımder Ero> 
820 bis 935 werth; 


Muſter. 


Schattirung. Einige 


Baſement. 


Zehwarze und farb: gr 1.50 Seid eritoffe zu 6Sec 


eher 50 


Stücke, alle 


54 Zoll breit 


. 
Sie werden fchnell die Wichtigkeit diefer Offerte amerfennen, wenn Ste jehen, dat 


| 
500 ! 


Darımter 


Stüde feiniter Krühjahrs- und Sonmerftoffe find, Stoffe, Die im Laden regulär zur 1.50 die Mard 


verfauft werden; auf i 


ZW. emias): 


ings, 54301. f’cy Cheds, 54301. fancn Basfet Cloth3 
reinzvollenen franzöfifhen und Sturm-Serges ufiv.; 
den neuelten Farben und — — 


N 


den as 


3 


erfaufstifchen zu unter der Hälfte Diefes 


Preiſes. 


Baſement. 


jancy Bewrse in großer Auswahl zu 68e 
Das Aſſortiment beſteht aus 543öll. Novelty Miihungen, 54z0ll. Pin Diagonals, 54301. Hairline Suit- 


‚Ihwarz und weißen Shepherd und Novelty:Cheds, 
eine vollftändige Auswahl, in Schwarz und all 
—— bis zu 1.50 — die Nard zu 68, 


! 


Neiter von 1äc—2 25e-Poplins, Pongees, Ad. se 


Fabrik- 
Poplins, Pongees ete.; 
für Kleider, indem man 


Shepherd Check-Kleider-Prints. 
3,500 Yards; 1 bis 10 Nds lang; Ichwarz 
und iveihe Shepherd Cheds al 
neue friiche Wanre, eben aus der Yabrit. 


1 bis 10 Yard Längen; 


8 Nds. 


aller Größen; 


1dc bis 25 


Längen bon —* als einem Dutzend beliebter Sommerſtoffe, darunter einfache und fanen 
lang; feine mercerized Gewebe in faſt allen Farben; 
oder mehrere Längen einer Sorte kauft; 


genügend 
werth, zu de. 
Baſement. 


> 


Beite gangbarc blanc Kleider: Prints, 
5,000 Md8.; Cadet- und indigoblau; 
N». Fabriklängen; 
Kleiderjtoffe zu einer großen Erſparniß. 
Weißer Gardinen-Muslin in Punktten, Figuren und 
10,000 Yards; reguläre 12166⸗Sorte; 


2410 
neue 1911er waſchbare 


Streifen. 
— die Yard zu Tläac 


36:50. Satin zum Füttern von Goats, zu 55e die Ward 


Alle gangbaren Farben, darunter Grau, Lohgeld, Schwarz, Weiß ufiv.; 


Lisle Unterſeite; 


cher Entführung, Doppelehe undMein- 
eides belangt, aber, wenn er jeine 
Auslieferung befampfen follte, 
Bundesbehörden überaeben 
gen angeblicher 1lebertretung 
Mann = Akte belangt werben. 
Häftling iit 37 Jahre alt. 
in ber — —— 


Unbehelliat entkomen 


gen geſtern Abend Einbrecher in die 
Wohnung von Arthur Me&ldomney, 
Nr. 3725 Pine Grove ne,, 
ten Spinde und Schränte, 
Schmud und Tafelfilber im Gejammt: 
merthe von annähernd $1000 und ent- 


Polizer hat fich bisher vergeblich be- 
miübht, auch nur die geringfte Spur von 
ihnen zu finden. Die Unterjuchung er- 


durchſuch⸗ 


ſtahlen | _ 


t 


den ! 
und mes : 
der , 
Der 
Er wurde | 
}ı var Die 


ı heraus!” 
über 


Merriam, 


dung zu einer deutſchen) Harriſon— 
In Abweſenheit der Familie dran= 121,8 3 


(Eingefandt.) 


streis it Dle 
Aufchriften 


Sur Ciuſendungen us dem Leſe 
ee: uicht verantwortlich. 
üſſen m önlichit llar und luürz gehaile tt, um 
fre ei don verrönlisge ı WUngrifien das Vavier 
zur anf ciner Zeite bei ‚chriebsn fein, 
srirten, welae Deu 1 uud vldrefie des 
Einſenders frage, werde bevitdfichtiat. Muf 
Wunſch wird der iame ı "cht veröffentlicht. 
Redaktion der Abendpoſt. 
— 
Ver— 
ſammluug mit der Ueberſchrift: „Deutſche 
in der verſchiedene Geheimniffe 
Merxxiam betkannt gemacht 
werden ſollten. Nun, es ijt. ja gut, wer 
Geheimniſſe an die Oeffentlichkeit 
Gewiß iſt etwas fanl mit Hrn. 
aber wie ſteht es mit Carter 
Ich möchte blos wiſſen, 


Am Dienitag erbielt tech eine 


Herrn 


kommen. 


H. Harriſon?— 


famen unbehelligt mit ihrer Beute. Die | CT Die Gelder zum “ahltampf ber de, 


repnblifanifchen Bar- 
Die denfenden Wähler 


mokratiſchen und 
teien bezahlt? 


werden ſich wohl dieſe Frage leicht beant 


gab, daß ſie die Vorderthür geſprengt 


hatten. Bisher wurbe Niemand ıcmit« 
telt, der jie beim Betreten oder Ver: 
iaffen des wu aefehen hat. 


Erhoben Werezoll. 


worten fönnen. 

Die Verſammlung iſt einfach deshalb 
einberufen worden, um Die deutſchen Wäh— 
ler für dieſen Herrn heranzuholen, wie 


| alle anderen Verfamimimgen der beiden 


großen 
abgehalten werden. 


An Diebe und Madifon Straße | 


wurde geitern Abend der Handlungs- 
reifende &. %. Fairfield aus Marion, 
Dhio, von zwei mit Revolvern bemaff- 
neten Wegelagerern überfallen und im 
Handumdrehen um feine aus $150 be= 
ftehende Baarfchaft erleichtert. 
Schnapphähne bewerkſtelligten 
Flucht. 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Stablen ſal chs Bag. 

Die Polizei fahndet auf die Einbre— 
cher, die in voriger Nacht ſich gewalt— 
ſam Einlaß in den Laden von Wm. R. 
Strehl, Nr. 1649 N. Kalifornia Ave., 
verſchafft, dort das Oberſte zu unterſi 
gekehrt und falſche Zöpfe und Haar— 
puffe im Geſammtwerthe von $335 
geſtohlen haben. Der Einbruch wurde 
heute Morgen entdeckt. 

— — — — 
Auf Scheidaung verklagt. 


ihre 


Verlaſſen und Grauſamkeit wirft Frau 
Mary Collins hm !Namırz vor, 
Michael . Collins, einer der Inha— 


ter der Collins Brothers ce Cream 
Company, ift heute von feiner Yyrau, 


Mary, im Kreisgericht auf Grund von : 
Berlaffen und graufamer Behandlung | 


auf Scheidung verklagt worden. Das 
Paar ift feit elf Jahren verheirathet 
«und hat fi vor zmei Jahren getrennt, 
Frau Collins jagt, ihr Mann habe fie 
oft geſchlagen und gewürgt und ein— 
mal ein Trinkglas nach ihr geworfen, 
auch habe er gedroht, ſeinen Geſchäfts— 
antheil zu veräußern, um die Zahlung 
bon Nährgeld zu vermeiden. Sie 
wünſcht daher einen Einhaltsbefehl, 
um ihn daran zu verhindern. Das 
Paar hat zwei Töchter im Alter von 9 
und 10 Jahren. 


— Der 21jährige William Maden 
von Hanton, Ill. wurde durch einen 
Zug der Friskobahn unweit Pana, Ill., 
getbtet. 


ı Die Arbeiter 
ı tch hier 
Die : 


Sie haben fich bisher ihrer ! 


will ich auch etwas verratben: 
| jotote Merriam wurden a1 einer 
ı bon Der 


ı er fünne nicht formen, 


Parteien dieſem Zweck 
„unſerm Arie“ 


hat Dieier 


nur zu 
Rei , 

war es ja auch jo, md mas 
Herr den Dentſchen genutzt? Ich möchte 
einmal einen Arbeiterwähler fragen, was 
die demokratiſche und vepublifanifche 
Partei, wenn erwählt, jchon jemals für 
acthan haben. Rein gar 

sc habe in den 7 Rabren, ſeit 
bin, noch nichts gejehen als Ein— 
halts zbefehle und den Polizeitnüppel, da 
ſieht es in Milwanfee, wo die Sostaltiten 
am Ruder find, ganz anders aus. Man 
dente mw an dem großen ZaAmeideritreit 
bier in Chicago und in Mihwanfer. Mm 
Harriſon 
Debatte 
Sozialiſtiſckyn Partei auſgefor— 
dert. Thema: „Warum ein Arbeiter das 
demokratiſche reſp. republitaniſche Ticket 
wählen ſoll“. Merriam bat geantwortet, 
Darrifon hat bis 

Antwort negebe n. 


nichts. 


jetzt überhaupt keine 


Warum dieſe Herren ſich in feine Debatte 


te⸗Turnhalle⸗ 


einlaſſen wollen oder können, werden die 
deutſchen Arbeiterwähler, wenn Sie zum 
Denken veranlagt ſind, wohl verſtehen. 
Achtungsvoll. 
9.98 Reichelt, 
1541 N. Springfield ne. 
Fe 


Nordieise-Zurnhalie- Konzert. 


Kepellmeifter Ballmann bat auf | 
das Programm des nächften Norbfei- 
Konzerts Soli von Frl. 
Grace Madifon, Soprar, und den 
Herren Arthur Hand, oe Garramoni 


und % ©: Voaelfang gefeht, aufer- 


dem auch eine Reihe intereffanter Dr- 
cheiternummern, wie die nachitehende 
Liſte beweiſt: 


. Gruß an Wien, Mari Ganne 
2. Quverture „Sommernachtsſstraum“ — 
3. Brautlied aus „Ländliche Hochzeit“ 

Goldmarf 
Duett 2* Violinen mit Orcheſter. Kölling 
n Sand und Garramotti. 
B. Oupittuss du „Das Nacdıtlager in Granada ° 
2. Kreube r 
6. Nocturno’ aus „Sommernadtstraum“ 
Mendelsſohn 
Waldhorn⸗Obli a ag Vogelfang. 
7. .a) Arie aus , 
b) Früblin sit 
i Frl. Grace Madilon 
. Da8 Bolldlied „Kommt ein — geflogen“ 
ı. mie Bach Hand, Mozart, Strand; 
Verdi, — und Wagner es fombonirt 
baben mirden Ochs 
In 56 1 Nacht“ 
a) Sal mt ches ‚Sansgen 
Ach, b 5 


Nuſſiſche Wachtparade 


volle Yd. breit: ſeid. Oberſeite, 


Satin für Mantel- und Jacket-Futter; die Yard 35c werth; im Bafement zu 55c 


— — — 


Börſen⸗NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 


ſchwankungen an der Produktenbörſe 


Kur se; 


dı3 zur Diittagsjiunde und die Schluß: 


; preife bon gejtern für Getreide und 
‚ previfionen auf künftige Lieferung: 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
I 


Eröfinung 12 Uhe 22 
Weizen 
Mai Mit Mi Kr va 
Null NUle-En al ER E UK Np 
Sept „SUR 034 .du SI 
Wats- 
Mai 485—. Pu. ich Abdam a 
Sat 5 a . Te — Se * 
Sept „allg 513 
Hajer 
ji Mei 
uti 
Sept 
Wendt. 
Mai 
Inli 
Schmalz 
Mai 
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Der elfjährige Paul J. Hahner von 
| Donters, N. Y., Sohn eines New Hor= 
ıer Bapiermüllers, „entlieh“, weil bie 
älteren Brüder ihm mit ihren  Nedes 
reiten das Elternhaus verleidet hatten, 
am Montag von feinem Vater $32- und 
reifte nach Chicago. Hier hat er feit» 
her im Van Buren Hotel, Ban Buren 
und Sherman Str., gemohnt und ivurs 
de heute der Polizei übergeben. Er 
fagte, er habe fhon an feinen Vater. 
um Geld zur Heimtehr aefchrieben, 
denn von dem „Darlehen“ hatte er nur 
no drei Dollard. Der Vater wurde 
benadhrichtigt. 
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Und Almanach für 1911. 
Nichts Aehnliches in der Welt. Es enthält un 
Anzah 


| geoße Seiten, pradtboll iluftrirt. Eine A 


er fhöniten farbigen Silber von Geflügel, ie 


Pr erzählt Alles über 
lebendgetreuen Aluftrat —— und 
Es ertlart, wie alle Aranth 


bensgetreu. 
et, mit 
reifen. 


; feiben —— werden muſſen. Es gibt [2 


! clovedia ded 9 


beitspläne und gi * be 
Geflügelbäufern, 8 erzählt Uded über emen 


Brutmaſchinen Broodern. 
&3 gidt dolle Jnitruftionen 


Brutmaſchinen. — ae —— 
bolftändig und ift denen, = Kal m 
gebrauden, biele Dollars terth. ehi 
die Brutmaſchinen und alt ie „are an Jon 
Geflügel-Bedarf. In der That, “ ift eine Ench⸗ 
erreihed und twirb Jedem 
nad Empfang bon Aut 15 
Euer Geld auräd, werm nicht 


&. 6. — Dur 972. Bien 


— 





} Mbendpoft. 
— Erſcheint tãglich ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpoft = Gebäude, 173-175_Fifth Ave., 
Ede Monroe Etrape. R 


CHICAGO - - - ILLINOIS. 
Zelephone: Private Erchange 1498 Main. 


Breis jeder Nummer, frei ins KHaus geliefert, 1 Gent 
Vreis Der Eonntagpeft 
Aöbriih, im Boraus begablt, in den Ber. 

Staaten, vortoftei .......... — — ——— 83.00 
Dit Eonntagpoft.....snsonssenssenennsansee: 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
1830, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d. 1879. 


Noch nicht ſpruchreif. 


Gut Ding will bekanntlich Weile 
haben, aber bei den amerikaniſchen Pa⸗ 
tentreformern muß die Weile ſtets der 
Eile weichen. Sobald ſie den Punkt 
entdeckt haben, an dem ſich ihres Erach— 
tens die Welt aus den Angeln heben 
läßt, wollen ſie auch ohne den gering— 
ſten Zeitverluſt den Hebel anſetzen. Die 
nutzlos verſtrichenen Jahrtauſende 
ſollen in wenigen Tagen oder höchſtens 
Wochen nachgeholt werden. Alſo ver— 
langen ſie ſelbſtverſtändlich auch, daß 
an der Verfaſſung von Illinois nichts 
verändert und verbeſſert werden ſoll, 
bis das Volk Gelegenheit gehabt hat, 
ſich über die Initiative und das Refe— 
rendum auszuſprechen. Da die „di— 
rekte Geſetzgebung“ angeblich das aller— 
neueſte Heilmittel für alle öffentlichen 
Schäden iſt, ſo muß ſie ſelbſtverſtänd— 
lich nicht allein das beſte, ſondern über— 
haupt das einzige ſein. Es iſt geradezu 
unverſtändlich, wie die große Republik 
oder auch nur der Staat Illinois ohne 
dieſe wunderkräftige Medizin bisher 
hat am Leben erhalten werden können. 
Wenn dem Volte immer nur je ein Zu— 
ſatz zur Staatsverfaſſung unterbreitet 
werden darf, ſo unterliegt es nach der 
Meinung dieſer Reformer nicht dem ge— 
ringſten Zweifel, daß jeder andere Vor— 
ſchlag warten muß. Insbeſondere er— 
klären fie die beabſichtigte Umgeſtal— 
tung des offenſichtlich erbärmlichen Be— 
ſteuerungsweſens für durchaus neben— 
ſächlich. 

In welcher Form ſollen denn aber 
die Initiative und das Referendum 
vom Volke begutachtet werden? Es 
gibt ſelbſtverſtändlich viele verſchiedene 
Arten der direkten Geſetzgebung, und 
es muß ſelbſt von ihren Befürwortern 
anerkannt werden, daß auch auf die— 
ſem Gebiete Eines ſich nicht für Alle 
ſchickt. In einem kleinen Kanton der 
Schweiz mit überwiegend dörflicher 
Bevölkerung wird ſicherlich ein anderes 


Verfahren eingeichlagen werden mülj= ! 


fen, al3 in einem großen amerifani= 
ichen Staate, der eine Stadt von mehr 
als zweit Millionen Einwohnern ent- 
hält. Um nur wenige der fozufagen 
"zu Tage liegenden Schwierigfeiten her- 
borzuheben, wird doch vor allen Din- 
gen feitgejegt werden müflen, ob „da& 
Land“ Gejege joll beantragen dürfen, 
die auch, oder nur für die Städte gel- 
ten jollen, ob ein abgemwielenes Gefet 
immer wieder zur Abitimmung fom- 
men muß, und wie viele Unterfchriften 
nöthig fein follen, um das Referendum 
zu erziwingen, Cs iväre ıinindeitens 
läftig, wenn vielleicht fchon ein Zehn 
tel der Stimmberechtiaten im ganzen 
Staate alljährlih die Abftimmung 
über ein Prohibitionsaejeß oder über 
die gänzliche Abichaffuna des ohnehin 
ungenügenden Selbitverwaltungs- 
rechtes der Städte verlangen fönnte. 
In Oregon, das immer als Muliter- 
taat angeführt wird, hat das Volt 
fih Schon viermal gegen das FFrauen- 
fiimmrecht erklärt, wird aber  deilen- 
ungeachtet in der nächiten Wahl zum 
fünften Male über diefe Angelegen- 
heit „befragt“ werden. Somit fönnten, 
wenn der Oregoner Plan unverändert 
in linois angenommen werden 
mürde, die ländlichen Prohibitions- 
und Sabbathfanatifer ihre Forderun- 
gen mittels der |nitiative in jeder 
Tagung der Crgislatur betreiben und 
mittels des Referendums in jeder Wahl 
vor das Volk bringen. Mit verfelben 
Unermüdlichteit fönnten alle anderen 
Anjchläge des Yandes geaen die Städte 
ins Werf gejeht werden. Wollte aber 
auf der anderen Seite die Legislatur 
aud einmal den ftädtifchen Freiſin— 
nigen entgegenfommen, jo mwürben die 
ländlichen Eiferer die betreffenden 
Mafregeln dem Referendum unter- 
werfen und in den meiiten Syällen nie- 
berftimmen. 

Da weiterhin in allen Staaten, die 
es bisher mit der direften Gefeßgebung 
verfucht haben, die Betheiligung an 
der Unterfchreiberei fjomohl wie an der 
Abſtimmung nur ſchwach geweſen iſt, 
ſo hat man die Anordnung treffen 
„müſſen“, daß die Entſcheidung nicht 
von der Mehrheit aller an der Wahl 
theilnehmenden Bürger abhängen ſoll, 
ſondern von einer Mehrheit Derer, die 
ſich an der Abſtimmung über einen 
beſtimmten Entwurf betheiligt haben. 
Es ſollte doch nun wenigſtens der 
Minderheitsherrſchaft eine Grenze ge— 
zogen werden. Gehen z. B. in Chi— 
cago 400,000 Wähler zum Stimmta- 
ften, von denen aber nur 100,000 fich 
über einen gewiffen Vorſchlag äußern, 
fo würben zu feiner Annahme bereits 
50,001 Stimmen genügen, d. h. etwas 
mehr ald ein Achtel der Stimmbered- 
tigten fünnte ben anderen fieben Ach— 
teln Vorfchriften machen. Damit alfo 
die „thätige“ Minderheit nicht mit 
deöpotifcher Gewalt über die „träge 
Mate“ herrfchen kann, wird diefe fich 
einioermaßen fchügen müffen. Es 
wird feitzuftellen fein, daß ein Ent: 
mwurf alö abgelehnt gelten fol, über 
ben nicht minbeftens die Hälfte aller 
en Wähler abaeftimmt 
at, 
Angelichts diefer und der vielen an- 
beren Bedenten, die jich gegen ben 
Dreaoner Plan erheben Iafien, jollte 
bie Legiölatur fich nicht überftürzen. 
Die Sadıe ift jo wenig erörtert wor- 
den, daß fie noch nicht Tpruchreif ijt. 
Ebe das Bolt den Sprung wagt, follte 
es doch wohl erit die Fntfernuna ab- 
meffen. 


Die natüriige Entwidiung. 


Die Gefinnung ded amerifanifchen 
Eifenbahnmagnaten, bezw. feine Hal- 
tung dem Publitum gegenüber, hat 
im Laufe der Zeit, befonder® in den 
legten zehn Nahren, eine merfmürdige 
und mohlthätige Wandlung erfahren. 
Des alten Kommodore Vanderbilt be- 
rühmtes Wort, „The public be 
damned“, tft nicht mehr der Leitjaß 
der Eifenbahnfönige, weniaftens laffen 
fie es nicht mehr laut werden, Statt 
der einftigen trußigen Verachtung, 
die aus jenem Morte Spricht, haben die 
großen Eifenbahner von heute offen 
fichtlih einen heilfamen Refpeft vor 
dem großen PBublifum. Sie mikadten 
die öffentliche Meinung nicht mehr, 
denn fie glauben, fie fürchten zu müj- 
fen, und umfchmeicheln fie deshalb bei 
jeder Gelegenheit, ftatt fie herauszu- 
fordern und fie grimmig zu verfpot= 
ten, wie der große Ahnherr that. In 
der langen Kampagne, die der Der- 
öffentlihung jener neuen Frachtraten— 
Iabellen voraufgina, juhte man un 


| mittelbar auf das große Publitum zu 


wirfen und es zu gewinnen, dur 
„freimillige” Lohnerhöhungen, eine 
berausfordernd zur Schau geiragene 
Liebe und einen jtarfen Fürforgeeifer 
für die Arbeiterfchaft, und die Anru: 
fung des „altamerifantiichen“ Grund= 
fates „leben und leben lafien.” Da= 
mals fuchte man die öffentliche Mei- 
nung zu gewinnen behuf3 Beeinfluj- 
fung einer Bundesbehörde (der Zmi- 
Ichenftaatliden Handlestommiffion). 
‘ene Kampagne war gemwijlermaßen 
gegen die Bundesregierung gerichtet. 
Da man damit feinen Erfolg hatte, 
oder menigjtens das Ziel, die Guthei- 
Bung der höheren Fradtraten, nicht 
erreichte, jcheint man jebt entichloffen, 
fich dem Kongreß und der YBundesbe- 
börde in die Arme zu merfen, bei ihr 
Schuß zu fuchen por den Staatsgejeß- 
gebungen u. -Regierungen. Das heikt, 
man fucht bei der, der Maffe, des Bol- 
fes, ferner jtehenden Bolfspertretung, 
Schuß vor den ihr näherftehendenBer- 
tretern und erwählten Durchführern 
des Volfämwillend. Mit anderen Wor- 
ten, man fuht Schuß por der un= 
mittelbaren WBolfämeinung, die man 
fürzlich angerufen hatte zur Beeinfluf- 
fung eben der „Macht“, in deren Schuß 
man fich begeben will, und deren 
Machtbefugniffe man deshalb ermeitert 
und gewahrt haben mil. Mit der al- 
ten Selbftherrlichkeit ift’3 vorbei. Un 
die Stelle der früheren Mikadhtuna ift 
fo etwas wie Furcht vor dem „Publi- 
tum” getreten. 


Die Bundestontrolle über die Ei- 
fenbahnen, jagte fürzlich ein Vertreter 
der „St. Baul”:Bohn, „iit eine vol- 
lendete Ihatfache, über die fih gar 
nicht mehr jtreiten läßt, aber“, fuhr er 
fort, „Sie ift noch nicht befriedigend.” 
Weitere Entiwidelung in den Methoden 
der Beauffihtigung und Reaulirung 
der Bahnen jet im ntereffe des Pu- 
blitums nöthig. — E83 jet eine Art 
MWerdeprogeß im Gange und Die 
Gejtaltung der Zukunft werde von 
dem Grade und Umfange ehrli- 
hen Streben? aller Betheiligten 
abhängen. Der jselbjtherrlihe und 
rückſchrittliche Eiſenbahner ſei im 
Verſchwinden und mit ihm werde der 
Marktſchreier gehen, der die Eiſen— 
bahnen benutzte für eine Platform, von 
der aus er ſeine politiſchen Phraſen 
und Taſchenſpielerverſprechungen aus— 
poſaunte. Das „ruhige und nüchterne 
Urtheil des Waarenverſenders“ gehe 
dahin, daß ſein Geſchäft nicht mehr 
zum politiſchen Fußballſpiel benutzt 
werden dürfe und es ſei der Entſchluß 
der Eiſenbahnleiter, „dem Willen des 
Volkes zu gehorchen“. 


Noch viel deutlicher ſprach ſich ge— 


ſtern Herr John Barton Panne, der | 


Generalanwalt der Chicago Great We— 
ſtern, zu Gunſten einer erweiterten 
und umfaſſenden Bundeskontrolle aus 

- im Gegenfab und gewilfermaßen 
zum Schuge gegen Staatsgefegaebung 
und -Einfluß. „Ih rathe Ihnen“, 

— Herr Panne Sprach zu einer aroßen 

Verjammlung hoher Bahnbeamter — 
„weile genuq zu fein, Euch den herr- 
ichenden Verhältniffen angupaffen und 
den Berhältnilfen, die durch Staatliche 
Eilenbahn = Kommiffionen aeichaffen 
wurden und werden, mit Umficht und 
Vorficht zu begeanen. Es muß mit 
ihnen gerechnet werden. Und wenn der 
Kongreß und das Bundesobergericht 
nach einiger Zeit der Bundesregierung 
weitere Machtbefugnifie verleihen, 
dann müfjen die Ver. Staaten Diele 
den Gifenbabnen gegenüber in folcher 
Meife geltend machen und durchführen, 
daß die Macht der Staat3fommiifio- 
nen dadurch verfürzt und verfrüppelt 
werden muß und wenn wir dahin ge= 
tommen, dann mird der Konareh 
die Eifenbahnen ermuthigen, denjeni- 
gen Plaß und die Stellung einzuneh- 
men, die die Welt ihnen angemiefen 
hat.“ 

Der Schlußiat dleibt etwas unklar, 
aber da3 macht nichts. Aus dem Reit 
geht jedenfalls deutlich aenug hervor, 
baß nach der Anficht dieſes hervor— 
ragenden Eifenbahnanmalt3 die Bah- 
nen in Zufunft Schu und Heil bei 
dem Kongreß und der Bunbesregie- 
rung fuchen müffen; daß fie nach Bun- 
besgefeggebung ftreben jollten, die die 
Bahnen des Landes ganz unter bie 
Kontrolle des Bundes ftellt und fie von 
den Staatögefeßgebungen und -Behör- 
den möglichft ganz unabhängig mad. 
Und es fcheint gewiß, daß fie diefen 
Rath befolgen werden und auch daß 
die ganze Zeit folder Entmwidelung 
günftig if. E3 feheint die natürliche 
Entmwidelung und man braudt id 
nit zu munbern, daß bie flugen 
Eifenbahn-Anmälte ihren Klienten ra= 
then, mit dem Strom zu fehwimmen, 
fondern höchſtens, daß es ſo lange ge— 
dauert hat, bis die Bahnen einſehen 
lernten, wo ihr Vortheil liegt. Daß 
die möglichſte ausſchließliche Bundes 
tontrolle für die Bahnen das Beſte iſt, 
das ſie erwarten können, liegt auf der 
Hand. Denn fie werben mit einer Ge- 
febgebung und einer Behörde unver- 
aleichlich Teichteres Arbeiten haben alz 
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mit mehreren Dutend folcher. Und auch 
im öffentlichen ntereffe dürfte eine 
einheitliche Uebermahung und NRege- 
lung am vortheilhafteften fein, wenn 
gieich e& in vieler Hinficht unter folcher 
etwas langfam borangehen wird mit 
dem wäünſchenswerthen Fortſchritt. 

Was das Ende vom Liede ſein wird, 
laßt ſich nicht ſagen. Ob die damit 
Hand in Hand gehende weitere Stär— 
kung der Bundesregierung, Erhöhung 
ihrer Machtbefugniſſe und ihres Ein— 
fluſſes uſp. dem Lande zum Segen 
ausſchlagen werden, das ſind Fragen, 
die nur die Zukunft beantworten kann. 
Ungetheilten Segen wird auch das nicht 
bringen können. Aber es iſt unklug, 
gegen denStrom ſchwimmen zu wollen, 
und ausſichtslos, ſich gegen die natür— 
liche Entwickelung zu ſtemmen. — — 


Kein Ablaßvad mehr! 


Der langen Rede kurzer Sinn in 
der geſtrigen Fleiſchtruſt-Entſcheidung 
iſt der: daß es in unſerer weltlichen 
Rechtsordnung ein Recht auf „Ablaß“ 
— auf Befreiung von Verfolgung und 
Strafe — wohl geben kann in Bezug 
auf bereits begangene Sünden, nicht 
aber in Bezug auf (zur Zeit) noch un— 
begangene. Die Verfaſſung der Ver. 
Staaten bejagt, daß in einem jtrafge: 
richtlichen Verfahren niemand gezwun= 
gen werden foll, gegen Jich jelber zu 
zeugen. Diejes Gebot wurde in ber 
legten, unter Präfident Roojevelt ge: 
gen die Chicagoer Großihlächter ein- 
geleiteten Verfolgung zu umgehen ber- 
juht. Man verlangte nicht, daß Die 
Angeklagten direit im Strafgericht ge- 
gen fich zeugen jollten, denn dies Ver: 
langen hätte jeder Nichter unbedingt 
und unverzüglich zurüdiweifen müjjen. 
Aber man erzwang Auskunft auf 
Grund eines Gefeges, melches dei 
Korporationsfommiffär zur Unterfu- 
hung der Gejchäftsbetriebe von Kor: 
porationen ermächtigte, und die Kor: 
porationen zur Ertheilung der ver- 
langten Austunft verpflichtete. Es 
war ausdrüdlich gefeglic verfügt, daß 
die foldhermaßen erlangte Ausfunfi 
nicht benußt werden dürfte, die Aus- 
funftgeber einer Verlegung der Straf: 
gejege zu überführen, doch darum 
fümmerte man fich damals in Wafh- 
ington nit. Die Austunft, melde 
der Korporationstommiffär Garfield 
dadurch erlangt hatte, daß ihm die 
„Baders“ Einjicht in ihre Geſchäfts— 
bücher u. f. m. gemährten, wurde den: 
Nuftizdepartement übermittelt und die: 
jes begründete darauf die Anklagen 
angeblicher Webertretung des Truſtge— 
feßes, die vor nunmehr fünf Jahren 
bier vor Richter Humphren verhandelt 
werden jollten, 

Der Richter hat darauf feine Pflicht 
aethan, wie er fie erfannte Er er: 
tärte — nicht gerade in diefen Wor- 
ten, doch dem Sinne nach — daß man 
mit der Verfaffung niht Schindluder 
treiben dürfe. Was fie direft zu thun 
verbietet, darf auch indirekt nicht ge= 
than werden. Wie jemand geziwun= 
gen imerde, gegen jich jelber zu zeugen, 
set nebenfählih; daß er dazu ge: 
3mungen, jei genügend, die darauf be= 
gründete Anklage hinfällig zu machen. 
Den Gejchworenen blieb darnadı nichts 
Anderes übrig, als auf Freilprechung 
zu erfennen. Dies var die Entjchei- 
duna, die man das Humpbren’sche 
„Ablakbad“ genannt hat, und, derent= 
wegen dann Präfident Roofevelt in 
feiner befannten lUnfehlbarfeit den 
Richter ganz unverantwortlicher Weile 
öffentlich abgefanzelt hat. 

Mit diefem vor fünfXahren ertheil- 
ten Ablaßbade hatte nun geftern Rid)- 
ter Garpenter zu thun. Die neue An- 
flage ftüßt fih auf eine angebliche alte 
Verſchwörung der Angeklagten, die 
den Zmed habe, den Handel mit fri- 
Ihem Fleifhe zu befchränfen oder zu 
monopolifiren, und auf angeblich „Jeit 
zehn Nahren fortgefegte, auch während 
der lebten drei Xahre noch ununterbro- 
chen betriebene Verfolgung der Jede 
diefer Verfchmwörung." Die Anklage 
geht alfo zurüd auf Ihatfachen oder 
angebliche Thatjachen, die bereits der 
früheren Anklage zu Orunde gelegen 
haben, und auf die fich die damals den 
Angeklagten abgeziwungene Auskunft 
bezieht. Daraufhin verlangten Die 
Anwälte der Angeklagten die Nieder- 
chlagung diefer neuen Anklage, weil 
man damit die Angeklagten „auf's 
Nee“ derjelben Verbrechen bezichtige, 
deren fie bereit3 vor fünf Jahren ledig 
gefprochen wurden. 

&3 murde alfo, menigjtens in ge= 
wiffem Sinne, für den damals er- 
theilten Ablaß eine fortdauernde Wir: 
fung beanfprudt. Mit ebenso einge- 
hender mie einleuchtender, geradezu 
unumftößlih erjcheinender Begrün: 
dung tit diefer Anfpruh von Richter 
Carpenter zurüdgemiejen imorden. 
Was aud immer in jener früheren 
Verhandlung und vorher gejchehen jein 
möge, die Wirfung der ergangenen 
Entfeidung müfje nothwendig auf 
die Damals jchon begangenen Hand— 
lungen jich befchränten. E3 fei in die- 
fem Betracht fein Unterfchied zmifchen 
Begnadigung, Freifprehung oder 
Schuldigiprehung. Wären die Ange: 
tlagten damals überführt und fehuldig 
gefprocdhen worden, fo hätte man fie 
laut der Verfaffung auch nicht mehr 
verfolgen, nicht mehr „in Gefahr brin- 
gen“ dürfen wegen „desfelben“ Verbre- 
chens. Uber hätte ihnen das ein Recht 
gegeben, da3 Verbrechen auch meiterhin 
zu verüben, e8 ungeftraft ohne Aufbo- 
ren zu berüben? Doc ficherlich nicht! 

Genau fo ftehe e83 um die damals 
gewährte Straflofigfeit. Wurde vor 
jener Freifprehung eine gefeßtmidrige 
Verſchwörung eingegangen, auf die 
fi die Freifprehung bezog, und ift 
der Zmed biefer Verfchmörung feither 
von den Beklagten nicht aufgegeben 
imorden, haben fie in Verfolgung der 
Verſchwörung fortgeſetzt gethan, was 
das Geſetz verbietet, ſo iſt dieſe fortge— 
ſetzte Geſetzverletzung nicht mehr das 
alie, ſondern iſt ein neues Verbrechen 
— unberührt durch den damaligen 
„Ablaß“. Jede Verſchwörung, wie 
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der Richter erklärt, iſt ihrer Natur 
nach ein fortdauerndes Uebereinkom— 
men der Betheiligten; fortdauernd ſo 
lange, bis entweder der Zweck der Ver— 
ſchwörung erreicht oder das Vorhaben 
aufgegeben worden iſt. Haben alſo die 
Angeklagten im vorliegenden Falle 
durch die im Jahre 1003 erfolgte 
Gründung der „National Packing Co.“ 
oder durch ſonſtige, hinter die Entſchei— 
dung von 1906 zurückgehende Abma— 
chungen den zwiſchenſtaatlichen Handel 
mit friſchem Fleiſche beſchränkt oder 
monopoliſirt oder zu monopoliſiren 
verſucht, und haben nach dieſem Ab— 
kommen auch ſeither gehandelt und 
Vortheil daraus gezogen, ſo ſteht die 
frühere Entſcheidung der jetzigen An— 
klage nicht im Wege. 

Das iſt offenbar „good law” und 
gefunder Menfchenverftand. Aber ent- 
fhieden ift damit nichts weiter, al3 daß 
(falls nicht noch ein anderer Ausweg 
gefunden werden fann) die Herren 
Smift, Armour und die übrigen 
„hohen“ Angeklagten fih zum Prozeß 
ftelfen müffen. Die Befhämung ihnen 
zu erfparen, daß fie gleich armen Sün= 
dern auf der Anflagebanf Jien müß- 
ten, mar der Zmed des Antrags auf 
Niederichlagung der Anklage. Ob nun, 
was die Anklage behauptet — die an= 
gebliche Verſchwörung und MWebertre- 
tung des Trujtgefeges auch wird be- 
tiefen werben fünnen, ift eine Frage, 
auf die fich heute noch feine Antwort 
geben läßt. -Sicher fcheint nur foviel, 
daß, jelbjt wenn folche Ueberführung 
erfolgen follte, an den thatfächlichen 
Verhältniffen nichts geändert werden 
mürde. Man fann die in Betracht 
tommenden Firmen, die jegt fich jo gut 
vertragen, nicht zwingen, fich zu ver= 
feinden und Krieg gegen einander zu 
führen. Man kann feine der Firmen 
ziwingen, billiger zu verfaufen als bie 
anderen. Und fo lange, wie bißher, 
auch fonft niemand fich findet, der ge- 
millt ift oder imftande ift, billiger zu 
verfaufen, fo lange werben ja mohl bie 
beitehenden großen und mohlorganifir» 
ten Betriebe ihre führende Stellung be- 
haupten. 


Die wirthihnftlige Entwidiung 
Bayerns unter der Regent: 
fhaft 1886-1911. 


Bayern, deffen Einwohnerfchaft in 
den legten 25 Jahren um 1,2 Millio- 
nen gleich 27 Prozent zugenommen hat, 
befigt eine durchjchnittliche Voltsdich- 
tigfeitt von 90,2 Perfonen auf den 
Quadratkilometer gegenuber 112,1 im 
Reich und fteht damit an fünftlegter 
Stelle. Doc beruht der Zumackhs ganz 
auf eigener Kraft ohne nennenswerthe 
Beihilfe zöftermanderter Elemente; ja 
e3 bat zahlreiche Einheimifche an an 
dere Staaten (befonders aus der Pfalz 
und Franten, weniger aus Altbayern) 
abgegeben, in den Jahren 1840—1905 
rund 700,000, während in biefer Zeit 
Rheinland-Weftfalen 600,000, Sad): 
fen 325,000 Menjchen durch Zuman= 
derung gewannen. Wie in den übri- 
gen Bundesftaaten fanf auch inBayern 
die Geburtäziffer (1886 noch 3,8 Proz., 
1909 nur nod) 3,34), mas mit dem ftei- 
genden Wohlitand, mit der . .eigung zu 
befferer Lebensführung, und wohl auch 
mit der beiferen moralifchen und 
mirthichaftlichen Einfiht zufammen= 
hängt, Kindern nicht das Leben zu 
geben, wenn nicht auch deren zived- 
mäßige Ernährung und Erziehung ge- 
fichert tft. Webrigens ift auch die Zahl 
unehelicher Geburten, deren Prozent: 
fat nur nod) von Hamburg-Stabt, 
Sadjfen, Reuß j. L. und den beiden 
Medlenburg übertroffen wird, im Sin- 
fen begriffen. (1886 noch 14 Proz., 
1907 12,13 Proz. aller Geburten), da- 
geaen ift die Säuglingsfterblichkeit in 
Banern (Schon der vielen unehelichen 
Geburten halber) noch am größten (Ul- 
tenburg ausgenommen) und zwar am 
ftärfjten in Niederbayern und in ber 
Oberpfalz. Doch ift eine Beilerung 
auch hierin unverfennbar. ‘m allge: 
meinen fteht Bayern mit einem jähr- 
lichen Bepvölferungsüberfehuß bon -1,3 
Proz. nur noch mit 0,1Pro. hinter dem 
Reichsdurchſchnitt zurück. 

Was den Beruf anlangt, ſo ſank die 
landwirthſchaftliche Bevölkerung von 
mehr als 50 Proz. im Jahr 1882 auf 
45,8 Proz. im Jahre 1895 und 40,3 
Proz. im Jahre 1907; die in der In— 
duſtrie beſchäftigte ſtieg von 28,3 auf 
31 bezw. 33,3 Proz., die des Handels 
bon 8,3 auf 9,8 und 11,6 Prozent. 
(In Preußen ift fie auf 28,6, in 
Sadjen gar auf 10,7 Proz. gefunten.) 
Sp ift in Bayern noch immer der 
Antheil der Ianbmwirthfchaftlichen Be- 
völferung am ftärfften. Seit 1882 itt 
eine Zunahme der mittelbauerlichen, 
ein entjchiedener Rüdgang der flein- 
und großbäuerlichen Betriebe unver- 
fennbar. Die bayerifche: Landmirthe 
find zu 64,3 Proz. Bauern im über— 
fommenen Sinn auf Gütern pon 2— 
100 Heftar, dabei Bauern auf eigener 
Scholle. Nur 4,1 Proz. der Boden- 
fläche find Pachtbetriebe, zum Theil 
Zupadtungen. Someit ift die Eigen- 
mirthfchaft in Bayern am größten. — 
Sn den gewerblichen Betrieben (Haupt: 
betriebe 1882: 350,622, 1907: 398,- 
459, Beichäftigte 685,298 und 1,353,- 
510, b. i. 13,6 Proz. bezw. 49,3 Proz. 
Zunahme) hat der Kleinbetrieb feit 
1895 an Zahl und Perfonal ftärker 
zugenommen als vorher, jo daß e3 mit 
feiner Auffaugung durch den Großbe- 
trieb noch qute Wege hat. Wie in ber 
Landmirthichaft fo befteht auch Bier 
nod ein breiter Mittelftand. Ungefähr 
14 aller Beichäftigten find felbftändia, 
28,5 Proz. find Frauen, danon 22 
Proz. verheirathete. Am ftärkften find 
Frauen in ben Großbetrieben befchäf- 
tigt. (Zunahme feit 1895: 41,3 PBroz., 
Männer nur 34,6 Proz.) Die Betriebe 
felbft zeigen die Tendenz zu fteter Ver⸗ 
größerung. Indeß ſucht auch der Klein⸗ 

trieb durch Maſchinen und Motore 
ſeine Leiſtungsfähigkeit zu erhöhen. 
Die größte Zunahme an gewerblicher 
Bevölkerung hatten Mittelfranken, 
Pfalz und Oberbahern. 


Viele Anzeichen ſprechen dafür, daß 


in weiten Kreiſen der Bevölkerung, 
trotz der Vertheuerung der Lebensmit⸗ 
tel die Einkommensverhältniſſe ſich 
gebeſſert haben; die Lebenshaltung iſt 
bis in die Kreiſe der Tagelöhner herab 
beſſer geworden. Die Entwicklung der 
Preiſe der wichtigſten Lebensmittel 
blieb trotz der Steigerung namentlich 
in den letzten Jahren hinter der Zu— 
nahme der Löhne zurück. Das zeigen die 
Sparkaſſen-Einlagen (das durch— 
ſchnittliche Konto iſt von 282 auf 543 
Mark angewachſfen) und die Steuerer— 
trägniſſe, bei denen der Ertrag der 
direkten Steuern pro Kopf von 4,84 
auf 6,57 Mk. geſtiegen iſt, während 
dem natürlichen Bevölkerungszuwachs 
nur 21 Pfg. mehr entſprochen hätten. 

Dabei hat Bayern mit größeren 
Schwierigkeiten zu kämpfen, als die 
meiſten anderen Bundesſtaaten. Schon 
die geographiſche Lage — zum großen 
Theil Alpenvorland-iſt nicht günſtig, 
weder für Landwirthſchaft noch In— 
duftrie und Handel. Dabei hat in 
feinem anderen größeren Bundesftaat 
mit Ausnahme Badens der Wald fol- 
hen Umfang, wie in Bayern (in den 
Alpen find 3. 8. 69 Proz. Wald) und 
meite Flächen find der Kultur über: 
haupt entzogen. Vom Salz abgefe: 
ben, ift das Land au an Bodenſchä— 
gen nicht befonders gefegnet, befonders 
fehlt die der Induftrie jo nöthigeRohle, 
daher das Verlangen der bayerifchen 
Ssnduftrie nach fchonender Behandlung 
bet den Auflagen von Staat und 
bon Kommunen. Der Mehraufwand 
bayerifcher Induftrie- u. Verkehrsun- 
terneymungen im Verhältniß zu den 
rheinifchen Preifen ift auf jährlich 
50—60 Millionen zu fchägen. Nur die 
Pfalz fann auf dem Wafferweg fich 
berforgen, während die rechtsrheini- 
hen Flüffe dem Schiffsverkehr erſt 
in der Nähe der Landesgrenze fügfam 
werden. Diefe Ungunft der Verhält- 
nifje fteigert fich noch mit der Er— 
höhung der Sohlenpreife, die heute 
Ichon doppelt jo hoch wie vor 25 Jah— 
ren jind. Befanntlich ftrebt man des— 
halb in Bayern nah Erfah der fchwar- 
zen durch die weiße Kohle Mag auch 
ein großer Theil der als technifch ge- 
winnbar bezeichneten Wafferfräfte 
(550,000 PS, zunädft 24,000 aus 
dem Walchenfee) fich in wirthichaftli- 
her Hinficht als unbrauchbar ermweifen, 
jedenfalls fteht feft, daß in bayerifchen 
Ylüffen und Seen Riefenträfte der 
Verwendung harten. reilih: das 
tehnifh Mögliche in wirthichaftlichen 
Nugen umzufegen, die Intereſſen der 
Allgemeinheit und das Verlangen ber 
Privaten zu verfühnen, das ift eine 
ſchwierige Aufgabe. 


— — — — 


—Das „Hamburger Fremdenblatt“ 
meldet, der Ausländer, welcher jüngſt 
nebſt 4 Anderen unter Anklage der 
Spionage verhaftet wurde, habe ein 
Geſtändniß abgelegt. Er ſoll ein Lon— 
doner Schiffsbauer, und ſein haupt— 
ſächlicher Mitſchuldiger ſoll ein Beam— 
ter der Schiffswerft ſein! 


——— ——— — — — —ñ 
Wörterbücher!! 


Deut ſch⸗Eugliſch und Engliſch⸗Deutſch. 
Bande, über' 100 Zeiten, auter, flarer Druck 
ſtarf gebunden, muf — 

Ahn's Ameritkaniſcher Dolmeiſcher. der befle 

Sprachführer für Eingewanderie in biegſamer 


In eeinem 


Leinwand gebunden 50e 


A. EKROCH & Co. 


— Deutihe Buchhandlung — 
—* 26 Monroe Str. 26 
(wifhen Wabafh und Michigan Abenues.) 


———— —— — — —— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und 


Bekannten die trauri Nad— 
rioft, Daß traurige Nadı 


umnfere Gattin md Mutter 
Friederide Steer ach. Franf 
im Alter don 64 Nabren, 11 Monaten md 22 
zagen am Mittwoch, den 29, März, felia it 
Serrn entfchlafen ift. Beerdiaung findet ftatt 
am Zamstaqa, den 25, März, um 1 Uhr Nacm.. 
bom Trauerhaufe, 020 9. Hermitage Avon bon 
da nad dem Goncordiastriedhof. m itilles 
Peileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Steer, Satte. 
ophie md Milhelm, Kinder, 
Richard Schulz, Schmiegerfohn. 
Martha Steer, Schwiegertochter, nehit 
Entfelfindern. 


Tobe8-Anzeige, 
Verein Saronia. 


Unferen Beamten und Pit: 
liedern zur Nacricht, daß un- 
er alter Aamerad 

Hermann Sommer 


im Nlter von 51 Nabren nach 
furzem Leiden aeitorben ift. 
Die Peerdigung findet ftatt am 
. Freitag, den 24. März, um -L 
Ur Nachmittags, dom Trauerbaufe, 3715 %. 
18. <tr., Ede 18. u. Nidgewah, nah Waldheim. 
Henry R. Gentih, Bräfident. 
Kart Schule, Sefretär. 


Todes - Anzerıge. 


Freunden und Bekgunten die traurige Naci: 
richt, daß am 22. März mein geliebter Gatte 


und unſer Vater 
Fritz Damke 

geſtorben iſt, im Alter von 63 Jahren und 3 
Monaten. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstaa, den 25. März, Nachm. 2 Uhr, von 
John Freeſes Kapelle, 1910 Mihvaufee Ape., 
nach Montrofe. Um ftilfe Theilnahme bitten: 

Marie Tante, Gattiır. 

Hattie Bargenbroch, Tochter, nebit En: 

felfindern und Berivandten, 


Tode8-Unzeige. 
Sreunden und Belfanmten die traurige Nah: 
richt, daß 
Frau Erneitine Aniorge aeb. Roftl 
wohnbait 1510 Sedawid Str, am 22. März 
1901, Morgens 2 Uhr, im German American 
Hospital geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Zamdtag, den 25. März, Nacdhmittans 
1:30 Ubr, von Fred Alaners Kapelle, 1253 N. 
Clart Str., nabe Goethe Ztr., nah dem Mont: 
rofe:;sriedbof. Dies zeigt hiermit an: 
dofr Frank Ernſt Laskowski. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nas: 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Onkel 
Louis Haaſe 
am Dienstag, den 21. März 1911. im Alter 
von 68 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung Fret— 
tag, den 24. März, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 1308 ©. Sangamon tr, nad 
Waldheim. lim ftilfes Beileid Bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Ghriitine Haaie, 


— — — 


Geftorben: Adam —— 6721 Veoria 
Str. Geliebter Gatte von Kate Mergenthal geb. 
Walter, Vatet von Va. F. und Mae E. Mergen⸗ 
ſhal. Beerdigungsanzeige ſpäter. sfr 


Waldheim. 


Einziger beutfdher Ionfeffionsiofer firiebte von 
i er dt 
—2* Durch Metropol RE re *5 * 


ln er 
ten Wriebhof auf bf assahlun« 
—— SoSe rl 
reh 3. Zuttermeitter, Präf. red Mans, Sefr. 
Yalsb Chwab, Euperintendent, 


BR 6. Viebig: „Das leute Glüd”. ug 


75 Eent3 polffrei. 
Koellmg & Klappenbach 


Bucbandlung, Schreibmaterialien, 'Epottertisel 
ER Anand air u— 


# 
* 


Eoded + Anzeige 


Freunden unb Belannten bie Iraurige 
Nachricht, daß meine liebe Mutter 
Auguſta —— — 
int 2 on 54 Dabren, 4 Monaten un 
2 Sagen nad fiinerem Leiden am Mitt: 
mod, den 22. März, Telia im Perrn ent 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 26. März, um 12:15 
Nacm., vom Zrauerbaufe, 1318_Nortb 
Kedzie Ave., nad; der Ev. Lutb. St. Jo⸗ 
bannesfirhe, Cornelia und Hohne Nbe,, 
von dort nad dem Goncordia-iriedhof. 


Ghartes I. Wendland und Sohn. 


Ruhe fanft nad fchwerem Leiden 
Die du trugit geduldig bier, 
Am bift du befreit vom Leiden, 


ie fi ränen bier. 
Und wir find in TO dofefa 


— 


Turth »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Rug daß mein aeliebter Gatte umb 
unfer Iteber Bater und Bruber 

Hermann Sommer 
im Alter von 51 Jahren nah furzem 
‚Reiben geitorden it. Die Beerdigung fin 
det ftatt am Freitag, den 24. März, 1 
Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 3715 W. 
18. Str., nah Waldheim. Im ftilfe Theil- 
nahme bitten Die Hinter: 
bliebenen: 
Maria Sommer, geb, Ott. Gattin. 
Arwed und Erwin, Söhne. 
Rebft Geſchwiſtern und Ber: 
wandten. mido 


trauernden 


Todes-Anzeige. 
Freunden, und Betaunten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Bruder 
Henry Schmidt 
(Sohn der verftorb. Kafper Henrh und Elizabeth 
Schmidt) am Mittwoch, den 22. März, im Alter 
don 44 Iabren und 20 Tageıt aeitorben ift._ Be 
erdigung vom Irauerhaufe, 40 W, 115. fr. 
am Sonntag, den 26, März, um 2 Uhr Nachm, 
nad Mount Greenwood. Die trauernden Hinter: 
liebenen: ® 
a Anna M. Brinze, Marie, Elizabeth u. 
Vhilipp, Geſchwiſter 
Bhiippine, Schmidt, Stiefichweiter. 
Marie, Schwägerin. ö 
George, Glizabeth_u. Konrad Schmidt, 
und John, Glizabethb und Eva 
Prinze, Neffen und Nıwten. 
dofr 


— ⸗— 


Todes-Anzeige. 

n und Bekannten die traurige Nach— 
— unfere geliebte Mutter, Schwieger— 
und Großmutter 

Meta Lorentz geb. Klinge 
im Alter von 62 Nabren und 4 Monaten ent- 
fchlafen ift. Beerdigung greitag, dev 24. Märı, 
um 2 Uhr Nadm., von 3436 N: PBaulina Etr., 
nach Montrofe, 2 * 

Konrad, Nihard, Harry Lorent, Zöhn:. 
— Kirchner, Grethen, Henriette Xo« 
rent, Koutie Nies, Meta Ditter, 


öchter. 

Ann Ar ner, Charles Mes. John Ti- 
fter, Minnie Koreng, Schtvie erfühne 
und Echiwiegertodter, nebit Enteln. 

New Porter Zeitungen bitte au lopiren. 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad— 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Anna Heil geb. Schneider 
(Wittiwe des veritorbenen Franz Heil) im Alter 
ton 61 Jahren fanft im Heren entichlafen iit, 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
24, Meärs, oroens 9 Udr, vom Trauerhaufe, 
1658 N. Dallev Abe, nah der St. Alonfius- 
Kirche, von da nach dem St. Bonifazius-Gottes- 
ader, um ftilfe Iheilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Katharina Herded, Tochter. 
Henrn Herdes, Echwiegerfohn. 
Margaretha Maner aebor. Heil 
Bernard M. Maher. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah: 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bruder 
Midinel Batte 
am 24. März 1911 im Mlter von 67 Yabren ae 
ftorben ift. Die Beerdigung findet itatt am Frei— 
tag, den 24. März, 9 Uhr Born, vom Trauer⸗ 
baufe, 2406 Wentwortb Ade., nach der St. Mn: 
{honn’s Kirche, wo Hochmeſe zelebrirt wird, bo’ 
da nach dem 47. Str, Tepot und mit Gars nad 
dem St. Marien-Briedhof. Um ftille Theilmahmte 
bitten die trauernden sinterbliebenen: 
Cufanna Batta, geb. heilen, Galtin. 
Willem Batta und Eliinbeth Aramer, 
Geſchwiſter. mido 
eines ee ee 


Tode8-Anzeige. 
Deutſcher Frauen⸗Krankenunterſtützungs-Verein. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Schmweiter 
Karoline Seilheimer 
neftorben ift. Yeerdigung findet ftatt am ‚re‘: 
tag, den 24. März, dom Trauerhbaufe, 2723 
N. Kampbelf Ave., nach NRofe St, Die Begmten 
find erfucht mm 1 Uhr im der Bereinsballe iu 
erfcheinen, um der verſtorbenen Sewweſter Die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Eliza Ehemann, PVräſidentin. 
Paulina Brandis, Setretärin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekgunten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 

Adolph Rau 

im Alter von 31 Jabren am 283. März 1P1i 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Samslag, den 25. März, um 12 Ubr Mittgas. 

vom Trauerbaufe, 3755 Milton Ave., ver Autr 

ihen nah dem Waldheim-iriedbof. Um ftilles 

Neileid bitten die tranernden Sinterhliebenen: 
Albert Mau, Nater. 

Frau Alois Limbach, Paul, Robert ır. 

Henry Ran, Beichmilter. dofr 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Eliſa Stupp, 
Wittwe von George Stupp, im Alter von 75 
ale aeftorben tit. Die Beerdimung findet 
ftatt am freitag, den 24. März, 2 Uhr Nadım , 
vom Haufe ihrer Tochter, rau Ehlers, 3817 %. 
Robeyh Str., nad Graceland. Um ftille Theil: 
nahme bitten »ie tranernden Hinterbliebenen‘ 
Fbn Henne, Mathilda Ehlerd, Heinrich 
Stnpp und der beritorb, Franf N. 
Stupp, Kinder, nebit ra 
mido 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater 

Nicolaus Ott 
am Mittwoch, den 22. Mäxz, im Alter bon TO 
Tahren fanft im Herrn entfählafen ift. Die PB. 
erdigung findet ftatt am freitag, den 24. Märj, 
um bald 9 Uhr Vorm,, vom TIrauerhaufe, 1012 
Diverfeh Blod., nach der St. Alphonſus⸗-Kirche, 
bon da nah dem St, Bonifazius-Gottesacker. 
Um ftilfe Thetilnahme bitten: 

Nieolans Dtt. John B. Dit, Söhne. 

Anna Dtt, Elizabeth PBeterfon, Töchter. 


Bitte feine Blumen. mido 


Todes-Anseige. 
Freunden und Beſannten die trauxige Nach: 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Ferdinand Korth 
im Alter don 57 Jahren am Dienstag Abend, 
den ?1. März, neitorben ift. Beerdinung Freitan 
vom Irauerhaufe, 1432, Waihburne Wve., nad 
der Emaneul Qutber. Kirche und bon dort mt 
Kutihen nad dem Goncordiarszsriebhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alla Korth aeb. Tummier, Gattin. 
Leona Meblay und Senn Korth, 
Kinder. 


Sode8-Anzeige. 
Freunden und Belannten zur traurigen Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter 
Spriederide Lumma 
fursem Leiden im Alter bon 57 Yabren 
— ärz 1011 geſtorben iſt. Die erdi⸗ 
ung findet ftatt vom Trauerhaufe, 1523 Waſb⸗ 
Burne Abe, Samstag Nachmittag um 1 Uhr, 
nad Waldheim. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emil H. Wiedemann, Sohn. 
Gertrude Wiedemann ach. Wirk, 
Schwiegertochter. dfr 


TodesAnzelge. 
Victoria Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitalledern obigen Vereins 
dte traurige Nachricht, bab Schtwelter 
Anna Maria Heil 
geitorben ift. Die Beamten berfammeln fich 
punft 8 Uhr in der Xogen- Halle, um ber 
berftorbenen Chweiter die Iekte Chre zu er: 


mweifen. 
BE Winnie Surfer, Reäfidentin. 
a "ah . elretärin, 
1982 Nellon Etr. 


TodesAnzeige. 

Freunden und Belannten zur Nachricht. dab 

meine liebe Gattin und unſere gute Mutter 
Emilie Preitien 

am Dienstag, den 21. März, geitorben iit. Be: 
erbigung fındet jtatt am freitag, den 24. März, 
bom Zrauerbaufe, 1431 Noscoe Str., nad dem 
Graceland-Friedbof. — 
Siuheim ð Gatte. 
Wiltem. Elfe und Dits, Rinder. 


27 =30Il. 
36⸗zöll. 
36-301. E 

30⸗3öll. perſiſche Lawns 
173ll. Leinen Toweling 
16x34 Hud Handtü 
er, ertra jeher, gute 
Sorte türfıifche Sand- 
tücher 


4 


27:381. Boile. 
27:30. Woile, viele Schattirungen 
zur Mustwahl, regulärer 
19e Werth — 
Freitag nur 

32-3öll. Sateen. 


32-300. Sateen, in allen 5 
öll. en, n arben 
und fanch Mustern, jehr nie für 


| foftete immer 15c, zur... 104€ 


Kleider oder Watts — 
27:38. Gretonne, 


27-300. Gretonne, jtrift echtfarbig, 
viele Mujter zur Mustwahl, Sc umd 


10c werth, (16 Nards an 5 


einen Aunden) dief. Verf... 


Chamber Stühle. 


Chamber Stühle, natural Finiſh— 
reguläarer 50c Werth, — ſpegiell 
während dieſes Ver— 

kaufs 


Fancy Mackerel. 


Fanech, fette Mackerel — 
ſpeziell dieſen Verkauf, jed... Te 


nn nn 
sn 


Zur Mayorswahl, 


Carter 9. Harrifon und die 
perfönlide Freiheit. 


Wenn wir die Ginflüffe betrachten, w 
ben repubtifaniihen Kandibateh u 
Mitgliebichaft in ber berüchtigten Hhbe Bart 
Bun —— geltenb nemadıt werden 

in rdbnung, ı 

su Belfen, 8, au den Gegentandibnten 

sarter 9. Harrifon, der demokrati = 
dat, ift vermöge feiner Geburt und a 
hung als voltommen zuverläffig in Sachen der 
verföntihen freiheit zu betrachten. Die älteren 
Bürger werden ft feines Baters wohl erinnern. 
s — — — Geitalt, war er zu allen 
3 eipr 
auf jcdem Tg ——— 

Der Sohn 


Carter H. Harrison 


ber fih heute wieder um bag Mahors- 

wirbt, ift auf deutichen Schulen erzogen —8 8 
auf deutihen Boden die Anfichten angenommen 
weiche jedem Bürger fein Mah perfönliher Frei. 
heit und friedfihen Genufics garantiren. I 
feinen früheren Amtsterminen war nie auch nur 
der feifeite Zweifel über feine Stellung in diefer 


rage. 

ir ben, dbem nicht Reichthünter 

ftehen, iit dies eine Sade von ee ae 
De le Sonntag muß dem Arbeiter ala Tan 
der Rube, Erholung und des Vernnügens erhal- 
ten bleiben. Wir können uns nicht den puritn- 
niihen Sonntagszwang nnfbräangen laſſen, ser 
den Erholungstag zu einem Bu ing manmt. 

, Deutfh-Ameritaner! Mit wen jeid Ihr Sicherer 
in diefer wichtigen frage? Mit Charles €, Mer- 
riam, dem Mitglied und Direktor der Hhbe Bar! 
Protective Afforiation, oder mit Garter ®. 
au: Ken ber Im acht Jahren ais @tabi- 
b u en ern und ä . 
I ee u Bharifäern nie Be 
—— —f 


Zur Erinnerung 


an unferen gelichten Gatten und Vater 
Aler Moilet 
welcher heute vor zwei Sabre, am 23, Mä 
1909, aeitorden if. 
Yuf einem fernen Friedhof 
No grüne Bäume Itehen, 
<chläft unfer lieber Nater, 
Er mußte von ıma geben. 
„ymwei Nabre find nun berffoffen 
sn Sammer umd in Echmera, 
Wir fönnen dich nicht vergefſen, 
8 —— und fait das Herz. 
zu fhmerzlih war fir und dein Scheiben 
Au bitter dein fo fehnelter Tob. ” 
Zu gingft von ums, Doch bift dır nicht 
vergeffen. 


Gewidmet von Jer Gattin nebit Mind, 

Zur Grinnerung 

an meinen lieben Gatten md unferen Nater 
Auguſt Prieske 


der heute vor fünf Jahren, am 23. März 1900, 
geſtorben iſt. 


Schlaf' wohl und ruh' in Frieden, 

Ob auch vor Kummer bricht unſer Hersz. 
Denn ohne dich iſt's öd hienieben 
Du Autes Gatten und Baterberz. 

Stil int Gebet thun wir di begrüßen, 
Des Abends fpyät, des Morgens früh, 
Biſt du auch zu früh bon uns aefchieden, 
Dein vergeſſen thun mir nie. 


Gewidmet von deiner Gattin und 
Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unſere Mutter 
GHriftine Aniche 


die heute vor. einem Nabre, am 23. März 1910, 
aeitorben ilt. 
Schon iit ein Nahr berfloifen, 
Ta du ja mußted bon uns gehen, 
Toh fünnen wir deiner tie beraeffen, 
Die Jugend ift und noch aeblieben, 
Mögen dich die Kleinen ftet3 nur lieben 
Und deiner oft gedenfen. 
Nude fanft in Frieden. 
Die Hinterbliebenen. 


Deutjches Powarg 


Theaterin 


Sonntag, den 26. März. 
27, Abonnements: Vorftellune 


Der Hülten-Befiker, 


Schaufpiel in 4 Alten bon George Obnet. 
ige 1.50, 1.00, Töc, 50c, Sekt zu haben, 
doſaſon 


DW 
RAEATES 


Afhland m. Divifion—Xel. Hahmarlet 328. 
Bargain WAS. Diendt., Donnerst,, Gamdt. 248 


“Ward and Vokes” 


Nähte Wodhe........„The Com and the Mann“ 
ra * 28* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüser vineoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT bins Maanikar 


Otto Seifert's Orchester. 
Dibofa* 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld gern dien m 
un vertan. Kal 0006 Genial ne 


184 Monroe &tr, — Clart, Dimmer 139% 


on. 
oot, 





Deutſche heraus! 


— Fur —— 


Harriſon⸗Maſſen-Verſümolung 
Freitag, den 24. März. 8 Uhr Abends, 


in der — 


Suedseite Turnhalle, 31. und State Str. 


CARTER H. HARRISON, 


Mitglied des Schützen-Vereins und ſomit 


der Vereinigten Geſellſchaften für örtliche Selbſt-Regierung, wird gegen Chas. 


E: Merriam, Mitglied der Hyde Park 


Brotectine Aif’n, ipreden. 


Andere gute, Deutihe und engliihe Redner. 
Thena: Die Geheimnijie der Hyde Bark Protective Ail’n. 


2ofalberidht. 
Bom Grundeigenthumswmarft. 


Grundftüite unter dem Conaref- Hotel für 
$4,200 den Srontfuß verfauft. 


Der Nachlaf von Richard Hooley hat 
an R. % Ban Schaid die unter bem 
Gongreg-Hotel gelegenen Grunpftüde 
Nr. 226—228 Michigan Uve., 41 bei 
176 Fuß, für $175,000 verfauft. Dies 
fommt einem Breije von $4200 put ben 
Frontfuß gleih. Der Grund tt ſeit 
1901 auf 99 Jahre an die Congreß 
Hotel Company für 57000 das Jahr 
verpachtet. 

Florence H. Matz und Andere haben 
an Elbert E. Ferguſon den größten 
Theil der Weſtfront in Woodlawn 
Avbe., zwiſchen 51. und 52. Str. 353 
bei 177.7 Fuß, für etwa 850,000 ver— 
tauft. Der Käufer hat von der Chi— 
cago Title & Truſt Co. $27,500 auf 
3 Sahre zu 5 Prozent darauf geliehen. 
Gr will das Eigenthum in Bauftellen 
zertheilt auf den Marft bringen. 

Die Kriftan Bating Company hat 
von der „American Hide and Leather 
Company“ von Nem ‘erfey das Eigen 
thum an der Norbmeiterfe von Eljton 
pe. und Augusta Str., 125 bei 125 
Fuß getauft. Sie mill ein Gebäude 
für ihren Betrieb, Das $150,000 
foften joll, darauf bauen. 

Frau Elizabeth E. Pomeroy hat 
von Kohn Bayard Phuyn von New 
Yorf das Apartmentgebäude an ber 
Südmeitede von Byron Str. und 
Southport Ave., 50 bei 150 Fuß, mit 
328,000 belajtet, u. da3 Apartmentge- 
bäude an der Norbmeftede von Byron 
und Berry Str., 47 bei 150 Fuß, mit 
$25,000 belajtet, gefauft. 2 

Pauline Dierfing hat an Philipp 
Blazer das Cigenthum an der Nord» 
mweitede von Milwaufee und Belmont 
Ave, 125 Fuß, für $15,000 ver- 
fauft. Der Käufer will ein zmweiltöf- 
figes Gebäude errichten. 

Das Illinois Medical College hat 
das Eigenthfum an der Südmeltede 
von Waihington Boul. und Haljted 


000 an Louis Marks verkauft. Die- 
fer will die oberen Stocdmwerfe in ein 
Hotel umwandeln. 

William H. Schmedigen hat 20 
Acres an der Süpdoftede von Lunt und 
N. California Ave. für $20,500 an 
Y, ©. Cople verkauft. 

Frau Hattie D. Cole von Atlanta, 
Ga., hat da3 Wohnhaus in Calumet 
Ave., 181 Fuß nördlich von 35. Str., 
50 bei 24 Fuß, Dftfront, an Willtam 


©. Gadie übertragen, der es an Ward | 


I. Hufton übertrug. 
Das Eigenthum in Harvard Une, 
125 Fuß nördlih von 66. Str., 76 


bei 186 Fuß, mit $8,800 belaftet, ift 


bon Uler B. Hadden an Karl ern» 
bera für $20,000 verfauft worden. 
—— — 


Berlangt: Daterlandspertheidiger | 


Das hiefige Werbeamt wird Taz und 
Mact offen fein. 

Dbaleich in dDiefem Jahre jchon 7000 
Refruten mehr, als bis zu diefem Zeit- 
punfte veranschlagt, für die Bundes 
armee angeworben worden find, erhielt 
das hiefige Refrutirungsamt, Nr. 488 
State Straße, vom General-Adju- 
tanten Atiwod zwei Depeichen des ne 


halts, ganz aubergemöhnliche Anftren= | 


qungen zu machen und jo viele Re: 
fruten, wie irgend möglich, für bie ns 
fanterie anzumerben. Man benöthige 
ihrer dringend. 
dad MWerbebüro Iaq und Nacht 
offnet bleiben. 
Das wird von heute ab gefchehen. 
ee 
Guftap Richter getödtet. 


ge⸗ 


Die Polizei wurde heute vom Lei— 
chenbeſchauer Horan von Denver, Kol., 
telegraphiſch erſucht, den in der Ge— 
gend der Weſt 35. und Süd Halſted 
Straße wohnenden Sohn von Guſtav 
Richter zu benachrichtigen, daß der 
Vater, ein Chicagoer, in Denver ge— 


tödtet worden ſei. 
eilu i 5 
Heilungen lit $]2.50 


So 
Bis zum 1. April. 


2 Für einige Tage 
Männer un se 
* handeln wir alle 
Leidenden von Be. 
Varicofe, Erweiterung, Brud, 
nerpöier Krankheit, verlorener Les 
benstraft, Wroftatitis, Blaſen⸗. 
Nieren: und Wfterkranfheiten zu 
dem  herabgefehten Preis von 
612.50. -Abr Lönntet Teine bejfere 
Behandlung für $1000 empfangen. 
Wir: widmen Eu dieſelbe Auf: 
merfiamteit, alS wenn Abr den 
pollen Preis bezabltet. D 
Patienten, melde wic i tlid entlafjen, werden 
unfere Mäbhigfeiten, Ebrbarkeit und Zuperläffigkett 
Dam ablegen. Unjere .eurspäiihen Methoden 
eilen -alle Kronifhen, Nerven:, Blut, Sauts und 
beraltete Krankheiten, nachdem andere Merzte fie 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
geißhungrige Werzte _ zahlen, wenn. twir_Gud bie 
fhnelifte, fiherfte und der ärztlichen MWiffenfhaft bes 
tannteite Seilung zutbeil werben -Iafien?  -‚Spredt 
nor oder fchreibt heute für Freie Konjultation. 
Ebrlihe Behandlung. 3 —— nur fur Heilun⸗ 
gen. Keine falſche Vorſpiegelungen, Beriprehungen 
oder —2— fonbern .gar., nachhaltige. Ruren, 
Etunden: 9 -®orm. biß 8 UbbS.; Sonntegs 9-1. 


Eurspäildhe Aerzte, 10: haemm Sn. 
smiliben-Dearborn und Glart Etr., Gbicago. 38. 
ms21,23,25,26 


‚ zählt, 
| hauptfächlich deutiche und „ameritani= 


Im Nothfalle müßte | 


Die taujenden gebellten ı 
ür | 


Chicagos Jugend. 


Deutjche Samilien die finderreichiten. — 
Erweiterung des Turnunterrichtes. 


Unter den 814,115 Perfonen unter 
21 Jahren in Chicago find 166,503 
fleine Kinder, zumeijt folche einge: 
wanderter Eltern, und unter diejen 
mieder boriwiegend deutjcher. Die ein- 
geborenen Amerifaner jtehen hinficht- 
lich der Vermehrung an dritter Stelle, 
Die böhmifhe Familie Smietanta, 
1420 Süd 41. Court, hat drei Grup= 
pen Sipillinge im Alter von 14, 11 
und 7 Nahren. C3 leben hier 5907 
Familien mit fieben und mehr Kin 
dern unter 21 Xahren, mit insge- 
Jammt 45,399 Kindern; ferner haben 
1729 Familien je acht minderjährige 
Kinder, 679 je neun, 210 je zehn, 55 
je elf, 19 je zwölf und drei, eine 
deutfch-böhmische, eine fanadifche und 
eine polnifche Familie, je dreizehn 
Kinder. Unter den 5907 Familien, 
melche jieben und mehr Kinder haben, 
find 1099 deutfche, 1044 polnifche, 
1002 eingeborene, 573 ruffifche, 563 
iriſche, 382 italienifche, 331 böhmifche 
206 ſchwediſche, 182 öſterreichiſche, 94 
holländiſche, 90 kanadiſche, 87 engli— 
ſche, 72 norwegiſche, 40 däniſche, 34 
ſchottiſche, 10 rumäniſche, 8 franzöſi— 
ſche, 7 ſchweizeriſche, 4 belgiſche, 3 bul— 
gariſche, 2 griechiſche, 5 lithauiſche, 1 
kroatiſche und 17 von anderen Län— 
dern. Die meiſten größten Familien 
hat die ſechzehnte Ward, 481, dann 
folgen: 29. mit 433, 27. mit 432, 12. 
mit 278, 31. mit 259, 19. mit 240; 
die wenigjten, 27, finderreichen fFami- 
lien, hat die 21. Ward, zu ber ein 
Iheil des Millionärspiertel3 ver 
Nordfeite gehört; auch die 1., 2., 6. 
und 18 Ward find arm an großen 
zamilien. Die meiften folder Fami- 
lien auf der Nordfeite wohnen in der 
24. und 22. Ward, 185 und 144. Die 
meiiten tleinen Kinder, bis zu bier 
Jahren, wurden in der 25. Ward ge- 
5720; die Ward hat eine 


Ihe“ Benölferung. Sn den Ghetto- 
Mards, 9. und 19., find 4106 und 


3 8 ‚5130 Eleine Rinder. 
Str., mit $23,000 belajtet, für $60,- 


Diefe Statiftif hat in einem Be- 
‚ tiht der Schulgwang=-Superintendent 
. Bodine aeitern Abend dem Schulrath 
; unterbreitet. 

Auf Empfehlung der Superinten= 
dentin, Fr. Young, hat der Schulrath 
542,800 für die Anjchaffung von 
Jurngeräthen für 29 Schulen vermil- 
Itgt. Aus guten Gründen wurde be- 
Ihlojjen, fünftig Berathungen über 
den Ankauf von Grundftüden für 
Schulzmede geheim zu führen. 

Angenommen wurde eine Schenfung 
bon $2000 Goldbonda von Sofeph 8. 
' Moos und Minnie E. Riefert; von 
den Zinjen follen Bücher, Büjten und 
Bilder für die Eberhard Moos-Schule 
| gefauft werden. 2. &. Müller fchentte 
| ferner für jede Schule ein Bild von 
' Abraham Lincoln. Auch das murde 
dantend angenommen. 

Auf Koeiter und Greifenhagend 
Antrag wurden Urion, Spiegel und 
| Greifenhagen beauftragt, anläßlich 
des Ausſcheidens des früheren Präſi— 
denten Otto C. Schneider dieſen eh— 
rende Beſchlüſſe zu faſſen. Herrn 
Schneiders Nachfolger, der frühere 
Richter William A. Vincent, trat ſein 
Amt an und wurde von Herrn Philipp 
Stein vorgeſtellt. 

—1)+0 — — 
Auszug der Chineſen. 


Die Miethen in S. Llarf Str. find ihnen 
zu theuer geworden. 


Geitern wurde in einer Verfamm- 
; Iung des Iongs On Leong, der orga= 
niſirten chineſiſchen Kaufmannſchaft, 
beſchloſſen, innerhalb eines Jahres 
die alten Quartiere in S. Clark Str. 
zu verlaſſen. Die Miethen dort ſind 
den Söhnen des Reiches der Mitte zu 
theuer geworden, ſie wollen deshalb 
in billigere und dabei neuere Quartiere 
auf der Weſt- oder der Südſeite zie— 
hen. 


— — — — 
Neue Schentktung Pattens. 


James U. Patten hat zu den $200,- 
' 000, die er im lebten Herbit zur 
Gründung einer Abtheilung für Er— 
forfhung anftedender Krankheiten an 
: ber hiefigen Werztefchule der North= 
; mweftern Univerfität geftiftet, noch $50,- 
000 Hinzugefügt. Herr Patten machte 
die erfte Schenkung fehs Wochen nach 
bem Tode jeined an der Zuberfulofe 
geitorbenen Bruders George, nicht 
lange nachdem er der Epanjton Ho— 
fpital-Gefelichaft $500,000 zum Ge 
dahtnig feiner Mutter übermwiefen 
hatte, 


Europäifhe Wechfelraten., 


Laut Bericht der Merchant?’ Loan 
| & Truft Eo. ftellten fich heute die eıi= 
ropäiichen MWechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf...$23.80 
Defterreid: 100 Kronen... 20.25 
Schmeiz: 100 Franfs 19.28 

40.30 
Dänemark: 100 Kroner... 26.80 
Rupland: 100 Rubel........01.80 


| angefüindigte Konvent 


Abendpoit, GHicago, Donnerftag, den 23. März 1911. 


Indoffiren Barrifon. 


Konvent der Liga für perfönliche 
„Kreiheit“ gefaltet fi zur Pofle. 


Fatwel befämpft Merriam. 


Macht Harrifon’s Kampagneleitern uner- 
warteten Strich dur die Rehnuna. — 
Ift zu freifinnig. — War Dincent Ait- 
man ein Anhänger Harrifons? 


In der Nordfeite Turnhalle fand 
geitern Abend der mit vielem Gejchrei 
der „Liga für 
perjönliche Freiheit“ jtatt, die im n= 
tereffe Carter 9. Harrijong gegründet 
ift, augenjcheinli um NKreifen, die 
mit den Berhältniffen nicht vertraut 
find, Sand in die Augen zu ftreuen. 
Die Liga hat nichts mit der Freiheits- 
liqa der Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbjtregierung zu thun. &$ tit 
ein Unternehmen, das zu Kampagne= 
zweden von Anhängern Harriſons 
eigens im nterefje ihres Kandidaten 
gegründet morden ift. Ulles wies in 
der gejtrigen, Verfammlung deutlich 
daraufhin, von der Vertheilung der 
Kampagnefnöpfe und der Kampagne 
fiteratur Harrifons an biß zur Ans 
mejenheit einer Anzahl mehr ober 
meniger befannter Politifer Harrifon’- 
fcher Farbung und ihrer Gefolgamän= 
ner. Gtarf vertreten waren Baje- 
ballfpieler der Zleineren Niegen und 
Verbände und ihre Freunde. Auch 
das Eelement, das man gewöhnlich auf 
Rennbahnen Jieht, und die im Volks— 
mund, unter dem Namen „Sports" 
bekannten Typen waren ſtark vertre— 
ten. Außerdem waren nach der Er— 
klärung der Beamten der Liga noch 
Muſiker, Kellner, Kraftwagenkutſcher, 
Angeſtellte von Sodawaſſerfabriken 
und Angehörige anderer Berufszweige 
anweſend. Feſtſtellen ließ ſich das 
nicht, da von einer Kontrole der an— 
geblichen Delegaten überhaupt nicht die 
Rede war. Jeder, der es wünſchte, 
erhielt ein Delegatenabzeichen. Statt 
der angekündigten 1500 Delegaten, 
welche die angeblich 15000 Mitglieder 
der Liga vertreten ſollten, waren 500 
Mann anweſend, eine bunt zuſammen— 
gewürfelte Menge. Der Konbent war 
ein Mittelding zwiſchen Vaudeville— 
vorſtellung und politiſcher Verſamm— 
lung mit Vorträgen eines Neger— 
quartetts und eines Baſeballunparteii⸗ 
ſchen, der im Winter als „Monologiſt“ 
in Vaudevilletheatern auftritt, politi— 
ſchen Anſprachen und Annahme eines 
Beſchlußantrags, in der Ald. Merriam 
verdammt und Carter Harriſon als 
Vorkämpfer der perſönlichen Freiheit 
geprieſen wurde. 

Alles ging wie am Schnürchen, nach— 
dem der Konvent mit ungefähr einſtün— 
diger Verſpätung eröffnet worden war. 
Der Beginn war auf acht Uhr ange— 
ſetzt, doch waren um halb neun Uhr 
noch nicht mehr als 150 Mann anwe— 
ſend. Gegen neun Uhr kam die Parade 
der Baſeballſpieler und ihrer Freunde, 
die ſich an der Ecke der Randolph und 
LaSalle Str. verſammelt hatten und 





Finnen beſeitigt 
in 5 Tagen 


Die neue Calcium Sulphide-Behandlung 
verrichtet Wunder bei jeder Art 
von Hantausſchläg. 


Probepacket frei verſandt, es zu beweiſen. 

Ihr ſolltet nicht ewig und einen Tag 
warten, um Eure Finnen und andere 
Hautausſchläge loszuwerden. Ihr ſoll— 
tet ſie jetzt loswerden. Nächſte Woche 
wollt Ihr vielleicht wohin und möchtet 
doch nicht gerne die Finen mitnehmen. 

Ihr könnt ſie gerade rechtzeitig los— 
werden, indem Ihr Stuarts Calcium 
Wafers nehmt. 

Dieſe wunderbaren kleinen Arbeiter 
haben Geſchwüre in drei Tagen geheilt 
und manche der ſchlimmſten Haut— 
krankheiten in einer Woche. 

Sie enthalten als Beſtandtheil das 
gründlichſte, ſchnellſte und wirkſamſte 
Blutreinigungsmittel, bekannt als 
Calcium Sulphide. 

Beachtet auch dies, daß die meiſten 
Finnen-Behandlungen Gift enthalten. 
Und außerdem ſind ſie jämmerlich 
langſam. 

Stuart's Calcium Wafers haben 
nicht das geringſte Gift in ſich. Sie 
ſind frei von Queckſilber, beißenden 
Droguen oder giftigen Driaten. Dies 
mird abjolut garantirt. Gie können 
feinen Schaden thun, fondern iwirfen 
immer Guted. Gutes, wie Xhr Euch) 
Veicht im Spiegel und mit Euren eige- 
nen Augen überzeugen fönnt. 

Bleibt doch nicht länger entitellt 
durch ein flediges Geficht. Laht Euch 
doch nicht von Freunden anftarren und 
Eure Freunde fih fjchämen megen 
Eures Geſichts. 

Euer Blut macht Euch zudem was 
Ihr ſeid. Die Männer und Frauen, die 
ſich vorwärts bringen, ſind ſolche mit 
reinem Blut und reinem Geſicht. 

Stuarts Calcium Wafers machen 
Euch glücklich, weil Euer Geſicht an: 
ſtändig ausſieht, nicht nur, wenn Ihr 
in den Spiegel ſeht, ſondern auch für 
jeden Anderen, der Euch kennt und mit 
Euch ſpricht. 

Wir wollen Euch beweiſen, daß 
Stuart's Calcium Wafers ohne Zwei— 
fel das beſte und ſchnellſte Blutreini— 
gungsmittel der Welt ſind. Deshalb 
ſchicken wir Euch eine Probe, ſobald 
wir Euren Namen und Eure Adreſſe 
erhalten. Schickt ſie heute, und nach— 
dem Ihr die Probe verſucht habt, wer— 


det Ihr nicht zufrieden ſein, bis Ihr 


eine 50c Schachtel von Eurem Apo— 
theker gekauft habt. 

Schickt uns Euren Namen und Eure 
Adreſſe heute, und wir ſenden Euch 
fofort per Boft ein: Probe-Padet frei. 


— Mdrefje F. U. Stuart En, 175: 


Stuart Bldg,, Marfhall, Mid. . 


FR 


J 
—— —— — ee —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — 


ſonders die Beweggründe 


unter Führung einer Muſikkapelle nach 
der Halle marſchirt waren, an. Unge— 
fähr 150 Perſonen nahmen daran 
theil. Nachzügler und Neugierige 
brachten die Zahl der Anweſenden auf 
ungefähr 500 Perſonen. 

Plakate an den einzelnen Sitzreihen 
kündigten an, wo die angeblichen Ver— 
treter der verſchiedenen Wards Platz 
nehmen ſollten, doch kümmerte man ſich 
nicht darum. Jedermann ſetzte ſich, 
wo es ihm paßte. Theodore G. Beh— 
rens von der 26. Ward, ein Anhänger 
Ald. Reinbergs, des Kampagneleiters 
Harriſons führte den Vorſitz, Anton 
Steinberger, Elektriker und Beſitzer 
von Rennpferden, war Sekretär. J. 
M. Lowery wurde zum Vorſitzenden 
des Ausſchuſſes für Beglaubigungs— 
ſchreiben ernannt, Roß C. Woodhall 
zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes für 
Beſchlüſſe. 

Indoſſiren Hharriſon. 

Nach kurzer Zeit erſtattete der Aus— 
ſchuß für Beglaubigungsſchreiben Be— 
richt und empfahl, alle anweſenden 
„Delegaten“ als zu Sitz und Stimme 
berechtigt zu erklären. Eine Unter— 
ſuchung der Beglaubigungsſchreiben 
hatte natürlich nicht ſtattgefunden, ſo— 
weit ſich erkennen ließ. Kurze Zeit 
ſpäter erſtattete der Ausſchuß für Be— 
ſchlüſſe Bericht. Der Beſchlußantrag, 
der angenommen wurde, verdammte 
Ald. Merriam und pries Carter Har— 
riſon. Ein beluſtigender Irrthum lief 
dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes un— 
ter. Er nannte den Stadtvater ſtets 
Merriman. 

Michels droht Deutſchen. 

Anſprachen hielten „al“ Tearney, 
der Präſident der Three-J Baſeball 
League und demofratifcher Kandidat 
für den Stadtrat in der 3. Ward, 
U B. Kelley, ein angeblicher früherer 
Beamter der Brüderſchaft der Lokomo— 
tivheizer und Maſchiniſten, und Niko— 
laus Michels, früher Republikaner, im 
Herbſt Demokrat, in der Vorwahl An— 
hänger Ald. Merriams und ſeit kurzer 
Zeit eifriger Anhänger Harriſons. 
Michels ſuchte ſeine verſchiedenen poli— 
tiſchen Häutungen zu erklären, be— 
für ſeine 
jüngſte Schwenkung und ſeine plötz— 
liche Begeiſterung für Harriſon, nach— 
dem er in der Vorwahl Ald. Merriam 
als einen der verläßlichſten Vorkäm— 
pfer für örtliche Selbſtregierung und 
die Forderungen der Verbündeten 
Vereine im Freibriefkonvent ge— 
prieſen hatte. Wie gewöhnlich ver— 
maß er ſich für das geſammte Deutſch— 
thum und die Verbündeten Vereine zu 
ſprechen, und leiſtete ſich ſchließlich die 
lächerliche Drohung: „Wehe dem Deut— 
ſchen, der ſich erfrecht, in der kommen— 
den Wahl ſich den Wünſchen der Ver— 
bündeten Vereine zu widerſetzen.“ 


Farwell gegen Merriam. 


Einen unerwarteten Strich durch 
die Rechnung machte geſtern Arthur 
Burrage Farwell den Kampagnelei— 
tern Harriſons, die ſich in der jüng— 
ſten Zeit aufs eifrigſte bemüht haben, 
Ald. Merriams unfreiwillige Zugehö— 
rigkeit zur Hyde Park Protective Aſ— 
ſociation zugunſten ihres Kandidaten 
auszubeuten, um Stimmen unter dem 
liberalen Element zu fangen. Der 
Stadtvater hat dieſes bereits in ein— 
wandfreier Weiſe erklärt und hinzuge— 
fügt, daß Farwell ihn ſtets bekämpft 
habe, ſeitdem er im Freibriefkonvent 
für die Sonntagsvorlagen der Ver— 
bündeten Vereine eingetreten ſei. Ge— 
ſtern beſtätigte Farwell dies gänzlich 
unerwartet. Er erklärte, er werde nie 
für Merriam ſtimmen und könne ſich 
nicht mit ſeinem Eintreten für Sonn— 
tagsfreiheit und liberale Grundſätze 
befreunden. „Ich werde nie für Ald. 
Merriam ſtimmen,“ erklärte Farwell. 
„Seine und meine Anſichten über 
Selbſtregierung und Sonntagsfreiheit 
ſtehen ſich ſchroff und unverſöhnlich 
gegenüber. Ald. Merriam iſt ein nicht 
wünſchenswerther Kandidat. Er will 
nicht gegen die Schankwirthe und die 
Vertreter der perſönlichen Freiheit 
vorgehen und erklärt, es ſei nicht Sa— 
che des Mayors, die Wirthſchaften an 
Sonntagen zu ſchließen. Das Geſetz 
ſei ein todter Buchſtabe, und er werde 
es nicht durchführen. Ich kann nie für 
ihn ſtimmen.“ 

VNimmt Grabſcher auf's Korn. 


Ald. Merriam nahm geſtern nach 
ſeiner Rückkehr vom Begräbniß ſeines 
Schwiegervaters ſeine Kampagne mit 
erneutem Eifer auf. Er ſprach in 
Verſammlungen in der 3., 5., 6., 8. 
und 10. Ward. nn der Berfammlung 
in der 6, Ward jprachen auch feine bei- 
den unterlegenen Mitbewerber John 
R. Ihompfon, der frühere Gounty- 
Ihagmeijter, und „Zom” Murray, der 
befannte Großfaufmann, zu feinen 
Sunjten. Grabfcher und Beutepoliti- 
fer bildeten daS Thema feiner An- 
Ipradhen. „Die Bevölkerung Chica- 
908," führte er aus, „hat eine Krife zu 
überjtehen. Diefe Kampagne muf 
entfcheiden, ob die Verwaltung der 
Stadt in die Hände von Männern ge: 
räth, die nicht vertrauensmürbig find, 
oder"in die Hände ehrlicher Männer. 
E3 muß fich entfcheiden, ob die Stabt- 
faffe meitere vier Jahre Yang ge— 
plündert werben foll, ob die Gelder 
der Steuerzahler verfcehmendet und ge- 
ftohlen werben follen, ob Verbrechen 
und Lafter unbeläftigt bleiben follen. 
Die Gegner fuchen fich die Organifa= 
tion zu fichern, um mit ihrer Hilfe 
meitere Schlachten gewinnen zu fünnen. 
Herr Harrifon felbft hat dies vor fur- 
zer Zeit klar gemacht.“ 


Altman angebliher Barrifonmann. 

Daß Vincent Altman, der frühere 
Urbeiterführer, der wiederholt mit der 
Polizei und der Staatsanmwaltfhaft in 
Konflikt gefommen ift und der geftern 
im Briggs Houfe, in dem fich Harri= 
ons Hauptquartier befindet, anges 


Ihoflen murbe, zum Anhang  Harri= 


fons gehört, murbe geitern von 3.3. 
Eonron, dem Leiter des demofratijchen 
Merriam-Slubs und einem - ‚getreuen 


Anhänger Edward %. Dunnes, bes 


” 


hauptet. „Harrifon”, erklärte Conroy, | nn ESTABLIGHED 0875 BY E. J. LEHNEAN mm 


„hat jeden Schießboldb und jenes Raub- 
bein an Sich herangezogen. Mit 
ihrer Hilfe hofft er, ermählt zu werben. 
Altman ift einer der gefährlichiten Ge= 
fellen. Er gehört zu der Sorte, die e8 
portheilhaft finden, jih an Arbeiter 
beivegungen zu betheiltgen, iwie,Bobby“ 
Burke fie während der Wormwahlen 
fampagne in die Wege leitete. ch 
weiß, e8 wird Alles gethan, die That: 
fachen zu unterdrüden, aber fie werden 
bob befannt merden. Anftändige 
Leute werden eine Gelegenheit haben, 
zu entfcheiden, ob fie fich einem Ma= 
yorsfandidaten anfchließen wollen, der 
ſolche Perſonen um ſich ſammelt.“ 

Planen Kundgebung für Harrijon. 

Anhänger Harrifons in MVrbeiter- 
freifen planen eine Maffenfundgebung 
zu feinen Ounften am näcdjlten Sonn= 
tag. Sie fol in der Waffenhalle des 
2. Regiments an Eurtiß Str. und 
Waſhington Boulevard, ftattfinden. 
Sie foll beweijen, dah die organifirte 
Arbeiterfchaft troß der Haltung des 
Gemerkfichaftraths nicht auf der Seite 
Ad. Merriams Steht. Simon DO’: 
Donnel vom Baugemerkfchaftsrath 
wird den Vorfib führen. 

Carter 9. Harrifon fprad gejtern 
Abend in einer Verfammlung in ber 
Wicker Barf-Halle. Er erklärte, e3 fei 
nicht nöthig für ihn, feine Anfichten 
hinfichtlich der Frage der perfünlichen 
Treiheit darzulegen. Sie feien wohl 
befannt. 

Kenna hat freie Bahn. 

Michael Kenna, Alderman der 1. 
Ward, wurde geitern feinen legten Mit- 
bewerber los. Winfield &. Troupe, 
der republifaniiche Kandidat, z0q fei= 
ne Kandidatur zurüd. Er erflärte e8 
für eine Verfchwendung von Zeit und 
Geld, gegen den würdigen Stabtvater 
anzufämpfen. 

Drei Stallungen eingeäſchert. 


Familien mußten flüchten. — Auf der 
Fahrt zur Brandſtätte verunglückt. 


Um 3 Uhr heute Morgen brach in 
einem Martin Foley gehörigen Stall 
hinter ſeinem Hauſe, Nr. 3041 Vernon 
Ave., Feuer aus. Der Stall und zwei 
benachbarte Ställe brannten nieder, 
und mehrere Wohnhäuſer wurden mit 
knapper Noth vor gleichem Schickſal be— 
wahrt. Feuerwehrleute retteten zwei 
werthvolle Hunde aus den Flammen. 
Der Sachſchaden iſt 31500. Die Ur— 
ſache des Feuers iſt unbekannt, wie 
auch die eines anderen, welches um 1 
Uhr heute früh in der Logenhalle im 
dritten Stockwerk des Hauſes Nr. 2642 
und 2644 Wentworth Ave. entſtand, 
8200 Schaden anrichtete und fünf im 
zweiten Stockwerke wohnende italieni— 
ſche Familien zur Flucht veranlaßte. 

Auf der Fahrt nach der Brandſtätte 
des Kühllagerhauſes B der Monarch 
Refrigerator Eo., Nr. 43 Oft Michigan 
Straße, wohin er für die jeit Sonntag 
dort thätige Sprite Nr. 14 Koh— 
(en bringen follte, verunglüdte heute 
Morgen an der R. Elarf und Superior 
Straße der Zödjährige Feuerwehrfahrer 
Sohn %. Lee infolge Zufammenitoßes 
eines Straßenhbahnmwagens mit feinem 
Gejpann. Lee fiel auf das Pflaiter 
und trug Braufchen am ganzen Körper 
davon. Er murde nad jeiner MWoh- 
nung, Nr. 1145 N. Brand Straße, ge- 
bracht. Die Sprige Nr. 14 tft die ein- 
zige, welche noch auf der Branditätte 
iſt. 

In dem dreiſtöckigen Miethshauſe 
Nr. 1555—57 Oſt 61. Str., nahe 
Stony Island Ave., brach heute Vor— 
mittag Feuer aus, das bei der Ankunft 
der Feuerwehr ſchon ziemlich um ſich 
gegriffen hatte. Es wurde bald ge— 
löſcht. Die das Gebäude bewohnenden 
ſechs Familien gelangten ungefährdet 
ins Freie. 

— — ⸗— — 
Die Chicagoer Kapelle. 


Die von William Weil dirigirte 
Chicagoer Kapelle wird am kommen— 
den Sonntag, um 4 Uhr Nachmittags 
beginnend, beim South Shore Coun— 
try Club konzertiren. Das Programm 
lautet: Triumphmarſch, Fraſer; Ou— 
verture zu „Aroldo“, Verdi; Erinne— 
rungen an Gounod; Melodien aus 
„Der Schofolade = Soldat”, Strauß; 
Internationales Tongemälde, Rollin- 
fon; Malerifhe Szenen, Mafjenet; 
Donaumalzer, Strauß; Phantafie 
über Wagners Merfe. 


Seit John das 
Trinken aufgab 


Von Johns Frau. 


Gebrauchte Golden Remedy, das große 
Heilmittel für Trunkenbolde. 


Geruchlos und geſchmacklos. Jede Dame kann es 
heimlich zu Hauſe in Thee, Kaffee 
oder Speiſe geben. 


Koſtet nichts zu probiren 


Wenn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, Vater 
ober Freund habt, der. ein Opfer des Allohols 
ift, fo Braudt Ahr nur Euren Namen und 
Adreffe auf untenttehendem KRoupon einzufenden. 
Vielleiht habt Ihr Urfadhe dantbar zu fein fo 
lange Ihr lebt, dab Ihr e3’ gethan Habt. 


Freier Probe Bader Koupon: 


Dr. 3. ®. Hnined Company, 
.., 1240 Glenn Bldg., Cincinnati, Ohio. 
Bitte [hiden Sie mir abfolut frei mit wen- 
dender Post in einfahem Umfchlan. fo dab 
Niemand erratben lan wa3 darin ift, ein 
Probepadet von Golden Remedh um zu bes 
meifen daß dad was Cie von ibm behaup- 
ten, in jeder Hinficht wahr ift. 


IHEFAT 


8TATE. ADAMS AND LEARBORN STE. 
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TELEPHONE PRIVATE KACHANGE 3 


50r bis 75c moderne Heidenftoffe 


27zöllge farbige und fehwarge rauhe B 
für 75c die Nard verfauft werden follte, 

Nobelty reinfeidene Taffetas,- alles h 
Mufter, alle fafhionablen Farben. 


Novelty reinfeidene Satin Foulards, alles hübſche Novelth 


Muſter, in den dauerhafteſten Farben. 


85c ſchwarze reinfeidene Yard 

breite Taffetas und reinſeidene 

—— ee ru garantirt 
reinjeid. Qualität, die 1 

Yard für 41% 

. 25 farbige feidene ge- 

ſtreifte KleiderVoiles, alle 


Schattirungen, 1 —R 


morgen, Yard 


alle Farben, 
die Hard 


Baby-Gradten, 


3öc hübjch beitidte mer- 
cerized Kleider Poplins, 


ongee Seide, die 


Auswahl, 


37:c 
Yard 


„söc farbige reinfeidene Satin 
d’Ipern Kleider-Satins, auch 
hübſch ſchwarz glänzend, ſehr dan— 


erhafte Satins, die ue 


Dard, 
250 gebleichtes ſchwe— 
res Standard Bettuch— 


zeug, 9-4, mor= 18 
gen, die Mard c 


une 


übjche elegante 


IS Ian a 
1, bis ı, Rabatt 


Sabrifanten Mujter bon Babn-Traditten— Eine der größten und beiten Para 


tie von Kleidern, Slips und Sfirt3 für Babies. 


aber Hunderte zur Auswahl. 
herabgejeßt. 

. Feine Ların,Nain: 
foof =u. Dimith⸗ 
Kleider, Slips und 
Sfirt3 für Babies, 
hübjch_mit Spiben |» 
und Gtideret be— 
ſetzte Facons, 75c⸗ 


u. 756 Wer 49€ 


the, Verf. 
Waiſt⸗ 


Frangöſiſche 
tleider für Babies, — 
lange Slip u. Efirts, 
Ihön mit Spigen und 
Stickerei beſetzt, 
8100 wt 


jetzt ke zu 69€ 


Beſtickte u. ſpitzenbe⸗ 
fegte Hubbard oder 
franz. Kleider fir Ba— 
bie3, meift 2 Jabre 
Größen, ſchöne neue 
Facons, wth. von $3 


bis $3.50, 1.98 


tegt au 


te 


und 
reg. 


pig 


$16 


Lange 
Babhkleider, lange u. 
lurze Röcke und Nacht⸗ 
SIivps, fpigenbefegt, 
hoblgel., 
ftidereibefegt, Facons, 


berfauft mer 
ben, 


Seine 
Nainfoof Kleider fiir 
Babies, 


Nunumern, zu 


I Lange Elips für Ba- 
alle > bies 
fowie feine fpigenbei. 
Facons, Zur, 


With. Bis zu 
$5.00, zu 


Belfere Sorten 
allen reifen 
50 u. $18, 


wirklichen 


Nur ein Stück von jeder Facon, 


Preiſe ſind von 4 bis zur 6 der regulären Preiſe 


und kurze 


tuͤcked und 


immer für 5060 


ac 


und 


au 
Lawn 


5, lange Clips 
Efirts, in franz. 


u, Hubbard Fac., alle 


$1.50 95e 
andbeſt. VYokes, 


e Kleider, 
Higereiber 


2.98 


eit= U. 


im 
bis au 
alle 
älfte Des 


aur 2 
Werthes. 


Interefante Grocery - Henigkeit 


Fiſch, Fleiſch 
Zee ee We, 
na Wunfh ae: 
geihniiten, Pfo., I 
Brtiches Stodfiih 
Steaf,. nah Wunjd) ge 
geichnitten, Pfd.,  ® 
Boſton Haddod, friich 


efangen, - 
a ‘ c 


Zucker * 


mehr Einkauf der 


nen, in Bouil⸗ 


lon, Büchſe, 10c 

—— ohne 
nochen, volle 

Dt. Yars für 39e 
Whole Wpheant Broi 

Wir mahlen - unferen 


Weizen mit dem alt: 
aebräuhlihden Müh— 


New York Flonnders, 
frtfh gefangen, 8 
Pfund, 

Safe Trout, friich ge: 
fangen, Das * 

Pfund, 3e lenſtein, * — 

Friſch geräucherte Brot dieſer Art in der 
Habdies, Pfd., 8c et der Te 

Fanch holländ. 13c i An 
Deringe, Faß, e . . 

; Strift fr 

Fancy norweg. Matre— ier Died, p 
fen, 8 Bfund 93C ‚per 
Eimer, =. ; 

Native Not Moaft, Wheat Screenings,_alß 

au Hihnerfutter, 1 29 

eine Stüde, N + 
Mund 100 Pd. Sad, 

Native Round Steaf, | Samen, Knollen, 
feine Stüde, 14 I Kirfgenbiume, Mid: 
Pfund, a. daß 25 

id, 
Aepfelbäume, mannig— 


Hamburger S 3* | 
friſch aehadt, PP | 
i ot enge: das 750e 
Stud, > 
J 4 
Birnbäume, 75e 


8 rd. für uw 
Native Nound Gorned 
"Bartlett, Stüd, 


Def, Sweet 10€ 


Pickled, Pfr., 


Veteranen⸗Unterſtützung. 


Zehn alte deutſche Urieger hahen bislang 
Geld aus dem Fonds erhalten. 

Im Hotel Bismarck verſammelte 
ſich geſtern der Verwaltungsrath des 
Fonds zur Unterſtützung hilfsbedürf— 
tiger, in Cook County lebender Vete— 
ranen aus den deutſchen Kriegen. Es 
wurde berichtet, daß bis jetzt 8120 als 
einmalige Unterſtützung an zehn Vete— 
ranen ausgezahlt worden ſind, von 
den Letzteren gehören fünf vier ver— 
fchtedenen Militärvereinen an, und 
fünf find nicht Mitglieder folcher Ver: 
eine. Ein Unterfchted in diefer Hin- 
ficht it alfo nicht gemacht worden und 
wird aud) fernerhin nicht gemacht wer» 
den. Die vorläufig noch befcheidene 
Größe des Fonds macht dem Vermal- 
tungsrath große Vorfiht und Spar- 
famfeit zur Pflicht, doch beiteht gute 
Ausfiht auf almälige Vermehrung 
bes Trondd. Sobald diejer e3 geftat- 
tet, will man mittellofen und. mürbis- 
gen Veteranen zur Aufnahme in das 
deutfche Altenheim behilflich fein. 


— — — 


Freigeſprochen. 


Erbſtein und MeBride haben Wayman 
nicht verleumdet. 


Nach einer Berathung von 45 Mi- 
nuten haben geftern Gefchmorene in 
Richter McSurely’3 Gerichtshof An- 
malt Charles E. Erbftein und Arthur 
MeBride von der Anklage freigeipro- 
hen, fi) zur Werleumdung des Staat3- 
anmwalt3 Wayman verſchworen zu ha— 
ben. Der Prozeß hatte vor zwei Wo— 
chen begonnen, nachdem bereits die An— 
waltskammer ſich mit der Angelegen— 
heit befaßt hatte. 

— — — — 
Bilder⸗Wiederherſtellung durch 
Elektrizitat. 

In Paris ſpielt ſich zur Zeit ein 
Prozeß ab, der deshalb ein beſonderes 
Intereſſe beanſprucht, weil dabei eine 
uͤberraſchende Erfindung zu Tage ge— 
fördert wurde, die dem Angeklagten 
gelungen iſt, nämlich die eines Ver— 
fahrens zur Reſtaurirung alter Ge— 
mälde mittelft der Elektrizität. Der 
Erfinder war von einem Gläubiger, 
von dem er fich, auf das neue vielver: 
fprechende Verfahren hin, Geld gelie- 
hen hatte, ven er aber nicht befriedigen 
fonnte, ded Betrugs bezichtigt worden. 
Bei der Gerichtöperhandlung,. mwurbe 
natürlich die neue Methode der Re» 
ftaurirung erörtert. Das Gericht ſtand 
freilich biöher diefen Darlegungen fehr 
zmeifelnd gegenüber, biß jet der ehe- 
malige Präfident der „Societe des Ar- 
tiftes Francais”, Tony Robert-Fleurh, 
eine Ausfage machte, die für den Un 
geflagten wie für die Bedeutung feiner 
Entdedung ungewöhnlich günjtig laus 
tete. Robert⸗Fleury bekundete, den 
Experimenten des Erfinders, der lange 
Zeit hindurch ſein Schüler geweſen ſei, 
beigewohnt und mehr als einmal ge⸗ 
radezu wunderbare Reſultate beobach⸗ 
tet zu haben. „Sie ſchienen mir wirk⸗ 


20Pfd. feiner granulir⸗ 


den Waaren, ſpeziell zu 


Fanch imp. 10«| 


| morgen 


Spirea, Bridal 


it $1.0d. 
folgen= 


8Ic 


Bismard Heringe, 
s 18 reguläre 25c 
Büchſe 
| für 1c 
| - Import. Del-Sarbdis 
Inen, ohue Gräten und 


Du volle Pfund 


—X 30e 


für 
Imvort. Stepftune 
Scheuer-Stein, weiß, 


tequlärer Preis 15%, 


c 
iſch can⸗ 


or 


| _ Mehl, 4X Minneſota 
| Superlative, ° 
% Fab Sad, we 
Bäume, Sträucher 
Piirfichbäume, mans 
nigfaltige, das 
ae I 
Snomball - Bebitfche, 


das Stlid 40€ 


für 
Weintrauben - Rans | 


fen, Concord, St. I4e 


Mreath, Stüd, 14c 
& ——— Strau⸗ 
er, kirſchrothe, 
Stüd, . 14c 
. — * Johannis⸗ 
eersSträucher, 
a 50€ 
Roſenſträucher, Hardy 
Perbetual, ver⸗ 19 
ſchiedene, Stüch, c 
ns Amer⸗ 
ican Beauty, 
Stid, 25€ 
Sweet Per Samen, 
— Miſchung, Dec 
ne, 
Morning Glorys- 
Samen, feinfte 5c 
Mischung, Unze, 
‚ für — man⸗ 
nigfaltiger 
Unze, N 10€ 


Kobl-Samen, Early Va: 


tieties, die Unze IOe 
n® einer enljähr 
wayengraßre 
Samen, Afund, 21e 
Lawn Fertilizer, 10 
Piund Abe; 2 Bid 
90€; 50 Bfb. 2 60 
1.50; 10 Bi. + 
_ Sefet in unferem neuen 
Eamen=Ratalog die volle 
volfftänvige Bifte bon 
Samen, Knollen, WBäus 
men und Gefteäuchern 
durch, frei auf Wunfc. 


| Wo Taufende geheilt wurden, ift der 
ſicherſte Platz für Euch. 


Dr. FLINT 


ileber zwanzig Jahre Spezialift für 


Männer - Rrankheiten. 


Leidet Ihr an irgend einer den Männer eis 

genthümlichen Krankheit? Fühlt Ihr Euch bora 

zeitig alt, ſchwach, un⸗ 

fähig zu  beirathen? 

Wir heilen Blut: oder 

Yanttrantheiten, 

Schmerzen in Knocheit 

und Gelenken, rothe 

J SFlecken, wunde Kehle, 

wunde Stellen an Zun⸗ 

ge, Lippen und Mund, 

Ausfhlag, _ Haar-Nuss 

fall, Gefhtwüre, Nieren» 

und Blajenleiden, Ent» 

aündung, Brennen, 

Hemmungen, Gab ine 

Urin, organtfhe Chwäs 

che, ſchwacher Ruͤcken, 

re Nerven» 

r anfheiten, berlorsne 

Lebenätraft, fhlechtes Gedähtnik und Aranfheis 

ten, die bon Ausfhweifungen, Webertretungers 
oder Weberarbeitung berrübren. 


Konfultation, Unterfudping frei. Schreibt, wen 
Ihr heute nicht voriprehen Zünnt. 


Dr. FLINT, 260 State Str,, 


2. Floor, Chicago, KU, 
Spreditunden: Täglib bon 8 Porm. bis 9 
Abends; — und Donnerstag bis 9. Sonn⸗ 
tags, 9 Vorm. bi 12 Mittags. 


rg 


lich ganz 'ungewöhnlih. Der Anges 
flagte jandte durch die reftaurationgd 
bedürftigen Gemälde gewiffe Ströme, 
die auf der Yyarbfläche eine Art Aus4 
ſchwitzung hervorbrachten. Dieſe Aus— 
ſonderungen wurden mit Baumwoll— 
wiſchen abgetupft. Das Gemälde ge— 
winnt damit ſeine urſprünglicheFriſche 
wieder, ohne in irgend einer Richtung 
Schaden zu erleiden. Alle die ſchwar— 
zen, öligen Fette werden beſeitigt, und 
in erſtaunlich kurzer Friſt erſcheint das 
Bild wie neu gefirnißt. Ich übergab 
dem Angeklagten ein alles Porträt 
meines Vaters zur Reſtaurirung; das 
Bild hing ſeit Jahren in meinem Ar⸗ 
beitszimmer. Es befand ſich in ei— 
nem bejammernswerthen Zuſtand, mit 
der Zeit hatten ſich dicke, ölige Fett— 
ſchichten auf der Farbfläche angefam— 
melt. In einer halben Stunde wur— 
den dieſe fettigen Beſtandtheile ent— 
fernt und die urſprüngliche Friſche 
wiederhergeſtellt. Die Bleiſalze waren 
beſeitigt, die Farben kehrten wieder, 
und das Bild iſt gerettet.“ — Dieſe 
Bekundung des Künſtlers erregt das 
größte Aufſehen, denn ſie verfpricht 
die Möglichkeit, auf elektriſchem Wege 
den koſtbaren Schöpfungen alter 
Kunſt gefahrlos ihre volle Schönheit 
wiederzugeben, während man es bisher 
oft erleben mußte, daß die Reſtauri— 
rung nach der bisher üblichen Methode 
den Kunſtwerth alter Gemälde nicht 
ſelten verminderte oder zerſtörte. 
— — — ⸗— 

— D meh! — Mama: „Einen Lies 
beöbrieffteller muß ich unter Deinen 
Büchern finden — es ift unerhört! Wi 
haft Du den her?“ — Lotte: „Der lad 
auf dem Boden in der Kifte, in = 
Deine Bücher aus der Penfiongzei 
liegen.“ 


defet Die »„Sonntiagpojtie 
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2ofalberidt. Su 
Berkehrsplagen. 


Befürworter „und Gegner einer 
Haltefielle au der Thorndale Ave. 


Bevdlterungsftatiftit. 


Theile des 
County Eoof außerhalb Ehicagos. — 
Derein der Grundbefiger an der 12. 


Das MWadsthum einzelner 


Straße für Erweiterung der Straße. 


Die Frage der Anlage einer Halte: 
ftele der Northmeitern-Hohbahn an 
der Ihorndale Ave. in Edaemwater 
führte in der Stihuna des Stabtraths- 
ausſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen 
geſtern Nachmittag zu erregten Erörte— 
rungen. Nachdem ein Anwalt der Chi— 
cago, Milwaukee & St. Paul-Bahn 
mit ſeinem Einwande, daß der Stadt— 
rath gar kein Verfügungsrecht in der 
Sade habe, vom Ausſchußvorſitzer 
Foreman abgewieſen worden war, ver— 
ſicherte Generalſuperintendent Noe von 
der Northweſtern-Hochbahn, welche auf 
jener Strecke die Geleiſe der erwähnten 
Eiſenbahn benutzt, daß eine Halteſtelle 
an der Thorndale Ave. nur ein paar 
hundert Perſonen zugute komme, von 
denen die meiſten jetzt nur etwa eine 
Drittelmeile nach einer der beiden vor— 
handenen Halteſtellen, an Bryn Mawr 


oder Granville Ave. zu gehen hätten; | 
halbın | 


ein Spaziergang bon einer 
Meile nad) einer Haltejtelle jei nicht zu 
viel. 


verfehrs ihr Geld in Grundeigentum 
und Häujern angelegt, und die Ver- 
zögerung de& Verkehrs durch den 
Aufenthalt an einer neuen Halteftelle 
fei jenen gegenüber unbillig.. Der 
Hohbahnbeamte mußte zugeben, daß 
die Verzögerung nur 20 bis 45 Sefun- 
den bauere. Ald. Ihomfon 
daß die geplante Halteftelle in den 
Lofalzuaverfehr aufgenommen merben 
fönnte, fobald die Northiweltern-Hoch- 
babngeielfchaft nördlich von der Bel: 
mont Ave. Schnellvertehr einführe. 
Der frühere Stadtvater Werno wurde 
als Fahmann im Hocdbahnverfehr 
vom Ausſchußyvorſitzer vorgeſtellt; Herr 
Werno ſprach ſich dann zu Gunſten der 
Anlage der Halteſtelle aus. Schließlich 
wurden die Ausſchußmitglieder Dunn, 
Reinberg und Foell mit der weiteren 
Erwägung der Angelegenheit betraut. 

Philipp Heſſe klagte über den Ver— 
tehrt auf der Englewood’er Zimeiglinie 
der Südjeite-Hochbahn. Ein großer 


Iheil der Fahrgäjte der Südfeite-Hod:= | 


babn fteige an der 58. Straße aus und 
müſſe 
Englewood warten, während die faſt 
leeren Wagen nach dem Jackſon Park 
weiter führen. Die Bahnvermaltung 


Weiter nördlich wohnende Leute | 
hätten in der Erwartung einesSchnel= | 


meinte, ' 


ı Entiwidelung 


tropolitan⸗ Hochbahngeſellſchaft und 
Bürgern auf der Nordweſtſeite über 

| den Plan der Verlängerung der Hum— 

| boldt Park-Linie von der Lawndale 
bis zur 52. Ave. 


Keine Gefahr für den „kleinen Mann“. 


Daß alle gleich behandelt werden 
würden, der „kleine“ Hausbeſitzer wie 
der „große“, und daß der erſtere nicht 
in Gefahr gerathe, zu Tode beſteuert 
zu werden, wenn bie 12, Straße er- 
meitert wird, war die Verjicherung, 
welche im Namen des Vollitredungs: 

ı ausfchufles der Chicago Plan » Kom= 
miffion in einer Berfammlung des 

Ausihufles mit dem Vorjtand des 
Vereins der Grundbefiger an der 12, 
Strafe Walter D. Moody geitern 
' Nachmittag abaab. Der arme Mann 
| werde aerade jo qut entjchäbigt wer- 
| ben, iwie der reiche. Damit erklärte 
' fih Dr. Mar Meyeropit, Präfident 
des Vereins der Grundbejtter an ber 
12. Straße, zufrieden. „Unfere Zeu= 
te,“ jaate Dr. Meyerovitz, „ſind zu— 
meift im Auslande geboren, und fie 
befürchten, daß fie Alles verlieren 
werden, ivenn die Straße ermeitert 
wird; daher haben fie den Plan be 
fämpft”. Herr Moodn verbreitete fich 
dann darüber, wie die Koften der Ver— 
beiferung vertheilt und die Höhe de 
an die Grumdbefiger für das ihnen 
fortgenommene Land zu leiftenden 
Schadenerfages berechnet werben mür- 
' den, und er garantirte im Namen ber 
 Rommiffion ein zufriedenitellendes 
ı Abkommen. Der Verein ber Grund 
| befiger wird unter diefen Bedingun- 
aen den Plan unterftügen. Gtabt- 
| rathämitalted Long, in deifen Bezirk 
jener Theil der 12. Straße Tieat, 
mohnte der Zufammentunft, im Hotel 
ı La Salle, bei. 

Die Bevölferunı des County. 

Vom Boltszählungsamt inWafhing- 
ton ift heute der Bericht über die Be- 
bölferung der Städte, Dörfer und 
Zomnfhips im County Coof ver» 
öffentlicht worden. Daraus geht her= 
bor, daß mande Gegenden jtart ge= 
wachſen find, zum Beifpiel die Vor: 
: ftädte nördlich von Evanfjton, welche 
das Zomnihivp New Trier bil- 
den, jowie Propifo und Normood 
Part, mährend andere Tomnfhipg, 
wie das faft ausfchlieglih von 
Deutfchen bewohnte Niles, nur eine 
ganz geringe Zunahme aufzumeifen 
haben. Das Zomnfhip Ridgepille, in 
welchem die Stadt Epaniton liegt, ift 
im legten Jahrzehnt erjt gebildet und 
das alte Zomnjhip Evanjton ein ganz 
unbedeutendes geworden. Berwyn iſt 
ebenfalls ein neues Townſhip. 

Die nachſtehende Tabelle über die 
Volkszählung der Jahre 1900 und 
1910 gibt einen Ueberblick über die 
der einzelnen Town— 
ſhips: 


ame 


dort auf den Anihlug nad |: 


jolfe die vier und fünf Wagen langen | 


theilen; 
allen Reiſenden Genüge 
gethan. Präſident Weſton von der 
Südſeite -Hochbahngeſellſchaft ver— 
ſicherte hingegen, daß die Englewood'er 
beſſeren Verkehr hätten, als irgend ein 


Züge an jenem Wartepunkt 
dann werde 


anderes Gemeinweſen mit ähnlich ſtar- 


ter Bevölkerung. 
noch zu einem erregten Wortgefecht 
zwiſchen Präſident Budd von der Me— 


Steife Muskeln 
bald vergeſſen 


Vergeüt die Steifheit der Muskeln. Be— 
nutt Campholin und erhaltet augen— 
blickliche Linderung. 


GSlücklich iſt der Mann, der klug genug iſt Cam⸗ 
yholin zu gebrauchen und damit die Steif- 
heit der Musteln zu beieitigen. 

„Seid Hr einer der Inalüdlicen, welche wenen 
ihrer fteifen Mustein micht fpringen ober fhneil 
gehen löntten? Nit dies der sall, fo befreit Euch 
fofort don diefem Yeiden, Ginige Anwendungen 


bon Campholin bringen ſchnelle md nacbaltige | 


Seilung. 

Ein Ddanfbarer Penuger biefes Mittels fat, 
daR eine 50° Ehahtel Kampbolin mebr Echmer- 
zen, Rein, fteife Vinäfeln etc. befeitigt, al& $5 
des heiten Liniment® 

Wir machen Euch diefeibe Offerte wie diele.n 
Manne. Wir aarantiren Ener Geld gurüdgunc. 
ben, wenn Nbr mit dem Refultat dei Gantpho- 
lin nicht aufrieden jein. Es bolbringt mebr ala 
fteife und labme Musfeln zu beilen. Kamphbo- 
lin beilt Euch augenblidiih und nachbaltig von 
rheumatifhen Echmerzen, Yabmbeit, aefchwoile- 
nen Gliedern, Wundbeit der Arıft Schmerzen 
im Rüden, Zeite und Maabır. 

Die Anwefenheit von Campholin ift bon 
eröserer Hilfe al& Ihr je alauben würdet. 

Seib nicht ohne dasſelbe. Holt Euch Beute 
eine arobe PBüchie fir 50 Cents. Haltet fie be: 
zeit. Ihr babt vielleicht bald Gebrauch bafi::. 

um wWerfauf hei allen eritflaifigen Apotbefern. 
Sält Euer Apotbefer Cammbolin nicht, fo er: 
fuht ibn e& für Euch au beftellen, oder fhreibt 
direft an die Parg Drug Co, 56 Yıftb Md>., 
Ehitägo, NU., unter Beilügung dea Betrages. 
ap bezahlen das Rorto. Zum_Berfauf und em» 
öblen in Chicago von den folgenden Apotbe- 
e 


en: 

Mordfeite: George Kara, 
Ade., Ede Halited; Nohn_S. Reinhofer, North 
Ape. und Cieveland: 2. I. Zindt, 1801 Sedg« 

„Chicago; Meyer Trua & Trub GCo,, 
. _Aldland Ude; U. &, Neimer, 2793 
; Sobn N. Merts, 2973 Lincoln 
Wegener, 4015 und 4358 Lin: 
be.; R. Ben. Fry, 401 North Ape,, und 
Ade,; Hermann Rh, 610 m 

b 9b 


W. 
e 
eſtfeite: Merz Zrug Eo.. 12, Str. und 
Dgben Üpe., 42. Ave. und Madifon Etr.; Vals 
ter 8. ‚ 1800 WM. Chicaao Nve.; Otto Z. 
etiwig, Milwaufee Ave, Ede Weltern; Ges, 

Der, 1557 ®, Chicago Ade.; €; ®. 5. Brill, 

152 W. 21. Sir. 

Züdfeite: M .A._ Burger, 51. Etr. und 
Abland ive: Bm. Hardiman, 5731 ent⸗ 
Worth Ave; Williams Drug Store, 63. Str. und 
Alhland Ave.: Echmidt Bros., 71. Etr. und Go 
lesen 8 Ave; Abeophilus Eihmib, 111 

gan Mde 


157 North 
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Die Bevölferung der Städte und 
Dörfer im County außerhalb Chicago 
ıit folgende: 
Nrlinaton Seigbt3..1,0493 Madiſo 

n 8,0 M 
* to... : 08 N 
1 Prooffield een. 2,1 Ni 


Hort Dark ....... 6,59 Riverbietn anne... © 

| Gleniopod zeneneoncs sl River soreft ......2,456 

| &tenede 8 S. Chicago Heights 552 

Glenview Steger 2,161 

I Seofi: Rein 2 Spring Foreit rn FA 
Har vey Shermerville 

4 zuth Dolland ....1,065 


ntr 


me 


Bbilie .. 
inlen Bart 
Thornton * 
2,24 Weit Hammonp „...d. 
> Weiteren Springs .. %05 
Wheeling 
Wilmette 
> Winnela „2.0. 


MR 
22 


Drei neue Spielplätze auf der Nordſeite, 


Drei neue Spielplätze von je fünf 


bis zehn Acres werden in ungefäht 


fünf Wochen auf der Nordſeite von 


der Lincoln Parkbehörde eröffnet wer— 


den unter den Namen Hamlin Park, 
Stanton Park und Gideon Wells 
Park. Das Gebäude im Hamlin 
Partk iſt beinahe fertig; es wird den 
größten Turnſaal in irgend einem 
Park enthalten; alle drei Parks find 
außerordentlich reichhaltig als Spiel— 
ı pläge ausgeftattet worden; ſie liegen 
in dicht beſiedelten Stadttheilen, wo 
die Jugend bislang auf der Straße 
ſpielen mußte. Das Gebäude im 
Hamlin Park hat $100,000 gefoftet. 
Die Eitte eines Meinen Mädchens. 
Bürgermeifter Buffe erhielt heute 
bon ber neunjährigen Yulta D.Bigler, 
welche bei ihrem Ontel, James Gable, 
110 49. Court, Grant Works, XU., 
wohnt, ein Schreiben, in dem er er: 
fuht wird, nach ihrem Water, einem 
Mafdiniften, Charles A. Bigler, auch 
als „Duty“ Vigler befannt, fuchen 
zu laffen. Diefer habe fie und - die 
frante Mutter vor fechd Jahren ver» 
laffen, und bie Mutter fei feither ge- 


ſiorben; fie felbft fei bei der Groß“ 


mutter, diefe fei aber auch franf und 
blind. Das Kind fehnt fich nach bem 
Bater. 
——e 

— Ein anftändiger Kerl. — Pro- 
feffor: „Sagen Sie, Herr Kandidat, 
haben Sie die Briefe Plinius’ bes 
Süngeren gelefen?“ — Kandidat (fehr 
fchlecht vorbereitet): „Herr Profejjor, 
ich leje niemald anderer Leute Briefe. 
Das ift unanftänbig.“ 

— Der Menfch verzeibt feinen Mit- 
menfchen die größten Fehler, wenn er 
felder Nugen daraus ziehen Tann. - 


J Burnt Dreß Chip Hüte, wie Bild, td | dann verlangt, alle Farben und Racon3 


zıvendpoft, Chicago, Donnerftag, den 23. März 1911, 


ee ne — —— 
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Viele Leute wiſſen thatſächlich nicht 


wie wichtig dieſer Große Rothſchild & Company 
Neubau⸗Verkauf iſt, ſowohl für Sie wie für uns 


Man ſchätzt, daß nur ungefähr dreißig Prozent des Publikums die Anzeigen der großen Lä- 
ben regelmäßig leſen und beachten. Und dieſer Theil des Publikums füllte den Rothſchild La— 
den bis auf's Aeußerſte. 

Aber da ſind noch volle ſiebzig Prozent von Euch, die einfach ſagen: „O ji, Rothſchild 
& Eompanpy veranftalten wieder einenanderen Berfauf.“ Und Ihr 
überlegt nicht, wie wichtig diefer andere Berfauf tft. Wenn Ahr Euch nur ein 
tlares Bild machen fonntet von diefem großen Laden, einen Blod lang, mit zwei Mil- 
lionen Dollars mehr Waaren als er beftenfallsz gebrauden fann, 
ohne Raum, die Waaren aufzubewahren und der Verpflichtung, die Hälfte des Ladens den 
Bauleuten innerhalb fechzig Tagen zu übergeben, jo würdet hr fofort verjtehen, mie wunder: 
bare Gelegenheiten fih Euch bier bieten. ’ 


Es ijt etwas in diefem Laben für jeden Mann, jede Frau und jedes Kind in Chicago —ganz 
aleich wer fie find oder was Xhr Stand; denn es find Hunderttaufende Dolls» 
lar3 werthb Standard Waaren vorhanden — Schuhe und Anzüge und Kleis 


der und fo meiter — bie 
bier zu ungefähr 
fönnen nicht WUlles in den 


der 


überall zu . Standard Preifen verfauft werden und Die 
Hälfte 


Zeitungen veröffentlichen. — Ein Grund dafür ift, daß bie 


des Preifes zu haben find. — Wir 


Zeitungen nicht Pla genug hätten. Aber es ift Alles Hier und ift alles marfirt, und zehntau- 
fende Leute ftrömen täglich in den Laden, um fich ihren Theil zu holen. — Wenn Yhr Euch 
Euer Theil nicht holt, jo ift das für un Beide bedauerlic. 


Aufwärts von 6,000 Damen-Evats, 
Waifts, Snits u. Drefes jetst zum Verkauf 


Die großen Umbau : Berfäufe bieten die aller: 
beiten Werthe in Nleidern 


-— Merthe von außergemöhnlidem Karakter marfiren den erſten Bargain— 
Freitag unſeres Umbau-Verkaufs. Leſet und benutzt dieſe Items mit gro— 
ßem Profit für Euch ſelbſt. 


kaufen Knicker-Anzüge für Knaben, wth. 83. 00 — Coats ſind 

85 doppelbrüſtige Facon; Hoſen haben taped Nähte. Jedes 
Kleidungsſtück iſt voll zugeſchnitten und aus ſtarkem Stoff 

gemacht, die populären grauen und braunen Miſchungen herrſchen vor. 
Jede Größe von 6 bis zu 17 Jahren zu finden. 
Kleidſame Ruſſian Anzüge für kleine Knaben — Einfach 

blau, helle und dunkle Farben, Sailorr- oder militäriſcher 

Kragen, Emblem am Aermel oder Schild; moderne Anzüge, die 

ihre Faco Farbe be einer d 

ee. 
wer Stüde Anider-Anzüne für Sinaben, mit et- 

nen oder zweit Naar Holen, aus ftarfen a 


Stoffen, in dunflen Farben, Größen bi3 17. acon 
und Qualität, für die Ahr 34.00 be— > 85 
+ . 


zahlen miühßtet, fpeztell zu 

Kaben Ronfirmationdanzüge-—Nus blauen Serge, 
abjolut reine Wolle und garantirt cchtfarbig; Musmwahl 
aus Norfolt oder einfachem doppelbrintigem Coat 
volf gefchnittene Pea Top Hofen, durchiveg gefüttert 
und taped Nähte, Größen bi3 17-—-Staple 73 
6.50 MWerthe, zu «dd 


K. & E. und Premo Knaben-Blouſen, dc 
Frühjahrs-Reefers für, Knaben, Tan Coverts, grau 
oder braun gemiſchte Caſſimeres, Shepherd Plaids 
a oder dunfle Mifchungen, Größen 2% bi3 2 85 
10, moderne Eoat3 für + 
$15 Müänner-Anzüge, 9.50. — a 
Neueite Modelle für das Frühjahr Woritehs u. Car | quasen, armadt u 
fimeres, helle und dunfle Effekte, itarfes Sergefutter — Wil, Fans von danzw. 
9 n ss u . ſehr rhaof m "I Stoffen, metiten: Dun: 
Anzüge, die Kacon beiigen ımd jehr dauerhaft 9,530 telfarhig, — 


ſind, anſtatt 8315 begzahlt bis u Jahre, 50c ınıd 
nn ® — * — De Wertfhe (teine Poſt— 
812.50 Anzüge für junge Männer, 8.75. be i 
Die Gleganz und Mode, Die der junge Mann verlangt--neueite Mo: 


alfe 


ı beitelungen ausgeführt) 

drei Paar für 1.00; 
dell, 2 und 3 Knöpfe Möde, lange Noll Lapels, Peg Top a er das om 
Hoſen, breite Säume, Gitrtelichleiten, blaue Serge, dunktle 8. 75 | Naar SC 
gemischte Gaflintere? oder Worfteds, Gr. 15 Nabre, l 


in der Pubkmaa: 

ren = Nbtheilung ba 

ben die ungarnixrten 
Facons wie die Be— 
ſatzſtoffe eine Redu— 
zirung erfahren, wie 
iie ſelten vorkommt. 
Und dieſe ſind völ— 
lig neu, friſch und 


ip: fertig für den Liter: 
hundert andere, die populäriten, zeitzes | Braid, Tapc, Tareı uno Hemp, jeßt |taq. Könnt Ahr es 


mäßeiten Facons der Saiſon. 19 marlirt zu Preiſen, rangirend 2 Q ur 
‘ — | > + oh; 
. Dede Den Leten übel neh 


Eure Ausivahl abwärts b15 zu z 2 
men, ivenn fie unfes 
Ungarnirte, raube Braid, 51.00 Stroh Facons; alle Farben— 69 ren Putzwaaren-La— 
alle Facons — für nur ® c 
1.43 
++) 


Diefe 52.25 md 52.50 fehwarzen und| Tiefe Collapfible Hoods, welche Jeder— 


den mie einen Wuf- 
tions⸗Verkauf beſu— 
chen. 


Hüte, fertig zum Tragen, die „Robin Hood“ genannt, ein kleiner 
garnirter Stohhut, in weiß und burnt Milan, zu 


2 2 * 
Kinder-Tag bei Rothſchilds 
Bloomer Suits für kleine Knaben, aus feiner Qualität 
Percale, in jenen netten friſchen Farben, die nach dem 
Waſchen ſo hübſch wie vorher ſind. Sie koſten mr 
gewöhnlich 75c, unfer Nerfaufspreis, 20c 
inder-Schürzen, ivie Bild, Größen 2 bi? S Nahre. Aus 
guter Qualität Ginghbam und mit Mermeln und 25 
Gürtel, ſpeziell für morgen, € 
Muslin Drawers für Sinder, mit oder ohne Nuffle, fiir Tec 
51.25 Yan Prince Moͤdchenkleider, ſpitzenbeſetzt. 756 
N, _ Franz. Kinder, ft leider, einfache Ginahams, beiticter Be 
gj/Nab, Gröken 2 bis 5 Jahre, 98e. 
Al, Doppelbrititige Bongee Goats für iinder, mit Braid be- 
/ Test, für 31.75, 
Bahie3 Greepers, au marineblauen Denim, für nırr 250 
Babies weißes Flannelette Pinning DBlanfet, fiir 19 


Leder-Hp0d, 
Rücklehne Hzöll. 
reifenräder. 


Frtenfion Hood, 
ſchwere Gummitreifenräder, 


1011 Folding Go—-Cart, 
ll 
mil 


Das 


fon zu können! 
Rothſchild's. 


*10.50 zuſammenlegbare 
Go-Carts, 5.95 


„One Motion“ Collapſible Go-Cart 
Sturmfront, 
Gummi— 
Suter 310.50 
Werth, Umbau-Preis, 


Fraliihe Runabout Pullman Sfteper, 34 Größe, 
Nechining Bad, 2 


Hood und Gummireifenräder, werth be⸗ 
deutend mehr als unſer Preis, 


Dentt nur, eine Folding Go-Cart für 1.80 tau— 
könnt Ihr am 
Hat Hood, Reclining Ba 
und Gummireifenräder ete. 


Und Oſtern drei Wochen entfernt. 


Iſt es zu verwun— 


dern, daß die Maſſen kaum von der Hochbahn nach un— 
ſerem 2. Floor gelangen können? Wir erſuchen Euch nur, 


früh zu kommen. 


Selbſtverſtändlich werdet IhrVortheil 


daraus ziehen, da die erſte Auswahl immer die beſte iſt, 
und Euch eine beſſere Gelegenheit geboten wird, den 


gewünſchten Artikel zu erhalten. 


Taffeta Seide-Kleider, gerade paifend für Diefe 
Jahreszeit, in den neuen geſtreiften und kar— 


rirten Muſtern, wie im Bild; 


mit 


Kimono⸗ 


Aermeln, und garnirt mit Seide in ſtombina- 


tion⸗Farbe und Knöpfen. 
Flounce-Facon. 
men = 

für ne 


Der Stirt ift in ber 

Simmel. Mädchen und Da- 
ö —  $11.50 werth 

Größen $ , 71.95 


Serge, Eutt3, mie im Bild gemadht, von feiner Cua- 


lität Serge, in ſchwarz und 


arbig; Coat in hübſcher 


Länge, am Bottom mit breiten Atlasitreifen garnitt; 


göred gerader Sfirt, mit 
u halfen. Ein 
gerth für nur 


Satin Band, um zum Koat 


phänomtenaler $16.50> 10.75 


Covert Coats, tie im Bild, für Damen und Mäd- 
“hen; mit Atlas gefilttert; 54 Boll Tang; Mit eingelegten 


Atlad = Nevers an ben Coat 
Diefer ganze 812.50 Werth, 
nur 


geformten Kragen. — 


morgen für 2 50 


Schwarze Atlas Coatd, Jhr türde dankbar fein, 
fie unter gewöhnt. Verbältniffen für $15 zu erhal: 


halten. Nauft 
ſchild für nur 


ſie morgen bei Roth⸗ 9 75 
* 


Die hübfcheiten farbigen Latun=Aleider, in bibjchen 


Muftern von fchrarz und bfau. 
eformter Hals, 
vpitzen garnirt. 


Ausgeſchnittener V⸗ 
451 Waiſt wie Skirt mit 
le Größen. Ein $2 Werth, 


1.19 


$4 weiße Kingertesstleider für $1.98— Ihr Fönnt fie 


—— nirgends unter 54 kaufen. 
und wir haben eine 

verkauft werden. 
gewinnen. 


derbar; beinahe verſchenkt zu 


Meſſaline ſeidene Kleider Waiſts zu 2.08 


In zwei Facons, 
roße Partie davon, und ſie müſſen 
Ihr werdet ſie beim erſtenAnblick lieb— 
Ste ſind ſämmtlich mit Spitzen und Sticke— 
reien und Medallions garnirt; einfach wun— 


1.9 


— &8 


wird Euch erjtaunen, woher tvir foldhe ausichließliche, be- 
liebte Watft3 erhalten haben, und fie Euch zu diejent 


Preis verfaufen fönnen. 
ſchwarzem Meſſaline. 


Sie find von blauem 
Auch mehrere neue Facons aus 
ſchwarzer Taffeta, weiße japban. Seide und in 
Neb. Reg. 55 Merthe. UmbausVerfaufspreis 


und 


2.98 


Lingerie Maifts — Hunderte zur Auswahl, in 
Modellen, die Euteffreude erregen werden. Xiel- 


mit Allover Stiderei und fancy Combinatio 


eBfab, $1.50 Werth, für 


1.00 


Kleider für Mädchen, für 89c — hr werdet es faum 
glaublich finden, daf folche Kleider zu diefem Preis ver- 


fauft werden fünnen, bis hr den Verkaufsgettel ſeht. 
zeine Qualität Bercale, in hiübfchen feinen Mujtern, in 
roth oder blau piped, Größen 6 bis 14 Jahre, 


T5c Werthe, alle fir 
Hübfehe Frühjahr = 
erhalt. 


oder blauem Patch Cloth. Größen 6 
Sabre. $4 Werthe, für 


veritellbare 


5.95 


:95 
Bed, Taib, 
Ode) 


zirt auf 2.49, 1 


Reelining 


ton, Ki Werthe. Bivei 
tien, das Paat 


Freitag in 
d De und 


89 


Eoat3 für Mädhen— Die junge & 
Dame wird gut gefleibet fein, wen fie einen don Diefen $ 
Mehrere Facons, Koat-Facon oder gerollterfira 
gen, in Nobelty grauen Mifchungen oder jolid rotem 


bis 14 2,69 4 


Elegantes Schuhzeug zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen 


Schuhe u. Oxfords für Damen u. Männerſchuhe 
—angebrochene Größen u. einzelne Partien, alle 
ohne Zurüdhaltung ausverfauft. 82. 00 00 
und #3.00 Wertbe, für 1. 


Damen -Schuhe, Oxfords und Pumps — 
von Vici iKd bis 
neue Facon. 4 grobe 

98,1. 


Kinder: und Babviehube ı. 
Sandalen, Mid und Patentie- 
der, Knopf: und Schnür:fFa- 


49€ | 


— 
— — 


er 
2 


39€ 


MT 4 
— 
KT tt) 
SITE 


Su 


1.19 


* 


alles 
unmetal und jede hübſche 
Partien, redu— 

69 und 


| Mädchen: u. Rinderichube, 
Natent: und Pic Kid ve 
der, Anopi: und Echnür 
Deren, an En 
fen, 92 Mertbe, 

Naar 1.24 und 93e 


Par: 


Morgen beginnt die Näumung unferes ganzen Sportiwaaren : Departments 


Alles in diefem Lager erleidet eine Herabfegung. Nichts wird zurüdgehalten — mit allen Waaren wird geräumt werben zu einer riefigen Herabjegung im Preife. 


Gewehre und Jäger Ausſtattungen. 


1 29 Ithaca doppelläufige- hammerlofe Echte Army Duck Aaapröde mit 
vu. Schiehgewebre, 12:39) amd 16:38 | großen Xafhen vorn und binten, 
Reaumont Mepetir = Geinehre, 1 29 Stabl:Lauf, bodfeiner iyintfh, far: jet äußere Tafjhen— 2 95 
mit Naponett, WU |rirter Riftolen-Griff 00 4.50 Wertb, «Je 
Werdl Armee-Gewehre, 750 
U. S. Kavallerie-Säbel, 800 


$18 u. 220 Werthe, Fchte Army Dud Nagdhofen, zu 
Schwert:Baponctte mit Scheibe, 19€ 


. &. Eprinafield Rifles 
45:70, zu 


dard 14 Zoll 


Hopkins & Allen Gewehre, einfa: | obigem Rod pafiend — 


ber Yauf, 12:30 Safety: 3.0 


Hammer, 80.50 Werth, 
19€ | — Kappen, fiber dic 39 


hren zur gieben, 75 Wth., 


| Frühjahr: HSaushaltwaaren 


zu Umdbauverlaufs: Preifen. 


Stellbare Nadel-Bardinen: 
w Streder für 


83.00 Werth, 

Canvas-Gewehr-Futterale, aus 
Army Duc, 30 u. 32 Zoll, 8c 
ertratafche für Pukftod, 


zu Vuncture⸗ 
Gewebte Patronen-Würtel, 45:70, 
zu 


Fancy : Waaren gehen 
Reit. 

— Einige 

BEL LEER IT BER & 


Roben:Hafen, Gubmeiling A 
und nidelpfattiet, Sri, 


Amperiot fertig gemifchte. 
Saustarbe, Die ballone 
Filed Domeftic Garvet R * ſtenpreis. 
10— Beifpiel 
bet Hand 
gemachten Bat- 
‚tenberg Lunchtücher, 
mit — Drafon 
Wort Zentrum. hr 
tönnt farm Die Stoffe flir den von uns notirten 
Vreis faufen, gar nicht? zu_ jagen Don der erfor: 
derfihen Wrbeitszeit. ä4zöll, Größe, 
81.50 Mertd, 2.98; öl. Bröße, ® 
Die populären Stamped Lamn Waifts, Kimonn 
Facon, in franz.‘ Anpten ober Beaded 39€ 
zu arbeiten, 69c MWerthe, für 
? Doilies, 6 bis 10 Bol —— — 
Vieredige Weiden Wa · et Vrinceh-Spinen, Xeneriffe oder Te 


ſletſpigen-Muſter, die uiwadi 
ders, Umbau | Sirtotine Sofattffen, tiefe Auffle, fir 200 


Berfaufs: Mzbil. Drawn Work Shams u. Genter Be., BEE 


Sweeders r 


TIER —— arm 


für 2%e 
Hpgienic Kalſomine, 
ipeziell, das 

Vadet, 42c 


$ a1 vantfirte eijetne 
MWaffereimer, 10 c 
Qutrt Größe, 

Mrs. Votts' 
eifen, 8, Griff 
u Stand, Set, 


5 8 Waſchteſſel, 
—— 35c 


5e 
63€ 


ie 
ifc 
“ 


Bügel: 
580 


Gal vaniſirte eiſerne 
Waſchzuber, 28c 


oroße, au 
Gorpet:Befen, 15c 
25€ DraptDiibDrai- 
nerg, überzinnt, 
u. Schaufel, j. 
farnen,, 


2 Brenner 
Gatofen für 


12 ufen 
er 
für 


3f._venäht, 
25 PM. Meble 

Bınk, delörirt, 
Stahl ⸗Spaten 39€ 
—— ELT, 
& al banifirte Wide: — 


al 
®r., d. Verlauf c 


6 Fuß Trittleiter, 
normwegtiicdhes 35 c 


Wichtenbolz, 
10€ 


18;ö0, Meffing 
ruch Kr 
hidelplattirt 


Familien 
tet, gur ges 
macht, Für 


R x Öbel: 
Barnifh, Pt. ®, 


Auto - 


Sparf Plugs, Stan: 
röße, „19e 

Gasbrenner, alle 
Größen, Stild, 
Ligens:Nr.-Pads, Pr. 
Mobile-Oel, 5:&all.- 
Ranne $2.10; 
fichere 
Tires, Bxilz ober 
156 Zoll, Paar, 


Bedarf Cameras 


Shutter, reg. 816.63 Wth., 
„hopwporn“, dollſtändig 


mit jyutteral, für 


15c 
65€ 


Bicycele⸗ 


2.89 


Galione Napid Mertilinear Linfen 


etwas „ihoptsorn“, fonft 
aber perfeft, für s 


Unterzeug zu 150 


15 für die Auswahl von feinen 
at gerippten gebleichten Damen» 
Leibchen, weik, Shaped oder gerade, — 
Anöcellänge md fpikenbefegte Empreß 
er merth 25e, Bde mb fogar 
mehr. 


Strümpfe für Damen und Män- 
ner, angebrochene Partien, Liäle 
und Baumwolle, ſchwarz und 


farbig, 25c umb 35c- 
Werthe, Paar, 15€ 


Eeru Balbriggan Unterhemden und 


Hofen mit doppeltem Sik für 
Männer, jedes, 25c 


Burlon Strümpfe für Damen, mer> 
cerizeb Liöle ob. einfacheBaum: Ic 
mwolle, 25c, 35c u. 50€ tih,., 


Nahtlofe baummollene Männer-Halb- 
—— g⸗fadige Ferſen und Zehen — 
chwarz oder Tan, I15c Qual., ac 
morgen, dns Paar, ’ 


in "Sat" GREEN TRADING STAMPS | 


| N zn N * Sf 


Pony Kamera Nr. 2, 5x7 Monell, 
Mavyid Mectilincar Linien, —— 
etwo 


10.00 


Pony Gamera Nr. 3, 4x5 Mosel, 
einfacher 
Balve Shutter, reg. $18 Camera, 


Photugraph =» Bedarf 
Zink Waſch— Electro — 
HT, © rays, 5x7, e; 4x5 
Auswahl zu 20€ Burke K James 
Drudrapmen, Piano Hinge, M. Developer, 6 in Bor, 
6% er} 156; 5x7 15c 1 c Rothe, weihe, blaue De— 
4x5 Ile; IX, deloping Tubes, 12 üfr 
3 Section Metall Trivods— Ideal Metol Ouinoi 
ur riveted, 5 2 50 Developer, 6 in Kor, 
ualttät, gu .r 8:Uiny. Meafuring Glas, 
Stanley Platten, 4x5, 2T7e 4. Unz. Jar Bafte, für 


Feine Fiſche am Freitag 


Combination 
Boxes, 424 und 


be 
lic 
20c 
22% 
3. 


in Rothihild’3 Market. 
ertiQlde frifcher großer Late Tat 
oder 
hund, Tlge Fancy FFilche, 4 für 
Friſche magere Late 
——— 
t 1b 
et 113 16€ 
frische größe gelbe 10€ Fancy Vral, Schuiter 
I 
tifhe Gier, nicht Campbells fondenfirte 
Flaſche für 
Kartoffel ü 
— — "68c fup, Pintft,, Get over „Bet“ 
huſon's Galvanie- „American Family“⸗ 
| d ob: 
rtra ſtarkes Maid: nf a 25c 
ehe SIE Andre 88e Ti, BÖE 
t3b., Gerefota od, Bold Med. 
Hin f * w. 
44 B if 
| en LAD en, Sugar 
i Baltfand Rye, Tom ; Ye 


Kärine, Pfund, 
vier Hadbod sc 
ums 4 —23* Macdrelen, 25 
Vorderpiertel Sprin 
Trout, Pfund, 12c Lamb, Pfund, : LT: * 
riſchet Weißfiſch, 
ri 10€ 
Mib Moaft, gerofft, 
fein Abfall, Pv., 
Der, Pfund oder Pruft, Pfpd,, 12c 
Gtrnnulitter Zudter, mit Grocerhbeitellung von 81.00 ob. 
oh * dn.5 | N liefert & (ausgenommen 
raft, 4eliny.: abgeliefert en (augen 
1" Böe|agiie- ° Ihe gig emangen 
Snider's Cat: 17e 
38 evap. Milch, 35C 
tell, Seif it ü 2 
galarue. "20e |ehu ie ide Fir: 
Swifts oder Brauns 
cat, Bu. 
ehi. WViertelbarreis@ad für 1.49 | 
eipps Malt Bine Gudenbeime, Mor 
sv. 22, 
n, Galif. one 
andy, Fl. 79 au 1.4 





!Dr. med. F. D. Arthur 


65 Randolph Str., 5. Floor. 


Spreihitunden: 10 bis 5; Mittw. u. Samft. bis S Abba; Sonntags von 11-—2. 


Gibt freien Behandlungs: Kurins. 


allen ihwachen und franten Männern, befonder® foldhen, die bei andern erfolg: 
108 geboftert haben. Ich habe eine wunderbare Methode der Hellung unb ein 


wunderbares Snftem von heilenden Arzneien. 
fpvendenden Medizinen mat fidh fofort 


Die Wirkung meiner lebens- 
ühlbar und bie normalen Funktisnen 


werben fchreli und pofitio erneuert. Sie vertreibt bie Krankheit und nibt Den 


Reidenden die Gefundheit wieder. 
welche na 


Die fhwachhen, müben, erichöpften Männer, 
meiner Office fommen, empfangen diefe wunderbare Behandlung 


frei. — Sie gehört mir und gebe ich fie, wem ich will, Ich verlange nit, dat 
Ihr glaubt, was ich End) jage, fondern fommt und überzeugt Euch von dem, 


was 
gen, täufchen. 
Nervenkranktheit Blut- 
vergiftung, Belhwerden — 
Varicocele — Hydrocele — 
unnatürlichen Ausflüſſen — 
Wunden — Geſchwüren — 
geſchwollenen Drüſen 
allen Urin⸗ und Prodta- 
tiſchen Krankheiten, Blaſen⸗, 
Nieren⸗, Leber- und Ma— 
genleiden — Hämorrhoiden 
und Rheumatismus. 


Ich mache dieſe 
liberale Offerte 


nur als eine Geſchäftsme⸗J 
thode. Ich weiß, daß ich jede 
heilbare Krankheit heilen 
ann, und ich wünſche, daß 
Ihr es erfahret. Ich ver⸗ 
ange kein Geld für dieſen 
Bebandlungskurſus. weder 
vorher, noch nachher. Es 
ibt keinen Zweifel darüber. 
Fobi ſie frei und dann 
laßt Euer eigenes Befinden 
ald Beweis dienen. &s tit 
nicht, maß ich age, fondern 
wie Ihr nach biefer freien 
Behandlung fühlt. 


Meine wunderbare Behandlung wi 


Diefes Ift mein Bild. a : 
ah febe Euch perfän. gleich, tie alt 
Is jedesmal, 
Shr zu mir fommt. 


Sch nehme keinen 
unheifdaren Fall zur 
Behandlung an. 

De. Arthur. 


br fehen und fühlen werbet, Enre eigenen Augen werden Euch nicht belit- 


wie Zauber in Fällen von 
Beachte, e8 ift ganz 
Nr feib, oder 
wenn auf melche Meife Ahr Eure 
Qebensfraft verloren habt, 
oder mann, oder tvie Ahr 
Eu Eure Mrankheit zuge- 
zogen habt, und e3& it ganz 
aleich, mie viele Mittel fehl- 
geiählagen haben. 


Ach habe häufig und for 
fort Die Aräfte von Män- 
nern wiederhergeſtellt. Ich 
habe oft neue Lebenskraft, 
Geſundheit und Kraft ver⸗ 
alteten, erſchöpften, Män⸗ 
nern eingeflökt. Erſchöpfter 
Männern habe ich oft und 
— — den Funken der 
jugendlichenLebenskraft ent⸗ 
zündet. 

Selbſt wenn Ihr miß— 
trauiſch ſeid, glaubt Ihr 
nicht, daß das Gefühl eines 
geſunden Körpers eine klei— 
ne Aufwendung werth iſt, 


die Euch nichts koſtet? 


Ich habe meine Spezialität in Berlin, Deutſchland, unter Profeſſor Vir— 


chow, Eulenberg und Laſſer ſtudirt und in Wien unter Prof. 
Ihr könnt mit mir in Deutſch oder Engliſch ſprechen. 


Kraft⸗Ebbing. 


Newman und 


Wenn nicht im Stande, vorzuſprechen, ſchreibt nach Syſtem-Plan, daß 


ich Euch freie Diagnoſe ſchicken kann. 
giltig. 


Dieſe Offerte iſt nur während März 


Bezahlt kein Geld an irgend jiemand — Kommt 
und nehmt, was ich Euch frei offerire. 


rlborough Piano 
Wirklich 8275 werth — für nur 


Freie 30tägige Probe; Keine Anzahlung; 


$1.00 wöchentlich. 


— — ——— — — — — — — 


Macht die ganze Familie glücklich. Wartet keinen Tag mehr! 
Macht Euch dieſe großartigſte aller je dageweſenen Piano-Offerten 


zu Nutze— jetzt. 


Sprecht einfach in unſerem Laden vor, trefft Eure Auswahl 
aus Mahogany Quartered Oak oder Walnut Veneered Gehäuſe, 
und wir ſenden dieſes ausgezeichnete 83275 Colonial Style Marl— 
borough Piano direkt in Euer Heim, und zwar abſolut frei 
auf dreißigtägige Probe. 

Wenn Ihr nach der Probe das Piano behalten wollt, ſo koſtet 
es Euch nur $159—feine Anzahlung — feine Zinſen — nur $1 per 


Woche. 


Diefe liberale Dfferte entipricht in jeder Beziehung Eurem 
Wunfhe — Mufitin Eurem eigenen Heim. Und hr 


fönnt fie jedt Haben! 


Anherbalb Wohnende find gebeten nah Einzelheiten zu jchreiben. 


Werner Piano Company 
1325 Milwaukee Uve., nahe Banlina Str. 


Der Fenfter-Shirm des Pürften | unter dem Leber mit Blech gefüttert 


Butiatin. 


Fin Mitarbeiter der „Frankfurter 
Seitung” erinnert daran, daß eine 
Modeneubeit, die eben aus Bari fig- 
nalifirt wird, der Regenfhirm mit 
Yenjtern im Grunde nicht? Neues Sei. 
Ein. berühmter Sonderling, der ruj- 
jifhe Fürst Butiatin, der por mehr als 
fünfzig Jahren in Dresden lebte, er— 
tegte dort damals fchon durch feinen 
Yenfter - Schirm großes Auffehen. 
Fürft Putiatin hatte in feiner in Ruß- 
land verlebten Xugend das Unglüd 
gehabt, dak ein von ihm fehr gelieb- 
ter Lehrer vor feinen Augen von ei- 
nem tollen Hund aebiffen wurde, dar- 
auf fehr bald in Tollwuth verfiel und 
ftarb. Seitdem hatte Putiatin fein 
ganzes Leben lang eine ausgejprochene 
Furcht vor tollen Hunden, obmohl er 
im übrigen Hundeliebhaber und Hun- 
bebejiter war. Xene Idioſynkraſie aber 
trieb ihn däzu, nur mit jenem SFenfter- 
Ihirm auszugehen, ben er bei Regen 
und Sonnenfchein auffpannte und der 
ihm ermöglichte, weithin auch unterm 
Schirm um fi bliden zu fönnen und 
Umſchau nach Hunden zu halten, vor 
denen er, wenn er fie fah, fchnell flüch⸗ 
tete. Der Schirm hatte einen rieſigen 
Umfang. Außer dieſem Schirm war 
Fürſt Putiatin noch durch Stiefel, die 


Derdorbener Magen 


„Ih gebraudite Cascaret3 und bin wie 
umgeivandelt. JA mar ein Leidender an 
Dyspepſia und ſaurem Magen ſeit den leß⸗ 
ten zwei Jahren. Ich nahm Medizin und 
andere Drogen, fand aber keineLinderung 
nur für kurze Zeit. Ich empfehle Cascarets 
meinen Frennden als das cinzigeMittel für 
Unvberdaulichleit und ſauren Magen und 
um die Eingeweide in gutem Zuſtand zu 
erhalten. Sie ſchmecken angenehm.“ 

Harry Stuckley, Mauch Chunk, Pa. 
Aungenehm, ſchnaghaft, wirktſam, ſchmeden 
nt. Bewirken Gutes Verurfachen keine 
ebelteit, ſchoschen oder netfen nicht. Uc, 

25, Sr. Rie loſe verkauft. Daß echte 

Tablet ik E. ©. E. geftempeit. Seilun 

aarantirt oder Geld zurüd, ; 228 


* 
———— 
—— 2 


515% 


— 


waren und hohe Schäfte hatten, vor 
den Hunden gerüſtet. Freilich war 
dieſe Hundefurcht nicht die einzige Ab— 
ſonderlichkeit des fürſtlichen Sonder— 
lings. Seine Villa in Schachwitz bei 
Dresden, die mit den wunderlichſten 
techniſchen Einrichtungen verſehen, 
ſein Wagen, der mit Heizvorrichtung 
und rauchendem Schornſtein eingerich— 
tet war, und andere Erfindungen des 
ſeltſamen Mannes bezeugten das. Im 
übrigen war aber Fürſt Putiatin geiſt— 
voll genug, mit den bedeutendſten 
Männern des damaligen Dresden, ſo 
auch mit Schopenhauer, Verkehr pfle— 
gen zu können. 
— — — —— 
Die größte Herrlichteit. 


Ein bitter-luſtiges Wort aus Kin— 
dermund theilt die Berliner „National— 
zeitung“ in einem Schulgeſchichtchen 
mit. Es ſpielt in der Volksſchule bei 
ſiebenjährigen Großſtadtkindern. Das 
Wort „König“ iſt gefallen. Die ganze 
Märchenpracht des Königsſchloſſes 
thut ſich vor den Kindern auf. Gold 
und Seide, Reichthum und LXederbif- 
ſen, Schloß und Dienerſchaft, Krone 
und Szepter, Karoſſen und glitzernde 
Uniformen. Die Phantaſie ſpielt; ein 
Kind ſucht das andere zu überbieten 
im Ausdenken immer neuer Herrlich— 
keiten. Da — es iſt eine kleine Pauſe 
der Ermüdung eingetreten— hebt noch 
ein blaſſes Knäblein den Finger. — 
„Nun, was weißt du denn noch?“ — 
„Bei Königs hat Jeder ein Bett!“ 

— Der kanadiſche Aviatiker St. 
Croix Johnſton machte ſeinen erſten 
Aeroplanflug über Havana, Kuba, er⸗ 
folgreich. Er umkreiſte die Stadt etwa 
eine halbe Stunde lang. 

— Die Londoner „Iimes“ fündigt 
an, dab der. biäherige Kriegäfefretär 
Haldane nächjtdem zum Mitglied des 
Oberhaufes gemacht werben wird, 


| 
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auvendpoft, Chicago, Donnerftag, den 23. März 1911. 


Xofalberigyr. 
Gegen Countyoplion. 


Liberaler Hausausſchuß empfiehlt 
Werdell's Vorlage zur Annahme. 


Gefen gegen Freipäſſe abgelehnt. 


Gefahr für Verſicherungasorden. — Sen ator 
Owen fpriht über Jnitiativgefet 
gebung. — Holſilaw zieht Cpyrill 
R. Jandus in den Corimerſtandal. 


Eigenber icht der „Abendpoſt.“ 
Springfield, Ill., den 22. 
März. — Der liberale Ausihuß des 
Haufes empfahl heute die Annahme 
der Vorlage, welche dem gegenwärtigen 
Lotaloption-Gefeg den Garaud zu 
machen beftimmt ift. Sie wurbe vom 
Abgeorbneten %. E. Werbell einge: 


| bracht und beftimmt, daß die Abitim- 


mung über die Abfchaffung von Wirth: 
haften nicht nad; Tomonfhips, jondern 
nach Städten und Dorfgemeinden 
ftattfinden fol. Sie fteht in [chroff- 
item Gegenſatz zur Countyoption-Vor⸗ 
lage, die beſtimmt, daß die Abſtim— 
mung nach Counties ſtattfinden 
fol, und daß die Landbe— 
zirfe eine County über die Ab- 
ihaffung von Wirthfchaften in ben 
zum County gehörigen Städten ‚ab- 
ftimmen fünnen. Das Vorgehen de3 
liberalen Ausſchuſſes ift die Antwort 
auf die Ankündigung der Temperenz: 
elemente, daß fie nächfte Woche eine 
Abftimmung über die Countgoption- 
Vorlage erzwingen wollen. 

Beide Häufer der Legislatur ar 
beiteten heute angeftrengt, und «3 
wurde far, daß der Wunfd vor— 
herricht, die Situng fo bald als mög- 
ih zum WUbfchluß zu bringen. 

Der Hausausfhuß für Arbeiter: 
fragen berieth über die Vorlage des 
Abgeordneten Judah, der den Lohn 
mucheren zu Leibe gehen mill, Ge: 
fchäfte, die Kleivungsftüde auf Abzah- 
lung bverfaufen, befämpften die Maß- 
regel. Eine Entjcheidung wurde nicht 
getroffen. 

Geſetz gegen Freipäſſe abzelehnt. 

Der Senatsausſchuß für Eiſenbah— 
nen erklärte ſich mit neun gegen ſieben 
Stimmen gegen die Vorlage Senator 
Hurburghs, welche die Gewährung von 
Freipäſſen von Bahnen verbietet. Das 
macht der Vorlage den Garaus. Gegen 
die Maßregel ſtimmten Pemberton, 
Andrus, Liſh, Potter, Johnſon, Re— 
publikaner, und Womack, Forſt, Toſſey 
und Hearn, Demokraten. Dafür 
ſtimmten die Republikaner Landee, 
Olſon, Stewart, Curtis und der De— 
mokrat Manny. 

Der Abgeordnete Judah brachte im 
Haus einen Antrag ein, den Gou— 
verneur zu ermächtigen, eine Kom— 
miſſion von neun Mitgliedern zu er— 
nennen, welche die Initiatiogeſetzge— 
bung in anderen Staaten unterſuchen 
und der nächſten Legislatur Bericht 
abſtatten ſoll. Drei Abgeordnete, drei 
Senatoren und drei unparteiiſche Bür— 
ger ſollen der Kommiſſion angehören. 
Der Antrag wurde dem Rechtsaus— 
ſchuß überwieſen. 

Wichtig für Verſicherungsorden. 

Von großer Bedeutung für die Or— 
densverſicherungen im Staat iſt das 
Schickſal der Hausvorlage Nr. 1888, 
deren Annahme das Ende der Ordens— 
verſicherungen in Illinois bedeuten 
würde. Sie könnten nicht mehr in 
Wettbewerb mit den Lebensverſiche— 
rungsgeſellſchaften treten. 

Die Vorlage beſtimmt nämlich, daß 
die Orden 85 Prozent der von den re— 
gulären Verſicherungsgeſellſchaften ge— 
forderten Prämien berechnen müſſen, 
ohne den Orden zu geſtatten, ihren 
Mitgliedern die ſelben Vortheile zu 
geben, wie ſie die „Regulären“ den 
Verſicherten anbieten können. Zum 
Beiſpiel: Eine 30 Jahre alte Perſon 
würde in einem Orden jährlich 
$16.62 für $1000 DVerficherung zah- 
len, in einer regulären Verficherungs- 
gejellfehaft aber $18.14, Zieht fich 
aber dieje Perfon nach zehnjähriger 
Mitgliedfhaft vom Orden zurüd, fo 
erhält fie nichts, die reguläre Verfiche- 
tungsgejellihaft würde ihr aber frei- 
jtellen, entweder $115 baar oder eine 
für Die Dauer von 10 Xahren und 5 
Monaten vorausbezahlte Poltze zu 
nehmen. 

Owen ipricht über Initiativgefegaebuna. 

Iroß aller Anftrengungen Lee O’- 
Neil Bromnes und feiner Anhänger 
und ber Lorimer’schen Faktio hielt 
Bunbesfenator Owen von Dflahoma 
bor dem Rechisausfhug des Haufes 
eine Anſprache über die Initiatibgeſetz— 
gebung. Die Verhandlung hatte ur- 
Iprünglich im Situngsfaal des Haufes 
ftattfinden follen, doc gelang es 
Bromne und den Zorimer-Leuten, dies 
zu verhindern. Senator Omen prad; 
im Gigungsfaal des Obergerichts. An- 
dere Anfprachen hielten Er-Mayor €, 
d. Dunne von Chicago, Robert Eaton 
vom Staatäverband der Grangers und 
Anmalt John E. Richberg. Letzterer 
bekämpfte die Einführung der Ini⸗ 
tiativgeſetzgebung. 


Ankündigung. 
J. SIEGAN, 


3 641 W. North Ave,, 


Fabrifant von Damen-Sutts, Skirts 
und Gontd, erlaubt fi anzuzeigen, 
dat jein newer Laden in obiger Abreife 


am Samftag, 25. März, 
eröffnet wird mit einem großen und 
neuen Sortiment v. Frühjahrs-Moden 
„Wartet auf unfere Eröffnung, 


Uennt Iandus als Zeuat. 

In der gejtrigen Verhandlung im 
Prozeß gegen Senator -Xohn Broderid, 
ber befchulbigt wird, dem früheren 
Staatsfenator Holftlam von Juta 
$2500 für feine Stimme für Lorimer 
ausgezahlt zu haben, zog Holſtlaw als 
HZeuge ben früheren Staatsfenator Ey» 
til R. Jandus in ven Skandal hinein, 
Er erklärte, Yandus fei anweſend ge— 
ieien, al3 er Broberid in feinerWirth- 
Thaft aufgefucht habe. E3 fei an dem 
Teg geweien, ald er $700 als feinen 
Untheil an der „Pinte” erhalten habe. 

Senator Broderid geftand als Zeuge 

u, daß Jandbus an dem Tag in feiner 
trthfchaft gemefen fei, ftellte aber in 
Abrebe, daß er Holitlam $2500 aus 
gezahlt habe. 
Geo. N. B 
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Ein Blick in den Haushalt der 
Pflanzen. 


Von AdolfObermüller. 


Pflanzen? — Die gibt's doch jetzi 
nicht! Die ſind doch alle todt! — 
Gewiß, Veilchen und Radieschen und 
Kopfſalat wachſen nicht mehr im 
Freien. — Aber haben Sie einmal 
genau draußen nachgeſehen? — Sind 
die Mooſe keine Pflanzen? — Iſt die 
Wieſe etwa hart und leer wie eine 
Dreſchtenne? — Stehen doch auch im 
Walde noch allerlei Kräuter umher, die 
mitunter ſogar noch über den Schnee 
ragen, um die Verjüngung der Natur 
durch den Sonnenſchein abzuwarten! 
— Und dann, ſind die Bäume keine 
Pflanzen? — Wären ſie todt, ſo könn— 
ten ſie auch im Frühling nicht wieder 
lebendig werden. Sie müſſen alſo 
wohl nur ſchlafen. Aber was heißt 
ſchlafen. Ein Baum ſpringt und zwit— 
ſchert auch im Sommer nicht. Doch 
da ſehen wir alle ſeine Blätter, wie ſie 
dichter und dichter geworden ſind und 
rauſchen. Und weil er ſich im Winter 
weniger auffällig benimmt, glauben 
wir, er ſchläft. Aber man ſehe den 
Schlafenden nur einmal näher an, 
prüfe ſeine Zweige genau, und man 
wird finden, daß er mit tauſend Au— 
gen wacht, buchſtäblich tauſend Augen 
aufgethan hat, tauſend neue „Augen“, 
junge Triebe nämlich, die er angeſetzt 
hat, um ſie in der ſchönen Jahreszeit 
als das neue Kleid auszupacken, das er 
braucht, wenn er ſich von den früh— 
lingsgeputzten Menſchen nicht ſchämen 
will. Er muß beizeiten mit der ſo 
feinen, kunſtvollen Toilette beginnen, 
mögen auch die jungen, ſchüchternen 
Sproſſen im Winterwald den, der ſie 
ſieht, anmuthen wie ſcheinbar zu früh 
angeſteckte Straßenlaternen, die aber 
der Anzünder ſchon entflammen muß— 
te, um rechtzeitig mit ſeiner Runde 
fertig zu werden. Eine vollſtändige 
Ruhe hat der Baum auch im Winter 
nicht. Er hat nur ſeine ſommerliche 
Thätigkeit gewechſelt, wie wohl der 
Feldarbeiter, wenn die Ernte und 
Ackerbeſtellung beendet iſt, in den Ta— 
gen des Schnees, um ſein Daſein zu 
friſten, zum Holzhauer wird. Und 
was hier vom Baum geſagt iſt, gilt 
faſt von der ganzen Pflanzenwelt, ſo— 
weit es nicht einjährige Gewächſe ſind, 
die allerdings vom Kopf bis zu den 
Fuͤßſpitzen der Wurzeln abſterben und 
in veränderten chemiſchen Verbindun— 
gen ſich dem Boden mittheilen. Grab— 
ſtätten mit dem ſprießenden Schoß 
zu neublühendem Leben. 

Aber zu dieſen kurzlebigen Kindern 
Floras gehören manche Pflanzen 
nicht, von denen man es dem Augen— 
ſcheine nach gewöhnlich annimmt. 
Nicht das Veilchen, nicht der Hahnen— 
fuß, der kriechende Günſel. Auch die 
modefarbene — die immer 
erſt auf die Wieſen kommt, wenn es 
zu ſpät iſt um all den ſchönen Reigen— 
tanz der Lichtelfen und Schmetterlin— 
ge über die Blumenflur und die da— 
rum den blaſſen Neid auf dem Antlitz 
und das Gift im Herzen trägt, auch 
die gehört nicht dazu. Sie lebt und 
ſchafft weiter fürs nächſte Jahr, um 
dann aber nur mit ihren nachträglichen 
grünen Blättern auf den Plan zu 
treten. Das befcheidene Veilchen it 
fo beicheiden, daß es im Herbit, wenn 
Menihen, Thiere und fo viele Pflan- 
zen fich zu verfriechen beginnen, dann 
auch den Reft feiner Ausftattung, die 
Blätter, hingibt und fi die Moos- 
und Grasdede über beide Ohren zieht. 
Nur auf den Strunf im Erdboden hat 
e3 dann fein ganzes Sein bejchräntt; 
in ihm aber mebt e& und mirft e3 
heimlich meiter für das neue buftige 
Kleid zum nächften Lenzesfeite. — 
Moofe, Algen und Flechten find nur 
etwas blaſſer, weil das Tageslicht, 
das zur Bildung des grünen Pflan— 
zenſtoffes unentbehrlich iſt, ihren we— 
niger kräftige Rationen verabreicht 
als der leuchtende Sommer. Sie und 
alle anderen ausdauernden Gewächſe 
haben jetzt die Aufgabe, eben mit we— 
nigem hauszuhalten. Die zehrende 
Bethätigung wird deshalb eingeſtellt, 
die Reſerveſtoffe herangezogen und in 
möglichſt ökonomiſcher Weiſe verfüg— 
bar gemacht. 

Bei vielen Pflanzen iſt dadurch, 
daß ſie ihre Blätter abgeworfen ha— 
ben, die Athmung, die weſentlich durch 
ſie geſchieht, auf ein Mindeſtmaß her— 
abgeſetzt. Infolgedeſſen aber iſt die 
ſaugende Thätigkeit, die wie ein 
Pumpenwerk im ganzen Pflanzen— 
körper von der Wurzel bis in die 
äußerſten Spitzen wirkt, mehr zur 
Ruhe gekommen. Auch iſt die Wur— 
zel durch die Verabſchiedung der Blät— 
ter, die als hungrige Gäſte nicht al— 
lein aus der Luft ihre Nahrung neh— 
men, ſondern ſehr große Anſprüche 
auch an ihren Träger ſelbſt ſtellen, fo 
ut wie ganz des anſtrengendenSchaf⸗ 
Feng und Auftriebes der Nährfalze 
aus dem Boden enthoben. 

Bis zum Vermelten enthielten die 
Blätter eine Unmenge unverbrauchter 
Lebensmittel. Wir find geneigt an- 
zunehmen, daß ihr herbftliches Ent- 
färben beshalb geichieht, weil Wind 
und Metter fie entfräften. Die Haupt: 
urfache liegt aber in der Pflanze fel- 
‚ber, bie beizeiten fozufagen den Rein- 


‚ertrag ihrer Blätterbe ftelung nach. 


> — 


7 


CARSON PIRIE SCOTT &.C0 


BASEMENT 


Coats, Suits und Kleider zu mäßigen Breiten 
Unfere Aleidungslüce offenbaren die 


een der neneflen Mode 
Wir haben die größte Auswahl 


Bejchneiderte Kurze Coat-Modelle, mit Beau de Cygne ges 


818.75 


Suits 


Geſchneiderte 
Suits 


füttert und elegant mit Atlas oder Braids 
garnirt. Von einfachen Serges, Miſchungen, 
— und Hairline Serges gemacht. 

IE in ansehen Lee ae 


$15.00 


Wie abgebildet, in marineblauen und fchivarz 
gemijchten Kammgarnen, mit Beau de Eygne 
Seide gefüttert. 
und feinen Snöpfen garnict;; auch andere 
Modelle zu diefem Preis 


Eoat ift mit breiter Schnur 


518.75 


Serge Wie abgebildet, von marineblauen und — en 


Coats 
der Farbe. 


Serges gemacht, mit fanch Kragen und gro 
vers und Cuffs mit Atlas ausgelegt, in kontraſtiren⸗ 
Bis zur Taille mit Peau de Chane gefüttert. — 


en 


Viele haben den eckigen Kragen, andere notched Kragen und 


noch andere mit Atlas Tuxedo Kragen ver— 
ſehen. Alles gute Werthe, zu 


815.00 


Challis Mit punktirtem Border, in hellem und dunklem Ent⸗ 


Kleider Modelle. 
zıt dDiefem Preis 


Lamı= 
Kleider 


wurf. Ausgegeichnete Empire- und 
Ausgezeichnete Werthe 612 75 
+ 


Eins abgebildet, mit edigem Hals und Kimonos 
Aermel, in blauem, roja, Lavender wie Roſe 
nospen-Entmwurf, und mit Cluny Spiben Einfäbe 


Watit Lines 


Roſen⸗ 


und Pipings von einfachen 


dazu paſſend, für 
Gingham— 
Kleider 


815.00 


Lawns, 


Ausgeſchnittener Hals und 4 Aermel-Modelle. 
Die Waiſts iſt mit Gibſon Plaits verſehen und 
mit Eyelet Stickerei garnirt, in ſchlichtblauen 
und lohfarbigen Ginghams. Sehr ſpezielle Wer— *2 50 
J ⁊ 


in 


Sehr niedrige Preiſe für neue Frühjahr-Waiſts 


Here bon farbigem quergeftreiften 


Dutch Hals-Effeiten, mit Nabot, Kragen und Euffs 
mit fchmalem Mecordion Plaiting. Ein jehr hübjches Mo- 
dell. Spezieller Preis, zu Br. 


51.00 


1.0 


ckerei. 


Sehr hübſche Waiſts, von feinem weißem Lawn 
gemacht, mit ausgeſchnittenem eckigem Hals, — 
Front mit hübſchen Blumen-Entwürfen garnirt, Aermel in 


3 Länge, und ein fehr fpezieller Werth zu $1.00. 


1.0 


Aermel. 


Ein VBerfauf garnirter Dan 


und nad einholt, wie der Landmann 
pom Felde die Saaten. Möglichit 


piel Stoffe werden fo in den bleiben- 
den Pflanzenförper zurüdgeführt an 
zentrale Stellen, mo fie por dem Yro- 
fte ficher und den noch bleibenden 
Yufnahmeorganen der Pflanze jeber- 
zeit zugänglich find. Wie das wo— 
gende SKornfeld zur Gtoppelfläche 
wird, fo der grüne Behang dann 
durch die „Aberntung” zu verbortten, 
braunen Maffen, die der Wind ent» 
führt. Die königliche Hofhaltung hat 
fich Hüglih, da fchlechte Zeiten fom=- 
men, 'n allerfleinften Haushalt umge» 
wandelt, für ben nun der „eilerne 
Beitand” reichen muß, und mit bes 
wundernswerthem wirthſchaftlichen 
Talent weiß die Pflanze als Stamm 
mit ſeinen Aeſten oder als Strunk 
oder auch nur als Wurzel die geſpar— 
ten „Nothgroſchen“ zu verwenden. 
In alle Gefäße hat ſie das Chloro— 
phyll, die grünen Farbſtoffe, die für 
ſie dieſelbe Bedeutung haben wie für 
den thieriſchen Leib die rothen Blut— 
körper, zuſammengehäuft. Die ſtär— 
keartigen Subſtanzen der Blätter ſind 
in flüſſige Form umgeſetzt, ſo daß 
ſie jederzeit an die Bedarfsſtellen ge— 
ſchafft und dort wieder in Stärke— 
mehl zurückverwandelt werden können. 
Küche und Keller iſt dabei wohlver⸗ 
wahrt. Wo die Blätter ſtanden, ha— 
ben ſich beizeiten Verſchlüſſe aus 
Korkzellen gebildet, die äußeren zer⸗ 
ſtörenden Einflüſſen den Zutritt weh— 
ren. Der ſchlimmſte Feind iſt ja die 
Kälte. Wunderbar ſind gegen ſie die 
Schutzmaßregeln. 

Verſchiedene Oxalisarten (Sauer—⸗ 
klee), die auch im Winter ihr Blätter: 
kleid behalten, nehmen ſtatt der arü— 
nen eine violette oder braunblaue Far⸗ 
be an, von der man meint, daß ſie be— 
ſonders die Wärme feſthalte. Bei den 
Nadelhölzern erfahren die Blattgrün— 
körper eine innere Veränderung, die 
ſich oft auch im Farbenwechſel äußert 
und die erſt bei Eintriit der 


\ 


N ER wu 42 
et — a BE 
5 — ab in a * 


Neue Frühjahr-Waiſts, von Allover Ehelet Sti— 
Der Kragen, Front und Aermel ſind 
mit leinenen Spiken bejebst, hübjche Mermel in % Länge. 
Eine moderne Waift gu dem niedrigen Preis bon $1.00. 


El AFTER) 
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Matit3 von fheer weißem Lawn, die Fronts ſind 
mit Reihen von Valenciennes Spitzen, Swiß 
Einſatz und Pin Tucks garnirt. Hoher Kragen und langer 


Niederiger Preis, zu $1.00. 


ven: Hüte zu 82.95 


Die Partie enthalt Novelty-Hilte, die foeben 


bon maßgebende Mode-Zentren angelangt find. 
Viele jind bon unferer eigenen Wertitatt. Hüte in 
diefer Bartie, die geiv. für $5 verfauft werden u. 
die forrefte Mode diefer Satifon zgeigen—mit Band 
und Blumen garnirt, fanch Effefte, und in den 
neuen blauen, rothen, Coral, grünen Frühjahr: 
Schattirungen, tvie auch Staple Navy, ſchwarz und 


weiß. 
für 


Eines Fabrikanten Muſter-Partie von ungar— 


nirten Hüten, einſchließlich Milans, rauhe 
Strohforten ufw., für 


85c 


Drabt-Geftelle, 25 Dubend offerirt, dad Stüd 18c 


en: Schuhe reduzirt, $1.85 


Ein Verfauf, der eine ungewöhnliche Bargain-Gelegenheit in beliebten 


Facons und Lederforten bietet. 


100 Raar von Patent Colt, 400 Paar von Pici Kid, in Anöpfs, Blucher⸗ 


und Schnür⸗Facons, mit Leder- und QTuch-Obertheilen, eins 
] fache und fanch Zehen, forrefte FKacond. Baar 


51.85 


300 Baar in jchwarzem Velvet, 300 Paar fchmarze Cravenette, mit kurzen 


Vamps, Cuban Abſätzen, einfachen Zehen, neue Knöpf-Effefte, 


fancy SKinöpfe, dad Paar 


1.85 


Auch etiva 500 Baar don Boot3 und Orfords, leberbleibjel von einem 


kürzlichen Einkauf. 
immer vorräthig zur Auswahl 


wiederaufgehoben wird. Alle aus— 


dauernden Gewächſe führen in ihren 
Säften Salzlöſungen, die den Erſtar— 
rungspunkt weſentlich herabſetzen, To 
daß eine Pflanze nie ſchon bei 1 bis 
2 Grad Kälte erfriert. Außerdem 
aber trifft ſie für ſchlimmſte Fälle 
noch eine beſondere Vorkehrung. Sie 
macht es wie die vorſorgliche Haus— 
frau, die Waſſerſchüſſeln und Krüge 
leert, wenn ſie der Kälte ausgeſetzt 
ſind und durch Eisbildung geſprengt 
werden könnten: zwiſchen den ein— 
zelnen Zellen, den Lebensorganen der 
Pflanze, nämlich ſind zahlreiche Luft— 
ſpalten. In dieſe wird bei zuneh— 
mender Abkühlung das Waſſer aus 
den Zellen gedrängt. Gefriert es 
dann, ſo ſchadet es dem eigentlichen 
Lebenskörper immer noch nichts. Ma— 
chen daher einmal unſere Zimmer— 
pflanzen bei 2 oder mehr Grad Kälte 
den Eindruck, als wenn ihnen der 
Froſt geſchadet hätte, ſo brauchen wir 
nicht gleich alle Hoffnung aufzugeben. 
Oftmals haben ſie ſich raſch wieder 
erholt, ſobald ſie die warme Mitags— 
ſonne beſcheint. 

Vor den winterlichenGefahren, dem 
Verhungern wie dem Tode durch Er— 
frieren hat alſo Mutter Natur auch 
ihre ſcheinbar hilfloſeſten Geſchöpfe 
ſehr wohl geborgen. Eigenhändig 
legt ſie ihnen ja auch noch das wär— 
mende Schneekleid an. Wo aber auch 
dies unmöglich iſt, wo vielmehr ſtarre 
Eismaſſen unfehlbar alles Leben zer— 
malmen müßten, in der Pflanzenwelt 
der Seen und Teiche, da wies ſie ihnen 
den Weg zur zeitigen Flucht. Die 
meiſten Waſſerbflanzen bilden im 
Herbſt ſogenannte Winterknoſpen 
aus. Dieſe ſenken ſich, abfallend, auf 
den Grund und warten mit ihren Ge— 
bietsgenoſſen, den Fröſchen, die lin— 
den Lüfte ab, wo ſie dann ihre neuen 
Sproſſen emportreiben. 


Eine gute Auswahl von Größen iſt noch 


a Leſtt die „Sonntagpoſt“ 


$1.85 


Die Schaffung Grohpragb. 


Die Iangjährigen Verhandlungen 
über den Anfchluß der Vororte vom 
Prag gelangte in der Sigung bei 
Prager Stadtverordnetenkollegiums 
vom 6. März durch die Genehmigung 
der betreffenden Verträge mit den ae 
zufchließenden Gemeinden zum Abs 
ſchluß. Zu den biäherigen acht Stabts 
bezirten Pragd merden meitere act 
Bezirke Hinzutreten: ala 9. Bezirk 
Bubenc, als 10. Dejmit und Gtrefos 
wi, als 11. Bremnom, Kofdir und 
Radlitz, als 12. Smichow, als 13, 
Nusle, Pankratz, Podol und Branik, 
als 14. Straſchnitz und Michle, als 
15. Zizkow, als 16. Striſchkow, Pro—⸗ 
ſek, Kobylis, Troja und Podhor. Die 
Bevölkerungszahl der bisherigen acht 
Stabdtbezirfe Prags beträgt 219,559 ° 
Perfonen, jene der neu anzufchließen« 
den Gemeinden 229,240 Berfonen, fo 
dah das fünftige Großprag 448,793 ° 
Einwohner zählen wird. Die Stabt 7 
Weinberge, 


den Anflug an Prag aus mirthe © 
Tchaftlichen, politifchen und finanziele 7 
len Gründen abgelehnt. Mit der Stabt " 
Karolinenthal, die rund 25,000 Ein« 7 
mohner hat, find die Verhandlungen 
noch nicht abgefchloffen. Der Beihluß ° 
des Stabtverorbnetenfollegium® muß 7 
dem Landtag zur Genehmigung borges ° 
legt werden. :# 


si 


— $3,000,000: Feuer im Zollamt zug ° 
Buenos Aires, Argentinien, »2 

— 170 Neger, die als Einwanderer 
aus dem Süden der Ver. Staaten gew ? 
fommen waren, wurden bon fanabie } 
Then Einwanderungsbeamten 4 
Emerfon, Man., ungemöhnlih forge ° 
fältig unterfucht. Faft Alle murdem ® 
tauglich befunden, aber mehrere wute 
den wegen angeblicher körperlicher Ge? 
brechen zurüdgemiefen, — worauf Alle 
erflärten, jie würden 4 


zufammen nad 
den Ver. Staaten aurüdtehten. 





die eine Ginwohnerzahf 
bon etwa 75,000 Perfonen bejißt, Hat © 


1 Stegel Stamp für jede 10r, Die Ihr ausgeht; einlößber in Wanren zur Rate 


von $3 per 1000 oder Prämien in 


gleihem Werth. Ablieferung frei. 


Kür den lebten Freitag des Challenge - Verkaufs 
haben wir diefes® nie dageweiene Greigniß in 


Ausiialtungs- MOnaren für INtänner 


vorbereitet. 


Männer fönnen ihren Ojfter-Bebdarf zu einer 


Eriparnig von der Hälfte des Preijes kaufen. 


$1.50 und 52 Negligee-Hemden, 8dc 


Dieje Nealigee-Hemden, von den feiniten im- 


portirten Stoffen gemadt, einfchließ- 
ih allen neuen Frübjahr-Muftern, 
fommen in fohlichten Negligee, Pleated 
Negligee, Negligeed mit weichem Kra= 
gen, meiche Negligee mit je- S 
paraten Kragen, und meiche 
Negligee mit Baffe, um mit 

weißen Kragen zu tragen. — 
Auswahl zu 


$2.50 und $3 Manbattan franz. 
Rlanell » Hemden, „Ade“ Mujter- | 
Hemden, Seide gemifchte 1 39 | 
Negligees, + | 


Goihen Marke von Rongee-Hemden, weiche Rragen- und Halsband» 


Facon, $1 und 1.50 Sorten, 


$2 Seide geitreifte Pongee-Hemben für Männer; 
8 echte „Adesline” FlanelsNegligee Hemden, 98c 


ten Negligee Hemden; au 
Rafie oder Stragen befeittgt. 


25 und 35c waidı- 


bare Zubular 4-in- 
Hand Halsbinden, 


1214c 


_—— 


50e, 


in Hands, 


Einzelne Hoſenträger in Schach⸗ 
teln, 50c und 75c \ 


| Gürtel | 


$5 imp. Terry Cloth 
Eloth Bade-Roben. 


2.98 


Te 
$1.00 feidene 4- 


25 


—— 


Mufterslebergürtel, Größen 30 bi3 
36 Zoll. 50c Qualität, für 2öc. 


$5 u. $6 Blantet- 
Roben für 


2.69 


69€ 


Baiie, franz. Meanjchets 


50c gejtridte quer 
geitreifte Four = in 
Sand Ties, 


18c 


und 


50€.) 


„Graft"sSojenträger, leichtes od. 
ſchweres Gewebe, Kalbleder- 32 
Enden, 50c wertb, 25C 


250 


$10 reinm. Babero- 
ben od. Haus-Gomnd 


4.98 


25c Pad » Strumpfbänder für Männer, zu 10c. 


T75c und $1 Muslin u. Cam: 


bric Nachtfleider, 49€ 


für nur 

Bongee — — für 
Männer, Anie-Beinklei- 
der, 75c Dual., für 39€ 


| 


| Borisfnit Conde Meih und einfache Balbriggan-Hem-| 


| ver Stüd 


Balbriggan-Unterzeug für Männer, 


Borisfmit Union Cuit3 für Männer, in Anie 
oder Ankle-Längen, die $1 Qualität, für 
Balbriggan 
Thread und mercerized Ilnterzeug für Mäns 


Deutihe u. franz. import. 


ner, die 1.50 Dual, 


Nachthemden und Pajamas 


Muſter-Pajamas, in Madras, Pon— 
gee und Percale, $1 bis 


82 Qualität, für 


Piqua Union Suits für Männer, 


in allen Größen, Dollar— 
Qualität, für 49€ | 
u an ne u 


| 


den und Unterhojen für Männer, 75c Dualität,ep 
25 | 


Medlicott, Lawrence und andere Fabrifate von 39c 


39 ' 
Lisle 


69€ 


Leichte graue Woritedllnterhemden ı. ©-89c 


fen für Männer, $1.50 Lualität, 


Muſter Union Suits für Männer, die beit 


befannten Fabrikate, 1.50 und $2 
Qualität, für 


98H 


Ximportirte voll regulär gemachte fanch No- 
velty Seide gemiichte Balbrigganlinterhemden 


und »Hoien, $2.00 und 2.50 


Qualität, für + 


Männerflrümpfe, reiner Seidefaden, zu 25r 


Dies find Seconds der 50c Dualität, in fdhwarz und Farben. 


Importirte engl. Dals 
briggan Halbſtrümpfe 
für Männer, nur Grö— 
ken 9, 943 und 10,— 


850c DOual., 10€ 


Paar 


pfe für 


Halbſtrüm⸗ 
pfe, Paar 


Schwere ſeidene Halbſtrümpfe für Männer, in ſchwarz 


farbig, 75c und $1 Qualität, Baar 


Imvbort. Halbſtrüm⸗ 


einfach und fanch, 
nahtlos und regulr, 


Männer Halbſtrüm— 
pfe, franz. u. Deuts 
iches Fabrikat, einf. u. 
fanch Facons — 50c 


und 75c Sorte, 25 
per Paar, € 


Männer, 


15€ | 


30% 


Eine Challenge Senfation in Anzigen 
und Heberziehern für Männer 


468 blaue Serge: Unzüge 
375 Ucberzicher 
100 Gravenuettes 


Q75 


| 
Altes find 12.75 Werthe | 
Die blauen Serge-Unzüge find reme Wolle in fei- 


nem marineblau. 


Korpulente und requläre Größen, 


bon 33 bis 48 einihl., für Männer und junge Män- 


ner. Die Styles find die neueften Modelle 


Schneider = Arbeit tit hochfein. 


die 


Die Ueberzieher find einfach-brüftig, bi8 zum Hals 
zuzufnöpfend, Auto- u, fhlihte Bor-Modelle, dunfle 
und fancy Mifchungen. fomwie andere Stoffe. Grö: 


Ben 34 big 42 einfchließlich. 
100 fanch Worfted 


tavenetteg — 50 


Zoll lang. Kommen in Größen 34 bis 42. 


Neue Mufter. 


300 $10 amd $12 Anzüge für 


junge 


und Heine Männer, von ber letten Sai«- 


fon, Gr. 33, 34, 35, 36 und 37 


Das größte Bargain⸗ 
Ereignik bes Jahres! Hübs 
fe graue Milchungen, gut 
gejähneidert. Genau 800 Ans» 
züge v. der legten Saijon übrig 
geblieben. Kein Anzug mweniger 
w. $10 mth., viele $12, au $5. 
Auch 150 $10 fcdhwarze 


Märners 


Neberzieher, Gr. 34 bis 40. Gute, woll. 


Stoffe. Gut nejchneidert. Für 
die Challenge, für 
100 Stlip-DOns für Männer, zu $5. 


85 


Lohfarb. Slip⸗Ons. As Ueberröcke 
u gebrauchen. Nimmt lein Wajier an, 


10 Sorte, für $5. 


f 


‚Abendpoit, Chicaao. Donneritan, den 23. März 1911. 


Eine fonderbare Geihidte. 


Von Ida Baccimni. 


Ein paar Worte der Warnung! 
Diefe Gejchichte ift nihis für Die 
Menge der Neunmalklugen, für die los 
gifch und mathematifch eraft Denten- 
den, die jic) von Träumen und Phan- 
tajien in erfhredtem Unmillen abmen- 
den! Nichts für Die, die nur an Das 
glauben, was ſich durch anatomijche 
Pinzetten und dur) das Zelejtop be- 
meijen läßt, und die bei einer Zafle 
Ihee fühl lächelnd über die fieberhaf- 
ten Wahngebilde eines Poe oder Hoff- 
mann jpotten, 

Ich jchreibe fie nur für die Ihoren, 
die in alten, rofenumfponnenen&glö]- 
fern Geheimniffe zu mwittern imjtande 
jind, für die, die in hellen Mondnäd- 
ten Elfen auf den Wiefen tanzen jehen 
und die das Sterben von Blumen mie 
das eines Menfchen betrauern fünnen. 
Shnen, die die geheimnißpollen fpiri= 
tiftifchen Gejeße, die die Welt durd)- 
fluthen, nicht in fraffem Unberftehen 
leugnen, ihnen jei diefe Gefchichte 
zugeeignet. 


Und nun ſei mir geſtattet, mein — 
Wundervögelchen in dieſe Geſchichte 
einzuführen. Alle in meinem Hauſe 
halten es für ein Vögelchen, und kön— 
nen nicht genug Worte der Bewunde— 
rung für das braune zierliche Köpf- 
en, für die jchmarzen und leuchten» 
den Augen, für die weiß und roth zart 
gemufterte Bruft finden. a, alle 
meine Verwandten und Freunde loben 
das hübfche Vögelchen, aber ih, ich 
bin die einzige, die weiß, daß e8 in 
Wahrheit ein jchönes Mädchen tt. Ich 
ahnte es fchon an jenem Tage, an 
dem e3 mir zugeflogen war. E& lag 
zu viel der weiblichen Grazie in den 
Umriſſen des Körpers, und zu viel der 
fchmerzlichen Sronie in dem von früh 
bis Abends gezwitfhherten: „Glaubit 
Du’3?” . 

Und nun tft mein Ahnen Gemiß- 
heit geworden. Zmei Wochen find feit 
damals verftrichen! 

Drüdende Hite herrfchte an jenem 
Tage und ic, miübe geworden bes 
eivigen Lügenlefens und Lügenjchrei- 
bens, hatte mih in trägem Mohl- 
behagen auf eine der blühenden Wiefen 
hingeitredt, die meine Villa wie ein 
Kranz umfchließen. Ueber mir, , auf 
einem Strauche, zwitſcherte mein Vög— 
lein, dem ich, ſicher ſeiner Treue, für 
kurze Zeit die Freiheit geſchenkt hatte. 
Ringsum in meinem Herzen tiefer fei— 
erlicher Frieden! Kein Gräschen rührte 
ſich, kein Flügelſchlagen des Vögel— 
chens ſtörte die Ruhe. 

In tiefem Genießen gab ich mich 
dem Zauber der Stunde hin! Müde 
geworden von dem aus dem Graſe auf— 
ſteigenden Duft, war mein Kopf zur 
Seite geſunken, und die Augen, um 
ſie vor den Sonnenſtrahlen zu ſchü— 
gen, halb geichloffen, athmete ih in 
tiefen Zügen die würzige Sommerluft 
ein. 
„Slaubit Du’s? Glaubft Du’s?” 
fang das Vöglein über meinem Haupt. 

Ein tolles Verlangen, die geheimen 

Kräfte der Natur zu ergründen, Hatte 
mich überfommen, und alle Grenz- 
pfähle, die unferemWiffen gejtedt find, 
fchtenen fich in der Umendlichfeit des 
MWeltall3 zu verlieren, das Sichtbare 
mußte nun dem Geheimnikvollen mei- 
chen! 
Und traumoerloren flitfterte ich: 
„Nein, ich glaube nicht, daß Du das 
bift, mas Du fcheinft! m Namen ber 
unfichtbaren Kräfte, die ich nicht ken— 
ne, aber an die ich inbrünftig glaube, 
befchmöre ich Dich, mir zu jagen, ma= 
rum Du diefe Gejtalt vor mir ange— 
nommen haft! Bevor Du Vogel wur= 
deit, im melcher Form lebteft Du? 
MWarft Du Blume, Engel, Stern oder 
Geiſt?“ 

„Sch mar ein Weib!“ flüfterte eine 
fanfte Stimme. „Und bie Gabe marb 
mir verliehen, fir furze Zeit meine 
friihere Geftalt wieber anzunehmen. 
Sieh’ mid) an!" { 

D, ihr Neunmalklugen, jagt mit 
nicht, daß es der Traum geiwejen jel, 
der mir ein Trugbild vorgejpiegelt, 
jprecht mir nicht von Sommer- und 
Mittagsgeſpenſtern, zerſtört mir nicht 
einen ſchönen Glauben mit Eurer 
Grauſamkeit! 

Weit öffnete ich die Augen und 
blickte wie gebannt auf das holde Bild, 
das ſich meinen Blicken bot. Eine 
ſchöne, liebliche Mädchengeſtalt, ganz 
in Weiß gekleidet, mit auf die Schul— 
ter herabfallenden blonden Locken, um 
den ſchneeweißen Hals zwei Schnüre 
blutroiher Korallen geſchlungen, ſtand 
vor mir. 

Ich verſuchte mich zu erheben, aber 
eine füße Trägheit hemmte meine Glie— 
der und bebend ſtieß ich die Worte her— 
vor: „Sprich zu mir! Ich höre Dir 
u!“ 

„Siehſt Du,“ begann das Mädchen, 
„dieſe weiten grünen Felder und Wie— 
fen ringsumher? Hörſt Du das Rau- 
ſchen des Baches, in dem ſich der Him— 
mel und die Blumen ſpiegeln? In— 
mitten all dieſer Pracht wurde ich ge— 
boren, hier iſt meine Heimath! 

Meine Mutter, eine ſchöne, fromme 
Frau, rief, als ich das Licht der Welt 
erblicken follte, eine alte Frau, die 
hier in einer armſeligen Holzhütte 
wohnte, an ihr Lager. 

Dieſe Alte verſtand ſich gar wohl 
auf das Brauen zauberwirkender Ge⸗ 
tränke. Sie genoß den Ruf einer 
Wohlthäterin und einer Heiligen, und 
jeder, der in Noth war, eilte zu ihr, 
fi Rath und Hilfe zu erbitten. Und 
fie half allen. Yamilienvätern, bes 
ren Gefchäft nicht gedeihen mollte, ver- 
liebten Mädchen, krankenKindern, kin⸗ 
derloſen Frauen! 

Und in der Stunde meiner Geburt 
war es der Wunſch meiner Mutter ge⸗ 
weſen, ‚die Heilige' an ihrer Seite zu 
haben. Als ich meinen erſten Schrei 
gethan hatte, da küßte mich die Alte 
auf die Stirn und ſprach zu meiner 
Mutter ‚Gib diefen Spiegel Deiner 
Tochter, damit fie ihn bemahre zwi⸗—⸗ 
fhen den Dingen, die ihr die foftbar- 
ften find! Ich will zu Gott für fie 
um ein Leben bex freube-unb-beö-(des 


fanges flehen, doc) wenn bereinft ein: 
Schmerz oder ein Zweifel ihr Herz be> 
Ichleicht, Dann möge fie in diejes Glas 
bliden. Und: Rath und Troft werden’ 
ihr daraus entgegenleuchten!’ 

©o jprad) die Alte. 

Ich wuchs heran, ſchön und fröh— 
lich, und nie hatte ich es nöthig, bei 
meinem Talisman Zuflucht zu ſu— 
chen. Aber als ich 16 Jahre alt ge— 
worden war, da fühlte ich plötzlich, daß 
ſich mein ganzes Weſen ſonderbar 
verändere. 

Die Huldigungen der jungen Män— 
ner des Dorfes, die meine Freundin— 
nen ſo glücklich machten, ließen mein 
Herz völlig kalt, und meine liebſte Be— 
ſchäftigung wurde es, mich in dem 
duntien Raume der Kirche aufzuhal— 
ten, oder einſam durch die Wälder zu 
ſtreifen in nachdenklichen Betrachtun— 
gen verloren, jeder Geſellſchaft aus— 
weichend. 

Aber eines Abends, als ich mich un— 
ſerem Häuschen näherte, da begegnete 
ich einem vornehmen Manne von un— 
gefähr 22 Jahren, der mich mit ſolch 
tiefer Ehrfurcht grüßte, als ſei ich 
eine große Dame. Und ſeinen Klei— 
dern entſtrömte ein feiner Duft wie 
von lauter blühenden Veilchen. 

Man ſagte mir, der Fremde ſei ei— 
ner der Fürſten Altavoli geweſen, der 
Erbe der großen marmornen Villa, de— 
ren Balkons man auch von hier aus 
wahrnehmen kann.“ 

„Altavoli?“ murmelte ich, das jun— 
ge Weib erſtaunt betrachtend. 

Aber dieſes ſchien meinen Einwurf 
gar nicht gehört zu haben, denn es 
fuhr fort: „Wozu Dir viel erzählen? 
Immer häufiger begegnete ich nun dem 
vornehmen Fremdling, der mir ver— 
heißend zulächelte, und in deſſen Blik— 
ken ein ganzes Paradies an Glück zu 
leſen ich mich gewöhnt hatte. Aber 
keiner von uns beiden fand den Muth, 
an den anderen das Wort zu richten. 
Nur lange Blicke tauſchten wir mit— 
einander, in die wir unſere ganze 
Seele legten. O dieſe Blicke und dieſe 
Seufzer! Welche himmliſche Muſik 
könnte ihnen je gleich kommen? 

Aber dann kam ein Tag — o, daß 
er kommen mußte — der mich nieder— 
gekauert in inbrünſtigem Gebet zu 
Füßen der Jungfrau in der Kirche 
Santa Maria delle Roſe fand. 

Und er, mein ſchöner Fremdling, 
hatte mich auch dahin verfolgt, und 
ich Sünderin wendete meine Blicke von 
Marie ab, um ſie auf der ſchönen und 
eleganten Erſcheinung des Geliebten 
haften zu laſſen. An meiner Seite 
war er niedergekniet, und mit zittern— 
der Stimme flehte er mich an, ihm zu 
geſtatten, den Saum meines abgetra— 
genen Kleides küſſen zu dürfen. Und 
mit bebenden Worten, die Blicke der 
leuchtenden Augen in die meinen ge— 
bohrt, ſprach er mir von ſeiner Liebe, 
‚tief wie das Meer, unendlich mie der 
Himmel’. 

Und er erzählte mir bon feinem 
Palazzo, der ganz au8 Marmor und 
Gold beitünde, und von ben foftbaren 
Teppichen, die die Schritte unhörbar 
machten, und er bat mich, mit ihm zu 


Zid: Zad : Nerven. 


Springt Ihr bei einem ſtarken Geräuſch 
auf und zittern Enre Nerven, wenn Ahr 
eine Zeitung oder ein Buch haltet? 


Ahr könnt Ste ftärken durch die wunderbn= 
ren Curoe®rain?. 


Seit Ihr leicht erregbar, wenn Ihr eimas Be« 
einnt? Püblt Ihr erichöpft nach einer Anftrens 
gung? Dit dies der Fall, fo it Euer Nerben« 
foftem außer Ordnung, und eines Tages mwerbet 
Ihr aufammenbreden. &3 ift abfolut nöthie, 
baß Ihr Eure Grains vor Eurer Mahlzeit ges 


braucht. Verſchiebt es nicht. Beginnt ſofort. 
ebe Eure Nerben zerrüttet ſind, was einen boil- 
ſtändigen Zuſammenbruch bedeutet. Glaubt nicht 
daß Arbeit oder Tonics obder ſolche Sachen Euch 
nilden, oder daß Eure Nervöſität temporär iſt. 
Tauſende haben die 


Grenze des Ertragens 


fo fSnell erreicht, daß Ihre Freunde erfchreit 
find. Sie fhauten ziemlich gut auß und nie 
manb glaubte, daß in diefer erfhöpften Nerben 
der fhredlihe Sufammenbruh rubte und die Ge» 
fundheit ſo ſchnel ruintet If, daß e8 Monate 
oder Jahre nimmt, fie wieberguerlangen, wenn 
fie überbaupt aurüdtehrt. Da Ihr ein freied 
Vrobe-PBadet Euro Grains erhalten Yünnt, Ad« 
gert nicht, fondern fchreibt heute no. Dieled 
wunderbare Mittel aibt Eurem Körper die Eles 
mente, melde ftarle Nerven und Yleifh erzeu«- 
genbes Blut berborbringen. Gie 


ftärfen hen Magen 


und ermöglihen e3 der Nahrung, Qurem 
Blut bie nerbenftärfenden Elemente zu geben, 
mweldes alte Leute jung mat, und borzeittg ae 
olterte Beute itarf und Fräftig und mit dein Ebr⸗ 
gets derlugenderfüllt. Ihr merbet nicht zurikd» 
treten, niit alt fühlen, alles wird in Ordnung 
fein; fie geben dem Nüdgrat bad mirk« 
lie Gefühl det Kraft und Gtärke, melde e8 
Eu ermöglien, die Zufriedenheit der bolls 
fommenen ®elunbheit zu genießen, geitärkt fie 
alle Nothwendigkeiten. Probirt Curo Grains 
fofort. @eht nad ber Mvothefe und fragt nad 
einem. 50c-Badet von Curo Grains. Ste wer 
ben Euch beffere Dienfte ermweifen ald ein Mos 
nat bes Meifens, ber Ruhe oder Erholung. Bro» 
birt fie. Wünfdt Ihr eine freie Probe diefer 
wunberbaren Entbedung, fehneidet den unten» 
ftehenben Koupon aus und Ihr erhaltet ein Pas 
det portofrei. 


Freier Brobe-Badet-Koupon 
Schneider ihn and und Ihidt ihn Heute, 


Schreibt Euren Namen und Abreife auf bie 
eien Linien und fdidt den Koupan an bie 
€. Grat &o.,. 187 WBulfifer-Gebäubde, 
Chicago, IU., und Ahr erhaltet ein Probe 
badet von duro @trains mit umgebender 
oft Portofrei. 


Rab. umnessssasssesraenenne .—..—..... 


Straße nnanse ——... 00, 


.........r. 


BERBE. 5000 enNasnes repair 


Ginßb..sananserceäse — ——————— — 2 — 


Die volle Grötze Packete Curo Grains koſten 
nur 50 Cents und ſind in Chicago zu haben Bei 
ber Economical Drug Eo., Andepenbent Drug 
€o., Bublic Drug _Co., Bud & Rahner, Conjür 
u Drug Eo., Wieboldt’3 und Gentral Drug 


fommen, die Königin feines Haufes 
und jeines Herzens zu werden. 

Und um für immer das herrlichite 
Leben führen zu können, bebürfe es 
nichts anderes für mich, als das ein- 
aige Leine MWörtchen, Ja auszufpre= 
hen. Aber ich jpradh es nit. Die 
Sonne war fon lange untergegangen, 
und ich wußte, daß man zu Haufe 
ängjtlich auf meine Heimtehr wartete. 
SH verſprach, am nächſten Tag meine 
Antwort zu geben, und mit vor Freude 
und Glüd Hochklopfendem Herzen eilte 
ic unferem Häuschen zu, den jüßeften 
—— und Hoffnungen hingege— 

en. 

Aber kaum hatte ich mein Kämmer— 
chen betreten, in dem neben dem Bilde 
meiner Mutter das ber heiligen Jung- 
frau Maria hing, da bejchlich mein 
Herz ein leifer Zweifel und machte es 
in tiefem Weh fjchmerzen. Ob er 
mich wirklich liebe oder ob... .? Ob: 
wohl jelber reinen und unjchuldigen 
Gemüthes, waren mir doch im Dorfe 
zu viele Gejchichten verführter und 
verlajjener Mädchen zu Ohren gefom: 
men, 

Und da erinnerte ich mich plößlich 
des Gejchentes der ‚Heiligen’, und ich 
entnahm meinem Schrante die Kleine 
eiferne Kaffette, in der ich meine ein» 
fahen Schäße, zwei Schnüre rother 
Korallen, ein fchlichtes Ringlein und 
ben fleinen Spiegel in metällenem 
Rahmen, verivahrt hielt. Zaghaften 
Herzend, mit angftbebenden Fingern 
ergriff ich ben Ießteren, um mir, ge- 
treu dem Worte einer Spenderin, 
Rath von ihm zu holen. 

D, meine jchöne Gignorina! Ein 
tödtlicher Schreden hatte jich meiner 
bemädtigt! Denn aus dem Bellen 
Glafe blidte mir anftatt meines 
freundlichen Zimmerchens mit feinen 
hellen Vorhängen ein fahles, faltes 
Spitalzimmer entgegen. Und ich fah 
mich in einem fchmalen Bette liegen, die 
Bruft don frampfhaften Huften fchier 
zerriffen, auf den Wangen fieberhafte 
rothe Flecken. 

Ein tiefes Aechzen entfuhr bei bie- 
jem Unblif meinen Lippen, und mie 
dadurch herbeigerufen, jtand die „Hei= 
lige’ plöglich auf der Schwelle meines 
Zimmers, 

‚Seine Liebe’, flüfterte fie mir mit 
heiferer Stimme ins Ohr, ‚wird Dich 
auf einem Weg der Schande und bed 
Schmerzes an jenen Ort flihren, ben 
Du im Spiegel erblidteft! Wilft Du 


den Weg einjchlagen?’ 


‚Rein, nein, um der Barmberzigfeit 
millen!” flüfterte ich mit angfterftid- 
ter Stimme. 

„Sol ic Di) alfo wieder jenes 
fröhlih in den Tag hineinlebende 
Mädchen werben Iaffen, dad Du vor 
fech3 Monaten gemefen?’ 

‚Ohne feine Liebe könnte ih nicht 
mehr leben! 

„Dein Herz wird fi; mit der Zeit 
Underen zuwenden lernen!“ 

„Rein, nein!” unterbrach ich fie ftür- 
mifch, denn die Erinnerung an meinen 
geliebten Freund Hatte mich mit aller 
Macht überfommen. ‚Nein, nein! 
Sprich mir nicht von einer neuen Lie— 
be!... Scenfe mir, o gütige Zau- 
berin, wenn Du fannjt, die Freuden 
meiner Jugend tmieder, wende mein 
Herz wieder den blühenden Wäldern 
und dem leuchtenden Himmel zu, . . 
aber gib meinem Körper eine andere 
Form! ... Verwandle mich, Du Hei⸗ 
lige, in ein Vögelchen, das ſich mit 
ſeinem klagenden Geſang in die Her— 
zen der Menfchen Hineinfchmeichelt .... 
Vielleicht wird es mir dann gelingen, 
junge rauenherzen au8 den Händen 
treulofer Verführer zu befreien!“ 

Die Alte blickte mich mit unenbli- 
her Zärtlichteit an. Und die Hände 
über meinem Kopf haltenb, ſprach ſie: 
Flieg und ſinge!' 

Was weiter geſchah? Nie habe ich 
mir ſpäter darüber Rechenſchaft geben 
fünnen! Nur des einen entfinne ich 
mic, baß plößlic ein Wögelchen mit 
zartem Köpfchen und meiß und roth 
gejprenfelter Bruft feine Flügel brei- 
tete und fröhlich zwitfchernd aus dem 
geöffneten yenfter des Zimmers feinen 
Ylug nahm, dem azurblauen Himmel 
entgegen... 

Und feit jenem unvergeßlichen Tage 
nahe ih mich ben jungen frauen, 
die allzu vertrauenzfeligen Gemithes 
find, die fich allgu milligen Herzens 
bon heißen Liebesiworten bethören laf- 
fen und zmitfchere ihnen mein me- 
lancholiſches, mein warnendes: 
et Du's? Glaubſt Du's? ins 

we 

Als ich mich endlich aus meiner fü⸗ 
Ben Zrägheit aufraffte, da mar die 
Sonne jhon am Horizont verfchmun- 
den, und die büfteren Schatten ber 
Naht begannen fich über die MWiefen 
zu breiten. Ruhig jaß mein Vöglein 
auf feinem Straucdhe, die Blide der 
leuchtend fehtvarzen Augen aufmert: 
jam auf mich aeheftet. 

‚„„Signorina”, fagte mein Kammer: 
mädchen, daß fich mir genähert hatte, 
um über meine Schultern ein warmes 
Zucd) zu legen, „Signorina, foeben ift 
ber yürft Altavoli gelommen, um Sie 
zu befuchen. ch bin rafch hergelau- 
fen, um zu Jagen, daß er gleich bei 
Ihnen ſein wird!“ 

„O Gott!“ rief ich in höchſter Ver— 
wirrung, und ließ den Blick über meine 
in Unordnung gekommenen Haare und 
Kleider ſchweifen. „Unmöglich, ihn ſo 
zu empfangen!“ 

Aber der warme Druck einer ſchlan— 
ken Männerhand und ein langer Blick 
der Bewunderung hinderten mich, fort 
zu gehen. 


Langſamen Schrittes näherten wir 
uns meiner Villa und ſchlürften in tie— 


fen Zügen den Frieden dieſes zur 


Ruhe gegangenen Sommerabends. 
„Wie ſchön Sie ſind, und wie ſehr 
ich Sie liebe!“ flüſterte der Fürſt, mei— 
nen Arm an ſich preſſend. 
Und nur aus der Ferne, ganz aus 


der Ferne, wie das Stöhnen einer ar⸗ 


men Seele, die ſich in Noth befindet, 
drang durch den klaren Abend das 
melancholiſche Gezwitſcher des armen 
Vögelchens an mein Ohr; „Glaubſt 
Du's? — — 


—— m —— — — — 


E.IVERSON & Co. 


1342-50 Milwaukee Ave. 


Freitag ift Konpon: Tag 


Hier ift eine Lifte von befonders guten Bargains zum 
Schneidet den Konpon ans und überreicht ihn der Verkaufsper—⸗ 


ganzen Tag. 
fon, wenn Ihr Einfänfe madıt. 


Scmeidet diefen Koupon aus. 


Anzüge — Neue Frübfahr-Anzüge 
für Männer und junge Müänner— 
mittelmäßige und dunfle Karben, 
Größen 28 bis 36 Bruſtmaß — 
die —* 88.50 Werthe — Freit— 
tag offerirt für 


2 Anzüge an einen Kunden. 
Sameider dieſen Kouvon aus. 


Handſchuhe — Eine Partie von Ar— 
beits⸗Handſchuhen für Männer — 
ſtarkes Calfſkin, ſie ſind leicht be— 
ſchädigt, reguläre 30e⸗ 

Werthe, Freitag, Paar 
2 Paar an einen Kunden. 


— — nn 


Schneibet biefen Koupon aus, 
ran — 

Laundry:Seife— Galvanic Laundry 
Seife, gut für Wocke und Baum— 
wolle, reg. 5e⸗Stück — 

Izeeg 5 Stüde für 

Ind ein 10c Stüd Baln Olive 

Seife „Frei.“ 


— — — 


Schneidet dieſen Konvon aus. 


—* — Große Sorte Afach ge— 
nähte Teppich = Bejen — die re- 
ulare 2dc Onalitüt — 


— 
a die 15€ 


= 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
Dreſſing Sacques — Dreffing Sac⸗ 
ques für Damen, aus feinen Lawns 
gemacht, in hellen Farben, garnirt 
mit Stiderei, alle Grö- 59 
Ben, mwerth 1.25, Freitag... c 


2 an einen Kunden. 
Schneidet diefen Roupon aus. 


Taſchentücher — Türkiſch rothe Ta- 
ſchentücher für Männer, — große 
Sorte, echte Farben — die 10c- 
Sorte, — Freitag m 
für nur 


&cdmeidet biefen Koupon aus. 
Kiffen-Bezige — 36x45 Kiffen: 
Bezüge, aud ertra guter Qualität 
Muslin gemacht, merth 18c, 
Sreitag jeder . 
4 an einen uftnden. 


— ——— | —,, — — — — — — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kleider-⸗Percales — Feine Qua— 
lität Kleider-Percales, in allen 
neuen Frühjahr⸗Farben und Mu— 
ftern — merth 15c — 6 c 
Freitag, bie 2) Is 

12 Yards an einen Kunden, 
ea 


! 


ns 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
DOeltuh — 1% HYard breites Tiſch⸗ 
Oeltuch, alle Farben — die regu⸗ 
läre 2dc Qualität — 1 4 
Freitag, die Yard c 


5 Yard3 an einen Kunden. 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


—* —* a ri 

und Sinopfen, Gropen 8 %a 

bi3 2, mtb. 1.50, nr be 
2 Raar an einen Kunden. 


* Schneidet dieſen Konpon aus. 


Korſet Covers — Mit Spitzen und 

—— _ BEER Covers — 

rößen 36 bis — 

werth 24c, Freitag .... —R 
4 an einen Kunden. 


— — nn | 0 — — — — — 


Saneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe — Baumivoll. Männers 
itrümpfe, 10 cerjchied. Frühjahr3- 
Schattirungen, auch jchwarz, die 


beiten 15c-Sorten — I 
Freitag Das Paar huc 
8 Si an einen Stunden. 


Eine Schrekensfahrt, 


Brad dad Bein und verunglüdte 
gleich darauf im Polizeiwagen. 


Pferde gingen Durd. 


— 


Auch eine andere Frau, ſowie drei Poli⸗ 
ziſten erlitten Verle tzungen. — Umge—⸗ 
radelt. — Vater und Sohn über den 
Haufen gefahren. — Qualvolles Ende. 


Heute -zu früher Morgenjtunde 
brannten die vor den Polizeiimagen der 
Wache an Fillmore Straße gejpann= 
ten Pferde durch, und ehe fie zum 
Stehen gebracht werden konnten, hat» 
ten fünf Perfonen, darunter eine ver- 
unglüdte Frau, die auf einer Kran- 
fentragbahre im Wagen gelegen hatte, 
mehr oder minder jchmwere Verlegungen 
erlitten. 

Die Verunglüdten find: 

Frau Bridget Larfin, Nr. 1912 ©. 
Turner Ave; Schrammen und Braus 
ſchen. 

Frau John Mullen, Nr. 3356 
Douglas Boulevard; Schrammen und 
Brauſchen. 

Poliziſt Thaddeus Broderick; Schä⸗ 
delwunden und Schrammen im Ge— 
ſicht. 

Daniel Dowling, der Kutſcher; 
Schädelwunden, ſowie Quetſchungen 
und Schrammen. 

Poliziſt Eugen Slavin; Schrammen 
und Brauſchen. 

Frau Larkin befand ſich, von Frau 
Mullen begleitet, auf dem Heimwege, 
als ſie vor dem Neubau Nr. 1433 S. 
Turner Ave. über einen Backſtein ſtol— 
perte, fiel und ein Bein brach. Der 
Polizeiwagen war bald zur Stelle. 
Die Kranke wurde auf eine Bahre ge— 
legt und letztere in die von der Decke 
des Wagens herabhängenden Gurte 
eingehängt. Frau Mullen nahm mit 
dem Poliziſten Slavbin im Wagen 
Platz. Broderick ſetzte ſich neben den 
Kutfcher. Gleich darauf zogen die 
Vierde an. Sie hatten erſt eine 


— 


Schuhe — Mädchen-Schuhe, Vici | E — Sohn 


Verfauf Freitag den 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
Knaben⸗Auzüge — 2 


2 Stüde Anas 
benanzüge, doppelbrititige und Nors 
folt Facon®, alle neuen rFühjahr⸗ 
— —* oder Knickerbocker⸗ 
Hoten, er 6-16 Jahre, Y 

$2.50 Werthe — * —* 
Freitag 1.35 

2 Anzüge an einen Kunden. 


Schneider diefen Koupon aus. 


Spfen — Arbeitshofen fir Mäns 

ner und Stnaben, jtarf gemacht, in 

mittelren und duntlen artrben, Grö- 

Ben 28-42 Taillenmaß, 9 

werth 2.00, Freitag, Baar. .e c 
2 Baar an einen Kumbeır, 


 Sihneibet Diefen Anınon aus, 


Kinder-Kleider — Stleider für Sins 
der — aus feinen Percales ge- 
macht und bübfch befert -—- Grös 
Ben 6 bt3 14 Nahre, 
wert) $1, Freitag mır 

2 an einen Slumden. 


Schneider diefen Noupon ud. 
Stärke — Argo Gloß Stärke, in 
kaltem und warmem Waſſer zu ge⸗ 


brauchen, reg. »c=Badet, 1 1c 


| Freitag, 4 Badete für 

S qneidet dieſen Kouvon aus. 
Unterzeug — Sommer-Leibchen für 
Damen — garnirte Hals und Arm— 
löcher, reguläre und Ertra-Grö- 
pen, die 15c Sorte, 8 
BERN aan — c 

4 an einen Hunden. 
S meidet diefen Kouvon aus 


Muslin — 36zölliger gebleichter 
Muslin — Cambric finiſhed — 


die reguläre 10c-Ditas 
lität, reitag die Yard.... dic 
12 Nard3 an einen Runden. 
Schneider diefen Kompon aus, 
Bett:Deden — Weihe Bettdeden, 
einfach gejäaumt und gefranit — 
alles neue Muiter — 
werth 1.35, Freitag 
2 an einen Stunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Comforters — Volle Größe Come 
forters — auf beiden ©eiten mit 
Satin überzogen — 


mit weiker 
Waite gefüllt, merth 1.50, 
Freitag 


69€ 
2 an einen Runden, 


nn — — — — — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Damen, mit ſtarken Lederſohlen — 
alle Größen, twerth 4öc, ec 
Freitag Paar 


Stipper8 — Carpet:Slipper3 für 
2 Baar an einen Sunben. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Clart's 200- 
Yard Spule Maichinen » Hinirn 
de; — PVernidelte Sicherheits-Nas 
deln, alle Grögeit, 

daB Dubend 


Scneidet diejen Koupon aus. 


Beinkleider — Muslin-Beinkleider 

für Damen — uffle — 

Elujter Tud3, die 25c= 

Corte, Freitag ......... 1596 
4 Paar an einen Kunden. 


Schneidet diefen Koupon aus. 


Spitzen — Eine große Partie bon 
Spigen und Einfägen — zu einanz 
der pajjend — in drei verfchtedenen 
Breiten — alle find 12 Parbs 
Stüde — Preitag c 
das Stück ⸗⸗ .—.nu.n.» 


Strecke zurückgelegt, als die Deichſel 
brach. 

Die Gäule brannten durch, bogen in 
die Fillmore Str. ein und raſten die 
Straße in weſtlicher Richtung hinauf. 
Dowling und Broderick ergriffen die 
Zügel, wurden aber von ihrem Sitze 
hinunter und auf das Pflaſter ge— 
zerrt. 

Erft an S. Central Ave. gelang es 
Slavin, die inzwiſchen ruhiger gewor— 
denen Pferde zum Stehen zu bringen. 
Inzwiſchen war aber Frau Larkin 
von der Bahre heruntergefallen und 
ſchlimm durchgerüttelt worden. 

Sie wurde, als die Gefahr vorüber 
war, infolge des ausgeſtandenen 
Schrecks hyſteriſch. Nicht viel beſſer 
war es der Frau Mullen ergangen. 
Die Frauen befinden ſich in ihren 
Wohnungen in ärztlicher Behandlung. 
Die verunglückten Poliziſten wurden in 
der Wache von einem Ambulanzarzt 
verbunden. 

Grobe Fahrläſſigkeit. 

Ein unbekannter Mann prallte ge— 
ſtern Nachmittag auf ſeinem Fahrrad 

egen eine Leiter an, auf der Frau 

ary Foley, Nr. 7066 N. Clark 
Straße, die Fenſter der Wohnung 
von W. S. Black, Nr. 1400 Morſe 
Ave., putzte. Die Leiter fiel um, und 
die Frau ſauſte auf die Erde und er» 
litt fchwere Braufhen und Schrams _ 
men. Gie befindet fich in ihrer Wohs» 
nung in ärztlicher Behandlung. Der 
fahrläflige Zweirabfahrer machte Ti 
aus dem Staube, ehe feine Perfonas 
lien fejtgeftellt werden konnten. 
Dom Kraftwagen erfaßt. 


Un Evanfton oe. und Winzlee 
Straße wurden geftern Abend Frank 
MW. Henkel, Nr. 4834 Kenmore Une, 
und fein fehsjähriger Sohn William 
bon einem bom Gigenthümer Henry 
E. Straßheim, Nr. 3612 Pine Grove 
Aoe., felbft bedienten Kraftwagen über 
den Haufen gefahren. Die Berun= 
glücdten, die Braufchen erlitten, beftn= 
den fi in ärztlicher Behandlung. 
Straßheim betheuert, er habe den lin» 
fall nicht verhüten fönnen. 


— — — 
— Aus dem Briefe einer fungen 
ausfrau. — „Arno liebt mich wahn⸗ 


ſinnig; ſeit acht Tagen koche ich ganz 
furze Ttofrhändig, und-er id 


— 
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Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* 


⸗ —2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren, 


THE SENTAUR COMPANY, 77 WURRAY STREET, NEw vorKk cıry. 


2ofalberidt. 


Todesfälle. 


Naditebend veröffentlichen wir die Namen bee 
beutichen, über deren Tob dem Gefundheitgamt 
Nelbung zuging: 


Hink, BU: Aibland Ave. 
— Vhilippina, 81 R.: 716 Aibland App. 
enjen, Euianna, 47 N: 39 N. 41. Ape. 
Rallenbach. J. 5 re IE Str. 
Kiſſinger, Jacob. I.: S. Lincoin 

Koeb, Aobn, : 1643 R. 42. Ave. 
Meier, Noiepb, .: 1239 Wellington 
Meiiner, Nid, ; unbelannter \ 
Chermann, J., : Gentre Ave. u. 19. 
Ott, Nicolaus, 70 ; 1012 Diveriey Bipp. 
Ratle, Emma, ? ; 7543 Adams Mpe. 
Reeie, Nora, 2 : 818 Wabafb Ave, 
Schmidt, W. %.; 9113 MWaoihinaton Ave 
Schuler, Charles, 57 ; IB N. Nobey Str. 
Senn, Elizabeth, 37 %.: 449 State Str. 
Epindier, Caroline, 67 %.: 2095 Wallo 


a 
; 6003 Bifhop 


Eteffenberg. Ghriitina, 2 X 
ı »E, 


Annie, 3 ©. 


18. 


Str. 


Etr, 
2 Str. 
Sommerfeld, 9, 3.: 3309 gi 
ien, Samuel s 1441 N. Roc 
Wienert, Frank, 75 Madiſon 
— — —— 
Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
uchen im Diſtriftsgericht nach: 
E. A. Tillotſon, Geſellſchaft 
15567. ⸗0: Beſtande, 85700 
Douglat T. Armitrong, 1007 S. 
Verbindiichfeiten, 8450.00: Weftände, 957. 
Grant NR. Rerrn, Glert — Berbindlichkeiten, 
1035.62; Beitände, 8332,90. 


=—> —— 
Scheidungsklagen 


Verbindlichkeiten, 


wurden eingereicht von 


Joſephine gegen Louis W. Palmer, Verlafſen; 
Selma gegen Rels G. Turnquiſt, orauſame Behand⸗ 
lung; Annie gegen Adam Anfon, grauiame veband— 
lung; Roje gegen Kohn Romers, graufame Behands 
lung; Catherine gegen Charles Sauerbier, Wertaf: 
fen; Anna gegen Nofeph GC. Rotac, Ghebruh: Grace 
gegen zu Griffith, Chebruh; Etanislam gegen 
Anna Kabinsfi, Ehebruh; Charlotte negen Edward 
Abt, grauiame Vebandlung: Hattie gegen 
Piazet, Verlajien; Roberta gegen Aibert 3. 
1er, graujame Behandlung; Rudolph gegen 
Recin, graufame Behandlung; Xeab gegen Carl G. 
Arnold, graufame Pebandlung; Maude gegen Als 
fred €. Lorch, Verlaffen. 


— e —— ———— 
Marktbericht. 


John 


Nuis 


Chicago, den 25. März 1911. 
aelten nur für Großhandel.) 
Getreide uud Sen. 

(Baarpreifr.) 


(Die Preiie 


den 


Binterweisen Nr 2% 
Ar. 3, rotb, RRIc; Nr. 2 
Nr. 3, bart, LO. 

Frübjiahbrsmweizen, Nr. 

Mais, Nr. 2, Arc; Ne. 2, iweih, 4474; 
Ax. 2. geib, α, Nr. 3 41⸗45; 
Nr. 8, weih, 4 Nr. 3, gelb, 45 45 %c 
Nr. 4, 24-4 

bafer, Rr. 2, 30; Nr. 2, 
Re 3, MM; Nr. 3, 
Nr. 4, weik, W0Rc: Etandarp, 

Roggen, Nr. ?, Me; Mr. 8, 
Kr 

Berite 


rotb, BOB Mic; 


bart, Roh, al 5 


3, I-Bit. 


weiß, 311.—51%c; 
weiß, 1i6 
31-314 
SD; N. 4 
Malting“, Ase 
ce: „Sereeniugs‘, 24- 
NeHl. „Winter Patents 


-$1.09; „Miring 
5 


x. 

51.10-84.25 dos ab; 
Rogaenmebl, B.O-H.0; Minnesota Hard Ba: 
tent, „Straight Export Bags”, 34.30-84.50: 
befondere Marfen, 85.40, 

deu. (Verfauf auf den Geiciien.) 
tbd, 817.0-$IR.50; Nr. 1, $16.00-817.00: bes 
tes Prairie, 814.00—814.50: Nr. ] 813. 
er 0; Ar. 2 $10.0-—811.50; Padheu, 8.0 
7. 00. 

Timotby»:Samen. 
#8.00--$11.0. 


Rleeiamen., 


- Reites Times 


Countty vLots“, neu, 


Countty Lots“, 
Dei 


810.0-814.75. 


Ctsudord, weiß, 150 
Seodlight, 175 
Kocene — TE 
Michigan Keft . 

Saiciin 


.unnnsrenne .uu.n:e 


bo., 


gereinigt, 
Terpentin 


Sclachtvieh. 

Rindpvieh Oute bis ansgeſuchte Rinder 
86.15-86.20 per 100 Piund; mittlere bis 
Sırte, B5-W.15; gute bis ausgejichte 
Sübe, 84.00-85.00; gute bis ausgeſuchte Kalber. 
85.00-87.00; Bullen, Fleiſcherwaare, 


85.25. 

EChmeine Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
86.75-86.05 per 10 Mfund; gute bis ausges 
tuchte (zum Werjandt), $7.0-K7.M: 
bie ausgefuhte Fleifcherwaare, 
gute bis ausgejuchte Werfel, 86.15 $:.15:; Eber, 
25-82 

Ehafe. „Bed Methers 
3.0; 
ling®”, 


86.05. 


‚ ber 10 Pfund, $3.75-- 
Feeding, Ewes“ 800 „Years 
5; „Native Lamks, ÿ 


Molkereiptodutte 


Butter— 
Cteamery“, 
X. 1, das Wund 
Mr. 5 DEb Dinnd........0. — 
Dairies“, exita, das Piund.... 
Kr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund. 
Vadwaare, das Lund... 
e ⁊⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kıiten aus 
rüdgejandt) 

Do. in 
„Birits“, 
Extras“, 
ſe— 
Rahmkaſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Young America, Das Riund.... 
„Daifies”“, das Pfund... 0.14 
„Drid“, DaS Plund..cceeeenccen. 0.134—0.131& 
Schweizer, dad Piund 943 —.16 
Yimburger, Das —(0,13% 


— 
Geflügel und Kaldjteijig. 
flügel (lebend)— 
Sühner, das Piund...... 
„Eprings”, Da PBhund... 
Truthühner, das Piund.. 
Gänse, das Pfunt 
Enten, das Pfund 
flüge (zugerigte)— 
Hühnet, das Pfund 
Evbrines“, da⸗ ge» ã Ber 
Zruthühner, dab Prund......., 
Enten, das Piund 
Gänfe, das Piund.. 
Kälber (geihladte)— 
H— Od Pin. Gemwiät, dad Bund 0,06 ( 
— % Bid. Gewicht, das-Prund 0.7 —0.00ie 
8-10) Pd. Gewicht, das Pfund 0.011 
Genmüie und jriihes ObR. 
das Fah....... 
gitronen, die Kifte. 
rangen, die Rifte.... 
Grape Fruit, die Kifte 
Rronsbeeren, Das Wüß--....... 
Ananas, die Rifte....... — 
ẽrdbeeren, Florida, das Quart 
Spargel, die Kifte 
Kraut, neu, bas 
Gurten, das Dugend........ Seonnnce 
Blinenfohl, die Kifte 5 
Sellerie, bie Rifte...u-sererenen. —“ 
Grüne Erbien, die Kiepe........ ur 
Grüne Zwiebeln, die Kifte... 
Ropijalat, das ah 
Blattfalat, die Bifte....... 
Meerrettig, Dusgend Stange 
Rothe Rüben, das _frab.. 
Mohrrüben, Das 
Rettige, das Fab 
Epinat, bas 
Tomaten, die 
Veterfilie, das 
Siwiebein, der ° 
Bohnen 
Grüne Echnittbobnen, die Kiepe.. 
Simabohnen, Relifornia, 10 Mid. 
zodene Bohnen, auseriefen...... 
otbe Nierenbobnen . ... 3.00 
Rartofteln, Earladung, Buihdl....... 0.40 


> 


ertra, das Pfund.. 


© 
- 


eseoe 
nd 
“nung * 


son. 0.13 °—0.13% 
1geilojien)... 0.1314—0.14 
—— 0.140. 151% 


daS Tugend 0.18 


0.1244 


0.15 


2222 
2222 


.......... 


Aepfel, 


..... “u. on... ... 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


App. ! 


Turner Ave. — ı 


vena ı 


49 &. Mbippfe Str., 
256 N. 


| 31 


ı 1103-—-03 


100 


| 2453 


ı 5243 Archer 


1 543—47 


gute | 


2204 08 


mittlere 
80.80-87.00; | 


| 3627—29 N. Harding Ube., 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folaende Heiraths Lizenſen wurden in der 


Office des Coumvelert⸗ ausgeſtellt: 


Harry Kincaid, Eſſie 
Maurice Lee, Ana 
Arthur A. Anderjon, 
Ralph Gibjon, Anez 
Ralph Porter, Kane Kilgour, 35, 3%. 

Arthur Oper, Marie Stama, 21, 18. 

CElliott Wilſon, Helen Brambie, 33,_32. 

Otto M. Behnte, Mamie Schmid, %7, 19. 
Sonis Tre, Anna SFleifher, 26, 19. 

vonis Aldrich, Beiiie Aniaht, DR, 36. 

Seper Hooley, Ellen E. Krupp. 51, 54. 

John A. Roskam, Marhy Start, 28, 38. 
Wilfred S. Mebaffen, Augufte 6. Flarg 25, 3. 
Willem 3. Nobbins, Anna Woswintie, 36, 8. 
Henth Moemer, Anna Etege, 32, 34. 

Sacob Michaels, Barbara Cgden, 22, 18, 
Anton Peter, Antonia Sikuta, 50, 34. 
Sman TDapidjon, Pearl &. ze 31, 19. 
Forney Storg, Nofie Echutte, 31, 34. 
George 9. Morecroft, Paula Glabman, 7, 8. 
William N. Glah, Margaret Bord, 8, 8. 
Sarın Plod, Rojie German, I, 24. 

Vhilipp Donn, Anna Greenberg, 50, 40. 
zumes Miller, Cha Brithard, Sl, 55. 

Richard I. D. Frans, Helen Kisler, 34, 9. 
Aloyſius R. Limbach Edna €. Mertins, 3, 17. 
Elton Zone, Alice Sweed, 32, 20. 
Gbarlei D. Prinz, Aennie &. Bolton, 
Wiliem Tu, Marh Tablor, AR, 31. 
Zewnis Miller, Elizabeth Romil, 43, ®. 
Richard, Faber, Glara Olſon, 4, 24. 
Wiliem H ‚Green, Flora M. Laden, 24, 2. 
hartes ®. Willis, Ruth M. Dallgren, 31, 3 
Wiliem 9. Bongbenour, (ftella U Garlin, 31, 
Flmer €. Schermerborn, Sarah Thomas, 21, 
Nofepb Solomon, Gufjie Vreb, 21, 10, 
Gerritt Koſter, Gertie Eilander, B, 19. 

yon Spain, Alma Kallas, 48, 47. 

Saspere Episzirri, Rochitello Nero, 35, 18. 
Williem Oblien, Kouife Stralom, 3, 4. 
Nchn Camp, Pertha Sazzard, 30, DR. 

Sant *58 Chriſtine Olſen, 21. 

eorge N. Terrell, Hattie L. Ri j 

Ada Wann, Maxy KVaffidw, ze, ae 
George Kreufh, Martha Micelion, 2, 3 
sohn ®. Perg, May Hulett, 95, 18, z 
Sohn B. Warner, Belle Garth, ®, 18. 

S. Senrh FForfter, Bernice Shaffer, 40 37. 
Morris Aofolofsiy, Sara Abramopig, 3, 32 
Fred Coon, Vertba Temepl, 30, 2. i * 
anf Ketham, Anna Sim. 29, 24, 

Joy Haves, Elizabeſh Ulfere, 95, 4. 

red N. GSornell, Eitber M. Nunan, 24, 10. 
Michael F. Falkenberg, Natalie Warlats, a6, 3%. 


— — ⸗ 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


Stahl, 235, 4. 
Aohnion, 24, RR. 
Albertine Wolthins, 
Strpker, 24, 2. 


2 


20. 


O2 


3, 


26. 


IR. 


2:ftöf. Frame Flatgebäude, 


„ Galifornia Ave., 1-ftöf. Baditein Daden⸗ 

Wohngebäupe, Cart Forgenfon, 845. 

Woodlamn pe, Wosftöd. BaditeinsReiinen 

RR. Peterfon, Hm " “ 
Paditein 


41 ©. 42. Wpe, Peitör. 

—— gruen, 31m. 

5 -12 Z. Sanganıon tEr., Sitöd. Brid-9 s 
ment, Ellen Sobnfen, 820.000 0 — 
4015—21—29—37—43 N 

drame-Cottages, Mm. Ü. 
4018 24 32 —38—46 N. 
Srame-Cottage, Win. U. 
1241 WR, Divilfion Str., 
pled Gas Light & 
3237 W. 


R. 


Albert Buck KA. 


nDd 
> 
= 


Flatgebäude, 


56. .Ct, 144ſtöckige 
Patterfoı, $12,500. 

56. Court, Liajtört, 

Batterfon, $12,500. 

Brid-Schornitein, Peo- 

3. RL, 1f nn $4,750,. 

3. „ 1Nod, Frame⸗W 8 

Dabiz, 82,300. me-Wobnhaus, ®e». 

WB. 37. Str., 1ftöd. 9 riet: h 

_ Biscofity Dil Co, sanon.  Deid-Kagerhaus, 

‘832 Peoria _Str., Mtöd. Brid-Flats, Allen C. 
Fullerton, $5000, 

1419 Berry Mpe., 
Peters, $3000. 

1232 3. Obio Str., Mtöd. Brid-Flats, M, Rott» 
liegero, $2000 

4320 Maribfield LIve., 
Czarny, 82,500 

2024—26 W. 531. PI 2Aſtack 

fred E. Crawford, 83,800. 


2ſtöck. Frame-Wohnhaus, X, 


2ſtöck. Frame⸗Flats, John 

Brick-Fabrik, Al— 

1236 Champlain Aver, 2ſtöck. Brick-Flats, C. E. 
Doth, 87000. 


96 31. Str., Atöck. Brick-Ztores und Ot— 
Walden Shaw, 8125,000. 
"554 ©, Nibland Mpe., Zitöd, Brick-Flats, g. A. 
Kuſtuſch, *83,550 
1434 N. Harding Ape., 2itöd. PBri-Flats, 2, 
Neanorer, 85,500 
737. R. Irbinug Aben Aſtöck. Frame⸗Flats, Joßn 
Heim, 83000 
Smalley Et Brick⸗-Wohnbaus, C. 
x. Kruger, 86000 
Lewitt Str. und Blue Island Abe., 1ftöd. Brid- 
8000. 
Kloß, 


Anbau International ahHrveſter Col, 
pe., 2itöd, Brid-Flars 
Rlace, Sftöd. Brid-flat® NR, Rofen- 
812,000 


51. Mpe,, 2itöd, Frame-Mohnbaug, X, 
3. Moffatt, $7,500. 
Brick⸗Flats, V. 


1306 Waller Str.,, 
Handbe, 88000 

02 California Abe., 3- und Uſtöck. Brick 
Store, Flats undTheaterraum, L. Ginsbergs. 


10090 
830,000. 

625-635 umd 701—05 ©. 43. Abe 2ſtöckige 
Prid-Flatz, U. Holanbad, jedes $4000. 

. 40. &t., 2ftöd. Frame-Tenement- 

bau&. George Plorr, $3,100 

2459 Minelie Etr., 2ftöcd. Brid-lat3, Huberty 
& Zoheinrih, $5000, 

3744 Mictean Avde., 2itöd. Prid-fFlats, 3, Puer- 
fel, 85000, 

3656--58 Poll Etr., 3ſtöck. Brick-Kiats, D. ©. 
Kelleher, $35,000. 

10354 Ewing Ave., 2ſtöck. Frame⸗Flats, R. F. 
Saete, $3,100. 

1452 63. Str., 1itöd, Brid-Store, &. MeCarthh 
$2,300, 

2030—32 Madifon tEr., drei 1ftöd.Brid«Stores, 
Leo Neiholdt, $4,250. 


tice 


1 ſtoc 


85000 
2659 22 


houn 


314 töd. 


2itöd. Frame» und 
"Konfret-ohnhaus, Nobn Eridien, $4000. 
917—23 MW. 19. Str., 5itöd. Brid-Fabril, 3. De 
Coningh, $36,000. 
323-—25 29. Str., 1ftöd. 
Oscar Dahiels Co., $1,500. 
—-.— 


Der GrundeigenthHumdmarft. 


Prid-Qagerhaue. 


W 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Hoͤhe von 51000 und darüber wurden amt⸗ 


iin eingetragen: 
Sunnpfide Ave., 35 9. öftl. von Glaremont, Süds 
—— 3% bei 195; Maria Virfl an Marin Ens 
gert; Um. 
Turner’3 Sub. Pt. Lott 1 und 2, Vlod $ von Blog 
14, 19, %, 14; Xydia R. Eheall 


1 zu norpöftl. 0 ku 
an Guftave Engmwell, $11W. . 
Wincheiter Ane., 192 %. jüdl. bon Wilfon Ave., 
Meitfront, 100 bei 15214: Tred’t U. Cuſhman an 
Iennie Anı Green, UM, * * 
Armitage AÄAbe., 363 F. bitl. von N. M., Südfront, 
>50 bei 124; James Pannatte an Edward H. 
Titus, $120. a 
Armitage Ane., 175. öftl. von Hancoc Etr,, 
Süpdfront, 25 bei 125; Bred't 2. Rabe an Ottilie 


3iihom, EM. _ ö 
Fullerton pe, Siüpdoftede Ridgemay, Nordfront, 
49 bei 195; Chas. IUnratb an Miheel G. Maper, 

N), 
amlin Ape., © 5. nördl. von Belden, Oftfront, 

= bei 195; Geo. Bener an Sans leute dt 

Harding Ane., 274 $. füdl. von George Sir., + 
front, 3 bei 12; Otto ©. Dominid an Xohn 
Sarrifon, $22W. i j 

** Ape., 32 5. _weitl. von Spaulding, Süd: 
front, 32 bei 150; Ellen 3. Malone an Chas. 
Boelte, SIR. — 

Kimbal Ape., 175 8. nördl. von Berteau, 
50 bei 185; Sarıy 9. Rendall an Geo. M. Bops 
bam, 1000. 4 

Glifton Uve., 12 %. füpl. von Belden, goßfeont, 
3 —X Frederic Menz an Edwd. W. Bes 
ning, 00. 

Mibigan Etr., 190 %. mweitl. von Clark, Nordfront, 
4) bei 100; Geo. W. Hudins an 305. M. Rieg 
u. Und., IH. a i 

La Salle Str., 105%. nördl. von 3., Weftfront, 
25 bei 193; Fredt W. Lange an Mm. R. Wil: 
liams, $250. 2 

Princeton WAne., 125 5. füdl. von 8. Place, Welt: 
front, 2% bei 125; Names 4. Medane an no. 
M. Strmic, Peter Blajtovicdi und Ehas, 3. De: 
gar, UM. 

31. Wace, 261. %._ weit. von Centre Wbe., Rorde 
front, 24 bei 124; Marianne Detlof u. Und, 
durch M. in Ch. an Win. Schwemm, $1136, 

25. Vlace, 150 F. weſtl. v onCanal Str., Weſtfront, 
2 bei 125 u. Gebäude: Aug. €. Meyer an Kers 
man Weidemann, 81750. ö 

ruft Deerr— Süd Park Ape., 6024 bis 6092, 
front, 113_bei 178 und Elaine Apartments, 
Wm. U. Salitbury von Strawn, IU., an E. 
and Tr. €o., XTruftee, $40,000. 

&. Str., 57 F. meitl. von Secanaba Ape., Eübd: 
Ist 50 bei 125; Berry Hib an Yulta Stefanste, 

Greenivood Abe., 125 %. nördl. von &. 8. Str., 
Citiront, 41 bei 170; Chas. W. Weaver an Wim 
2. Bahey, Ichferion Co, Ry., 0,004 


front, 


Abendpoſt, Cyrcago / Sonn 


Eee 


Der Grnndeigentfumsmartt. 


Holaende Srundeigentbums-Uebertzagungen is 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt 
ti eingetragen: 

Greentsood Ape., 285 5. füdl. von 7J. Etr., Oft: 
front, 3 bei 125; Chad. M. MeDonald an James 
A. Wartin, 0. 

Kimbart „&pe., 216 $; fübl, von 53. Str, Dft: 
front, 50 bei 177; Thos. 9. Collins u. And. an 
Erit &. Ruben, $350. 

ut de., 200 %. jünl. von Oft 54. Str., Oftfront, 
53 Edwin ®. Iennings an Jos. Fahnd— 

ti, (0, 

Mihigen Ave., 105 W. fübl. von 108. Place, Ofts 


front, 7 Bub zur Allen; Kohn Print an Katie 
„‚®rorpn, 81050. 
543% Prairie Ave., Weftfront, 3) bei 179; Chat. 
MW. Altot an Xofephine M. KHeitfamp, $25,0W. 
Ct 75. Place, 208° F. weil. von Coles Une., Nord: 
Int, N 115; Court R. Merrill an Glare 
X, 0. 
Meitern Ape., 65 $ füdL. db. 47. BL, Oftfe,, 7 
ER Karel R®. Janovaty an Maty Safer, 
ou, 
BWafhtenam Abe., 175 $. füdl. d. 46. Etr., Welt 
front, 25 bei 125; anf Zuma an Malenty 
a obati, 81,550. 
merald °Ive., 48 5. nördl, db. 53. Str., Weſtfr. 
25 bei 125; Marh ©. Yosl Hohn €. Ruf: 
„ee 85008, vn &. Yoslyn an Kohn €. Ru 
. $lace, 265 %. dftl. b. Xhroop Str., Nordfr., 
24 b. 185; Dozef Ianaszal an Jozef Zielins?i 
0. 
Laflın Etr., 200 3. füdl._b. 54., Oftfe., 25 bei 
124; Nacob Girage an John Gall, $1000. 
La@alle Str., ziwifden 56. und 57., Ditfe., 23% 
bei 127; Hanna 2. Sullivan an William Ras 


cen, $1,450, 

Ventworth Ave., 125 5, nördl. d. 48. P., Oft 
front. 54 bet 143; George Coombs an Ioyn 
Ralbrenner, $1,750. 

Wood Etr., 143 %. nördl. b. 45., Weitfr., 25 bei 
125; Stani$laus Paszfeurcz an Benedhft Paz: 
tiewig, $1,025. 

Wood Str., 73 %. nörbl. d. 53,, Meftfr., 25 bei 
ne Klowifopife an Enid Manofaty, 


Beach de., 288 5. öftl. d. St. Louis, Cüdfrort, 
24 Bei 123; Continental and Commercial Na: 
fional Bank an Carl A. Anderfon, $3000. 

Elarf Abe., 450 3. füdl. b. rin! Str, Oftfr., 
30 bei 125; Nofeph M. Fowler an Oskar {. 
elterfen, $4,600. 

Cornell Etr., zwifhen Elſton Ave. und Mah, 
Südfr., 30 bei 142; Nofef Dreia an Martin 
Glominsfy, $3,500. 

Cortez Str. 168 F. weſtl. d. Cakleh, Nordfront, 
33 bei 125: John Brodmann an Yuguft Pit 


telfoiw, $1,025. 

Didifion Etr., 102 5. db. Höhne Mbe., 
Kordfe., 114 bei 121: ©. T. & IT. &o. an 
Iheodore Nacoba, $5,700. 

Bullerton Ade,, 25 &. öftl. d, Rodwel Etr., 24 
F 125; Louis I. Giel3 an Erneit Meiltfoup, 
55,500. 

Sir Str., 95 F. weſtl. v. St. Louis Ave., Süd⸗ 
vont, 24 Bei 123; Continental & Commercial 
—— VBankt an Dennis P. Crimmins 
3000. 

Hurſch Str. 168 F. weſtl. v. St. Louis, Südfr., 
24 bei 123; Cont. & Comm. National Bant ar 
Yrant D. Anderfon, 83000. 

Chicago Heights, Kot 21, Blod 151; Fred W. 
Ward an Maria D, Urfitti, $1700, 

Wafbington Heigbt3, Lot3 33 und 34 Blod 77; 
ge E. Zoomey an Margaret I. Ienner 
1040, 

Morton Part, Lots 22 umd 23, Blod 11: Jantes 
KRozaf an Fred PBiena und Karl Bfebedit2, 
52,800. 2 

Wilſons Sub, Zot 1 m, nörbl. 1% bon Lot 2. 
zubloi2 18 bis 29, Blod 1; Marhı #. WR. Ete: 
benz an Edward N. Hyland, $3,600. 

Zomnibip 39, meitl. 150 5. fübl. 12% 5%. Lot 5 
u, weitl. 150 %. nördl. 25 . Lot 6, Vlod 12; 
mweitl. 4 vd. Lot 2: Ihbomas 9, Hulbert ar 
Frederid ©. Benedict, $5,500. 

Hawthorne, füdl. 25 3%. Lot 4, Bl. 23; Iozeef 
Datenzaf an Nofef, Loroff, $3,700. 

Dal Part, Sunderfon & Eons, Lot 10, Blod 1. 
Seward M. Gunderfon an Samuel M. Rab: 
monb, $6,300. 

Auftin Parl, Lot3 27 und 28, Blod 16; Perch 
V. Caftle an Fofeph Conrad, $1000. 

Berropn, Lots 33 und 34, Blod ı2: Waltır 
Ccates an Richard E. MeWborter. $3,200, 

Part Ridge, Hafemans Add., Qot 2; Charles 
Hafemann an Billiam H. Mralone. $3000. 

Wilmette, öftl. 100 %. Rot 19, Lot 20 und weft. 
40 %. Lot 21, Blod 1; Benjamin %. Trarler 
an Hoht King, $3000. , 

Wilmette, Sages Add., weltl. 50 F. öſtl. 400 F. 
nördl, %, Blod 21; Hortenfe ©. Gramer m 
Stacen E, Bennett, $5,500. 

Wilmette, Gages Adod., weitl. 1% Lot 13, Bl. 19: 
Wafbington E. Beman an S. ©. Rice, $1000. 

PRrovifo, County Eleris Sub., 8. 16; Carl %. 
Schuib an Henrh Schutb, $5,800, 

Harlem, Yarley& Add., Lot 8, VBlod 1; Frank 
Srooft an Ifaac NY. Hecht, $S000. 

Mahmood, Lot 3 und 11 bis 20, Blod 231; 
ame Munton an Tbhomad 8. Murneeh, 
$2,300. j 

Mabmwood, Lot 11 bis 15, Bl. 157: LRefter GC. 
Barton an Eimer I. VBartholomee, $1200. 

Rich, T. 35, m. 1%, füdm. %, 31:35:13 u. 
Brop.; Henn 8. Echumader an Albert 
&de, $10,000, 

Eranfton, Kedzie und K., 2. 25, BI. 2; Nachlas 
bon William Janırcey an Warren ©. Wil: 


liams, $3,300. ) 2 

Pirdhmwood Slve., 140 5. öftl. dv. Rerrh Etr., Dit: 
iront, 40 bei 150; Mebfter 9. Rapp an Fred. 
bicoine, $8,300. 

Drorfe Ave,, 250 3%. öftl. dv. Eoutbbort, Sitdfr., 
50 bei 173; Nennie B. Coleman an Francis 
©. Aosmerl, $7000, * * 

Bradley Pl. 275 %. öftl. dv. Rolebyh Str Süd— 
kon. 40 bei 1521; Henrh Fl an Atilltam 

. Bauß, $10,500, 

Giaremont Ade., 758 7. fildl, d. Montrofe, Weit: 
front, 25 bei 124; Yrancds M. Cafe an Beter 
Zreutlein, $3,800. zZ 

Irbina Ape., 29 8, füdl. d. Grace Etr., Sitir., 
60 bei 124: E. T. & T. Co. an Auguft Bod- 
mre, $1,800. i e 

Armitage Nve., 200 F. vſtl. v. Zawndale, Süd⸗ 
front, 75 bei 125; William Kretz an die Hum— 
boldt Rarf Temple Aſſ. 317,250. — 

N. 48. Ave. 191 F nörbl. vd. Arımitage, Meftfr., 
50 bei 125; Bertba Sauabt ıı. M. an Lonid 
A. Leiſtikow, 82000. 

Milwaufee Mve,, 100 *. nordmweitl, d. Lamı- 
dale, Nordoitfr., 106 bei 125; Catherine Wille 
an Minnie Blazer, $10,000. 

Tripp Ape., 291 5. nörbl, dp, Nortb Apde,, Oftf“,, 
25 bei 125: Cont. & Comm. National Banl an 
William A. Sander, $5,500. 5 

Iron tEr., 215 8. nördl. d. Grace, Meeftfront, 
371, bei 125: Lars Mortenien an Frank X. 
Rauceneder, $3,300. 1% e 

Ariebtwood Mpve., 105 3. öftl. vd, Spaulding, 
Nordfr., 30 bei 125; Dle Hanfen an Nacob 
Rodaoräfi, $12,500. 2 

32. ®l., 205 3. Öftl. vd. Morgan Etr., Südfr,, 
25 bei 100: Etani3lav Benenowski an R. Per 
nenowäfi, $3000. 

Dasfelbe Property, R. Benenowsti an Katharyn 
Bene nomwäfi, $3000, 

Grand Plpd., Nordoftede 43. Str., MWeftfront, 
100 bei 150; Rebecca %. Bel an Enril 5. 
Verry, 8250,000. 

Ellis Aven, 167. F. nördl. v. Hyde Nark Blbod. 
Weſtfr. 40 bei 164: Harry C. Foſter an Wal⸗ 
ter X, Dodge, $20,250, R 

Aberdeen Str., 155 3. füdl, d. 66., Weltfr., 25 
bei 124; Marp E. Habe an Names 2. Vry⸗ 
ant, $2,200. : 

Piihov tr., 395 3%. fübl. d. 62., Oftfr., 25 bei 
194: Men R, Stewart an Johanna ©. 

aaner, $1700, 

——— A 236 5%. nörbl. d. 73. Str., Oftfr,, 
50 bei 154; Cimon Het an Gideon H. Domte, 
$1500. 

€. 44. Ct., 50 $. nördl. v. 62, Etr., Oftfront, 
179 bei 125; reberid 9. PBartlett an Wm. 
G. Madle, $1,825. e 

Garfield Bivd., A0O %. tweftl. vd. Hermitage Ade., 
Nordfr., 30 bei 147: Ernefit Eufter an Ley 
nard €. Morrin, $1800. 

Hamilton Mpe., 176 3. füdl. dv. 63. ©tr., Weit- 
front, 25 bei 125; Claud €. Anderfen an Ida 
Puehler, $2,200, e 

Honore Str., Eiidweitede 64., Citfr., 29 Bei 
Hannah C’Toole an Charle3 und Emma 
dabl, $7,250. 

Raflin Str., 166 %. füdl. d. 67., Meftfr., 50 bei 
124; Charles Lindahl an Hannah und John 
S’Toole, $4,500. 

Zaflin Etr., 191 5. füdl. d. 69. Str., Meftfr, 
50 bei 124: Mindin G. Lewie an Garmine 
Roberts, $1000. 

State Str., 176 5. füdl. db. 44., Dftfr., 22 hai 
123; Mary M, Harrid an Hench Rleiı, $100Y 


weſtl. 


Zu verkaufen: 


Vom Eigenlhümer, anſ der Nordfeite, 
Lot 24X125 Fuß 
2-jtödiges Holzgebäude, 60x20 Fuß; 14 
Zimmer, auf 7 Fuß Bachſtein⸗Fun⸗ 
dament; Cement Floor und Ceiteniveg; 
Aurnace Heizung; moderne Berbefferun: 
gen; fann in zwei 7-Zimmer Flat oder 
bier 4-Bimmer Apartments umgewandelt 
werden; Haus hinten 24x16 Fuß, 5 
Bimmer; ame auf Baditein-Funba- 
ment. Beide Häufer in borzüglicher 
Berfaflung. 2 
Park; Preis $4,500. Keine Agenten. 


Adrefle: M. 623, Abendpofl. 


Bier Blod3 vom Lincoln: 


— 


erſtag, den 23. März 1911. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


BE Freitag, den 24. März! 


welde wir in Diefem Freitags 
im eigenen Intereffe wahrgenommen werden. 


Außergewöhnliche Vortheile, 
follten von allen Käufern 


.urr 000. 


Wir erhielten gerade 6000 Muiter- 
Stüde mollener MM leiderftoffe, melde 
toir Freitag zu den folgenden Preiſen 
offeriren: 
19 Qualität, fpeziell, 
Ben - 
35c und 50c Wertbe, ' 
die Yard ...15€ 
75c Qualität, für diefen 
Verfauf .... — 19€ 
81.00 und $1.25 Werthe, 250 
ſpez. für dieſen Verkauf ... wo) 
Tomeftic Special Bargains. 
2*8 are Mus⸗ 
in, ſpeziell für dieſen 
Verlauf, Yard ee _ - 
era be hiet borzüglicher 
Zac: Werth, bei diefem 
a E 
ee und Dimity, — 
Werth für 15 — 
* a 6% 
reg Craſh a — 
ie 12140 Sorte — dieſen 
Verkauf die — — 
Möbel-Dept. 3. Floor. 


Eollapfible „one Motion“ So-Cart3— 
aus zoll. Stahlröhren gemacht, in 


RU Peer. er Zi 


EEE nu unnurasenees 

Auszieh-Tifch, amerifanifches  biertel- 
geſägtes Eichenholz, 6 Fuß, hübſch po⸗ 
lirt, Klauenfüße — 

— — — —— 
Hardware Dept. 4. Floor. 
Speziell — barmiger Wäſche-Aufhän— 
ger, regulär 15c — 0c 


Nidellplattirte Flat Irond— 
reg. 6c das Pfd., zu, PBfb..... 


es 


: Berfaufe bieten, 


Lilör- Dept. 4. Floor. 


1-Quart Xlafche Kentudy 
Bourbon, werth ...... F 
1 Quart-flafche Wort wein .... 
1 Flafche Bladberrh Brandn 


Bufanmen een 
Tiefe drei Flafchen, nur für 


Freitag 89 


—2 * —— — oder Kali⸗ 
nia Grape Brandh, re 
$3 die Gallone, a * 81.85 
Erport Bier — 2 Dutzend⸗ 

Se a ee 90e 
Orocery: Dept. 4. Floor. 
Moeller Bros. Ned Star Beit Patent 
rd; M Fap- 


Mehl % Fab-Sad, 
83. 00 


Sad, $1.50; 4 FJaß- 
Sack 
230 


Seal 16€ 
Apint Gnibers Eatfup, Ne 


5 Etüde Galvany) Seife.... IE 
1 Std Palm Olive Ceite. O)€ 
4 Pfd.-VBüchfe Wilburs 

Cocon .... en 
2 Pfd.-Büchfe Armours 

Bohnen — 

Fleiſchmarkt. 4. Floor. 

Hinterviertel Kalbfleiſch ...... 11340 
Vorderviertel Kalbfleiſch ....... 884e 
Vorderviertel Lammfleiſch..... .10460 
Magere Pork Loins re AR 
Magere Port Schultern. ........ 103% c 
Prima Chudf Roait Re LA 
Frisch gehadtes Rindfleifch ..... .Iigc 
Mageres Rippen-Suppen- 

fleifch, für 

Vagerer Frübitüds-Sped . 1934 c 
Mageres Rippen Corn Veef ....Blsc 

Drug Dept. Hauptfloor. 

31.00 Rlafche echtes PBitterivine für alle 


Magenleiden — 49€ 


RE 
10c Bor Camphor ce für 


chapped Hände u. Sefiht....... De 
25c Marſhall Ertraft Beef für 4; 
Invaliden, zu KERN 17c 


25c Lemfe’3 St. Sohannestro- 
pfen od. Headadıe Bates. LÖOC 


5 Pfund granulirter Zuder, 
Rir . Re ces 

Re Eilver Seal Salmon, 
Bra 


oo... 


...o 000000... 


00100000. 


öV —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen iA 
be: Höhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 
Homan Ave., 175 F. nordl. von 8. Str, Oftfr., 

25 bei W, Anton Kunes an Joſef M. Srch, 

Rt. 

— Str., 275 F. weſtl. von S. 45. Ave. Nord⸗ 
front, 25 bei 15, J. Adam Smith an Ino D. 

arreli, FEW). * ® . 
alte due Nordoft:Gde 24. Sir, Weitfr., 51 bei 

18, Joſ. Vokorney an Louis J. Peliskan, 

*2800. 2 
Maplerwood Ave., 168 5. nördl. von Ye Moyne Ett., 

Weltir., 24 bei 125, Anton Yahoda an Fanny 

Butler, $45. ı a 
— ar 175 $. jübl. von Ohio, Oftfe., 

bei 125, Iohn M. Dliver an William %. Ste: 

art, KIN. — Br 

Catacho Fe 231 3. öftl. von Auftin Ape., Süd⸗ 
front, 40 bei 1185 William N. Shields an Ja— 
mes Jones, WW. br 

Part Ave,, Norpweit:Cde S. 44. Une, Süpdft., 
50 bei 100, 8. Side Meeting of Friends an The 
44. Ave. Baptift Mifiion, H2000. 5 

Rice Str., 110 3. weitl. von N. 45. Ave., Norpir., 
50 bei 128, umd anderes Gruneigenthun, Gharles 
A. Harris an Frantf M. McCarthy, 82475. 

St. Louis Ave, ©, Nr. 23546, 30 bei 125, und 
Gebäude, Barbara Nalevac an Bohumil Polacet, 
10,000. A 

ones Ste, 25 FF. dftl, von Nodwell Str., 

Nordir., 25 bei 124, Jacob PBerman an Barbara 

&. AUnderjon, 50$10. S 
MWafhingten Alpd., Norpweits&de Baird Ave, ©: 

Fr., 0 bei 125, Iennie Donaldion an John Tai- 

0, 500. 

Winhefter Une, WP %. jüdl. von 
Oitfr., 29% bei 114, Philipp Robiner u. 
Sarah SHarrit, HMO. u * 

Word Str., 145 F. nördl. von Yorf Str,, Weitit.; 
94 bei 1%, Anna Piegner an Yfaac H. Fiſher, 
85500, 5 

Metern Ave, 325 %. nördl, von Harriſon Etr., 
Weftfr., 25 bei 125, The New York KHomenpatbic 
et u and Flower KHoipitul an Aames 
C. Eſſick, 32000. 

Morgan Park, Lot 6 und nörbl. 10 Yuß_bon Yot 
7, Refub. Lot 1 etc., Blod ©; Willis S. Edſon 
an Martin €. — 83100. 

113. Place, 300 %. öftl. von Perry Ave., Südfront, 
50 bei 194; Gh E. Beder an Guſtav F. Herms, 

Br 


1025. 

Galifornia Ave, 15 %. füdl. von Corte; Str., 
Sftiront, 5 bei 125; Yacob U. Juul an Oscar 
Hedemark, 33900. * 

Emerjon Abe., 72%. weſtl. pon Robey Str., Nords 
front, 24 bei 92; Dora U. Pliß an Deto Mae 
leio, 83350. 

Franklin Blod, 8 F. mweitl. von Trumbull Une, 
Südfront, 34 bei 125; Mary X. Jones und 
Gatte Albert 2. an John ®. Henderjon, 4500. 

Homan Ape., 10 . nördl. von Ohio Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 125; Urne Pederfon, unverth. Yus 
Antpeil an Charles und Annie Huebner, 23. 

Das ſelbe Eigenthum, unverth. Antheil; derſelbe 
an Emil 6. und Minnie Yohnjon, $2200, — 

Hoyne Ave., 80 F. ſüdlh. von Ewing Place, Oſt— 
front, 36 bei 190° u. Gebäude; Matilda Johnjon 


©, 


Zanlor Etr., 


A. au 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter biefer Rudrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Linotppe-Mafchinenfeger, für Deutschen 
und englifshen Sap; ftetige Stellung. Adr.: German: 
American Rublifhing Go., Rugby, N. Q, 

dofrjafonmo 


Verlangt: Rockmacher und Bufhelman. 26 Weit 
Divifion Str, 
erlangt: Funger Manıı mit Erfahrung in einer 
Fäderei. 1411 MW, Obio Str. Marfhal. 
—— a ee nn ie 
Verlangt: Gute ftetige dritte Hand an Eates und 
Biscuits. 868 Wells Str. ” 
Verlangt: Erfahrener ze 


nn — —ñ —ñ — 
— um Nähen und 
Finiſhen an Damen-Eoals. 


3238 Lincoln Ave, 
energie 
Verlangt: Ein guter Junge an Gates, mit Er: 


fahrung. Vorzufprechen heute Abend um 6 Uhr. — 
‚19 Willow Str. 


Verlangt: Junger Mann, auf Farm zu arbeiten. 
Nadzufragen: 2218 Glifton Abe., flat 1, 
Kirsten gs ——— — 

Verlangt: Schneider an alten und neuen Sachen. 
M. Jaffe, 1357 MW. Taylor Str, r 

Friſch eingewanderter Mann, 20 Jahre 
alt, fucht irgendeine Arbeit. Robert Serter, 3115 
©. Gentre Avenue. 

Verlangt: Mann für Gartenarbeit, 756 Bitter: 
ſweet Place, nahe Arping Part Biod., Baiement, 

Verlangt: Verheiratheter Bartender, einer der 
Borterarbeit verrichten und nach der Südweſtſeite 
ziehen will; dauernde Stellung für guten, ſtetigen 
Mann. Antwort in Engliſch an Adreſſe M. 625 
Abendpoſt. doft 

Vertangt: Ein guter Blagſmith, det gut Pferde 
beſchlagen, Wagen und Mafchinerie repariren fanı., 
u erjragen beim Bladjmith, Nord Meftern Ave., 


— 


nahe Fulton Straße. 


: tige Arbeit und guter Lohn, 


Verlangt: Fin Lundman, der etivas Vorterarbeit 
berrigtet. Nahzufnagen nah 6 Uhr, &, Rohde, 
4 Eid Clark Straße. 

Verlangt: 
tei, 


u a 
Junge mit etwas Erfahrung in Päte: 
256 N. Galifornia Ave. ’ 
ns gen ae i 
‚Verlangt: Sofort, Bufhelmen und Preſſer; ſte⸗ 
American Gleaners & 
Tyers, 2914 Evanfton Ave, dofr 
a re 7 
„Verlangt: Sofort, Buſhelman. 2479 N. Chart 
Straßze. 
— — — — 
Verlangt: Damenſchneider. 2479 N. Elart Str. 


Verlangt; Erſter Klaſſe Mobelſchreiner; Be di⸗ 


| Stunde. 1935 8. vers Une, nahe Ogden Abe. 


und Gatte Kolben, an Carl und Dlatilde Sticler, | 
89500 


Srping Une, 75%. nörbl. don Motomac, Lit: 
front, 5 bei 1%; George Deuerling an Baur: 
nett Lentin, 83500. j 

Maplewood Ape., 200 %. fd. von Potonac, Weitz 
front, 25 bei 186; Noja Schiller u. And. an Nas 
than Yuceir, KEN. h 

Ridgeway WUpde., 168 %. nördl. von Ohio Str., 
Titfront, 24 bei 121; Charles W. fyreudenberg an 
Zenjamin X. Garlfon, 3000. 

Robey Str, 9 %. nördl. von Augufta, Weftfront, 
25 bei 15; William Shwandt an Yohn Nieds 
zwidi, IH. j h 

Samper WAnve., 209 %. fildl. von Huron Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 125: Albert ®. Halverfon an Auanft 
G. Rehtmeyer, 86000. 

Weſtern Ave. zwiſchen North und Wabanſia, Weſt⸗ 
front, 24 bei 100; Mary G. Poardman u. And, 
an Albert Atkinion, 3000. 

Huron Str, Eiüpweftele Paulina, u 26 
bei 1%; Front Dolezal an Felit TalasMy 87500, 

2. Str, 25 %. meltl. von Hamlin Ape., Süds 
front, 35 Yuß zur Uley, u. a. Gigentbum; Aus 
auft &. Rehtmeyer an Albert ®. Halverfon, 82000. 

Chicago Heights, Crhard Ridge Add., Lot 2 umd 
3, 2lod 2; G. T. and GC. an Anna ©. 
Schniedebien, KIN. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und naben. 


(ünzeisen unter Diefer Aubrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Damenſchneider. 6751 Halſted 
lephon Stuart 3370. u 7 


— — — ——— 
Verlangt: Carbenter um Reparaturen von Frames 
haus per Kontraft zu Übernehmen. Teofil Stan, 
1026 Milmaufee Ave. mido 
Verlangt: Bäder, erfter Klaffe an Brot und Rolls 
— $16 die Woche, arsch, Mann mit beiten 
Empfeblungen. de.: M. 634, Wbendpoft. 
Berlangt: Erfter Klaife PBainter, $15 di 
Adr.: M. 644, bene 4 23 


-—— —— *8 
Vetlangt: Ein guter Schneider. 1896 Milwaukee 
&pe. mido 


mido 


— Verlangt: Ein guter, mit allen Arbeiten v ve 
trauter Kürfchner für Stellung außerhalb, Deutiäder 
borgejogen. Apr.: M. 612, Abenppoft. mido 


"Berlangt: Schneider, erfter Klaſſe Hel is 
nen Coats. 134 Eaft Ban Buren ——— IE 
mido 


— — — — — — — 
Berlanot; Ein Junge in Bäcderei. — 
3143 W. — * a "= 


Verlangt: Barbier, Us ds, 
tag. 2064 W. Robey Str. eamflag und 


EEE — 
Verlangt: Bladfmith-Helfer. 570 Weſt Polk * 
mido 


Sonn⸗ 
mibo 


Berlangt: Ein usma i ne 
Ingbeug, ungefä —J edel *3. 
erwünſcht. 640 ae ood Abe. in Bot mentih 
von Elarf Str. i mido 


ee ee: 
Verlangt; Cement Finiſhers und Tile Setters, 
ſofort; Michtunionleute, Nadzufragen: 18 South 
Kanal Str., oben. 

Verlangt: Ein ‚verheiratheter guter, nüchterner 
Brot: und Kucheubäder, um in einer ‚Branch-äderei 
zu arbeiten. Borzujprehen um 7 Uhr Wbends, 
Zhompjon, 75 NRandolph Str. 

* — I 

Verlangt: Tuchtiger deutſcher Stenograph, Nach— 
zujragen bei B. Singer, 1310 Security Gebäube. 

WBmzlwx 

Berlangt: Ein guter Schuhmager, an Neparaturs 
arbeit. Zutob Niebah, MO Gottage Grove pe, 

Qerlangt: unge, die Bäderei zu erlernen. 2478 
N. Clark Str. 


Verlangt: Starfer Junge, beim Brotbaden zu bel: 
fen; einer mit etwas Erfahrung. 1619 North Ane., 
nahe Tihland Ave. 


 Verlangt: Guter Barbier; muß etwas engliſch 
ſprechen; ſtetige Arbeit. 851 South Oakley Ape. 


56 Oft Lake Straße, 

Hmzimi 

Berlangt: unger Mann e Porterarb it im 

Saloon. PH A 

Verlangt: Junger deutſcher Koh. Abr.: B. 837 
Abenppoft. 


nn 
Derlangt: Barbiere, $14, ftetig, Sam ; Män: 
ner zum Ausſernen. Krampe, 138 Sl ee, 4 
Bmz—Sap,esia 


— — — — 0p — 
Verlangt: Erſtklaffiger Cakesbäder, nahe Chica 0; 
Lohn 524 die Wohe; Empfehlungen —— — 
Adr.: ©. 154, Ubendpoft. dido 
Verlangt: Rubbers Voliſhers an Tiſchen. * 
07-95 N. Wood & che 


———— — —— nn 
Verlangt: Schmiedhelfer. 46000 W. 12. Straße. 
mido 


Verlangt: Chandeliermaker. 
nahe Wabaſh Avenue. 


im 
Ehicago Üpe., Ede 48. Une. 


und 
tt. 


Verlangt: Aeltere Frau, um franler Frau w— 
zumwarten, eine die mehr auf ein 4 Heim als 
bohen Lohn ſieht. 8118 Vernon be, 2. frlat. 
inidoft 

— — —— — p— 
Verlangt: Schneider, der alle vorkommenden Ab⸗ 
änderungen an Damenkleibern verfteht, auch daß 
Anpafien verfteht; muß engliic brechen und elegant 
gefleidet fein; nur zuberläffiger Mann wird beriid« 
jichtigt; jede Woche im Jahre Arbeit. Schreibt oder 
tommt jelbit. Anton Gropmanır & Son, 1153 N. 
State Str. mobido 


Verlangt: Starker, zuperläffiger Arbeiter, um 
Grund zu fhaufeln, fieben Monate hindurch, gehn 
Stunden pro Tag, bei Farmer; aud einer sur Bes 
dienung einer Dampfmafchine; üÜbermäßiges Zrinfen 
und Sigarettenrauchen ift verboten; ftetige Stellung 
ür genehme_ Arbeiter; Reife Loftet $2.70. Gp. 

, Orrbille, Opio. 16-4m} 


Berlangt: _Srftflaffiger Schneider, an Möden. 
Otto 1836 Well! Str. dimidofria 


Derlangt: Korbmacher für einfache Weidenſtuhlar 
beit. Meinede, Yactory, re Dis. 1 ni 


Berlangt: Schneider, ‚Rodmaher und Helfer an 
feinen Röden. 4418 MWentworth Ape. e 64 


eichen 


Besiaugt: Munner und Snaben. 
(Unzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gens Das Wort.) 


Verlangt:. Operatord8 — erfahren aıt 
der Buwer Maihine. Nachznfragen Nr. 
185 Fifth Ave. 4. Floor. i 

Morris, Mann & Reilly. 


dofrja 

Berlangt: 10 gute Rohr: und Weiden⸗Arbeite 
an Möbel; das ganze Jahr Arbeit; Lohn 815 und 
320 die Woche. Schreibt jofort au Paylow Reed & 
Wilow Dig. Co, 128.W. 3. Str, Ne York 
City, N. VY. dofrſa 
vren Ein Mann, an der Kreisſäge zu 


arbeiten, in der Möbelfabrik von: Olbrich & Golbed 
Co., N. Aſhland Ave. doft 


Verlangt: Zwei Schneider, für neue Arbeit. 2625 
Weit Diviſion Str., Store. 


3) 


— 


Verlangt: Ein geſunder, kraäftiger Mann, für Yands 
und Gartenarbeit. Nachzufragen bei Mr., Starr, 
in Wieboldt's Naden, 2. Floor, 1279 Wilwayfee Ylve, 
a ae ⸗ * J — 

Verlangt: Futter- und Aermelmacher, Edge Baſters 
und Finiſhers, an Männer-Röcken. 1940 Wabanſia 
Ave., Ecke Robey Str., Nordweſtſeite. dofr ſa 


Verlangt: Porter. Nachzufragen von 3 bis 5 Uhr. 
218 Eaſt Ban Buren Str. 
Verlangt: Ein exſitlaſſiger Buſhelman und Preſſer; 
guter Lohn. Sofort nachzufragen. 4425 Evauſton 
Ave. 


Verlangt: Ein Porter. 83718 Weſt 13. Str. 


Verlangt: Schloſſer oder Maſchiniſt, für leichte 
Arbeit, an Werkzeugen; Empfehlungen erforderlich. 
Adr.: M. 604, Abendpoſt. dofr 


— — — —— 


Verlangt: Ein ſtarker junger Mann für Arbeiten 
im Treibhaus. F. J. Klimmer. 812 Dunlop Ave., 


Foreft Part, AU. 


Verlangt: Mann, 2 Pferde und 2 Kühe zu bejors 
gen. 34 W. 51. Str. 


Verlangt: Buſhelman; ſtetiger Platz. 
Wieboldus, 
Milwaukee Avenue und Paulina 


— — — — 


Straße. 


Verlangt: Erfahrener Buchhalter, zmwiihen 3 und 
40 Jahre alt, muß Engliſch ſprechen tönnen. Res 
ufragen bei U. R. X. Mufeler & Sons Co., F 2 
d. Illinois Str. dofrja 


Berlangt: Auihelman fir alte Arbeit, guter 
Bügler. 1550 N. Meftern Ave., 134 Blod von Hoch⸗ 
babnjtation. 


angt: Ein nüchterner, faubererr Mann als 
mu Grfabrung ald Bartender haben 
für richtigen Mann. an Ne 
Nachzufragen zwiſchen und 5 b, 
3 re Place. Paul Echtes 


Berlangt: 
Nacht: Glerk, 
gute Stelle 
bevorzugt. 
Sims Hotel, 
fer, Proprietor. 


Nerlangt: Stetiger 
North Avenue. 


Verlangt: Gin Nunge, Dder_ das Painter-Geſchäft 
erlernen will. 1534 Grace Straße. 


Verlangt: Junge in der Bäckerei zu arbeiten. 1971 
Nord Halſted Straße. 


Verlangt: Buſhelman und Preſſer. Graf, 217 W. 
Diviſion Straßze. 


Daienc Guter Junge, an Brot und Gates. 1006 
Belmont We. dofr ſa 


Verlangt: Junge, einer 
Bäckerei; Nachtarbeit. 


— 


Verlangt: Junger Mann, um im Maſchinenraum 
mitzuhelfen; guter Lohn; ſtetige Stelle; Südſeite. 
A4 Aben dpoſt. 


245, 

Verlangt: Guter Kornettift. 
Halfted Str. 

Verlangt: Guter Schuhmacher. 
nahe Halfte Str. 


Verlangt: Qutcher, in Grocery:Store und Market, 
fofort. 2342 Welt 20. Str. dofr 


— — — — 15 = ———— —— — nn me 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das sort.) 


Varbier, Abends. 808 Weſt 





unter 18 Jahren, in 


958 Willow Str. 


Lang, 1721 


739 Webſter Ave., 


Verlangt: Mann und Frau, Doltors Office in 
Stand zu halten. Freie Wohnung. Nachzufragen 
ziwifchen 7 und 3 Uhr Abend?. 1403 Xarraber Str. 


Perlangt: Eheleute, rau Soll ein menia aus 
arbeit verrichten; erhalten möhlirtes Zimmer frei, 
831 S. Leoria Str., 1. »slar, henten. Zaubrord. 

Verlangt: Für Vorftadt, finverlojes Cbepaar, 
Frau für Kochen und Hausarbeit, Warn für Pferde 
und Gartenarbeit; Empfehlungen. Adrejie: D. 362, 
Abendpoit. 


RVerfangt: Schneider und Schneiderin, an Herren— 
und Damen-stleidungsftiidn. 4351 Wentworth Ave, 


Verlangt: Mir richten eine neue Nodiwerkitätte ein; 
bierfür benöthigen wir Hilfe aller Art an verichiede: 
nen Mafchinen, ebenfalls Finiſhers, Baſters, Knopf: 
lohmaher und Preiers. u en bei ders 
beimer, Stein & Co., 11722 Weft Dipijton Str., 
de Paulina Str. 17mz, lo 


— — — — — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer ſtubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Guter u fuht Stellung; 
tann Bar beforgen und am Zijch aufivarten, Nlor.: 
2. 374, Abenppoft. 


Sefuht: Guter Saloon:Porter juht Stellung; 
faun Bar beſorgen; iſt verheirathet. Adr.: 
265, Abendpoſi. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Porter 
in Salbon, oder irgend eine andere Beſchäftigung. 
“dr.: 1910 Mohawf Str. 


Sefuht: Stelle, Abends, als Kellner oder Xars 
tender. Adr.: M. 620, Abendppoit. 


Geſucht: Aelterer Deutſcher wünſcht bei befchetde- 
nen Anſprüchen irgendwelche laufmänniſche Be— 
ſchäftigung. K., 4701 Cottage Grovde Ave. 

Geſucht: Backer ſucht Stelle, felbititändig oder ala 
zweite Hand an Brot fund Cakes, Stadt oder Land. 
5129 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſcher junger nüchterner Mann, drei 
Jahre im Lande, ſpricht auch etwas engliſch, ſucht 
duten Platz als Watchman, ſtetig. Bitte vorzuſpre⸗ 
chen Abends 6 Uhr: 1432 Mohawt Str., hinten. 


Bartenden, 
Platz. 


tann 


Gejuht: Berheiratheter Porter, faı 
ftetigen 


bat aute Empfehlungen, jucht 
Kinginger, 1525 Gleveland Xpe, 
Gejuht: Junger Dann fuht Stelle ais Porter im 
Saloon: fann auch binter der War helfen. 1756 
Et. Michaels Court. 


Geſucht?, Guter Gakesbäder jucht, ftetigen Plab. 
1834 Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 881. 


Geſucht: Junge mit Erfahrung an Gates fucht 
Arveit. 2437 N. Alhland Upenue. 


Gefuht: Deutjher, Feuermann mittleren Witers 
ſucht Voſten. 2449 Elyhbourn Ave., im Store. Bi: 
dofrija 
Geſucht: Junger deutiher Mann, ohne Kinder, 
jugt Stelle als Yanitor oder Hausarbeit, hat Grs 
Taprung. Bitte felber vorzujpredhen, 7 Uhr Ubends, 
82 Bladhawf Straße. 


Gejuht: Junger Mann juht Stellung in Väderei, 
an Brot und Rolls. 128 Weit 46. Str. 

Gefuht: Zunge juht Stellung in Bärerei, ift 19 
Zahre alt, hat Erfahrung. 1745 Glybourn Ave. 


Gefuht: Mann, in mittleren Jahren, jücht tetige 
Stelle für Garten: oder Hausarbeit, oder irgend» 
welhe andere Beihäftigung. Adt.: Frank Svoboda, 
1245 South Wood Str. 


 Gefugt: Soeben eingewanderter erfahrener Wa= 
genmadher und Bladjmith fuht Stelle. Anton Stet= 
ter, 3210 Wall Str. 

Gefucht: Deuticher, 50er, jucht ftetigen Plak für 
Garten: und Hausarbeit, au als Wächter. Mdr.: 


D. Hl, Abendpoft. 
Geſucht: Ein junger, verheiratheter Mann wünſcht 
Stelle, ftadttundig, fpricht mehrere Spracden. 
M. Lachenberg, 533 Lincoln Park Blod. 

Gefuht: Junger Mann, 24 Jahre alt, der eng: 
ti,  deutich, * und polniih 
richt, ann auch bartenden, wünſcht irgendwelche 
Veihäftigung. Holzapfel, 1246 N. Kobey Str. 


Gefucht: a. na 


Deutiher Mannn, gefchidt mit Werts 
eng, auch auter Helfer in Gifenarbeit, jucht Stelle. 
Be ‚ 1617 Bine Str. dofr 

Geſucht: Ein tüchtiger Huf⸗ und Wagenſchmied 
ſucht Arbeit, geht auch auberhalb der Stadt. Man 
ſchreibe mit Lohnangabe an Adr.: M. 680 Nbppoft. 

Geſucht; Eingewanderter Bäder, 
ſucht Stelle. 117 Weſt 18. Place. 


det Er ahrung, 
enzl Gengr. 

bofr 

unger, a Lartender, zuperläfs 

cht fletigen Pla. Stern, N 

h ofr 


i a t ipiln 
nüchtern, 
Miet 2. lat 


Geſucht: Junger Deutſcher, 35 
Beſchäftigung irgendwelcher Urt. 
Abendpok. 

Gejuht: Strebfamer, gelaleın junoe: Mann fucht 


ftetige Arbeit, Möchte Samitag Nachmittag voribre 
Ken. Klein, 5005 Yoomis Str. . 


Geſucht: Ein verheiratheter, müchterner deutfcher 
Mann, mittleren Alters, wlnfht ftetige Stellung; 
fprit aud, gut flowatifh und ungarifch, fowie ein 
wenig engliich atida, 2013 South Throop Str. 


Geſucht: Junger Bäder, hat Erfahren 
und Rolls, mwillens fich. mehr einzuarbeiten 
unge, ſucht Stelle in Stadt oder Land. Adr.: S. 
147 Übenbpoft. dimido 


Brot umd Rolls fucht Stelle. 
oder gu adrejfirten: Mate 
öl, Str. Phone Yards 871. 

dimido 


— — — — — 2 
e junger Mann fucht irgends 


welche Beichäftinung, fchent Heine Wrnsit. ip, 
Se et — 


ahre alt, ſu pt 
ldr.: M. 621 


an Brot 
als 


Gefuht: Bäder an 
Bitte vorzuſprechen 
Frankieiwich, 159 W, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) “ 
ee ne 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſchet Butcher 
fucht Poften im Store. 5019 Cornelia Ave. mibs 


Gefucht: Guter Barbie, verheiratheter Mant, 
fucht ftetigen Plag. Joe Filcher, 48 — 3. Place, 
mido 
Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, 24 Jahre 
alt, gebildeter Kaufmann und Korreipondent, ſpricht 
deutſch und franzöſiſch, fucht ſoſort pajfende Stell 
bei maäßigen Anſprüchen. Offerten erbeten an Je hñ 
Birdet. c. b. Rethel, 748 Rorth Uve. dimido 


Geſucht: Bartender, verſteht ſein Geihäft, kann 
erpiren Lunch temden, verrichtet auch Morterarbeit, - 
ucht jtetigen Pag. Empfehlungen. ®. Koppe, 1150 
3). Mapdifon Str. dimido 
Geſucht: PVorter, 
lann Bartenden, 
ihäftiaung. Bus 


erfahren, jcheut feine 
ſerviren, wünſcht 
Wiedemann, 27 


Arbeit, 
dauernde Bes 
May Str, 

dimido 


Gefucht: Denticher, 30, kräftiger Bau: und Mb: 
beljchreiner, Tann aub mit Mafchinen umgeben, 
fuht Arbeit. Toller, 729 North Ave, mido 

Geſucht: Erfahrener Partender, junger, verhei- 
tatheter Mann, jucht ftetige Arbeit. Sat beite Res 
ferenzen. 3 Jahre an legtem Platz. Gerbel, 630 
Dewey Place. mido 


Geſucht: Boster, veriteht Bartenden, mit guten 
Empfehlungen, jncht Stellung. Kann nur Abends 
boripregen, da noch in Stellung. X. B., 512 MR. 
Elart Str. dimido 


Geſucht: Junger tüchtiger Schneider ſucht ſtetigen 
Pas. Bitte nah 6 Uhr vorzniprechen. 1443 Gliys 
beurn Ave, mido 

Geſucht: Deutſcher Bartender, ledig, fucht ftetigen 
Tag. Wollermann, 529 Wells Str. mido 


En 
— —— — — 
Berlangt: Frauen und Madden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Räden und Fabriken, 


Verlangt: Erfahrene Frauen, 


N Umänderungen aus 
zuführen au: 


Damen Goats, 


Stirts, 
Kleider. 
Ehenfalls Mafhinen Operator, 


Nahzufragen im Alteration 


* i Room, 7. Floon 
Eitdende des Gebäudes, um 8:30 


Morgens. 


Rotbihild & Compay 
State, Yan Buren Str. und Wadern Une. 


dimibofrfajon 


Verlangt: Caſh-Mädchen, 14 5i8 16 
Jahre alt, kommt fertig zum anfangen, 
und bringt Alter⸗ und Schul⸗Zertifitat 
mit. Nadzufragen beim Superintenden- 
ten, 5. Floor, um 8:30 Vormittags. 

RotHihilp& Company. 
State und Ban Buren Straße und Wa- 
bafh Avenue. di ⸗ on 


Verlangt: Erfahrene Franen als Waift- 
Drapirer und Helfer. Nachzufragen im 
Kleidermader: Dept. 9. Floor. Nord, 
Garjon Pirie, Scott& Co, 
State und Madifon Straße. 
dimibaje 
Verlangt: Erfahrene, erftflafjige Preffer-Mädcen, 
in Fürberei; Sohn $12 bis $i6; ftetige Arbeit. 
106 Weft Diviflon Ste. 
_PVerlangt: Gutes Mädien für Väderlaben. 1238 
Sedawick Str. doft 


el 
Verlangt: Putzmacherin und Lehrmädchen. Mrs. 
Schneider, 2625 Lincoln Abe. 


Berlangt: Grinhrene Damen Fitters 
und Gown Hands; ebenio Mafrhinen- 
Operatenrs für den Umänderungd-Nr- 
beitsraum. Nachznfragen beim Super« 
intendenten, 9. Floor. 

Garjon Pirie Scott & Go. 

doft 

Verlangtz Junge Mädchen, welche gqut nähen kön—⸗ 
nen, am Stickereiarbeit herzurichten und fertig zu 
maden,. Madifon Gmbroiderp Co., 41 State Str. 


_LVerlangt: Junge Dame, die polniich fpricht, im 
Iıpaootsladen. 2121 NR. Hoyne Avbe. 


Verlangt: Snopflohnäher und Ejepper an Welten, 
zahle 32.75. . 2947 Kortland Str. ' dofria 
„Berlaugt: „Vreſſerin für Cleaning und Dying. 
Sraf, 27 WM. Binifion Straße, 

Verlangt: Grfahrene Prefier-Mädchen. Nerv Dorf 
Dve Hunje, 1328 Blue Asland- Ave, 

Verlangt: Frau, um Flaſchen zu tafchen und 
Bihienivaaren zu etifeitiren; erfahrene Frau bors 
aezogen.: 2323 Miimwaufee pe. 
ie — — = 

Verlangt: Agentinnen, zwei Geſchäftsfrauen, um 
Privatfamilien zu beſuchen. Mrs.'G. Schade, 1681 
Wells Str. dofr 
mm I un 

Verlangt: Mädchen zum Näben an Majchine bei 
Kleidermacerin. 4812 Wood Str. mid» 


Verlangt; Waift Drapers und Finiſhers, ebenfo 
Sfirt Malers.  Fifcher, 6 Wafhington Str. 
midoftfa 


‚Verlangt: Lchrmädcen für Saarfrifiren und Pers 
rüdenmachen, Kohn M. Seerup, 2953 RN. Clark 
Straße, midofe 

Perlangt: Mädchen — 16 Zahre alt — quie Ars 
beitszeit. 544 Wafbingten Xivo., 3. Floor. mido 

Verlangt: Grfter Klafje Mädchen zum Nähen an 
fancy Kleidungsftüden. 425 Rosipn Place, nahe Line 
coln Perf. mido 


Hausarbeit. 

Derlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
87.00; feine MWäfhe: muß aut kochen; Gmpfehluns 
gen. 552 Gaft End pe. Cottage Grone-55. Str. 
Gar, bimido 


im Meftaut« 


di⸗ 


Verlangt: Oefterr.zungariihe Köchin 
rant. 1121 ©. Halfted Str. 


Reriongt: Gutes deutjches Mädchen, in PBrivats 
familie. 3. X. Xejerman, 226 Weit 59. Place. Man 
nehme Wentworth Aye.⸗Car. dimido 


Verlangt: Mädchen für allemeine Hausardeit, um 
nach Elmhurſt, zu gehen, kurze Entfernung bon 
Chicago. Familie von 4. Vorzuſprechen am Freitag 
stwiihen 10-12 Uhr Vorm. in 1088 Grossy Str. 

mido 

QVerlangt: rau mittleren Alters oder junges 
Mädcen fitt Kind zu bejorgen und fiir leichte Haus» 
arbeit. 1972 Gvergreen Ave, nabe Robey. mo—bo 

Mädchen 


Verlangt: für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilworth Ave, Rogers Bart. 


lemzimt 


Verlangt:_ Eine erfahrene Lundfühin für Gas 
lon. 3859 Dgden Abe. mibofe 


Empfehlungen haben; ‚nah Highland Bart zu gehen, 
Nachzufragen 3636 Michigan Ave, Upt. 4. mido 


VeNangt:_ Erfter Klaffe Köchin mit Empfehluns 
gen, nad Highland Bart zu gehen. Nachzufragen 
3636 Weichigan Ave., Apt. 4. mido 


Perlangt: Gutes, ftarfes, twilliges Mädchen bei 
allgemsiner Hausarbeit mitzuhelfen, eine das et» 
was foden fann, wird vorgezogen. Guter Lohn, 439 
Roslyn Place, zwiihen Clart und Lincoln, 3 Bods 
nördlich von Fullerton. mide 

Perlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit in einer $Familie, 
1502 N. Kedzie Upe. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Frau Neumann, 2726 Fifth Aoe., Front. 
ınidofe 


—e ——— — — — 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit und Kochen. 4614 Calumet Ave., 


Mädchen für allgemeine 
8 per Wode. — 
mi-fon ; 


mido 


10 48 


Verlangt: Erfter Klaffe zweites Mäbden; muß - 


du. 


EEFFTER N 


F 
* 


ö 


FRRRSEDERI U Be 


TISSEEER SE ae 


* 


— — 


Bar tupe 


a. 
+? 


saß Bzıtsts: 


* 


5462 


1215 


“rear, 


zäs? Bsa: E28 Er 


zz 


Par En 


IHBSSkkR: 


a 


+ 


1. Flat, = 


—————. 
Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für allges 


meine Sausarbeit. Kleine Yumilie. Guter Lohn. — 
2639 Evergreen Üpe., nahe Humboldt Part, mine * 
2 — — — ———— 
Germania VBermittlungs:Büre, 
140 NR. Clart Straße 
Zelephbon: Dearborn 1097: y 
Die größte er rn Vermittlungss 
Ugentur GChicagos. Gute Mädchen 


Stellungen, zu nörhften Löhnen, beforgt. 


w 
und bie beiten =2 
ix 


T7mz,didofon® ⸗ 
on 


Terlangt: Yute 
millens ift, beim —* zu beifen; muß Em febs 
lungen haben. 498 Eaft 48. Str., nahe Grand Bor. 


FöSin In Heiner Familie tele = 


— 


midofe 


Verlangt: 
North pe. 
— 1[ 
Verlangt: Deutſches Mabchen für allgemeine 
Hausarbeit, — nicht zu 
Südſeite. 4820 Prairie Ade., zwi 
Blod. und Viidigan Abe, 


Verlangt. ange Mädchen, 16 his 18 
ein Rabe altes Baby zu beanffichtigen um 
Hausarbeit zu helfen. 1411 Milmwaufee be, 


Ein Mädchen für Hausarbeit, 


en ®t 


Verlangt: Mädchen 


zu Haufe fhlafen. Kbwe Str. Mb. © 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für « 
Hausarbeit; Haus; 4 in Wamilie; keine 
muß durdaus zuberläfiig und ehrlich kim. N 
fragen 5 Madifon Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
1769 Augufta Str., Store. 

—— — — 


— — —ñ — —— 
Verlangt: Madchen für allgemeine 
muß I fönnen. 1822 N. tley ee 


(Bortiegung auf der 10. HN) _ 


— 
a1 = 
mide * 

2 

wafden,guter Robn. ” 

8 — 

midee 7 

2 * 

ahre oo 
Aue 

nude 


ite leichte Sausarbeit; mu. 


m 


Ratyufeagse = 


2 nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 9 
in Familie. 4610 Midigan Wpe., 9 der ni 





— 


Bergnügungd- BWegweiien 
r&’, — „The Stranger.” 
pic — „Ge-Rid-Cuid Wallingford.” 
— „be Great Name.“ 
— Zudy Forgot.“ 
rois — Maggie Peppet.“ 
— Sothern-Marlowe Gaſtipiel. 
1. — The Trouble Maters.“ 
hi ey. — „Don't Lie to Your Wile.® 
icago Opera Houie — „When Eimer 


a Homfe — „Disraeli.r 

. — „Little Nohnny Jones. 

. — „The Fascinating Widom,” 
1. — „Wilpfire.“ 
Sonfe — Konzert jeden Abend und 
ennteg Nahmittag. * 
Jenzi. — Konzett jeden Abend und Sonntag 
LRachmittaq. 


— — — — — — — — — 


— 


."o 
“ug 
an 


.. 


ERURAOMS 
u Na, tun un 
’ ou 


m 


> same a 
Mon 


(Sortjegung von der 9. Geite). 
— — — — — — — — — — — 
— —— ie 
Berlangt: Yıauen uns Däddhen. 

(@ingeigen unter Diejer Rubril 1 Gent des Wort.) 
Hausarbeit. 

Berlangt: Tentiches oder jhiweniiches Mäpden für 
aligemene Hausarbeit; Heine Yamılie; guter Yohn 
und gutes Heim. 3960 Evanfton YUve., 2. ärlat. 


fitr 


Perlangt: Gin junges Deutihes Mäpdden 
Sausarbert. 1597 JZullerton Une, € 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Baus: 
arbeıt; Vrei in der Familie; feine Kinder; jchöne3 
Keim für ein adrettes Mädchen; kein Koden. B. 
Roberts, 5524 South Halfted Str. 
allgemeine aus 
13 Prairie Avbe., 
dofr ſaſon 


Kin Märchen für 
ce Möihe; Yobn 8.0 


Verlane 
arbeıt: 
1. Floor. 


Rerlonst: Fin Mädchen für allgemeine Maus: 
arbeit; Zu.) die Yodye. 3503 Wullerton Xive. 
für Hausarbeit, das wajchen, 
jach kochen faun; Yobhn 86. Bu erfras 
7% Genter Straße. 


bügeln ıumd € 
gen im Saloon, 


Berlangt: Cine deutjhe Kaushälterin in mittle: 
ven Aahren bei aleinitehendem Wanne in Willoio 
Springs, U. Sole mıt 1 oder 2 Kindern nid 
ausgeſchloſſen. Frant Hoch, Bo 5 


Gutes Mädchen für Kaußarbeit. 4201 
Bm w 


Berlangt: 
Archer Ave. 


Perlangt: Deutihes Möpden für allgemeinegaus» 
arbeit. 614 ©. Halitd Str. 


— — — — 


Berlangt: Ein Maädchen für Hausarbeit in Feiner 
Familie. :507 Jrping Part Biod. 


Verlangt: Deutſches Madchen für Hausarbeit.— 
1449 Eipbourn Avbe. 
— Mäpden fir Hausarbeit; gutes Heim; 
2. Flat. 249 N. Redzie Blop. Tel, Belmont 1441. 
nein — 
Perlangt: Aunges Mädden für Hausarbeit, feine 
Wäjhe; muk zu Hauje jhlafen. Zu01l Yincoln pe. 


Berlongt: frrau zum inafchen und bügeln Montags, 
reinmacen Freitags. 2465 Yincoln ne. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. Schmidt's Meftaurant, 
159 NR. Glarf Straße. dofr 


Berlangt: Mäpden für alfgemeine Kausarbeit, 


1117 Miimaufee Avenue. 

Berlangt: Ein Märchen von _]4 biß 15 Jahren, 
als zweite? Maäpden; kann zu Haufe jhlafen. 325 
N. Balfted Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Gauß: 
arbeit. 3507 N. WAibland Wpe. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters, 
für Sausarbeis; muß einfach Lochen fönnen, autes 
Heim für Die rehre zrau. Nachzufragen jofort bei 
NrE. Seller, 49.3 Wentiwortb ve, Store. do fr 

Verlangt: Ein Maädchen für allgemeine Haus⸗ 
ar beit; muß etwas englijch ſprechen köͤnnen. Dr. 
Jacobs, 2 Irvbing Pari Boul., Ecke Irving Ave, 
Telephon: Graceland 8. 


— 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Gmpfeblungen. 1942 Cleveland Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Store 
zu beifen; 3 in Wamilie. Bäderci, 3216 W. North 
Avenue. 
Verlangt: Mädchen 
» Albredt, 456 Yelmont Une. 
Verlangt: Mädchen für le 
nah Haufe zu geben. Nu 
Salle Ave, 3. lat. 
Mäpdden Für allgemeine 
2. Guter Lohn für 
Central Park Blod. 


für gewöhnliche Hausarbeit. 
1. Flat. 

Leichte Hausarbeit. Abends 
reinlich jein. 1006 Xa 


Haus ar⸗ 
die rich⸗ 
dofr 


Verlangt: Fin 
beit in Familie von 
tige Verjon. 327 ©. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waichen. 4948 Wafhingten Park Place, ein 
od öftlih von Grand Biop. 


Verlangt: Eriahrenes Mädchen für Kochen 
allgemeine &ausarbeit. Kein Wachen. $7 
eoche. Subert, 596 Vrairie Ave, 
Verlangt: Ein Dienitmäddhen tn 

von 3. Gutes Heim. BF. 


Flat. 


PRerlangt: Mäpcen von etwa 18 Jahren für all: 
ine Hausarbeit; ichönes Keim. Keine Wüihe. 
viegow, 4515 N. Afhland Avenue. 


und 
per 


deutſcher Fami⸗ 
lie 3110 R. Aſblaud 
Ave. I. 


— oft 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
219 Burling Str., 2. Flat. 
dofrja 


Verlangt: _ 
zubaufe tchlafen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
tein Kochen; feine Sonntagarbeit; Nachts nach Hauſe 
geben. 4834 Pratrie Wve., 2. Wlat. 





Märchen, um bei Hausarbeit 

1024 Weit 

doft 

Verlangt: Maädchen für leichteHausatbeit und Kin⸗ 
der zu beaufiichtigen, muß etwas engliſch ſprechen. 
Muftazenn nach 4 Uhr Nachm., 40T Aihland * 


Verlangt: Madchen, um bei Hausarbeit zu helfen. 
Salbon und Reſtautant, 3458 Sheifield Ave. 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen in Fa⸗ 
milie von zwei Erwachſenen: 86.00. Anzuftagen des 
Morgens, 45 Oalwood Blyod. dofria 

Verlangt: Bivei qute deutihe Mädden im Ealoon 
und Rettaurant, Gin gutes Heim. Frank Probit, 
TS Madilon Etr,, Forteſt Part. do— on 

PBerlangt: Tiichtiges Mädchen, gute Köchin, Teichte 
Sausarbeit, Wrivatlamilie, Schreibt on Bog IR Ke: 
nilwertb, oder telephonirt: MW Kenilmworth. 

Berlangt: Saubere? junges Mädchen, um bei leid) 
ter Hausarbeit mitzubelfen, Theil des Tages. 5234 
Wayne Aven, 2. doftſa 

Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hans: 
arbeit. 2Evanſton Ave. 


Fl 
Flat. 


Terlangt: Mädchen für zweite Arbeit; Empfeh— 
Jangen. 4945 Vincennes Ave. dofe 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen. 2100 Ve Moyne Str. 

Verlangt: Ein Maädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; ungariſches oder deutiches vorgezogen; kleinc 
Faniilie; guter Lohn. 2936 Logan Blovd. 


Verlangt: Einfache Köchin, welche Erfahrung in 
Reſtaurant oder großen Familie hat; Lohn 3 
die Woche. 4485 Sidney Avbe., nahe u 

ojon 


Verlangt: Gute Frau zum Mafhen; auter Lohn. 
Nahzufragen bei Mıs. Cohn, 1251 NR. Rodivell 
Str., 3. Hleor, 


et: Gefhirrwäfherin; $6 Die Woche. 8936 


et 22, Str. 


Berlangt: Yunges Mädchen, die ein gutes Keim 
fucht, für allgemeine Hausarbeit; Lohn 35.00, 4424 
N. Paulina Str. dofrja 


Terlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarkeit; Zwei in der Familie. 4223 Kenmore 
Ave. Zelepbon: Sale View 3533. 


für leichte Hausarbeit. 
Sloor, nahe Oakley Ave. 
doft 
Verlangt: Ein engliſchſprechendes deutiches Mad⸗ 
en für allgemeine Dausarbeit; Vier in Familie; 
Sohn 86. . Nachzufragen Vormittaas. Mrs. J. 
J. Burcell, 2744 Pinegrove Anve., 2. Flat. 
Verlangt: Zwei erfahrene Mädchen, für KRücens 
arbeit und ziveite Urbeit; Empfeplungen erforderlid, 
229 KKedzie Poul., Ede Palmer Square. 


— 


Verlangt: Aeltere Frau, 
2245 21. Str., binten, 2. 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die mehr auf gute Keim als 
Lobu jicht. 2118 Emerfon Are, 2. Flat, vorne. 

bofe 

Rerlangt: Kin 
Hausarbeit; Vier 
Etr., 2. Floor. 


PBerlangt: Nette: Mädchen für allgemeine &au!: 
„arbeit in feiner Familie. 530 Michigan Avenue, 
2. Apartment. 


aute® Mädchen 
in der Familie, 


für allgemeine 
6 Eaft 50. 


für afl: 


Rerlangt: Erfahrenes Mädchen oder 
Cornelia 


cmeine Sausarbeit; guter Lohn. 
Straße. "Phone: Lale View 1776. 


Frau 


1517 


PVerlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Sramilie; neues Dampfgeheiztes 
Üpartiment; mu Empfehlungen haben. 47W Beacon 
Etraße, 2. Flat, . 


Terlangt: Deutiches Mädden von gutem Charakter 
zur Mithilfe bei Hausarbeit, fhönes Zimmer; feine 
milie; neue GdsWobnung. James Eros, 1433 
eland Ave., nahe Nor» Elarf Str, Ede. dofrſa 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, oder in Kleis 
ner Familie mitzuhelfen. 17097 Campbell Ave. 
dimido 
Berlangt: Maäbdchen für ullgemeine Hausarbeit. 
Unzufragen: 70 Monroe Etraße. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
87 ©. Daribrieid Abe. dimido 


m —— — — — — — — ——— — 

Berlangt: Bohmiſch⸗deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Sautarbeit; frifh eingewanpgrtes beporzugt. 
8453 Janffen Ave. midojr 


Berlaugt: Frauen und Mädden. 
WUnzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.j 


Hausarbeit. 
Verlangt: Yunges Deutfhes Mädchen, in amerifa: 
nifcher Aramilie; Gutes Heim. Wachzufragen bei 
I. Deeming, 823 Wilfon Upe., Apartment 2, Ddofria 


Terlangt: Defterreichiich = ungarijche 


Reftaurant: 
Köhin. 18 Eouth Glarf Etr. doft 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gute Buſineßlunch- oder Freilunch— 
Keochin fucht Stellung. Frau Hoffmann, 18 Sanoa⸗ 
mon Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht gute Stelle für 
Hausarbeit bei Erwachſenen. Witte perjönlich borz 
zuſprechen. 5001 Ada Str. 


Geſucht: Ein katholiſches Mädchen wün ſcht leichte 
Hausarbeit. Bitte perjönlid vorzujpreden. olio 
Yaflin Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit, Nordſeite bedorzugt. Zul N. 
galited Str, Flat 2 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſucht 
ausarbeit. 122 Orleans Str. 

ne Een 
Geſucht: Frau in mittleren Jahren jucht Stelle 
als KHauspälterin. 2201 Woscoe Biod. Tel. Oraces 
ind 272. 


—— ———— cc 
Geſucht: Deutſches Madchen, ſpricht, engliſch 
wünſcht Stelle im Reſtaurant als zweite Köchin oder 
Zujineglund. 32 Goethe Str, hinten, Selber Bor: 
suiprechen. 


Geiuht: Näharbeit, Kimonas Ze, Kinderfleider 
und Spirtwaifis 5%, Sausfleider 1.00, waſchbare 
Suits $1.%. Juergens, 5 N. Won Str. 


Gejubt: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit. 
Vorzufpregen: 1727 N. Lallou Str. 

Geiucht: Deutihe Fran juht Wäihe zu wa ſchen 
oder außer dem Hauſe. Vorzuſprechen: 162 
Zayton Etrabe, hinten. 


in 


anne 
Gefuht: Pläge zum mwaihen und Reinmaden. mM. 
R., 1517 Ordary Straße, 


fuht Urbeit außer Dem 
%pe., Flat 1. Schiothaner. 
t: Frau fuht Reinmahplage für halben 
t cup waſchen. ©., MIT NR. Afhland pe. 
Geluht: Deutige Frau fuht Stelle zum Geigirrs 
maihen im Weitaurant. Wok, 1449 Sudlon Ude, 
Flat 3 


Schneiderin 
Sheffield 


Geſucht: 
Haufe. 1810 


Scuht: Ariih eingewandertes deutiches Mädchen 
jucht Sielle Jür allgemeine Hausarbeit. Doms, 1630 
Keenon Strahe. 

Gefugt: Dentihes Mädchen juht Stelle fir Haus» 
arbeit. Perjönlih vorzufprehen. 935 Koncord Blace. 


Gefuht: Deutjhes Mädchen jubt Stelle als zweite 
Kochin. Bitte, Herfönlid vorzuiprehen. 767 Uhland 
Str. 

Gejuht: Zwei deutsche Frauen fuhen Stelle. fir 
Kühens ınd Hausarbeit; miinjchen gute Stellung. 
733 Blachawt Str. 


Geſucht; Gute Wiener Köchin, tüchtig in Der 
Hausarbeit, ſucht aute Stellung. Bitte, vorzuſpre—⸗ 
chen. 729 Wadyamt Str.,, Bajement, vorne. 


— 


Gefuht: Frau mwilnidt MWäfhe zum waihen in’s 
Haus zu nehmen. 1822 Dayton Str., hinten. 


Gefuht: Fine Diutihe Frau, mittleren Wilters, 
fjudt Stelle für Hausarbeit; Norbfeite. Bitte, pers 
fönlih vorzujpreben. 1631 Hupdjon Wne., hinten. 


— 


Geſucht: Eine gute Woſcherin ſucht Waſch⸗ und 
Hausreinigungs:Plag. Willtam Straff, 2834 Weit 
31. Str., vorne. 


Gefuht: Frau wüniht Vläke zum Waſchen, 
geln und Reinmachen für Montag und Freitag. 
1644 Wells Str. Neuland. 


Sejucht: Wirtme mittleren Alters fucht 
Hamebälterin. Kann beite Empfehlungen 
mweiien. 625 Ehriſtiana Ave. 


Stelle 


auf: 


als 


Befucht: Deutich-ungariihes Mädchen fucht Stelle 
für algemeine Hausarbeit; kann waſchen und bügeln. 
1803 Weit Ohio Str 
Sei : 
Reinmahe- Bläße. 


Deutſch⸗IUngariſche Frau ſucht Waſch- und 
24 Weſt 3. Str. 


Geſucht: Deutſches engliſch 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
jönlih vorzufprehen. 467 — 25. Place. 


ſprechendes Mädchen 
Bitte per: 
mido 


Gejucht: Wafhfrnu, die gut bügeln fann, jucht 
Wäſche ins Haus zu nehmen. ıyried, 1333 Weit 15. 
Straße. 18m 31w 


Geſucht: Frau ſucht für einige Stunden des Vor⸗ 
mittag: Beihäftiaung, Office aufzuräumen bevor⸗ 
gugt: Aoreflire: Frau M. Huebner, 1953 N. Hums 
boldt Straße. 

Gefudt: Junge Frau juht Hausarbeit tagsüber. 
Will zu Haufe fchlafen. Helen Zarit, 4655 NR. Raus 
line Str., lat 9. mido 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platze zum Waſchen, 
Bügeln und Reinmachen. Bitte brieflich oder per— 
vnlich vorzuſprechen. 1425 Wolfram Str., nahe 
Southvort Ave. M. mido 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in Saloon 
oder Reſtaurant. Scheut keine Arbeit. 1485 
Mohwal Str., oben. K. Plack. mido 


Heirathsgeiud)e. 


Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Doller.) 


Alleinitebende Wittive, 53 Jahre 
und rejpettabel, wünſcht die Be— 
kanntſchaft eines gutſituirten älteren anſtändigen 
Herrn, zwecks Heirath. Nur Aufrichtige, Ernſtmei— 
nende und Solche, die kein Vermögen beanſpruchen, 
antworten. Adr.: 303 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. 
alt, intelligent 


mögen 2. 
Heirathsgeſuch: Norddeutſchet, MaJahre alt, mit 
etwas Vermögen, wünnicht die Beauntſchaft einer 
Dame über NMJahre alt, mit etwas Vermögen zu 
machen, zwecks Heirath und eigenes Heim zu 
gründen. Wünſcht Geſchäft anzufangenn. Wittwe 
nicht ausgefhlojjen. Adr.: PB. 85 Abenppoft. 


Geihäftstheilhaber. 
(Wazeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort ı 


Manı mit SAN aefuht für Land: Kolenifation:: 
geichäft: fiheres bobesS monatlides Gintommen; 

Frfabrung nethwendig. Aprefie: Mm, © 
Abendpoft. 


teine 


Verlangt; Vartner, der arbeiten will; kleine Baar— 
auslage erforderlih; angenehme Arbeit ımd groker 
Verdienft. Nachzufragen nah 56 Uhr. 549) Madijon 
Avc., 2. Bat. 


Partner verlangt auf Antheil an Pondnet Fiſche- 
rei, Schaf:, Ziegen: und „Wild Game’-Zudht auf 
einer infel. Ecreibt an Pant, 621 Monroe Ave. 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Tofter:, Brids, Zement: und Schornſtein-Arbeiten 
werden billig ausgeführt. Oberlies, 1653 2. Halten 
Er, Didoja 


Painting, 


Raverhanging, gute Wrbeit garantirt. 
2. Popp, 1115 Greenwood Terr. Tel, Lincoln 4750. 

7mzdidoſalm 
Vollmachten, Tefſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläaſſig beſorgt. 
Sartorius, 173 Fifth Ave. Abends und Sonntags 
193% Mobawf Str., nabe Genter Str. didoſo, bw 


Echte deutſche 
Größe fabrizirt und halt borräthie: 


Beglaubigungen, 


Filzſchuhe und Vantoffeln 
a Zi 
mann, 1431CIpbourn Upve., nahe Larrabee Str. 
22malimt 
Gofection Agency, 
Etablirt 18M, 
10f6*% 


Bettfedern gereintat mit der beften Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiderbaunsStepppeden 
auf Beitelung nemaht. 09 N. Halfte» Etr. Tele: 
phon Lincoln 4035. Phil. Malger. Biar! 


— — — — — —ñ—— — — — 


Friedlander, 
69 Randolph Straßbze. 


RN 


Unterridjt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Mork.ı 


Englifde Eprade, nur privat, be&halb 
Erfolg garantirt. Pilliger, beifer mie jemals offerirt; 
beginnt jest! Stellungen, Gnaineer-Lijens durch G.: 
AeB.-Union, Näheres: Alinois Gebäude, 715 North 
Ape., nahe Halften Str. Stet3 geöffnet, auch Sonnt. 
dodi 
Lerne Engltfh! Beites Epftem gum 
Selbitunterricdht, berauigegeb. vnım General: 
dolmetfher der Ver. Staaten. Keichtefte Methope, 
Weltverſandt. Verlangt Gratie-Rrofpeft von Notar 
Gha3. Kalimeyer, 205 Eaft 55. Str., New York, R.Y, 

23m;,Im,X 
Lernt da? Barbiergefhäft — Rafieren, Haarfchneis 
den, Shampoo, Kaarbrennen, Seafoam, GefichtEs 
Maifage etc., gründlich und fchnell gelehrt dur Eine 
el-Anitruftionen, Demonftrationen und praftiiche 
Krbeiten: SandiwerfSzeuge geliefert; Tag: u. Abende 
Klofien; Nrüfungn und Diplomas gegeben; pojitiv 
immer offen; die befte Saijon zum Anfangen. — 
Epreht vor oder fchreibt jofort; Einzelheiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. Madiion Etr. 
11mz, Imx 


Tanz ſchule, 
1827 N. 


Schmidt's 
Abend; Koſtüme. 
Nortb 5886. 


laffenunterricht 


reitag 
Glert Str, 


Televbon: 
jan, * 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


Sroftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel fchmerz: 
108 entjernt Prof. Uhl, 5937 ©. Halfte Etrape. 

Imzinz 
Dr. Weib und Frau, Oecfterreich-Iingarn, bebans 
dein alle Frauen- ranfbeiten und nehmen (Entbins 
en in unb außer dem Haufe, 1756 Wer 


Si fon Etr.. Ede Wood. Zelephon: Monroe 94, 
art 


abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 23. März 1911. 


Möbel, Hausgeräthe un. f. w. 


(Mazeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
— o— nn 


Auktionsvertauf! 

SH babe joeben von einer Lagerhaus: Gejellihaft 
au der Nordreite eine große Sendung don Mlövein, 
Rugs, Meijing- und WifensBettitellen, Kefen und 
Haushaltungs-BGegenſtänden jeder Art erugen, Die 
am zwyreitag, den 24. März, um 10 Uge Worm., 
in unjeren Räumen, 2523--2925 Sheffield Ypc., ver: 
fouft werden müpien. Die genanmen Artikel um— 
faſſen ſowohl hochfeine Möbel wie ſolche von mittle— 
rer Sorte. Beraumt nicht, dieſem Vertauf bei— 
zuwohnen. Aues wird billig vertauft. 

J. Ralph, Auttionator. 
Bu verfaufen: Eßzimmer Rug und verſchiedene 
Stude Möbel, 5 Indiana Ave, 1. fFlat. 


Zu vertlaufen; Feines Mahogany Parlor Sct, 1 
Tiſch, 6 Stühle, Leder-Couch, Mahogany Bücher— 
ſchranl, Mahogany Dreſſer. 1144 Larrabee Str. 


45 North 


3u verfaufen: Kinderwagen. Avenue. 


a 


Eideboard, Dapenport, Barlor: 
wie neu, jehr billig. Dr. Montes, 25 
Ave., nahe Clark ft 


vu verlaufen: 
Set, colles 
Bullerton 


Str. DV 


Zu verfausen; Cm Gafolin-Dfen, zum Koden umd 
Baden eingerichtet. 1924 SHudjon Yipe wenter 
Etr. 


‚ nuge 


‚Wegen Ahreije vertaufe: 3 vollitändige Xetten, 
eine Tor Couch, eine Eisbox, hält 100 Pfund, ſehr 
billia. 149 School Str., 3. Flat. 


Matrage, 
Fia 


Zu vertaufen: Eiſenbett, S 


ring und 
auch rund 1039 Beld 


Tiſch. Avbe., V. 


au verlaufen: gimmermöbel 'und Gauspaltungs: 
Gegenftande. 159 N. Paulina Sır., 2. ylat, nune 
Julian Str. 


Große Bargains! Wenig gebrauchte Mobel, Betten, 
Srellers, Tide, Nugs, Piano, Go-Carts, Varlere 
e zaderport, Lefen etc. 261 Lincoln Avenue. 
m32—31doiadi 
* Aus dem Gefhäfte gedrängt! 
Det ganze Verrath von gebrauchten Möbeln ete. 
pon den drei Läden einſchließend 50 „Fots“ Lager— 
haus-Waaren muß geräunt werden. Curtis“ Fur— 
niture Erchange, 6-5-7 Wentworth Ave. 
RBfbſondido 


Zu verkaufen: 
Verlaſſe Chicago. 


2. F hinten. 


Floor, 


Ginrihtung von_4 Zimmer Flat. 
Billig. Yurk, 3583 Wendel Sir., 
mido 


n, dieſe Woche: Sämmtliche guten 
Zimmern, wie Leder Parlor-Set, 
Leder⸗Schaut hle, Wilton Rug, Bilder, Bücher— 
ſchrank, Leder-Couch, Sopha, Ausſiehtiſch. ſechs 
lederüber zogene Stühle Beiten, Dreſſer, Chiffonmer, 
Nähmaschine, Küchenofen, Parlor-Ofen, echtes deut— 
fhes KiühenzBorzellan ujw.; verjchleudere Alles, 
Imegen Deutichlandreije; auch einzeln; überzeugt 
Eud. 1845 Ordard Str., unten. 21mz, 1wX 

Verkaufe billig: Elegante Mobel von fünf Zim— 
mern, vollſtändig oder ſtüdweiſe; Alles wie neu; 
Miethe 335. 4601 Evanſton Ave., Apartment 34. 
Amz1wæ 


Muß verkaufe 
Möbel von j 


gu verlaufen: Sideboard, Bücherſchrank und 
Eisbor, jehr billig. 3758 Eheffield Ave., 1. Flat. 
Tame muß prächtige Möbel verlaufen, wie ncır, 
$100 Parlor Set für 535; 840 Nugs für SIR; Spie: 
gel, Zeiten, Tiihe, Stühle, Gardinen, Yedercoud), 
Schaufelftühle, Davenport:Bett, Nähmajhine, fancn 
Kitien, Vaien, handgemalte Bilder, allerlei. 1346 
N. Robev Str, nahe Wider Bar. 18m31wæ 


en — —— — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
*65 kaufen 3409 Ubpright Piano, 85 monatlich. — 
1955 Larrabee Straße. —A 


iſe, prachtvolles 3300 
Piano für *8105. Sofort nayzufragen: 919 Addiſon 
Straße, odere telephoönirt: Late View 2110. 

Hochelegantes 5609 Piano, wie neu, 
berfaufen. Grund: plögliche Wbreiie. 
5 Fullerton ve. nahe Glart Str. 


fiir $175 3u 
Dr, Montes, 
doft 

875 taufen yon & Hcaly Upright Piano, feiner 

Ton, Loftete 330. 733 Milwaufee Ave., Floor 1. 
dofrfa 

‚50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebrauh. Das 
einzige Piano mit einem UnionzXabel, Befter Werth 
in bodjeinen Piano£, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Xager von dieien hübjchen 
Sritrumenten ftet3 auf unjerem Waagen'agersizloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von wohlfeileren Ya- 
brifaten in neuen Uprigbts, varıirend von $i50 bis 
850. Bedingungen: 819 — 815 — $25 Anzahlung 
und danı bon Ko den Wonat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Diiethe erlaubt, wenn gefauft, 
Tuib K Gerts Piaso Go., Bulk Temple, Glart 
Eıir. und Chicago XUoc., Chicago. Yıajajodide* 


Mein elegantes 


Mus verjehleuberit: N 
2478 Orchard 


R Mabagony 
Piano für $125, heute, St 


Sit. 


midoſaſon 


Eigenthü— 
M. 62 
midofr 
Piano bei 
2lmzlm& 


Zu verfaufen: 
mer hat feinen 
Abendpoft. 

85) Laufen ein jchönes Kleines Upriebi 
Groß, 1549 Wels Str., nahe North Ave. 


billig. 
dr: 


Feine Violine, 
Gebrauch dafür. 


Dame muß prachtvolles Piano vertaufen, keine 5 
Monate gebraucht; keine annehmbare Offerte zurüd: 
gewieſen. 1346 N. Robey Str., nahe Milwautee 
Avenue. Isımz110X% 
‚Nur 825.00 für ein fhönes neues Mufter Square 
Viano, Groß, 1549 Wells Str. nabe North — 

2013"; 


Kierde, Wagen, Hunde, Böyel m. | mw. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrik 2 Cents da3 Wort. 


3u derfaufen: 100 Pferde, gut t Stadt: 
Land-Arbeit, wiegen von 1100 bis 51509 Pfund; 
Preiſe von *550 aufwärt U Tage auf Probe gege 
ben. 1258 N. Paulin nahe Milwankee Ave. 
gegenüber Wieboldt's Moeller's Dept. 
Mar Tauber. 

Rein Humbug! Muh verfaufen: 100 Bierde 
Stuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 trädtige Ztiten, 
son IM biE 1700 Pfund wiegen, ale mwurden 
braucht don Brauereien, Erpreßgefeilichaften und 
bartmentz<tores; wenn hr Bar tz 
und jeht meinen „Stod“ und Wreije, ehe Ihr 
deräiwo faufen mwoilt. Pferde werden auf allcır 
fenbahnlinien frei geliefert; Cheds 
Mar Yepy, 953 Milmautse Ave. 


Stores. 


und 


E 
angenommen. — 
Anzlınk 


zu vertaufen: Pferd und Wagen, billig. Ed. 
Jacobs, 201 Home Str., ?. Tylat. 


Zu verkaufen: Top und offene Wagen, ge 
fir Launpıy, Thee und Kaffee, Grocery, Bu 
und Erprefling. Probasco's Yivery and Erprek, 1503 
Clybourn Avoe. Amzuw 

— 

Zu verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geiyirre, $29 und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
ihwer, 1805 Milwaufee Ave. Tel.: Humboldt 2370, 

13mz31m 


+ 


— 


Mus verkaufen; 200 Pferde und Stuten, manche 
Etuten trächtig. 900 bis 1709 Pfund ſchwer; kein: 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei verſandt auf 
allen, Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Sır. 
2. Grcenzfelder, 1319 Cornelia Str. Verkäufer. 
180 * 

gu verfaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts, 
Harnejie? und Wagen, müjlen verkauft werden. WW. 
Meyer Transfer Eo., O6 M. Kate Str, — 


Su verlaufen: Immer an Sand, 50 Bug: und al: 
gemeine Urbeit3: Pferde, City ie Merde und 
Etuten pafjend für Yarmgebraug. Auf Probe gege:» 
ben und wenn nit wie angegeben, wird das Gel» 
surüderftattet. Iojevb Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 

San! 


—rej — — —— — —ñ — —— 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wor: 


bon alten und 
Halfted Str., nahe 
Bjaiumodo?m 


gu berfaufen: Größte Uusiwahl 
neuen Nähmajdinen. 185 ©. 
18. Etraße. 


Zu verkaufen: Gute SingersNähmaidhine; nu \ 
2049 Wett 12. Etr., nahe Krebey. — 

Ulle Fabrikate von Drob Heab Nähmaſchinen, 35 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 4of*2 


— — —— — — EEE TEE ER 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Adglif Bender, 
SR—51W Milwaukee Apenue, 
514-516 N. Halfted Str., Ede Milwaukee Ave. 
Jetzt iſt die Zeit, gute Yadeneinrichtungen 
zu großen Verjchleuderungspreijen zu Taufen. 
Unjere Süden und Vagerhäufer jind mit neuen und 
gebrauchten Zadeneinrihtungen für Gejhäfte irgend: 
welher Art angefült. Wir verkaufen von 25 bi3 
6öc am Tollar villiger. Xeder Artikel wird unent: 
geltlich abgeliefert und aufgeftellt. Sprecht in unſeren 
zäden vor, ehe Ihr Eure Xadeneinrihtungen Fauft. 
Neue Einrihtungen in fürzefter Zeit auf 

Veftelung gemadt. 
Baar oder Abzahlung. 

Milwaukee Ave. und N. Halited Str. 

12feb,jonmoınido, * 


Rauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße, 
Sier könnt Ybr etiwa 40c am Dollar 
Euren Etores$iriures erfparen. 
Reue und gebraudte, 
Breife die_abjolut niedrigften in Ghicage. 
‚Zufriedenheit garantirt. 
201 bis 911 Weit Madifon Strake. 
Kelepbon: Monroe 1712. 


Etwas Neues! Ein fehr bandlicher Figarren-An: 
zünder, einer der fich jelber entzündet; das Pajienpfte 
tomohl im Innern wie Außen; Preis 50 Ets. 
Adrefiirt: R. Rod Go., 124 W. 13. Straße, 


an alles 


— 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da Wort.ı 
Be ya 


Mihael !. Start & Sons, 

2 a — an „> tt * In⸗ a 
ate usgmarten u.f.mw. eut eſprochen. 
Freie Konfultation. Mechan iſche Seichnungen. 


Simmer 831 Monadnsd Blod, Chicago. 
Hibtondido* 


Robt Klok & © o. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
srompt und mäßin. Skiffierase. 118 Randolph Str. 
Siudidofa* 


„ 
— —— — — — — — — — — — — — —— ——— — —— — — ——— —— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— ——— — — — — — — — — 


— 


Zu rermiethen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 G+-15 das Wort. 


„Bu_bermiethen: Gin großer Stall, 3212 NR. Hal: 
fted Str, mahe PBelimont. Austunt 1967 NR. Halited 
Straße. dofr 
Zu vermiethen: 2 Zimmer, 1315 
Gieveland Ape., hinten, oben. 


Toilet, 8. 


Zu vermiethen: Großer, moderner dampigeheizter 
Store, neben Ede, 2602 N. Suliten Str., nabe 
Wrigbtwond ve. Yiberale Zugeftandnilie für neues 
Geichäft. 

gu berinietben: 3 Bafjementzimmer, VDantpfhei: 
zung, heißes Waſſer, Miethe $10. 4301 Gladys Ane, 


de 43. Avenue, dofa 

Zu vermietben: 3 neue Stores, Ede, pajjend für 
Apotheke, Store gut für Varbier oder einiges Or: 
ihäft, 4 und 5 Zimmer Flats mit Bad. 1000 Ridge: 
way Une. "Phone: Humboldt ZUR. dofafon 


„Bu vermietben: Store, paffend für Grocery Store, 
Dry Goods, Gents Furniſhing oder Schuh Store. 
3823 W. North Ave. midofr 


‚gu bermietben: Modernes 6 Zimmer Flat, billig, 
Ede Rinond Str. und Wapeland Abe, 21m3 1w 
Zu vermiethen; Gute Geſchäfts-Ede, feiner Store, 
67. und State Straße. Amz1lw 


— — —— — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Wer Zimmer oder Koſt zu niedrigem Preis ſucht, 


frage nach. 583 Weſt Chicago Ave. Bmzlw 


Zu vermiethen: 
laufendes Waſſer; 


Schönes, großes Frontzimmer; 
Zelephon. 2049 Yıncoin pe. 


Kinder finden Board, 194% Orchard Strabe. 
doſaſon 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 1625 Larra⸗ 
bee Straße, oben, 

Junge Frau 
Straße, unten. 


wünſcht Boarders. 1471 Lvarrabee 


Zu bermiethen: Ein großes Frontzimmer, ſau⸗ 
ber, Bad, Geyhdiſtanz; deuiſche Familie. 1020 N. 
Franklin Strabe. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer, auch für 
Haushaltung; beſte Car- und Hobahnyverbindung; 
Belmont Ave.-Expreßſtation. 3160 N. Halſted Stri 
nahe Belmont Ave. dofrſaſon 
Terlangt: 
Roarder?, 


Deutſch-ungariſche Roomers ober 

2237 N. Halited Str., 8. Flat, vorne. 
Iu vermiethen: rontzimmer an anftändigengands 
mwerfer, eventuell mit Board. 1649 Sedgwid Str., 
3. Floor. doft 


— 


Zu vermiethen: Helles Zimmer an eine einzelne 
Dame; Bad, Gas und Kleider Cloſet. 2328 Weſt 
2. Place. 
Zu ver miethen: Sauberes Frontzimmer mit deut— 
ſcher Koſt. 5212 S. Loomis Str., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Ein gutes Zimmer für $1.00 die 
Woche. 731 Late Str. 14,16,18,21,3m3 


erlangt: NRoomer oder Boarder. 1423 Sedgiwid 
Straße. mido 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer, neu eingerichtet, 
nahe Lincoln Park. 222 Wisconſin Str. Vmz3we 
Roomers oder Voarders gewünſcht. 1612 Cleve— 
land Ave. Zitzmann. 18m 31wæx 


ů — —— — — — — 
— çe e ———t — — 


Zu miethen geſucht. 
(UAnzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort. 


_ gu mietben geſucht: Vater und Sohn wünſchen 
Zimmer bei einfacher alleinſtehender Frau oder in 
tleiner Familie. Betöſtigung für Sohn. Süd: oder 
Nordſeite. Adr.: D. 368 Abendpoſt. 


u. 


Zu miethen geiuht: 5 bi8 4 Zimmer Wohnung, 
mir Gas und Zoilet, für zwei Berjonen, Norpfeite 
vorgezogen. ©. Gardner jr., 1482 Sarrabee Str. 


‚Zu miethen geiucht: Ruhige deutiche Familie (8) 
ſucht 4 oder 5 Zimmer, $12, auh Borftadt. Adr.: 
M. 64 Abenppoft. dofr 
‚su miethen gejucht: Zwei junge Schlofier juchen 
ein großes oder zwei vaſſende Zimmer, jeparater 
Kingang, nahe North Ave. Richard Wagner, Genes 
vol Delivery, Eity. doft 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht 
kleine Wohnung ‚von 2, bis 3 Zimmern, Nordſeite. 
Adre: P. 840 Abendpoſt. dofr 


Z3u miethen geſucht: Zwei große oder drei kleinere 
Zimmer, unten gelegen, von denen eins fuͤr leichte 
Mechanikerarheit benutzt werden ſoll; mit elektrischen 
Licht; nahe Irving Vark. Joſeph Rentlcher, 1130 
Welt Monroe Str. 


Zu miethen gefucht: Mutter und Tochter fuchen 
eine > bis 4 Zimmer Wohnung, $1O biE $12, Nord= 
jeite oder Weitfeite, Abr.: S. 142 Abenppoft. Dido 


ren an — — — ç — — — 


Finanzielles. 
(UAUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— — 

Zu leihen geſucht: 32000 auf 5 Jahre zu 595; 
Sicherheit: Erſte Mortgage auf Chicago Grund— 
eigenthum, werth 54599. Privatleute. Añtwortet in 
Engliſch. Adr.: D. 364 Abendpoſt. 2mn31wæ 


Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen Häuſer und 
Lotten; verleihen Geld auf Grundeigenthum zu den 
niedrigſten Zinſen; verkaufen ſichere erſte Hypotheten; 
verſichern Eure Häuſer und Möbeln; beſte Geſellſchaf— 
ten der Welt. Streng reelle Bedienung. 

BG. Greudenberg & &o, 
1551 Milwaukee Abenue, 
nahe Rotth Ave. und Robey Straße. 
28jajadido* 


PBeivatmann, verleiht Geld gegen einfache Note und 
fauft zweite Sypothelen. Geld jofort. Strift privat. 
fsriedfander, 49 Nandolph Str. Znzdofendi* 


weite Hypothet 
illiam Blech, 
19m 32wX 


Geld zu verleihen auf erfte und 
zu_ leichten Bedingungen. Oscar 
75T Nortb ve, „Zimmer 8, Kemper 


Geld zu verleihen auf bebautes Sipdjeite Grunde 

eigentham in Summen bis zu 8500. 
W. A. Narten, 928 Lowe Ave. 
mz18 25x 


zu verleihen auf Grundeigenthum in Sum— 
ven 3% u. aufwärts, zu den allerniedrigiten 
Tas ältefte deutfche Lande, Geld» und FFeucr: 


9: 
Raten. 2 Ieie heutice Sanbe, Beide 1 
Nerfiherungs:Gcihä er Sudmeltfeite. Shumadıer, 
Grerdinger & Co. 1%08 Blue A3larıd — 

24fblın 


Ynieihe= auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
zu den niedrigſten, vorherrſchenden, Raten. Keine 
Lerzögerurg. BausTarlehen erwünjht. Bringt Gure 
Plane mit, Phone Gentral_1730. 

Joyn P. Hoerter & Go. 15l La Safe Str. 
Blanzr 

Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prom 
beſoren halbe reguläre Raten. Leichte Dedingungen, 
Keal Eitare Mortgage Co., 112 Clark Etr., 3. 504 


140f*X 


E nenn ne ET 

Gern auf zweite Hnpothet zu Teichten Beringun 
ren. G. Cöwald, 115 Dearborn EStr., Zimmer "ib: 
Übends 555 North Ave, Ede Larzabee Etr. 16j1*% 
ee —— — 
G. 6. Bauling, 133 Sa Ealle Str. Erſte Hy⸗ 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
trieſten Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*2 


Geld zu verleihen chne Kommiffion von Privats 
monn auf Orundeigentbum auf der Nordieftieite, 
Niedr. Zinen. 9. Fid, 3438 Hayes Gtr., Yogan Sau, 

ap*ı 


Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Pauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag un» 
Eamftan Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant 
1341 Milwaufee Ave, nahe Paulina Str. 10jart 


Greenebaum Gond, Banlers, 
perieihen Geld auf Grundeigentum und zum Yauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. b 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum mu verfaus 
ten. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3jlrd 


Geld zum Pebauen; keine Kommiffion; feine Ads 
vofateggebühren; feine u Anleihen auf 
Srundeigentbum in Ehicago und Morftädten; pers 
befiert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 309. 

©. Etone & Eo.. 125 Monroe Etr. 2oth*Z 


Geld zu verleihen auf Grfte und Zmeite Snpotheten 
zu den niedriaften Raten. Bobeng, 4121 MW. Wort! 
Mpe., nahe 41. Court. Imzim 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
—— iñte 

Albert R. Kraft Rehts-Anmwalt. 
Vrozejie in allen Gerihtshöfen geführt Alle Rechts: 
aeihäfte beitens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Eins 
iprüche überall durcgefest. Yöhne fchnel tollektirt, 


Apftratte eraminirt. Belte Empfehlungen. 164 Dears 


born Str., Zimmer 1312. Imy* 


— — 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PBI., nahe Clarendon Ave. 

Tib*X 


John Wagner, deutiher Abuokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Montse Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

dao a 

R. Friedlander's Rechts⸗ und Noericie Buro, 
9 Randolp) Str. Gtablirt 1898. Wath in allen 
Fällen durhaus frei. 12f6fondido* 

Wenn Yhr mittello® feid umd tüchtigen Mechtsbeis 


ftand gebraucht, Seht Brandes, 1313 t 
Behäude, Edwettede Glert und Monser > 1psd 


- 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Barbiere, aufgepaßt! —— Parbiere, aufgepabt! 
8275, oder beite Offerte für fofortiges Kandeln, faıt- 
ten, wenn gleih genommen, teit vielen Jabren eta= 
blizte, in Dicht beriedelter Gegend gelegene 3:Stüble 
Yarbrerftube, feine andere Barbierſtube innerhalb 3 
Blocks: früherer Beſitzer war 11 Jahre daſelbſt und 
erward ein Vermögen; elegante faſt neue Fittures; 
billige Miethe für Shop mit Wohnzimmern, grobe 
Laundre-tundſchaſt. Wird nur verkauft wegen An— 
tehung ım Polttit; Theil auf leichte Abzahlung an 
guten Mann. Korimt Freitag für dieſe ſeltene Of— 
ſerte von bis 5Ußt, B. 19. Str, ein 
Block oͤſtlich von Weſtern Apenue. 


Zu verkaufen: Leichter Grocery-, Delikateſſen-, 
Zigarren- und Candy-Store, altetablirtes und gut: 
zahlendes Geſchäft, in beſter Lage auf der Nordweſt— 
ſeite; durchaus keine Konturrenz; muß ſofort anderer 
Geſchäfte wegen berkaufen; neue Firtures, Com— 
puting Waagen upw.; friſches Waarenlager; ver 
taufe für 3345 zweds ſchnellen Geſchäftsabſchluſſes, 
billig für 5500; niedrige Miethe, mit netten Wohn— 
Immern. Nur Verſonen, die kaufen wollez, mögen 
Freitaga Nachmittag von 1 bis 5 vorſorechen. 

3230 N. Troy Stri, 26 Block nördlich von 
Belmont Ave. 


Grocery und Delikateſſen! 
Megen Arantheit der Frau bin ich gezwungen, mein 
lange beſtehendes, gutſahlendes Grocery- und Deli— 
lateſſen⸗Geſchäft billig zu verlaufen. Solide Dal: 
Firtures, Eisbox, Computing Waage und autes 
Waaren-Lager. Gute Nachbarſchaft auf der Südſeite. 
Nachzufragen: 3520 Late Avenue. 


Zu verkaufen: Gut gehender Saloon, habe eigene 
Leaſe und billige Miethe. Goldarube für den rich— 
tigen Mann. Muß ſofort vertauüfen wegen anderem 
Geſchäft. Adre: G. 470, Abendpoſt. dofr 

Zu verkaufen: Fiſch- und Delikateſſen-Store, 
billig; Verkaufer kann nicht deutſch ſprecſen; muß 
ſofort verkaufen. 2148 Weſt 21. Place. dofrſa 

Gute Bäckerei, volle Preiſe, 
billig, mwenn bald genommen, 
M. 6% Abenppoft. 


ge Geſchäftslage, 
Brieflich an Adr.: 

dofrſa 
gu verlaufen: Bäderei, nur Storetrade, ausge— 
zeichnete Lage, volle Preiſe, alles in gutem Zuſtande, 
wegen anderer Bejchäftsgelegenheit. 2803 Mil: 
waukee Avenue. dofrja 


Zu kaufen gejuht: Candy: oder Grocery:Store. 
Kaufe fofort. Muß billig fein. Weiß, 1327 Xarras 
bee Str. . 

Bu _verfaufen: Grocern:, Delitateffen:Store, deut: 
ihe Nahbarihaft, Fdgebaude, billige Miethe, vier 
moderne Zimmer, Golduine, Guter VBertaufigrund, 
Nehme Inventar auf, wenn gewinjcht. Nachzufras 
gen: Mr. Maier, bet Wolter & Go., oder Barney 
Kaufmann, Lincoln Ave. und George Str. 


Bu verlaufen: Grocerd umd Delifatejjen-Store, 
Transfer=tsde, ausgezeichnete Gelegenheit für But— 
cher; jegiger Gigenthümer 4 Jahre am Pla; Baarver— 
täufe $5 täglih; Preis $40. J. C. Yonıs, 101 
S. Sangamon Str. doja 
Zu faufen gejucht: Grocerpftore, nicht iiber $1000; 
gute Nahbarihaft. Adr.: L. I. 206 Abendpoſt. 


— 


Zu vermiethen oder verfaufen: Bäderci, vom 1. 
April ab; beite Lage der Norpmeitjeite. 1427 Nord 
California Avenue. 


Zu verkaufen: Delitateffen-Store, nebit Haus und 
Log deutihe Nahbarfhaft; wenn jofort acfauft für 
33000, werth 84500. Fragt Viorgens 9 ihr: 1572 
CElpbourn Ave. 

Zu verkaufen: Delikateſſen-Store, reines Waaren-— 
lager, billig, wenn fofort gefauft; mäßige Miethe; 
wegen Krankheit. 2256 Lincoln Abe. 

Wegen Kranfbeit verkaufe Päderei, mit Reſtau— 
rent; befte Lage; Wocheneinnahme 300; jofort ges 
nommen $LU. Morgens 9 1572 Elybourn pe. 

Habe 24 Salons zu berfaufen, mit umd ohne 
Lizens, von 3500 bis $6500; 10 Örocery:, 13 Delifat: 
ejſen-Stores, von 8250 bis 31500. Wer überhaupt 
ein Geſchäft, kann ſein, was es will, ſchnell kaufen 
oder verkaufen will, gehe Morgens 9 Uhr nach 
1572 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Eine Saloon-Lizens, auch Saloon, 
wenn gewünſcht. Zu erfragen im Liquor-Store, 175 
W. Late Sir. dofrſa 


Böckerei zu verkaufen, wegen anderem Geſchäfte. 
Anzufragen 2330 Weſt Madiſon Str. dofria 


Saloon:Lizens zu verfaufen. Chas. Miller, 316 
Sit 47. Strake. 
Su lauten gejuht: Zigarren und Cany-Store mit 
Wohnzimmernn, Nordjeite, billig. Preisangabe bis 
Samftag an Adr.: ®. 834 Abendpoft. 

$40 Taufen eine gutgehende Päderei. 3015 Golo= 
vado Avenue. doſa 


2701 North 


Zu verlaufen: Gin guter Ed-Saloon. 
Weitern Ave. 


Billig zu verfaufen, wegen Abreiſe nach Deutſch- 
fand: GiferwaarensLaden, nebjt Alempneret, in beiter 
Lage auf der Nordjeite, neues Waarenlager; ftetige 
Kundihaft; ausgezeichnete Gelegenheit für deutfchen 
Klempner und Yyurnaccmannı. Bitte, fofort zu ant— 
worten. Adr.: D. 376, Abendpoft. dofrſa 


*81200 Eck⸗Bächerei: Einnahme 300 möchentlich, 
Baar: alles Ladenkundſchaft; Eigenthümer erwarb 
Vermögen; Theil auf Zeit. — Grocery nd Market, 
Meftfeite, elegante irtures, Zimmer, Schleuderpreis. 
00 Reftaurant; MWeitjeite; $22 den Tag; Miethe 

; Bargain. Addiſon, 115 Dearborn Straße. 


Dfferire mein elegantes Buffet, 1834— 
1836 Milwanfee Ave., zum Verkauf, mit 
Grundeigenthum, Lizens, Stock uſw.; bin 
26 Jahre im Geſchäft und wünſche mich 
zurückzuziehen. Tauſch ausgeſchloſſen. 

ın316,18,19,21,23,25,26 


835; 


Zu Laufen gefucht: Gute Bäderei, mit Vridhaus; 
Nord- oder Rordmeitjeite. Wor.: S. 143, Abend: 
poſt. dido 

Zu verkaufen; Gute Home, Bäckerei; über 830 
Einnahme täglich. Adr.:? S. 153, Abendpoſt. dido 

Zu verkaufen: de, altes Gefhäft, mit 
Stod, Firtures und Lizens. WAbr.: G. 144 Abdpoft. 

didoja 


Grocery-Geſchäft. 
mido 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes 
Billig. 1702 Belmont Ave. 


Grocery und Market, lohnendes Geſchäft, erſter 
Klaſſe Nachbarſchaft, nahe Hochbahnſtation, keine 
Konturrenz: Baarhandel; billige Miethe Ein— 
nahmen $500 die Woche. Adr.: M 633 Abodpoft. 

gu verfanfen: Vom Landlord, Reftamant mit 
Reomingbans gutes Gefchäft, mit Anzahlung auf 
Properth, gebt nah Deutihland. 569 Harriſon Str., 
bone HI Harrijon. wide 


Grocery, Delifatejien, Thees, Kaffee:Store, beite 
Nordjeite:Ede, gutes, altes — eleltriſche Kaf⸗ 
feemühle, großer Butter-Eisſchrank, deutſche Nach— 
barſchaft, Krankheits halber zu 


verfaufen, 
Haus ın Taujh. Apr.: M. 607, Abendpoft. 


nehme 

mibo 
_ Guter Saloon zır haben. Anzufragen Lug Breiwing 
Eo., 1401 Cornell Str., Ede Noble. 22mzlıo 


Zu verfaufen: Candy Store, Neinprofit $150 twös 
hentlih, wegen Krankheit. Unterfucht dies fofort. 
Beſte Gelegenheit, die je_offerirt wurde. Zimmer 
201 — 171 Wafbington Str, Dmyliog 


i gu 3902 
orn 


Dear⸗ 


verlaufen: Guter Butcherſhop. q 
S mido 


Ste. 


8 Zimmer Rooming lat jpottbillig zu verkaufen. 
114 Superior Str. mido 


Stühle Barber Shop, muß nah 
2202 Bluc Y3land pe, mido 


‚Zu verkaufen: 2 
Guropa abreifen, 


gu verlaufen: Saloon mit Tanzhalle und Logens 
balle an Nordrdetieite, paijend für Deutich-Bolen, 
eigene Leafe und FFirtures. Yor.: M. o!l, Abends 
poft. mido 


Zu kaufen geſucht: Saloon, mit Preisangabe. — 
Adr.: M. 609, Abendpoſt. mide 
8450 Taufen Möbel und Leaje bon 10 Zimmer mo» 
dernem Haus, mit Ueberjiht von Lincoln Bart, — 
Paiiend für Roomers. 425 Roslyn Place. mido 


Zu verkaufen: Nachweißlich gut gehendes Deli— 
tafeſſengeſchäft, alter Platz, wird auch gegen beſſeres 
Roominabaus eingetauſcht. Adr.: E. 40, Abend: 
poſt. momido 

utes Geſchäft. Gal— 
Sir. dimido 


Zu verkaufen: Hut-Laden, 
lagher3’, 921 W. Madijon 


— — 


Suche geeianeten Bloß für Saloon, habe eigene 
Lizens. Adr.: S. 138 Abendpoft. 2mzĩwx 


Saloon zu kaufen geſucht; gebt Preis im Briefe. 
Adr.: S. 148 Abendpoſt. 21m31wx* 


Zu verkaufen: MilinerprStore, gute Belegenkeit, 
19065 137. Str., Andiana Harbor, And. 21mz 1w* 

Zu verfaufen: Brand Bäckerei in guter Geſchäfts⸗ 
gegend. 2018 Milwaukee Ave.; keine Agenten. 


Zu verkaufen: Candy-, igarren⸗ und Büchers 
Etore, billig. 733 N. Halſteb Str. 2lmzim 


nen. — — —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
—— —— —— e ——— — — ——— 
Geld zu verleihen 
ouf Möbel, Viano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheningungen etc. hr fönnt Heine möchentfiche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 

Ken, Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spiker, 
Etandard Gredit Company, 
95 Dearborn Str. (Bimmer 45), nahe Waibington. 
Spreht vor, telephonirt oder ichreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. 1fbre 


Riedtrige dtaten auf Möbel⸗ und, Viano-Darlehen 

— ni 

ür 82.00 monatlih; $100 für 82. 25 monatlich, Bel» 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral, 
Mutual Security Go, 

© Dearboru Str. E. Srederid Keller, Mor., 3. 4. 

ifbea 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


Rorbieite. 
Verlaufe wegen Mrankheit gutes, gangbares Gro— 
cerpgeichäft: Bargain. Beltinan, 2828 en 
ofria 


Grundeigenthbum und Hüufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif”2 Gens das Wort.) 


Nordfeite, 

Zu verkaufen: 2itöd. Gebäude nahe North pe. 
und Larrabee Sır.; Miethe 0; Preis nur F2. 
Arthur Jofetti Neal Gitate Go, 657 North Ave. 

dotrja 

Zu verfaufen: Nr. 311 Goethe Str., dreiftödiges 
Framebaus, drei Wlats; Meretve 332; Preis HıWm, 
ir. 821 Hinſche Str., zweiſtoaiges Brighaus, vier 
Flats; moderne Plumbing in jedem Flat; Preis 


EV u doſaſon 
Meter Hinkel, 1160 Sedawick Str. 
Gelegenheitfauf! Dreiſtöckiges Bricgebäude, nahe 
der St. Vincent-Kirche; aue Flats modern ein— 
gerichtet: Haus im denkbar beſtem Zuſtande; Preis 

sil,u0o; Sppotbef Km, zu 5 Proz. 
Arthur Jojerri Real Wftate Ko., bl North Ave. 
dofrja 


gu verlaufen: Zweiftöd. Gebäude, nahe Lincotn 
Ave. und Jrving Park Youf; ein 5= und etm u: St: 
mer Fiat; Yot 34 dub breit; Preis 81600;3 nur 
HR» Baar, Reſt auf leichte Abzahlungen. 
Arthur Joſeiti Real Eſtate Co. GINorth Ave. 
dofrſa 
Zu verkaufen; Auf monatliche Abzahlungen, neut 
Coitages, Haäͤuſer und 2-Flat-Gebaude; alle auf 
großen Lotten und richtig erbaut; nahe befter Fahr⸗ 
delegenheit. Robert Chriſtianſen, 417 NR. Gları Str, 
23mz1ıvK 


Jeht bietet fich Gelegenheit für Bargamıs! 

Zwei-jjlat3 Bridhaus, Furngece-Heizung, elet 
triſches Licht, qut eingerichtet, nahe Clark. 85V. 
Sechs-Jimmer Fraͤme-Coftage, Brig-vaſement 
Funſ Fiais, zuei Häujer, Wicihe zu; nunr. * 
Drer Flats an Melroſe Str.,, Miethe . . *7539 
Muß alle verlaufen. rev, 2825 Yurcoln u 
ofr 


ze A) 


3u verlaufen: Auf der Nordjeite 
„Jmwei:frlats Framehaus, Brid:Bajement........ 8359 
gwei⸗Flats Framenauns, Brick-Baſeinenz AN) 
Zweiba. Främehaus, Pfoſten-Fundament 
gwei-Flats Brighaus, Framehaus hinten ..... 
Zwei-Flats Vridhaus, an Addiſon Str u... \ 
gweispzlats Yrame, Yincoln ve, Gejchäfts: _ 
Eigenthum Bl 
Beitman, 2828 LRincoln Avenue. 
dofrfa 


u verlaufen. Janjen ve, nahe Arping Part 
Pod, 2itöd, Brit, breite Yot, jrlats modern, mu 
allen neuen VBerberierungen; Preis 25750. Arthur 
Joſetti Real Kitate Go., 1 North Une, dofr ſa 

Zu verkaufen: Schönes Framehaus, mit vier 
Wohnungen, zwei mit Badezimmer, in angenehmer 
Nachbacſchaft; nahe Webſter Ave. und Lincoln Ape.; 
monatliche Wietbe Hd; Preis nur 33.00. 

Geo. J. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Ave. 
do ſa 


Zu verkaufen: Wegen Erbſchaft, zweiſtöck. Haus, 
zwei 6-Zimmer Wohnungen, zwei Zimmer im Baſe— 
ment; in gutem Zuſtande; 83100; an Southrort Ave. 
gelegen, nahe Wellington und Lincoln Avpe. 
Thies, BIT Southport Ave. 


Zu verfaufen: Dreiftödiges PBridhaus, Steinfront, 
mit zwei 6- Zimmern und drei d:Zimmer Mobnungen; 
modern; an Aſhland Une, gelegen, nahe Grace Str.; 
KW, werth $11,000. 

Ihtes, 3017 Southport Ave, 


Zu verfaufen: Sehr billig, 4:Zimmer Cottage, 
ge Zimmer im Bafement, Wajjerbeizung; an 
telfon Etr. gelegen, nahe Alhland Ane.; KIT. 
bie3, 317 Soutbport Ave. 


Zu verkaufen: Moderne Cottage, großes Baſement 

und Zrodenboden, 30 Fuß Lot; W250; $150 Paar, 
KGontlin & Co, 396 Lincoln Wpe. 

23mʒz, 1wx 


Zu kaufen geſucht: Ich habe ſehr viele 
Baarkäufer, die ihr Geld in Nordſeite 
Property ſchnell anlegen wollen. Was habt 
Ihr? Schreibt und ich werde vorſprechen. 
Marquette P. Schmidt, Zimmer 

Schiller-Gebäude, 109 Randolph Str. 

Telephone Randolph 839. 


28fbdidoſalm 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, hoher Tach: 
boden und PBafement, Bad, Gas, heißes und Zalte3 
Wafier, 82750; 3200 Yuar, $15 monatlich, 
3eloöfy 106 Belmont Ave. 


medidoft 


Zu verkaufen: Reſidenz, 8 Zimmer, Waſſe 
zung, 000; 8500 Baar. mod 
3eloäfy, 1905 Belmont Ave, 


X Buß Lot, Leapitt nabe Grace 
} modidofr 
und Leavitt tr. 


a berfaufen: 
Straße, $MV. 
Zelosty, Bnron 


Zu verfaufen: Prächtiges modernes 3: lat Prid: 
ebäude, jedes 6 immer, Furnacebeizung, 37a Fuß 
ot, Mobey Str, nahe der nterjection Arbing 
Bart Vlvd. und Yincoln Upe., zum jofortigen Vers 
tauf fir 60000. Seht 

Frank Bed, 2014 Irving Part Bid. 
ja dido 


Zu verkaufen: Bargain, prächtiges modernes A⸗ 
ſtöckiges Brickgebäude, Steinfront. Steinbaſemeñt 
8 Fuß, 12:3Öllige Mauer durchweg, (ilen Beams, 
jedes 6 Zimmer, Beam Geiling, Furnaceheizung, 85 

uß Lot, feine Nachbarſchaft, Seeley Ave., nahe 
Irving Vark Blud. und Lincoln Ave.; Preis 
87500, wenn dieſe Woche genommen. 

Frank Bech MlIla Irving Park Blod. 
ſadido 


Bargain! 83500 taufen moderne Peitödige rrames 
Rejidenz, Bridbafement, 6 Zimmer ımd Qad, Fur— 
maceheizung, mit großem Stall, Pla für 2 Xır 
tomobile und 3 Pferde, 3 Fub Lot, Berenice Ave. 

Fran? Bed, 2014 Ieving Part Blop. 
jadidu 


Bu verkaufen: 80 uk Not, Leavitt nahe Addi— 
fon Str., 6850. modidofr 
Zelosky, Addiſon und Xeavitt Str. 

Zu verkaufen: „Snap“, Steinfront, 5 wid 8 
Zımmer Flats, Bad, Gas, heißes und kaltes Waſſer 
in jedem Fylat, 84400; K00 Baar, $20 monatlich, 
Zelosty, 1905 Belmont pe, 

modidoft 


— wi 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, Bad, Gas, heikez 
und Paltes Waifer, bequem zur Mavenstvoon Koch: 
bahn und Lincoln Ave. Cars, 2 Vlods zu fırtholis 
ihen Kirchen und Schulen, 240; KWO Baar, 815 
monatlich. modidoft 

Jelostpy, PBpron und Leapitt Str, 


_ Br verfaufen: Neues 2:fylat Bridaebände, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Meile, Taf Trim und 
Dat Fukböden, Mojait Padezimmer und Hallen 
eleftriige2 Licht, DO Yuß Yot, bequem zur Addiſon 
Str. Station der Mapenswood Mohbahı, 8950 
SEO Paar, 39 monatlid. modidofr 
3elo&tp, Addiion und Leapitt Str. 


. 


Wenn Sie ein gutes 2 Flat Frame, Brick Baſe— 
ment, Zementfloor, modern, in Edgewater kaufen 
wollen und Sie meines anfſehen, ſo weiß ich, daß 
Sie es kaufen für 34200. Frey, W Lincoln' Ave. 
midoft 
Bargain! Gutes dreiſtociges und Baſement Brick— 
gebäude, drei moderne Flats, 88000. Nehme Lot 
oder kleines Haus in Tauſch. 
—Dscar Kofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe SHalften. — 


ns 
Billig! Bmweiltödiges und Bafement Haus, hier 
Heine ylats, 3396 Mietbe, nur RO. Oxchard Str. 
— Dicar Yojetti, 2411 Yincoln Ape., nahe Halfter.— 
dimido 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Dreiftüd. PBrid: 
Wohnhaus, an Nirlington Place, nabe Glart Str. 
Adr.: S. 156, Abendpoſt. 2mz, Iwx 


5300 oder mehr Anzahlung — Preis nur *2000 - 
b⸗Zimmer Cottage—durchaus modern; Asphalt Etr., 
2 Blocks von Hochbahn und Straßenbahn. Baum— 
gartner, 1845 Irving Park Blyd. 20m3 1w 


Weſtſeite. 
Zu verlaufen: Schönes Brichhaus. 2129 W. 21 
Place. Eigenthümer unten. doft 


Nordweſt ſeite. 

Zu verlaufen: Gine 1loftödige Frame-Kottage, au 
Srvinz Part Bowl.; modern und neu; fan nicht 
übertroffen werden 3m 83100. 

Eine Ilaftödige Frame-GCottage an Belle Plaine 
Ave.; ein Ihönes Haus; verfchleudere für KO. 

(Sbenfalls_ cin großes Flat:Gebäude, mit Front 
an zwei Straßen, Nordweſtſeite; Netto-Einnahme 
81300; ein Bargain, wie er nie vorher geboten wor— 
den tft; Schleuderpreis, $11,000. 

Burmeifter & Garwid, 1414 Elyhourn Une. 

dofria 

Verkaufe beinahe neue moderne 7 Zimmer Reit: 

tenz, Wafferheizung. PBailende Lage für Konduktor 

oder qutjituirten Arbeiter, UBER. Hanılin Apenue. 

Leichte Bedingungen. Madht Dfferte. Gigenthiimer 
1488 Gipbourn Avenue. 


Gelegenheitälauf! Faſt neues, zweiſtockiges Ge— 
bäude, in Irving VPark; zwei moderne 5-8immer 
Flats; breite Lot; Preis nur 34800. 

Arthur Joſetti Real Eftate Eo., 67 North Ser 
ofria 


Xogan Equare — Spaulding Ave. — 5200 kau⸗ 
fen neues 2sftödiges PBrifgebäude, Gas, elcftrifches 
Licht, Bad, Straße genflaftert und bezahlt, werth 
86000; Theil Baarzahlung. 

Napratil, 241 North Une, 


Zu verlaufen: Nur $500 Paar, Neft monatlich, 
wie Miethe, Taufe neues Brid-MWohnbaus, auf 30 
uß fyeont:Xot, Nr. 2222 Noble Ave., gerade weit- 
ih von California Ave.; Eigenthiimer ıft daielbit 
anzutreffen; verfäumt nicht, dasjelbe zu bejichtigen. 
Man nehme California, Kedzie, Velmont oder Eifton 
Ave.:GCar big zur SKreuzungslinie von Belmont, 
Flfton und California UApe., und gehe einen Wlod 
ſüdlich. dofrfa 


Ihr folltetteine Miethbebezahlen. 
Wenigftens die Hälfte Eures Miethigeldes 
ift fortgeworfenes Geld. 

20 neue 4 5 und 6 immer Gottageß 
zur Auswahl zu PBreifen wie 82200 bis 3. 
200 bis 30 Anzahlung, Reit monatlich, 
je nah Gurem Wunic. 

Wenn Ahr diefe Häufer anjeht, werdet Yhr über: 
zeugt fein von der hochfeinen Konftruftion; einige 
davon in Dat Trim, mit eleftrifhem Licht und 
Gas, alle anderen Brquemlichkeiten; Sement:Gei: 
tenwege; Konkret-Fundament; Lots 36 bei 1%, und 

andere größer. 

Kommt irgend einige Zeit und jeht Euch die be- 
ften Pargains, die je offerirt wurden, an. 

.&. Sield& Co, 
84 Milwaufee Ave, Ede 48. pe. 
2Pmzimor 


Zu verfaufen: Modernes dreiftödiges Pride: 
bäude, E50, nabe Humboldt Park, Keine Agenten. 
Apr.: &. 401 Abendpoſt. dido 


(Store), 


604, 


Grundeigenthum und Hänier. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — e —— — —ñ— — — —ñ 


ie beſten und 


mn 
. 


bililigiten 
verbefferten Lotten 
in Gbicago 
Sind in der Grand Avenue Subdidvijion üelegen, 
Gelegen an Grand Avenue, läuft nordlich 
bis Fullerton Avenue, und weſtlich von 
8. Ave. bis zur 60, Apr, 
Neue Straßenbakniwagen find jet im Betrieb 
5 Sents Fahrgeld, ohne Imiteigen Kars 
fahren Direft bis zur Stadt. 


KO Anzahlung und $10 ınonatlich faufen eine 
diefer feinen verbefierten Lotten, die wir jegk 
30 5) Prozent unter ihrem gegenwärtigen 
Werth verfaufen, 

u. * —— — 

Sichert Euch eine oder mehr von dieſen Dottam, 
entiweder als Pauplak oder als Rapitali: 
anlage. Es wird fich für Euch 

beyahlen. 
Breife:; 


Nur 25 und aufmwärtk, 


Die Perbefferungen, wie „Zeiner” Waſſer, 
zement⸗Seiten wege und feine Schatten 
bäumte, jind alle ausgeführt, 
und Rechnungen beyahft, 


„Warrantyg Ted” und volftändiger Pefistitel 
wird mt jeder perfauiten Yot 
verabfolat, 

Verfäumt dieie Gelegenheit 
nicht! 


Bermehrt Fure Grfparniiie, indem Ahr fie in 
feinem Orundeigenthum anlegt, mo Ihr 
die Gewißleit habt, Euer Geld 
mindeſteus zu verdoppeln. 


zu verhelfen. 
Wir beſictzn ebenfalls große nicht verbefſerto 
33 Fuß Lotten in dieſer Sektion zu nut 
$125 und aufwärts, 


go Anzgahluna, SM monat!!! 
Dieſe liegen zwei Blocks weiter nördllch. 
Wie man dahin gelangt; Man nehme die Grand 
Avenue-Car oder transferire von irgend einer 
verbindenden Sinie nah Grand Wpe., fahre 
weitlihb bis nad unjerer Office, Grand und 
58. Avenue. Ter Xofalagent ift während des 
ganzen Tages dert, cr wird Gudh mit 
gnügen das (sigenthum zeigen und Gud alle 
näheren Einzelheiten mittheilen, 


Ver 


% DO. Stone & Eompanp, 
Nordoſt-Ecke Chart und Monroe Strake, 
Telephen: Randolph 30, 


—— didoſe 


Südſeite. 
Eigenthümer verläßt die Stadt — Wünſcht faſt 
ganz neue moderne 6 Zimmer Brick-Cottage zu ver⸗ 
faufen; Cat Irim; Waflerheizung: Aberdeen Str. 
nahe 70.5; Preis 83250, werth 83800. Muß geſchen 
werden, um jie twitrdigen zu lernen. Nahe deutjcher 
fatholiicher Kirche. 
Sohn PB. Focriter & Eo., 151 2a Sole Str. 


— — 


‚gu berfaufen: Haus und Cot. Store und 24 
Binmer Flat. Gehe nad Europa, ein Baranin. — 
1511 W. 47. Straße. Dnzlın 
Dennis 

Hu verlaufen: Gin zWweiltöcdiges Framegebäude, 
mit, Örocerygeichäft, in jehr gemiichter Nachbaras 
idaft. Ein Bargain! Komwalewsti Bros., 1259 WM. 
sl. Str. dimido 


— 


— 


Süüdweitjeite, 

au verfaufen: Nr. 31 Soutb Mood Etr., an 
gepflaiterter Straße, 5egimmer Brie-Gottage; heis 
Bes und kaltes Wajfer, Badezimmer, Hartholz-Fuß— 
böden; Alles in gutem, Zuitande; 1650: 5500 Baar, 
Reſt zu 5 Proz. F. 3. Willen, 3422 Soufh Wood 
Str. dofria 

gu verlaufen: Ede, fir feichte Grocery, GCandv, 
Notiong, Zigarren, Xabaf, billig zu verfauften; ebeus 
faltz Bierd und Wagen. Wood und Veaton Str., 
Südweſtſeite 20mz, 210% 


Vorſtüdte. 

Durch finanzielle Verluſte bin ich gezwungen, 
mein foeben vollendetes 7 Zimmer Vorſtadt-Bunga-— 
loio zu einem Schleuderpreije zu verfaufen; majjive 
Koufcet:Mauern, 7 Fuß Baſement, Heißwaſſer-Hei— 
zung, offene Plumbing, polirte Gichen- Fußböden, 
Dat und Bird Trim, Beamed Deden, Plate Rail, 
bei Hand abgerieben, deforirte Wände, Seiver, Mais 
ſer, Gas, Bruſh Bra Firtures, Bäume ange: 
pflanzt, Not 75 bei 175 — feine Steuern. Diefes 
Haus wurde vollitändig bei Xagarbeit unter der era 
fahrenen Aufiicht des Cigenthümers gebaut. 33 
Minuten vom Schleiferdiftrift. Seinesgleichen Tarız 
nicht unter KOM) gekauft werden. Werjchleudere fitr 
83500. Adr.: 1215. 134 Monroe Str. nzX* 

Zu verkaufen: Berwyn Hühnerfarm, ſo groß wie 
10 Stadt Lotten, mit Haus, Bauſteinen, Hübners 
ſtällen, Brunnen etc. nur 4 Blocks von Fährgele— 
enheit, M Minuten Yahrt zur Stadt, Preis 41750. 
Iedingungen. Kommt heute heraus. Nehmt Bure 
lington Gifenbapn nah La Vergne Etation, 

Opden, Sheldon Go, 
Tel.: Berwyn 18. Berwyn, Ill. 
mz18 262* 


Farmländereien. 


Es iſt noch immer gutes Land nahe Chicago bil⸗ 
ig zu haben. &3 liegt in dem Emwigart Tralt, nahe 
Lupington und Maniftee, Michigan, wo der Wertg 
des Landes infolge der Verbefjerungen ftetig fteigt. 
Biele Deutfche fiedeln fih bier an. Preife erden 
im fyrühjahr höher fein, fauft deshalb jet, che fie 
in die Höhe geben. An dieſem Trakt könnt Ihr das 
beite Kleezerzeugende Land für $10 bis 825 pro Adee 
haben und das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
Ihr jetzt lauft. Sendet 810 fagt mir, mag Ahe 
wollt, und ich werde Guh 40 Acrtes je nah Gutem 
Wunſche herausſuchen, und hr habt das KRedt, es 
geaen andere? Yand auszutauichen, wern Ahr das 
Land zur gegenwärtigen Mreis:Bafis bejuchen wer— 
det. Meine Bedingungen find fo wicbrie wie $19 
bis 825 Anzahlung und nur $5 bis 210 per Monat 
ir 40 Weres. Jh habe auch gut gelegene 10 Aere 
rafte. Diejer Diftritt ift beifer als irgend ein ans 
dere Iheil des Staates für Obftzudht, befonders file 
Uepfel. Geldanlagen in dem Stiwigart Traft ift beis 
fer al3 eine Sparbanf, das — ich jedem 
—— und im Todesfall wird die Farm loſtenfrei 
an Eure Familie Übertragen. Sprecht vor an Wo— 
chentagen, Montag Abends oder Samſtag Nachmit⸗ 
tags. Wir ſprechen deutſch. Schidt Poſtlarte füe 
roße Landkarte und iluſtrirtes Büchlein. W. G. 
Ei art, Gigenthlimer, 1350 Firft Nationaf 
Pant Gebäude, Chicago. l5lafondido® 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Gegen Stadt 
Eigenthum, 110 Acer, mit fhwerem Holz beftanden, 
und M Ader mit Heu; Stämme zum Bauen fertig 
eeihnitten: Yand Täuft in hübfhen Se. ©. H. 
Nathan, 1932 North 40. Court, nahe Armitage Ave. 

dofr ſa 


Zu verkaufen: Das beſte Farmland im ſüdweſt— 
lichen Wisconſin, zu 20 per Acder; Zahlungen nach 
Wunſch des Käufers; nur 6 Stunden Fahrt von 
Ehicago. Nehf, Eigenthümer, 121 La Salle Str. 

231n3,%,® 


— 


Zu cerkaufen oder zu vertauſchen: 50 Aecres 8 
Stunden von Chicago; Nierde, Kühe, Hühner, Mas 
ihineric, alles vollftändig, Brei? 45. Gigenthits 
mer, Gampbellöport, Wis., R. 32, Box 41. dofrja 

Ki) Arres Farm nahe Grand Haven, Mih., noli:e 
Viehſtand und Farmgeräthſchaften, Umſtände halber 
billig zu verkaufen oder zu vertauſchen. M8s8 Avon⸗ 
dale Ave., Ecke Wellington Str. 


Zu verlaufen; Eine 80 Ader Farm in German— 
ton, MWis., 114 Meilen von Necedahus; drei Acer 
pflugbereit, Reſt Holzland; S6 ver Acre. Adreſſe: 
John Turner, Box 310, Whiting, Ind. 


Vertauſche kleine Weinbeeren- und Hühnerfarm, 4 
Zimmer Haus und Stallungen, etwas Geräathſchafe 
ſen; nehme kleines Haus mit Hypothek. Nur Figen— 
thümer berücſſichtigt. Adreſſe: 38, Foreſt Park Voft⸗ 
office. doft 


Zu verkaufen: Für $950, schn Ader Land, mit 
gutem Haus, zwei Meilen von der Eiſenbahn, 
Meilen bon Chicago, in Yudiana. Xhiele, 512 
69. Place, Englewocd. dofrion 
Zu vertaufen oder vertaufhen: fyarmen in Micis 
can, Wisfonfin oder Indiana. Brodfuehrer, 84 Ya 
Sale Straße. lönzaofaiodiim 


Zu verkaufen: Syarmland, verbeffertes md nicht 
perbejiertes, im mittleren Wisconfin; Buch frei. 
Rochler Sand Co., 21 Front Str, Merford, Wii, 
Omz,dojadi,im 

—Urlanfag Sand —— 
Grobe oder Tleine Trakte. Beſtes im Staate; Parse 
gains, Seht uns. Chapman-Murphy Cand Fn., 604 
Schiller Building. lömzdojadilm 


Tife draintrte 2% bis gu 714 Ucres Hübner: und 
Gemüjesfyarmen, befter fchwarzer Boden 12_bis 18 
Zoll tief, 4 bis 8 Blods von Desplaines Station, 
35 Minuten vom Schleifendiftrift, in der Nähe von 
Schulen, Kirchen, Läden ctc., 250 per Were und 
aufwärts. 9. 8. Webb, igenthümer, 1214, 134 
Monroe Sir. 22my8* 

Habe etliche gute armen mit Vieh und Marder 
nen in Mih od. MWisconfin zu_vertaufchen für 
Cottage, 2 od. 3 Flathaus. Frey, 2828 Bincoln Ave, 

mibofe 

Zu verkaufen: 20 Acres GolfküftensLand. Bedeutet 
Unabhängigkeit | Lebenszeit, Wir bearbeiten e8 
fir Euch. Der Mobile-Plan ift anders. Schreibt 
oder Spreht vor. Mobile Farın Land Go., 5H— 
316 Commercial National Bank Bidg., Chicago. 
Tetenhon Randolpb 2343. 13mz31io8 

Yu verfaufen: Acht Acres verbeilerte Misconfin 
Farm, 134 Meilen von gutem Xomn, 82000; gute 
Bedingungen, KHutdifon. 602 North pe, 

—XR 





Abendpoit, Chicage, Donnerfiag, den 23. März. 1911. 


North Ave. Furniture Co. 


— — ⏑⏑ — — 


Jubiläums- und Eröffnungs-Verkauf! 


Mit der Vollendung unſeres Neubaues und zehnjähriger mühevoller Arbeit, 
verbunden mit ehrlichen Geſchäftsmethoden, iſt es uns gelungen, unſer Geſchäft, wel— 
ches eines der kleinſten ſeiner Art an der North Avenue war, zu dem größten und beſt— 
ausgeſtatteten Möbel-Geſchäft der Nordſeite aufzuſchwingen. Unſere Ver— 
kaufsräumlichkeiten an der North Avbenue erſtrecken ſich von Ar. 723 bis 727 und ſind drei 
Stockwerke hoch, welches 9 Etagen ausmacht, mit zuſammen 35,000 Quadratfuß Flä— 
cheninhalt, gefüllt mit einer vollſtändigen Auswahl von allen Sorten von Möbeln, 
Oefen, Eiſenbetten, CTeppichen, Gardinen uſw. Da nun die Fertigſtellung des Anbaues mit 
unſerem 10jährigen Beſtehen zuſammentrifft, und dieſes einen beſonderen Glanz— 
punkt in unſerer Geſchichte bedeutet, haben wir zur Feier deſſelben, unſerem Geſchäftsprinzip 
eingedenk, daß ein kleiner Profit und ein großßer Umſatz der Segen eines jeden Geſchäf— 
tes iſt, die Preiſe für alle Waaren bei dieſer Gelegenheit ſo enorm herabgeſetzt, daß Alle, 
die ein Heim gründen oder daſſelbe durch einige Stücke ergänzen wollen, dieſe Gelegenheit, 


Geld zu ſparen, nicht unbenutzt vorübergehen laſſen ſollten. 
Dieſer prachtvolle 


1 


Dieſer prachtvolle 


Norris 


Schankeflußf 


werth 89.50 


Norris 
Schankellluhl 


werth S9.50 


Außerdem geben wir nocy, um unjer Bejchäft befannt zu machen und um neue Kunden 
zu gewinnen, troß der folofjal niedrigen Breije Allen, die bei uns für 15 Dollars und 
darüber Möbel einfaufen und Dieje Anzeige vorweisen, einen praddtpollen Morris: 
Shaufeljtuhl, wie Abbildung zeiqt, und der überall für $9.50 verkauft wird, abjolut 


frei. 
Geſchent frei. 


Dieſes 
JMarokto-Leder überzogen, 


prachtvolle Bett-Sofa, mit 
mit extra 


ſtarken Sprungfedern, hat unten einen 


| Behälter, 
des Tages 


Ä hineinzu= 
1 legen, merth 


29,50, 


Boſton-Leder 


Couches, mit 
J Velour überzogen 
ſehr dauerhaft gemacht, 


um das Bettzeug während 


18.50 


oder 


3 Stücke Parlor-Polſtermöbel, mit 


Verona-Plüſch oder 
J überzogen, ein Bar— 
| gain für 27.50 — 
A jebt für 


Chaje-Leber 


16.50 


Dreiiers, mie Abbildung, mit großem geſchliffenem 
Spiegel, mit geräumigen Schubladen, — in Mahagoni— 
I ER re 


oder Eichenhol 


Eichenholz Princeß Dreſſers, 
Spiegel und ſehr gut gearbeitet, 


Combination-Schreibpult und Bücherſchrtank — 
aus ſolidem Eichenholz gemacht, werth 16.50 bis zu 


20.00, für 


Starfe und jchöne Eifenbetten, volftändig mit qu= 
Sprungfeder und Matrafe — merth 16.50 — 


ter 
für 


bis zu- 

Auszieh-Tiſche, 
ein Bargain für 
20.00, zu 12.00 
Ben 
Stemart-Kochöfen, garantirt die 


beiten im Wartt, “Jr 00 
werth 35.00, zu... 23. 
Prince Beaver Koch- 9 75 
* .) 
E 
89 


öfen, werth 16.50, zu. 
19.7 


twie Mbbildung, 


9 bei 12 Brüffeler 
Ruas, mwerth 14,50. 
9 bei 12 Arminiter- 

Ruas, merth 32.00. 


Auch Diejenigen, die von I Dollar aufwärts faufen, erhalten ein werthuolles 
Kunden, die fich blos von unieren niedrigen Preijen überzeugen wollen 
I und fich zu einem Einfauf noch nicht entichliegen Fönnen, erhalten ein feines Souvenir. 
| Alle Waaren in einfachen Ziffern markirt und volle Zufriedenheit für Alle garantirt. 


merth bis zu 20.00, 


Ri 


9. 75 
10.501 
2.00] 
3.501 


it ertra arogem 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
hört, 
| 


o | von 


| Portion bon Wit und Humor ber- 
fügte, den fie in draftifcher Meife zum 
Ausdrud bradte. 

Nur der Girgl lag ihr im Magen, 
und troß jeiner Würde jpielte fie ihm 
manchen Poflen, der ihn in Harnifeh 
brachte; doch Vergeltung wollte er nicht 
üben, meil er fie ja doch einmal fo 
recht vom Herzen lieb gehabt, und fo 
dıtldete er ihre Pladereien großmüthig, 
troßdem er ihr mitunter mit dem Kot- 
ter drohen ließ, der indeß dem Waberl 

| feinen jonderlichen Refpeft einflößen 

| fonnte, weil jie einfach an den Ernit 
des Girg! nicht glaubte, 
© fam eines fhönen Sommers da3 

„sohannifeit, mo fie in Wußergefild, 

„prüben im Böhmifchen“, Kirchweih 

hielten. 

| Die Bapern jtrömten fcharenmeife zu 

| diefem bedeutungspollen Dorffefte her- 

| bei, weil es fich dabei um die Befriedi- 
| gung eines ihrer Hauptgelüjte han— 
belte: um ein G’raff! 

| Mit den „böhmifchen" Burfchen 
maßen jie gern ihre Hünenfraft, und 
oft gab es dabei eingefchlagene Schä- 
del und aufgejhligte linterleiber, 
weil man mit dem Raufmeffer nicht 

ı allzu zimperlich umging. Doh das 
Maflenaufgebot von Gendarmerie ver- 
hinderte qlücflichermweife in den meisten 
Fällen den Ausbruch folder Mefler- 
| Ichlachten, und auch heute, amStir’weih- 
| fonntag, lief der Dorftanz unblutig 
ab. 

Um Kir’weihmontag wanderten die 
bayerifchen Männer über die Grenze, 
morunter ji auch der Girgl befand. 

Er jpannte fein Rößlein ein, fette 
Jich breitfpurig in fein Steirermäglein 
und trabte die jchöne Landitraße da-= 
hin wie der Fürft Schwarzenberg, 
wenn er fein „Königreich“, den ftolzen 
Böhmerwald, im BVierergefpann durd- 
ſauſt. 

| In Buchwald, dem erſten Grenz— 
dorfe, machte er im Kruge „Zum 
Moldauurſprung“ Raſtſtation. 

Hier zechten die Finanzer und trie— 
ben ihre Hetz mit dem „Grenadier— 

ſchädel“, einem des Leſens und Schrei— 

bens unkundigen Bauer, der ſo gern 

Gemeindevorſteher werden wollte, weil 
es der Ehrgeiz ſeines Weibes verlang— 
te. 

Soeben bemühte ſich der Reſpizient, 

ihm meiszumachen, daß hinter Rom 
die Welt aufhöre, ala der Girgl mit 
einem lauten „Srüaß Gott!“ eintrat 
und eine Maß verlangte. 

„Girgl“, maulte ihn der Grenadier- 
Ihädel an, „jaa’s, Du bijt im Krieg 
gewejen und fennjt die Welt: ift e2 

| wahr, daß hinter Rom die Welt auf: 

mie der Herr MWejpizient da 
ſagt?“ 

„Hab's ſelbſt mit meinen eigenen 

Augen geſehen!“ verſicherte der heute 

beſonders aufgeräumte Girgl. 

„Als wir Veutſchen den Garibaldi 

verfolgten, kamen wir weit ins Italie— 

niſche hinein, und als wir einige 


da ſtießen wir mit unſern Köpfen an 
die eiſernen Bretter, womit dort die 
Welt zugenagelt iſt. Kannſt mir's 
ſchon glauben, Grenadierer, es iſt ſo, 
wie ich ſag', und der Bürgermeiſter 
Finſterau macht keine Flauſen!“ 
Der Grenadierſchädel ſaß mit offe— 
nem Munde da und wiegte bedächtig 
ſein inhaltsloſes Haupt, bis er endlich 
die verwunderungsvollenWorte ſprach: 
„Hab' mir's ja ſo immer gedacht, 
daß fie irgendwo aufhören muß. lind 


ihon denten, warum! Dort fit der 
‘Bapjt, der dem Himmel am nädhjiten 
it, und hinter der Welt fängt halt 
gleich der Himmel an. Möcht’ das 
auch einmal fehen!“ 


„Das mwirjt Du fehen, wenn Du 


A| einmal ftirbft!“ foppte der Girgl. 
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Der Ohorn-Girgl und das Knochen—⸗ 
Waberl waren eg in bem 
waldumfrängten - Dorfe Finjterau im 
bayerifchen Walde. 

ALS junge Leute hatte fie jich ſehr 
Iteb gehabt. As aber der Girgl fort 
mußte in den franzöfiichen Krieg, imo 
ihm das Glüd zutheil wurde, bei Se— 
dan mitzuthun und den übermüthigen 
Napoleon mit fangen zu Dürfen, ver- 
ga das Waber! ihre glühenden Lie: 
besihmwüre und heirathete den als 
Schwelger weit bekannten Blöchl, der 
in der erſten Zeit angenehme „Kas— 
wochen“ mit ihr verlebte, ſie dann 
täglich zweimal gehörig durchbläute, 
weil fie ihm den GSuff und Das 

Schlaraffenleben verleiden wollte, und 
in ießlich nach noch nicht ganz einjäh⸗ 
riger Ehe in einer grimmig kalten Ja⸗ 


1 
’ 


Hatte fich aber gründlich verrechnet, | 
| das jchlaue Waberl, 


Der Girgl fam richtig heil und ges 


' fund aus dem großen männermorden- 
den Kriege in fein ftilles Maldpörfl 


zurüd, aber als er feine SJungfer 
Maberl mehr fand, verzichtete er auf 


| 
‘ 
I 


— — 


In entgegengeſetzter Linie 
ſich der fernere Lebenslauf des 
berls. 


bewegte 
Wa⸗ 


Als der Girgl die Zili nahm, ergab | 


fie jih anfänglich wie ihr „Oottfeliger” 


dem Irunf, dann dung fie jich einen 


die Blöchl-Wittib und hafte fie fortan | 
| bringen mollte, mwa3 aber nicht mehr 


mie ein Hund die flaße. 

Er heirathete bald darauf die reiche 
Moosbauer-Zili, und nun fing auf) 
das Waberl an, ihn aus ganzer Seele 
zu baffen, jo daß diefe zwei Leut’, die 
tich einit nur g’rad jo „zum Auffrej- 


fen“ lied gehabt, nun bie größten Tod- | ’ 
man ihren zweiten Mann draußen im 


feinde wurden. 

Der Girgl fümmerte fih um Wa- 
berls Haß nicht, Jondern berrichtete 
ruhig feine Gejchäfte, vermehrte jeine 
Familie und wurde mit ber Zeit ein 
mohlhabender Mann, den Jedermann 
gut leiden konnte. 

Mit feinem redlich eriworbenen Ver- 


nuarnacht erfror, als er fternbagelool! mögen geizte er nicht. 


von der Maut nach Haufe mwantfie. 

Das treulofe Waberl mußte 
fchnell zu tröften. 

Des Säuflings und Wütherichs war 
fie 108, nun mußte ja der Girgl bald 
aus dem Kriege zurüdtehren, wie in 
ber Zeitung zu lefen jtand, und da war 
eine zweite Ehe in Sicht, unb bie 
Wittmentrauer jollte von furzer Dauer 
fein. 


| Er gönnte fich felbit einen guten 

fi , Biffen und einen guten Trunf, rauchte 
| auch gern eine gute öfterreichifche Zi- 
| garre, befuchte die befferen Unterhal- 


tungen die3- und jenſeits der Landes⸗ 
grenze, half den Nachbarn gern aus, 
wenn fie bon einem Gläubiger in die 


| Enge getrieben wurben und blieb auch, 


der leutjelige Dann, alö fie ihn zum 
Bürgermeifter von Finfterau wählten, 


Knecht, mit dem fie ihre tief herabge: | 
fommene Wirthichaft wieder zurecht: 


gelang, da, mie die Leute jagten, feine | 
einzige Dachjchindel mehr ihr gehörte, 
jpäter heirathete jie den Aneht und 
wurde Mutter von zwei Kindern, und 
an bemfelben Tage, da ihre Wirth- 
Ichaft öffentlich vergantet wurde, fand 


milden Bärenriegel auf einem Baum 


erbentt. 

Nun ging ihr ein Licht von dem 
Ernit des Lebens auf, und fie hatte 
noch moralifche Kraft genug, fich zu 
einem feſten Entſchluß aufzuraffen, der 
ihr über die Klippen des Dafeins hin- 
weghelfen ſollte. 

Sie miethete ſich ein kleines Stüb— 
chen und fing einen Knochen- und 
Glasſcherbenhandel an, der ſie ſchlecht 
und recht ernährte und ihr den frühe— 
ren heiteren Sinn wieder zurückgab. 

Als „Knochen⸗Waberl“ durchwan⸗ 


derte ſie die Walddörfer, wobei ſie ſich 


eines kleinen Handwägleins bediente, 
und überall, wohin ſie kam, war fie 
mohlgelitten, weil fie über eine gute 


„Dann muß Deine Seele iiber Rom, 
und Du bilt am Ende der Welt! Nur 
mußt Du halt ein bil heilig leben, 
daß ber Flug nicht in die Hölle geht, 
die am zweiten Ende der Welt an 

hebt.” 

„Wo ilt denn das zmeite Ende der 
Welt?“ drängte der Grenadier neu- 
gierig. 

„Das iſt gleich hinter Paris“, lachte 
der Girgl. 

„Ich hab'“s mit meinen leibhaftigen 
Augen geſehen, wie die Turkos und 
Zuaven dort durch ein glühendesEiſen— 
thor in die Hölle gefahren ſind. Die 
Haare haben ſich mir geſträubt, und 
ich hab' mir ernſt vorgenommen, die 
größte Sünde zu meiden, die einen 
— der Hölle zuführt!: 

Was für eine Sünde meinft D’ 
denn?“ forjchte der Grenadierſchädel, 
indem er ſeine Ellbogen in den Tiſch 
| ſtemmte und ſein nachdenkliches Haupt 
auf die Hände ſtützte. 

„Gerade die Sünde, die Du haſt!“ 
erwiderte der Girgl ſtreng. 

„Ich? Ich hab' dieſe Sünde!“ 
|. u er Hochmuth iſt's! Und iit 
ı es etwas anderes, al3 Hocdhmuth, wenn 

Du um jeden Preis Gemeinbevoriteher 
werben millft? Menjch, dent nach und 
laß Dir Deine Jaren vergehen, fonft 
geht’3 Dir einmal wie den Turfos und 
den Zuaven, dieſen höllſchwarzen Be— 
ſtien, die uns in Frankreich ſo viel auf- 
gegeben hatten.“ 

Der Grenadierſchädel wurde klein— 
laut und ſprach kein Wort mehr. 

Bald beglich er ſeine Zeche, um un— 
bemerkt zu verſchwinden, und nun erſt 


| 
grad Hinter Rom! ‘a, ich fann mir’3 
| 
| 
! 
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tonnte die Iuftige Gefellichaft fo recht 
bom Herzen lachen. 

Nachdem ich der Girgl Hinlänglich 
geitärtt, fette er jeine Yahıt nad) 
Außergefild fort, mo er jich mit ver- 
fchtedenen Delikateffen als: öfterreicht- 
chen Zigarren, Wiürften, Käfe, Litör 
und Schinfen verforgte, die er fürforg- 
lih in ein Lederränzlein verpadte und 
im hinteren Raume jeines Steirermäg- 

Auch einige Ländler tanzte er mit, 
und al e3 gegen den halben Nad- 
mittag ging, machte er jih auf den 
Heimweg, meil er in Buchwald noch 
ein Stündlein ſitzen und daſelbſt auch 
ſeine Waaren verzollen wollte, denn 
paſchen — ſo etwas fiel dem Bürger— 
meiſter von Finſterau in alle Ewigkeit 
nicht ein! 

Im Krug zum Moldauurſprung 
ging's recht gemüthlich her, als der 
Girgl die Schankſtube betrat. 

Mit jubelndem Zuruf wurde er von 
den Zechern begrüßt, und ein Dutzend 
Gläſer ſtreckte ſich ihm zum Beſcheid— 
trunke entgegen. 

Abſeits an einem Tiſchchen ſaß das 
— Knochen-Waberl, das ihr Han— 
del auch hingeführt hatte, und wie eine 
Haftelmacherin achtete ſie auf jedes 
Wort des Girgl, der, in der offenbaren 
Abſicht, ſie zu ärgern, recht groß und 
wichtig that. 

Bon jeinem rothgoldenen MWeibe er- 
zählte er den Gäjten. 

„Sinen beiferen Treffer fonnte fein 
Mann machen, ald ich ihn an meinem 
Meibe gemacht!” begann er mit einem 
höhnifchen Seitenblid nah dem Wa- 
berl, das vor einem ©laje Bier faß 
und eine Salzfemmel verzehrte. 

„Sp ein Paradiefesmweib it merth, 
daß e8 der Mann auf den Händen 
trägt, und ich trag’ die meine auch 
auf den Händen. 

Mas ich ihr nur aus den Augen ab» 
lefen fann, das thu ich ihr, aber aud) 
fie hat feinen anderen Gedanfen, als 
nur mein Glüd, und fo leben wir wie 
die Engel im Himmel zufammen! Und 
wie Jiiß fie ift, die meine! Männer, 
ich hab’ auch andere fennen gelernt, die 
maren aber gegen die meine reinjte 
Sauermilh! Mehr fag’ ich nicht! Ich 
danfe nur Gott, da er mich mit die- 
jem Weib gejegnet hat! Hätt’ ich nicht 
ın den FFranzofenfrieg fort müffen, mer 
meiß, was für ein Höllendrach’ mic 
heut’ in feinen Krallen hielte und mir 
täglich das Tegefeuer zehnmal heif 
machte!” 

Dabei warf er wieder einen fpötti- 
Ichen Settenblic nach dem Waberl, der 
bor Gift und Galle der Broden im 
Schlunde jteden blieb und der gelbe 
Uerger aus den Augen grinite. 

Der Girgl [hmunzelte und 
fort: 

„Natürlich maht man jo einem 
Hergottsiweib eine Freud’, jo oft man 
nur kann, und fo hab’ ih ihr auch 
heut’ vom Kirta etwas mitgebracht, 
daß fie fih den Mund ablecden wird 
bor lauter Gutheit. Draußen im Wa- 
ger! Tiegt das Ränzlein mit Prager 
Schinken, Pilſner Wurſt, polnifchem 
Likör und wie dieſe ſüßen Dinger hei⸗ 
Ben mögen, und auf den Lohn, der mir 
dafür werden wird, freu’ ich mic) ſchon 
jetzt! Männer, trinkt mit mir auf die 
Geſundheit meines Weibes! Die Perle 
aller Weiber im ganzen Böhmerwald 
lebe hoch!“ 

Und alle riefen hoch und ſtießen mit 
dem Girgl an. 

Das Waberl aber hatte ſich unbe: 
merkt verloren, bemächtigte ſich drau— 
ßen mit einem kühnen Griffe des 
Ränzleins, das die Delikateſſen für 
Girgls Weib barg, verſteckte es für— 
ſorglich unter ihren Knochenſäcken, und 
mit ſchadenfrohem Grinſen ſetzte ſie 
ihren Handel von Haus zu Haus fort, 
indem ſie innerlich frohlockte; 

„So, jetzt kann ſie Schinken, Wurſt 
und Likör genießen, dieſe Aufreib⸗ 
bürſte! Dem Waberl kann auch ein 
guter Biſſen nicht ſchaden!“ 

Auch der Girgl erhob ſich bald da— 
rauf, um heimzufahren. 

Wie riß er aber ſeine zwei großen 
Gucklöcher auf, als er ſein Ränzlein 
nicht mehr im Wagen fand! 

Sofort hatte er den Dieb errathen, 
und ſiedend heiß wallte es in ſeinem 
Innern auf. 

Doch bald kam ihm ein Einfall, der 
ihn halblaut auflachen machte. 

"Rein, das fol einen Spaß geben!“ 
brummte er vor fich hin; „und eine ge 
Junde Strafe auch!” jchloß er ernft. 

Obne von feinem Berluft jemandem 
ein Wort zu fagen, fuhr er ſchnur— 
Itrads zum Zollamt und fragte den 
diensthabenden Zollbeamten: 

„Iſt das Knochen-Waberl ſchon vor— 
beigefahren? 

„Noch nicht! Sie hauſirt noch im 
Dorfe. Muß aber gleich kommen!“ 

„Das trifft ſich nett!“ lachte der 


Girgl. 

„Gucken Sie ihr heut' ein bißchen 
unter ihre Säcke, Sie werden ein 
— mit —— Sachen fin—⸗ 
den! Ich als Amtsperſon fühle mich 
verpflichtet, Ihnen das zu ſagen!“ 

Der Zollbeamte lachte wonneſelig 
und ſchüttelte dem braven Bürger— 
meiſter von Finſterau warm die Hand, 
der mit vertraulichem Gruß weiter 
fuhr. 

An der Grenze aber machte er Halt 
und wartete auf ſein — Ränzlein. 

Der Zollbeamte pflanzte ſich neben 
der Zollſchtanke auf und harrte der 
Ankunft des nichtsahnenden Waberls. 

Er brauchte gar nicht lange auf ſie 
zu warten, denn gerade kam ſie aus 
dem letzten Dorfhauſe mit einem Säck⸗ 
lein Knochen heraus, legte es zu den 
übrigen Säcken und ſchickte ſich an, das 
Zollamt in größter Gemüthsruhe zu 
paſſiren. 

Wie erſchrak ſie aber, als ſie heute 
plötzlich der Beamte aufforderte, ſtehen 
zu bleiben und die Säcke unierſuchen 
zu laſſen! 

Das war ihr noch nie vorgekom— 
men, ſo lang ſie den Namen Knochen⸗ 


fuhr 


Waberl führte. 


„Aber, Herr Zolleinnehmer,“ raunzte 
ſie, „was fällt Ihnen denn heute einl 


— 
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Nichts, als etliche Schon ftark ftintende | 
Knochen darinnen! Sie werden jid | 
nur den Geruch verderben!” 

„Dagegen hilft eine Prife Tabat”, 
lachte der Beamte und fchnupfte. 

Dann ging er daran, vor den Aus 
gen bes jpradjlofen Waberls einen 
Sad nad dem andern au3 dem Wäg- 
lein zu heben, bis er ganz zulegt auf 3 


ef nn 
u 


| Eu Hiverfto 


das geraubte Ränzlein ftieß. 
Er fegte feine ernftefte Amtämiene 
auf. 


„Stnd da drinnen aud Knochen?“ |} 
Das find lauter | 


„Was denn fonft! 
fleine Beine“, bemühte fi) dad Wa— 
ber! geihäftig weiszumachen. 

„Möcht' mir ſie gern einmal anſe— 
hen, dieſe kleinen Beine“, 
Beamte und lud das Waberi ein ihm 
in die Kanzlei zu folgen. 

Als ſie wieder auf der Siraße er⸗ 
ſchien, war ſie um — zehn Kronen 
leichter geworden. 

Die Thränen ſtanden ihr in den 
Augen, als ſie ihre Wanderung fort- 
fette, doch ein Troft blieb ihr: 

„Das Ränzlein gehört nun doch 
mir, und fie wird feinen Liför trins | 


fen und feinen Prager Schinten dazu | 


eſſen!“ 


Und die zehn Kronen verſchmerzend, 
fuhr ſie ſchadenfroh dahin, bis auch 


ſie die Grenze erreichte. 
Da trat ihr plötzlich der Girgl 
den Weg. 


in 


— Waberl!“ ſprach er ſie lau- 


nig an. 
„Haſt ſo wie ſo ſchwer aufgeladen, 


brauchſt mir alſo auch nicht noch mein | 


Ränzlein zu fahren! Gib mir's gut⸗ 


willig heraus, mein Weib freut 


nach Hauſe!“ 


Und bevor ſich's Waberl noch recht | 
obens 


befinnen fonnte, hatte er das 


aufliegende Ränzlein fchon erfaßt, 


Ihmang fich auf feinen Sik, und mit | 


den Worten: 


„Der gezahlte Zoll fol die Strafe | 


für Die fein!” fuhr er rafch davon. 


Das Waber! aber fanf ins Moos | 
bes Maldgrundes und heulte mie eine | 


Mahnfinnige. 


63 waren aber feine Ihränen des | 
ſondern gallenbittre Zah: | 
ren ded Zornes über den Girgl und | 
fein — Weib, dad nun den Liför doch | 


Schmerzes, 


trinken ſollte 
see 
Eh:ähnlichfeit. 


Sp möchte man den eigenartigen jee= 
tichförperlichen Vorgang nennen, der 


fi) zmwifchen Cheleuten abipielt, die in | 
langjähriger Ehe: und daher auch In- 
terejjengemeinjchaft miteinander leben. | 
Das innere Streben, die Urt der geis | 
ftigen Arbeit prägen dem Geficht ganz | 


bejtimmte Züge, gewiffermaßen eine 
Karaftermasie auf. Man hört 
häufig das in Ddiejes Gebiet 


Seele.“ „Sheleute, die lange miteinan= 


der verbunden find,“ fo wurde ausges | 
in Wort | 


führt, „werden jich ähnlich 
und Schrift, ja jelbit in der Bildung 
und dem Ausdrud ihrer Gefichtszüge. 
Sp lange lebt der Bauer mit der 
Bäuerin, bis fie einerlei Gedanken be— 
fommen.“ Das ift richtig bemerkt und 
trifft für die Mehrzahl der Fälle zu, 
aber es ift nicht neu. Schon unſer 
großer niederdeutfcher Humorift Frig 
Reuter hat diefem Gedanfen Ausdrud 
verliehen. In „Ut mine Stromtid” 
fagte er, als er "das Ehepaar Rüßler, 
„de beiden ollen Jeſuwiters,“ karakte— 
tifirt, im Anfhluß daran folgendes: 
„Mit Recht ward dat feggt, datEhlüd’, 
de lang mit enanner let hemmen un 
immer dat fülmige dacht und jorgt un 
mirft heivmen, taulegt Aehnlichkeit mit 
enanner frigen, un wenn dat of nich | 
immer für den Snitt von de Gefichter 
gelt, jo gelt dat doch für den Utbrud.” 


Sn diefem Sinne ift ed zu | | 


wenn der Sohn die Handſchrift des 
Vaters ſchreibt. Und im kleinen ſpielt 
ſich bei Eheleuten derſelbe Naturvor— 
gang ab, der bei Volks- und Ge— 
ſchlechtsgenoſſen in die Erſcheinung 
tritt: Nicht Vererbung allein iſt die 
Urſache, wenn ſich bei ihnen allen eine 
Summe gemeinſamer Eigenthümlich— 
keiten aufdrückt, die ihnen auch äußer— 
lich das Merkmal der Zuſammengehö— 
rigkeit verleiht, ein Merkmal, das ihnen 
zugleich als unterfcheidenbes Kennzei⸗ 
chen anderen Menſchen, anderen Völ⸗ 
kern gegenüber dient. Nein! Der 
Hauptgrund liegt darin, daß ſie glei— 
chen klimatiſchen Verhältniſſen unter— 
worfen ſind, einen gleichen Ideen- und 
Intereſſenkreis haben und bis zu 
einem gewiſſen Maße den gleichen 
Kampf ums Daſein kämpfen müſſen. 


— Mißtrauiſch. — Bäuerin (zu ih— 
rem 1 Buben): „Was heulſt denn, Pe- 
perl? Der Herr Doktor wird Dir nir 
thun!“ — PBeperl: „Ya, i weiß m: 
mie mit unferer fhwarzen Kuh! Da 
war au) einer, und drei Tag’ fpäter 
war f’ hin!“ 


brummte der ' 


ſich 
ſchon unbändig auf den Likör, und ich 
fahre raſcher als Du und komm' eher 


ſo 
zielende 
Wort: „Das Auge iſt der Spiegel der 


6* jan. Ser, 


fett yı 
enbfreunb‘ mie Infao. ne 
| h e unnatürlicen Berlufte und anb 2. Dolger 


—A — e 
olle ®e fundh u 
lan E werden fünnen. — an rn —J— 
' fa eber fein ein jener Arz 
| Ne ® us, (Deut mi ah u ® 
un >. —2 
=> —* —J— a 
' werben forte, fan gegen Eint 
Cenis *8 Lriefmarkeñ En Ei — Todes 
den bon ber 
 Privat-Klinik, 181—6. Ane., 
New Yc®«, N, Y. 
Man erwähne bie Chicago ——* 
ooſep, doſondh ga 


Männer! Blutvergiſtung 
ee. — 


Prof, EHRLICH’S Nr. 606 


n über 80,000 Sälen, in melden biefe Bes 
andlung —— —— ergadß, fich nicht 


| 
| 
/ 
| 
| 
| 
| 
| 


ı ein einziger Sehlfchläg. 8 ift = rtlich 4 uile 
| und munbderbar. Hein F en der Krantk⸗ 
helit bleibt, alle Keime des Rt tedlihen Leidens 
rden ausgefchiede⸗ Hört auf Euch jahrelang 
mit Droguen zu Betamben, bergeubet Euer Geld 
| a Sina zu > = . en daB 
| ud in einmalig ehandlun 
Da ich nur eine Ser &Kräntte Alantität diefen 
senden veubitana | erüalten fonnte, za a 
| Allen fo bald wie möglih au lommen, ung 
| Dereinbneungen wegen der Behandlung au 


Sprechſtunden 9 Vorm. bis 6 Abds. Ya 
22. Donnerdtagd und —— bon 9 
Abends. Sonntag bon d— 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt, 


112 Olark Str. 
Ede Waſhington Str, Bimmer 211 (2, Nooer). 
(Ehiengo Opera Houfe Fe u bofas 


Seit Euren Brud) 


mit unferem unübertreffe 
lichen —— 
welches ⸗hne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
| getragen werden kann, — 
' Wir fabrigiren außerdem 10) verſchiedene Sor⸗ 
* von 81.00 aufwärts — Elaſtiſche Strumpfe, 
von *81.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterſenkung, Nas 
beibrühe, nah Operationen 
und für Imacen Leib, von 
82.00 Gerabehalter, 
Urme u.j.w., 

zu 


Krunmer 

Nüden, Beine, Füße und alle 

mu Perwahiungen erden 

mit njeren Upparaten ges 

heilt. ir baben das ältelte, 

größtes Bruchband: nn orthos 

vaedifhed Bandagen » Geihäft 

otwie unfere eigene Kabrit in WUmerila. linters 

uhen und Anpafien frei von dem größten Deuts 

Ken Spezialiften. Ynhaber höcfter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präftisent 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Str, 
" 


aufwärts. 
Beine, 
Wabrikpreifen. 


Geihäft offen big 6 Uhr Abends: Sonntags 
5 bis 12 Uhr. — SrauensBandogift:Berienung 
amen 


Zähne ohne Platten und Eure ofen 
Zähne Defeitigt. 

Trennt Euch nicht don Euren alten Freunden, 
| Bis Ihr unfer Eyliem unterfucdht habt, dad Res 

fultat von 35 Nahren Erfahrung auf demielben 
Blat. Ihr eripart 50 % an den Roftey, erhals 
tet d. Beite Material u. eine bindende orantie. 
Unfere Standard ©. S, White Zähne ! 
Volles Gebiß (Bifchbein)......ur2--0000r0+ 5.00 
Zähne ohne Platten Er ee; = 
Schwere Gold: u. ale anderen Arınen.. } 
— Goldfüllung od. Neuemailllren...... 00 
onfultation frei. Schmerzloſes Biehen.. 0: 


ı McEHESNEY BROTHERS ine.) 


cke Randolph u. Clark Str., Chic 
Rn w 13nov,fonb noldo 


Bruchbänder. 


Einfew und bsppelt. 





Rommt au und auerft. Ihr erfbazt Euch Ge 
Mühe und De riokeiten Unfer Pr ® 
bänder find die billiaften und Beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
| 441 &. State Straße, Ede Bed Eyusk 


MHEUMATISMU@ 


| 
| 
Abjolnt geheilt durch 

Schraged Nheumatic Cure. 
|  Biele Jahre im Marlte. Taufense bon Gele 

lungen. Keine Sebliläge. In der canzen Weiß 
| verlauft. Die fhlimmften Säle geheilt, bon ice 
| gendtrelder Urfahe und ganz glei wie lange 
| igon beitehend. Freies Puch über Heilung bom 
| Ahenmatismus, und Zeugniife, 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


ebiter de. Chicago. 
— ai. unb Me io 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Au Sonntags 9—12 2 
1ojoa. naeh — 


tung 
8: 
Optiker. 215 Dearborn eo 


Genaue Unterfudung bon Augen und 
(en von Gläjern für alle Mängel ber ak 
nfulttet uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Ste. 
15feb,didofa® gegenüber der Bof-Dffiee 


DR. KLEENE, 


Hingen-, Ofven:, Nafen- mob: Gallun 1 


Eürkanmungnhn Ablnmausce 








a 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 23, März 1911. 


f Nuflyns 550,000-gemälde „„Die Berfuhung“ 


Ebriftus in der®iifte.— Pater Gordon don Chicago faat: „Cine neue 
Auffaffung des Erlöfers, die eindrudsboller wirft je öfters man das 
Gemälde betrachtet.“ In London wurde für den König und die Ni: 
nigin bon England eine Pridat-Ausftellung diefes wundervollen Ge- 
mälde3 beranitaltet. — O'Connell von Boſton ſagte: „Ich kann 
es nicht länger anſehen — es treibt mir Thränen in die Augen.“ 


r ————— — —— 


Binännteltee: : : 1 9 MBnitek Ann Meimlentiske ka’ 1. ee te 
m nn 


England. 


London, Ende Febr. 
Ein por einigen Tagen veröffentlid)- 
te8 Blaubuh) des Home Dffice über 
die Statiftif der Verbrechen im Ver: 
einigten Königreich bis 1909 bemetft, 


ices Our Seide: und Glace-Damenhandihuhe. 
(Main Bloor; Mitte) 

Der NReft jener Fownes'“ Mu— Fr und kurze Seidehandſchuhe 
ſterbandſchuhe für Tamen, in | für Damen, Binfad oder beftidt, gute 
Lisle ımd Seidelisle, ungefähr | te& Affortment, Iäwerfte Qualität 
35 Paar, mertb 50c € fogenannte sFabril » Ce- 

bis 75c_ per Paar, jo Ic conds bon $1.25 Gorten, c 
lange Vorrath, zu ver Paar, 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 


Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Griparniffe, gutge: 
Ichrieben zweimal im Zahr. 

Man tanın an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Eleinen 
Betrag. 

Griter Flosr. 
First National Bank 
Building. 
find im Beiiß ee de — 


National Bank of Chicago. 
didg* 


Win. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin. inf 
Sap,aibofa? 


Northern Realty & Mercantile Assn. 
Deutſche 


Grundeigenthum— 
und — —— —— - Mafler, 
e Ker Gebaäude, 
uvenne Ede Halſted Str. 


Dfien Abends 7—9 Uhr. 
4mz,fafondido,im 


North 
{ In 6161. 


American Telephone und 
Eine Dividende von zwei I 
wird am S tag ai 
werden; an ein 
ſchãftsſchluß, Fre 


Telegraph we, 

Dollars per Mit 

rıl 1911, bezab 

en inbaber amt Ge 
1011, 


Driver, Schakmeiiter. 


207 mM 8 
m323,29,ab5 


12 


= 


Grtra billige Neifegelegenheit während 
März, April, Mai. 
Schnelldampier, 7 Tage T;eanfahrt. 
Extra feine Ei ma 3, Al affe. immer mit 


983,4 und 6 } Frühftüd, Mittag» und 
Abendelien ferbirt im ar peilefnal. 
825 nach Antwerpen, Rotterdam, 

* e2SHamburg, Bremen. 
A Billige Preiſe für Kajüute. 
Billige Durchraten nach Wien, Budapeſt, Te— 
mesvar, Ban Arad, re Fiume u. ſ. wm. 
—— voni Hauſe abgeholt und auf Dampfe 
beförder 
Wedhiel- { 
mit notariellen 
prompt belorat. 


und Roitaussahlungen, 
Beglaubigungen, 


Voll machten 
Erbſchaften 


Haupt-Maent 
Chicago. 
Hotel Kaiſerhof. 


Anton Boenert, 
Süd Clark Straße, 
In Chicago ſeit 1871. 


268 
Zweigoffice: 
1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clybourn und North * 
Abends offen bis 7 Uhr, Sonntags bis 1 Uhr. 
— d amovi⸗ 


für 


Schiffs Karten 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeigt Euch. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwers 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Temes⸗ 
bar und allen PBlägen in Europa. 


Ron New Do ri nad $412.50 in 1. 
5 


Ri Aterdan 


Ab fahrt — ‚Ghicano am 2,8 März und am 
11, und 25, April. 
f Ucberzahl 
Keinerlei & Un yann ebr mi teiten mit Gepäd 
Un nütze Aus lagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
%O Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 
Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 


Schnellzug nach Ren Hort u. Umiteigen. 
Verfpätuna im Hafen. 
&röfte Deutih-Ungariihe Agentur in Chicano. 
Sol,dido'n* 





Erfranfte 
Männer. 


Dir bebandeln alle 
Männerfrankbeiten, er» 
grbt oder augezogen, nad 
d erprobteiten Metho⸗ 

5 n beats, daB 

B jedem Fall, ebe 
Mir eine Behanblurg uns 
ternehmen, auerft eine 

grändlide Unterfugung 
Bin enige eltlich vornehmen. 
Wenn ber in Frage ſte⸗ 
bende Fall als beildar 
rachtet wird, ſo wird dem 

danenten die Sachlage 
enau ertlärt, und der⸗ 
elbe kann fih dann ent 
ließen ob er die Be 
— mwünfht ober 
icht er Behandlung 
bon M nn 
ben wir Nabre unferes 
Sebens erolbmet = find 
baber bie 
he su meh In u 

te zu —55 
Nervenfhwäde, einem 
Relden durch Vernach⸗ 
läffigeımg, Jugenbfünden 
= > Deruaude der Ge 
atur berbeige 
a ——— Rüden 
Et, SKräfteverluft und verlo« 
* — emertbar macht, wenden wir 
Siitiere — eit zu. 
ezogene und geheime Krankheiten; Blaſen 
en — ———— Blutvergiftung, Wunden im Ha 
und der Kehle, Außfallen der Haare, Thmerzbaft 
te Gelhmüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
nb Ausſchläge aller Urt merden in Türzefter 


sf 
Gmenen, Heel 


eit befeitigt. 

Unfere Gebühren find bie niebrigiten. Griünb« 
fie nteriugung und Math frei. Wir — 
üren abfolute Zufriedenheit in jedem Falle 


State Medical Dispensary 


&tunden bon 10 Uhr Morgens bi8 4 Uhr Nade 

mittagd, und bon 8 bis 7 Ubr Abends. Son: 

tags und an allen Feiertagen nur bon 10 519 
18 ud: a Mittags. 

150 Cüd Clart Strafe, Chicago, FU, 

" 16deg*3 


Supler Linien Euren Augen angepaßt in 
—— goldgefüllter Einfafſung, bolftäns 
1. 


= uns bergeitelte Gläfer heilen Ropffäämer- 
und Nerbolität. 
——— beiondere Aufmerkſamkeit ge⸗ 


chen 
Unterſuchung durch Fachleute frei! 


Dr. Benason & Go., Scel 


Spezialiſten. 
ces: 602 North Ave., Ecke Larrabee 
Bier oder 6235 


S. Halited Str, 


. 


e 63. ©tr., GBicago Gity Banf Gebäude. 
tunden 9 Vorm, bis 8 Abends. Conntags 10 
orm „bis 12:30 Nadır 3 


Leiri die „Somutagpaji‘ 


In 
en — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


ſtrafungen. 


1908. 


daß die „kriminelle Woge“ nicht bloß 
im Londoner Oſtende unter den Einge— 
wanderten aus halbkultivirten Län— 
dern anſteigt. Ein Beſorgniß erregen— 
des Anwachſen der Zahl der ſtrafbaren 
Handlungen iſt überall in England 
zu beobachten. London ſelbſt ſteht 
ſogar noch nicht ſo ſchlimm da 
andere dichtbevölkerte Bezirke. Es 
weiſt 211 Verbrecher auf je 100, 000 
Einwohner auf, während die Zahl in 
Monmouthſhire 302, in Durham 
241, in Lancafhire 215 tft. Das neue 
„Sahrhundert zeigt gegen Das borige 
eine jehr bedeutende Vermehrung der 
Konflifte mit dem Gefete. Im Durch: 
jchnitt der fünf Sahre 1894 bis 1898 
wurden 52,208 Berfonen wegen jtraf: 
barer Handlungen zur Verantwortung 
1899 bis 1903 waren es 55, 
018: 1904 bis 1908 62,000. Das 
Jahr 1908 allein ergab mit 68,116 
die höchſte je dageweſene Zahl von Be⸗ 
1909 gingen ſie auf 67, 
149 zurück, was jedoch immer noch 
höher iſt als alle anderen Jahre bis 
Auf 100,000 Perſonen der Be— 
völkerung kamen Verurtheilungen: 


wie 


gezogen; 


ı 1894 bis 1898 169.49; 1899 bis 1903 


168.5; 1904 bis 1908 179.47; 1909 
187.79. Es wächſt beſonders die Zahl 
der Vergehen gegen das Eigenthum 
unter Anwendung von Gewalt, ferner 
die der Einbrüche in Häuſer und Lä— 
den. Die Beſtrafungen wegen Wettens 
und Spielens nehmen ſtark zu. Wegen 
Bettelns wurden 1904 23,036, 1909 
aber ſchon 32,272 Perſonen beſtraft 
Dem Blaubuch hat ein Beamter des 
„Home Office“, Herr H. B. Simpſon, 
eine ſehr intereſſante Einleitung vor— 


angeſchickt, die das Miniſterium jedoch 
nicht als offizielle Aeußerung, ſondern 


als eine auf langer Erfahrung und ge— 
nauem Studium beruhende perſönliche 
Anſicht wiedergibt. Simpſon kommt 
zu peſſimiſtiſchen Schlüſſen auf den 
Zuftand der öffentlihen Moral. Er 
hat die Ueberzeugung, daß, wenn die 
Menge der Beitrafung wächſt, dies 
ein Symptom jteigender Kriminalität 
im ganzen Volke ift. Denn die Zahl 
der berufsmäßigen und Gemohnheits- 
verbrecher bleibt ungefähr die aleiche. 
Die Beraubungen von Perjonen, eine 
Verbrechensart, die Geſchicklichkeit und 
Uebung erfordert, ſind ſogar zurückge— 

gangen. Das ſtarke Steigen der Be— 
ſtrafungen beruht vielmehr darauf, 
daß in verſchiedenen Formen weit mehr 
Diebereien und Hinterziehungen vor— 
kommen. Die Unehrlichkeit, ſagt Herr 
Simpſon, gewinnt in der Gemeinſchaft 
an Macht. Dabei ſtellt der Bericht feſt, 

daß auch die Abneigung gegen das An— 
zeigen und Vor-Gericht-Ziehen ſtärker 
wird, ſodaß die Kriminalität in Wirk— 
lichkeit wahrſcheinlich noch größer iſt. 
Was iſt die Urſache dieſerErſcheinung? 

Simpſon weiſt das Argument zurück, 
daß die ſozialen Gegenſätze, der Haß 
gegen die Reichen, daran ſchuld ſeien. 
In den aller meiſten Fällen ſind arme 
Leute die Opfer von Verbrechen. In 
den 1795 Fällen von Beraubung der 
Perſon und den 47,363 kleineren 
Diebſtählen, welche 1909 abgeurtheilt 
wurden, waren die am meiſten Betrof— 
fenen „ſchlechtbezahlte Kommis, Arbei— 
ter, Frauen, Vermiether, Dienſtmäd— 
chen, die von Schuften beſtohlen wur— 
den, denen es beſſer ging als den Be— 
ſtohlenen ſelbſt, oder Handwerker, die 
ihr Werkzeug, ihr ganzes Kapital, ein— 
büßten.“ Auch dem. Altaholismus 
fann man die Schuld nieht aufbürden, 
denn die Irunffucht zeiat einen Nüd- 
gang. Ebenfo wenig, wie die From- 
men meinen, dem abnehmenden Beluch 
ber Kirchen; diefe Bemweaung tft älter 
als die Zunahme des Verbredherthums, 
Auch die Schule kann nicht Thuld fein 
denn die Voltsbilduna 
Herr Simpfon ift der entfchiedenen 
Ueberzeugung, daß eine allgemeine 
„Sriclaffung des moraliihen Stan: 
dard“ die Haupturfache der unerfreu- 
lichen Erjeeinuna ift. Die öffentliche 
Meinung, jo führt er aus, ift gegen 
das Verbrechen viel nachjichtiger ge— 
morden. Man gewöhnt fi daran, 
den Schuldigen mehr als ein Opfer 
denn als einen Yyeind der Gefellihaft 
zu betrachten. Die Gefängnißſtrafe 
wird aus einer Schande zu einem 
Unglüd. Die Genfationspreffe, die 
billigen tluftrierten Magazine machen 
in breiten, oft rührfeligen Schilderun- 

gen den Uebertreter des Gefehes zum 
intereffanten Manne, der er gemwöhn- 

ih durchaus nicht ift. Roman und 
Bühne folgen nad, und „NRaffles” 
und „Arjene Qupin” werden Helden 
eines großen Publiftums und erregen 
die Bhantafie zur Nacheiferung. Das 
romantifche Intereffe, dag in einer 
früheren Zeit, aber immerhin mit mehr 
Recht, dem Chauffeeräuber aezollt 
wurbe, findet heute vielfach der ge- 
mwöhnliche Dieb. 

Vielleicht ift Herr Simpfon doch et- 
mas einfeitig, wenn er der unleuabar 
vorhandenen Sentimentälität des Pub⸗ 
likums und der billigen Preſſe einen 
ſo ſtarken Einfluß zuſchreibt. Allein, 
daß ſeinen Ausführungen ernſthafte 
Bedeutung zugemeſſen wird, zeigt ſich 
ſchon in der Veröffentlichung durch 
ein Departement, an deifen Spitze ein 
ſo ſozial geſinnter Miniſter wie Herr 
Churchhill ſteht. 

— ç e— +90 — — 
Schmuckſteine. 


Im Verein für deutſches Kunſtge— 
werbe in Berlin wurde kürzlich Die 
Frage erörtert, wie die Verwendung 
von Schmuckſteinen im Kunſtgewerb⸗— 
zu fördern ſei. Neben dem künſtleri— 
ſchen ſpricht hier ein wichtiger wirth— 
ſchaftlicher Grund mit: das Rohma— 
terial wird zum weitaus größten 
Theile in Deutſchland bearbeitet. 


‚ 


iſt gewachſen. 


Das Wahfen der Kriminalität in 
| 


| die große Menge 


! fonit 


a pbhors,lange, brauchbaretän- 


⸗ — — — — — — — — — — — — — ee zu — a 
t Dee —— — — —— * TEE — HEUTE , — * Fr: — 


Für eine beſchränkte Zeit ausgeſtellt auf dem 7. 


Seide für's Frühjahr. 


(Bafement, State Str.) 


278öll. Novelty Seide, hübſche Broche 
Gewebe, Satin-Finiſh, in den beliebten 
marineblauen und weißen Punkten, in 
dieſem Frühjahr ſo beliebt, ſcwere Qua— 


Jlität, verarbeitet Yan pracht⸗ 9 
39e 


voll (Baſement), 
363Öll. jeidene un mwollene Bop- 
lins, feine fordirte Gewebe, brif 
lanter Glanz, zerfnittert Sich 
nicht, macht feine Ralten, — in 
ichwarz, Navy, grau Neicha, Tan, 


braun, Anethyft etc., 89c 


gewöhnlich 1.19, nor: 

gen (Bafement) Yard 
u Raubes Gewebe Pongee Seide, in Dies 
a icer Zailon allgemein fir Stleider ımd 
4 Goats verlanat, ertra ſchwere Qualität, 
al änzend er Finiſh, in Natural und jeder 
J gew ünſchten Farbe, (Baſe— 
E ment), Mard mur 


Neinfeidene Founlards, einfache 
und feine Tmwill Gewebe, idywarz, 
Any und farbige, und hiübfche 


fleine Puntte, Figuren 290 


eic. (Bafement), 
die Yard 

| Reiter. — Wertbe arößer ala 

=" je zubor. Taufende von Längen zur 

Auswahl, Fcowarz und farbia, einfache 


umd fanch Gewebe, werth bis 44c 


59c, die Yard, 25c, 19e und. 


Sciden - 


(Dritter Sloor, 
Tausende von Neftern bon ‚ Feiner 
importirten Wafchitoffen, in | 
a brauchbaren Watt 11. Kleis 
I der - Längen, Teco Teide, | 
Tufliab Seide, jeid. Battit, 
franz. Urgandies, Roplins 
uv., bi$ 48c wertb, Aus— 


wahl, die Nard 1 
15€ 


für 
Fabrik-Reſter 


Dresden 
Punkte, 
I fe, 


von 


ichen Minitern, mittel- 
bis zu 15c werth, 
die Yard für 


J 32zöllige feine ſchottiſche Ze— 
NJphyrs, die beliebtenStoffe der 
4 Zatjon, in bübichen Starri= 
A rungen, Blaid md geitreiften 
J Effekten, 25c werth — —— 
A tags Spezialität, 

# Die Mard 


| Hochfein 


möhnlidh 2 
| NMard 


29 


220; 


4, Yard 24c: 9-4, Nard 
und 8-4, Yard 


Palm Ye: |! 7230ll. 
| ing, 
45zöll. 
bezug, 


J. Fabrikreſter von 


Karriruts | 
wirkliche 


Iugen, in Streifen, 
gen und Plaids, 
121c Werthe, 
die Yard 

Kleider Batiſte, ſübſche franz. 
Printings, neue Frühjahr— 
Farben, hübſch geblümt, in 
Dresden- und Roſenknospen— 
Effekten, Aus z3w. M. 434 
1246c, 7106c und. 
Baumwoll. Chalis. 26 Zoll 
breit, orientaliſche, perſiſche 
und andere Effelte. 

vom Stück, Yard 


alle 
7c werth, 


363öll. 
lität, 


| tücher, 


ı bezug, 


— — — ————— — — 


Steine für den Bedarf faſt der ganzen | 
zipilifirten Welt; ja, viele jteinerne | 
Kdole, die von afrifonijchen Negern, 
neufeeländifchen Maoris und anderen 
wilden Völferfchaften unter Balmen 
und Gufalyptus .verehrt werben, find 
entjtanben bei den prachtvollen Buchen 
dhes Kdarmwaldes. Die Steinfchleiferet 
hat fih gerade hier entwickelt, weil die 
Umgebung Achat lieferte; heute ver= ' 
ichwindet dag an Drt und Stelle ge- | 
fundene Material gegen das von aus: 
märts bezogene. Die Verwendung | 
von Schmudfteinen im Kunftgewerbe 
führt leicht dazu, den Werth eines Ge= 
aenjtandes nicht nach feiner fünftleri- 
ihen Bedeutung, fondern lediglich 
nach der Menge und der Koftbarfeit 
der eingelegten Steine zu jchäßen; 
wird die Gefahr einer prahlerifchen | 
Ueberladung vermieden, fo gibt eS viele | 
Gelegenheiten, wo Schmuditeine durch 
cus am Plate wären. An Beifpielen F 
aus früheren Perioden fehlt es nicht; 
berühmt ſind namentlich die zierlich 
pompöſen Arbeiten Cellinis. Bei Zier— 
gefäßen, bei Kleinplaſtiken aus Gold, 
Silber und Bronze könnten Schmuck— 
ſteine mehr berückſichtigt werden, als 
es heute geſchieht; man denke nur an 
von Sportpreiſen, 
die alljährlich fabrizirt wird, an Ju— 
biläumsgeſchenke und ähnliche Aufga— 
ben. Merkwürdigerweiſe macht die 
Möbelinduſtrie noch ſehr geringen Ge— 
brauch von Schmuckſteinen, obſchon 
das Beſtreben durchgedrungen 
iſt, nicht ſo ſehr in reichen Formen als 
in der Behandlung des Materials die 


| Schönheit und den Werth eines Mö— 


bel3 zu fuchen. Uns find nur jehr 
menige Arbeiten in Ddiefer Richtung 
befannt, doch follte man annehmen, 
daß fich durch den Gegenjat des har- 
ten, hellen Steinglanze3 und des fanf- 
teren, fchmiegjamen Holzes fehr jchöne 
Wirkungen erreichen ließen, natürlich 
nur unter Leitung eine Geſchmacks, 
der zmwifchen vornehmem Luruß und. 
Proberei mohl zu unterfcheiden weiß. 
Zur Erläuterung des Themas diente 
eine reichhaltige Auzftellung roher 
und gefchliffener Steine,‘ ſowie mit 
Steinen gezierter oder aus ihnen ge= 
arbeiteter Gegenftände, mie Blatten, 
Schalen, Betichafte, Briefbeſchwerer, 
Dofen ufm. Man begreift, daß Dich- 
ter, die an pretiöfer Wortmalerei Ge- 
fallen fanden, fich durch Pretiofen ha- 
ben begeiftern laffen, denn biefe fam- 
meln im fleinften Punkt die höchfte 
Tarbenpradt; für alles das, maß bie 
Natur font an überrafchenden Far: 
benfpielen bietet, für die Flügel tropi— 


„par-Oberfteih an der Nahe und dte | jeher Schmetterlinge und die fchim- 
benachbarten Drtiaften jchleifen ' mernden Kehlen vieler Kolibriarten, 


Die wafchbaren Stoffe 


Batift, in den neuen perjis 
ſchen Border-Effekten, hübſche 


viele andereEntwür— 

aus gezeichnet für 

ı der, Kimonos, Sacques uſw., 
A 

die Yard für 


36zölligen 
Percales und Shirting Madras, 


appretirte 
| echtfarbig, 
1911 RES. 
gen, Dots und Siguren, Se 


ungebleichtes 
vom 
— Kiſſen⸗ 
Nard 


Standard 
| — feinſte 
Größen 


| Nard für 
ungebl. 
Standard LL Qua— 
| Nard 
| 72X90göll. gebleichte 
3zoll. 
320; und 45xX3630lligr ges 
bleichter Kiſſen— 


* 


Floor. 


Köstonstore 


STATE MADISON ax DEARBORN STS 


Gefchneiderte Serge Coats für Damen — mit 44 bis 54 Bülte. 


Eitdogenlänge reinjeidene Damenhandihuhe — — 
doppelte Fingerſpitzen, Monsquetairefac. ſpeziell 


49e 


(Bafement, State Str.) 


Gute Nachrichten für die Forpufenten Damen | Pie Kleiderllofle. 


Gerade richtig um jet den fchmeren Winter Coat damit zu erfe- 


Ben. 


Ihneiderter Zapel und Kragen, 
Hüfte mit Garn gefärbtem 
tert. mn Schwarz und marineblau, — gute 
320.00 = Werthe, für 


mit Atlas eingelegt. 
Atlas gefüt- 


Reinmollener Serge, halbanfchliegend, ftrift mannifh ge- 
Bis zur 


$14.50 


Neue Frühjahr - Suit3 fürDamen, 44 bis 54 Bülte, feine ficht- —4 


bare Kreide / 


Coats in neuer, furzer Länge, 


zinie geftreifte mannifch und fehlichte Kammgarne. 
Itrift mannifh gefchneibert, ein- 


geleate Atlas-Lapels, garantirtes Atlasfutter, inſchwarze, ma— 
rineblaue und die neuen franz. Serges, in 
allen beliebten Schattirungen. Wirklich $25 


iwerth, für 


Dieſe hübdfche Handbejticte Lingerie Waift, ausgefchnittenerHals, 
‘ mie abgebildet, hübfch mit irifchen gehäfelten Medalliong, feinen 
Tuds, u. Handftiderei in Blumen-Entwürfen garnirt, drei Vier- 


tel Länge tuded Uermel, tuded Euffs; 
Hals-Modelle, 
gemöhnliche Werthe, $2.75 werth, morgen nur. 


einige 
Größen 46 bis 54, fammtl. un 


hübſcher 


51.98 


hoher 


Reinleinene geſchneiderte Shirt Waiſts, wie abgebildet, Gibſon 
Blait über Schulter, hübfche Seiten-Tafche, Modell mit offener / 
Yront, weiche Cuff3 und Kragen; mit Bow Tie von ausgezeich- 


netem dauerhaften Leinen, Baffen perfekt, 


Größen für forpulente Damen; gemöhnlich zu 
2.75 verfauft, morgen zu 


Dearborn Etr.) 


Leinen appretirter 


Figuren, Streifen, 
leum, 
Klei⸗ 


Kleider: 
in hüb— 


und dunfelfarbig, 
Auswahl, 


B4c 


mercerized 
Foulards, alle 
in den neuen 
Karriruns 


Seide 


dc, Die 


Reine Bepperell gebleichte Betttürher, 10- 


Rückſeite, das dauerhaf— 


Sheet⸗ 


teſte 
und 


Stück, 15c 
ie tor J 
ie hochgradigen 
014 £ gradig 
Schürzens 
Qualität, 
Karrirungen, 


3 

als 
Betttuchzeug, 
ri 


Die 
iſhed varniſhed 


89c, 2 


Bett 


Säaume, für 


Floor Teltuch, 1 


82c 


gibt es feinen miürdigeren Vergleich 
als mit Jumelen. 

Nicht als Fachleute, fondern als 
Ihönheitsfreudige Laien merfen mir 
einen Blict über die Steine, die zum 
Iheil dem PBublitum noch wenig be= 
fannt jind, objehon die moderne ‘us 


mwelierfunft, außer Diamanten, Rubis | 
nen, Saphiren und den andern jeber= | 


mann vertrauten Mineralien, aud) 
viele Steinarten heranzieht, die man: 
chem Cnob nicht foftbar genug er— 
fcheinen mögen, 
tänden fehr pifant wirken. Da it der 
mwajferhelle Bergfrijtall, von dem die 


alte deutfche Sage berichtet, daß er im ; 
der | 
braune Raudtopas und der Klare, : 


hohen Norden aus Eis entitehe, 


gelbe Citrin, ein weniger befannter 


Vetter der beiden, der blahröthliche 
Nofenquarz, der veilchen- und pflaus 
bei antifen | 


menblaue Amethyit, der 
Sgehbrüdern in hohen Ehren ftand, 
weil er in einem Ring gefaßt ber 
Irunfenheit wehren follte, der mat- 
grüne Chryfopras, das Tigerauge mit 
dem mie aus der Tiefe flammenden 
gelben und braunen Gemoge, das 
grünsgrau fchillernde Kapenauge, der 
braune, mweißgefledte Jafpis und der 
dunfelgrüne, mit Blut gefprentelte 
Heliotrop, gelbe und graue Chalce- 
done. Un den fräftig tiefblauen, von 
leichten Federwolken durchzogenen 
Himmel des Südens erinnert der La— 
pislazuli. Die Alten unterſchieden 
ſehr einleuchtend männliche und weib— 
liche Edelſteine; das weiblich geartete 
Gegenſtück zum Lapislazuli iſt der 
Türkis mit dem bleichen, ſchmachten— 
den Grünblau des nordiſchen Vorfrüh- 
linghimmels, ein ſentimentaler Stein, 
der ſo recht zu Vergißmeinnichtringen 
am Finger ſchwärmeriſcher Backfiſche 
paßt. Männlich wiederum iſt der 
freudig grüne Malachit, den man 
manchmal zu mächtigen Schalen oder 
Kandelabern verarbeitet in Schloßge— 
mächern als Geſchenk ruſſiſcher Herr— 
ſchaften ſieht, weiblich der bleiche, 
weiß⸗grünliche, fettig glänzende Ja— 


deit, aus dem der zähe Fleiß der Chi— 


neſen und Japaner viele techniſch be— 
wundernswerthe, von Sammlern hoch 
geſchätzte, in der Farbe uns aber nicht 
ſehr zuſagende Kunſtwerke geſchliffen 
hat, ebenſo wie aus dem lauchgrünen 
Nephrit. Zum erlauchten Geſchlecht 
der Korunde, die in der Rangliſte der 
Edelſteine gleich nach dem König, dem 
Diamanten, rangiren, gehören der 
Rubin, der Saphir, der orientaliſche 
Smaragd; ihnen folgen der neuer- 
dings häufiger vermandte Klare, hell 
meerblaue Aquamarin, die röthlichen, 
gelben und arlinen Turmaline, unter 


gen, von 2 bi5 8 Due 


lendſte 
»e einheimiſche Fabrikat, 
deutt ” 
und S:ott & Weit Kabrifate, aut %1.45 
r. 5, die DQuadratyard, -a® 
Regen einbegriffen, zu nur. 
Ausgezeichnete Qualität Fior Oeltuch, 
ſehr ſtark, — ed Back“ und hart fin⸗ 
Oberfläche, 
Yards bedecken ganzes dimmer 
mit nur einem Saum, Mitt— 
woch, die Ouadrathard zu 


Fabrikanten-Längen, ron 
oder an vor 11 Uhr Yon. 
Yard breit, von der Holle, (von 8 bi⸗ 11 Uhr 
FIRE — die Quadrat-M)urd 


die aber unter Im: : 


Linoleum, Deliuch zu doc am Dollul 


(Sedhlier ;Htoor, Diitte,) 


Die März-Vertaufs-Dfferten jind verftärtt durch diefen auberordentli> 
hen Baurgeld-Eintauf des Waarerlagers eines der größten Jmporteure 
und Makler im Oſten. 


Starkes bedrucktes Lino— 


Fabrikanten-Län— 
Block und 
aroße | jtern, — Diejelben 
ſer⸗ End Coot's, Farr 
tirten Müujtern u. !& Bailen’s, ots 
Farben, reg. 50c, | terr3 & Blabon’? 
60 und 65 Sorten, ı extra Que'iiät — 
s—11 Uhr | immer für 59c 
keine Poſt⸗ — 
" Zelephe: 
=. 


25 ki . 


ki Qualität ırtia itartes 
bedrudtes Lino! am, die "onrl.n fin! 
extra tief gedrudt, in 1... en . 
Mood Effekten, icde3 Muiter in diefer 
Partie iſt ein guter Werth, — 
65t verkauft, die SC. 
yard für nur 

Echtes eingelegtes 
Linoleum, Farben 

durch bis auf die 


drat⸗Yards. 
Varietät von 


von 


Ertre br 
beſte Eorten, bes 
drudte® Linoleunt, 


aufriedenitel- | viele prachtvolle 
das I umd Narben, 
5 I den Er! 


und 

Zinoleum, 
en, 
' iportirten 


mw 
950 für den Ra 
Rmitation bon 


ewöhnlieb 
fauft, hier morgen. 


24c 


ausg Far. 


denen fi) Steine von zarter Roſen-⸗ 


farbe durch ihre Schönheit auszeich— 
nen, dunkelrothe Granaten und Al— 
mandine, rothgelbe Hyazinthe, gelb 
und grüne Olivine und Peridote, 
blutrothe Karneole, perlmutterartig 
glänzende Mondſteine. 


Am meiſten zieht uns immer der 
Opal an, der hinter bleichen, milch— 
blauen und grauen Schleiern mikro— 
ſkopiſche Schatzkammern umſchließt. 
Jetzt ſtartt er wolkig trüb wie das 
Auge eines todten Fiſches, eine leichte 
Wendung und Seſam öffnet ſich, ge— 
heimnißvoll blitzt es auf wie von Gold 
Smaragden und Rubinen, wie kleine, 
glitzernde Funken, wie gelbe und rothe 

lätter, die hell von der Sonne be— 
ſtrahlt im bläulichen Dunſt des Herb— 
ſtes zur Erde flattern. Etwas Dämo— 
niſches haben die dunkeln Opale 
ihrem Farbenſpiel von tiefem Orange, 
Roth, Violett und Grün. Der Opal 
gilt als Unglücksſtein, man erklärt das 
Vorurtheil aus dem Umſtand, daß 
er wegen ſeiner Struktur und ſeiner 
zahlreichen Sprünge ſehr zerbrechlich 
iſt. Man könnte aber auch annehmen, 
daß die myſtiſchen Launen des Opals, 
ſein geheimes Leben, dem Volke zu— 
gleich Bewunderung und ein abergläu— 
biſches Mißtrauen eingeflößt haben, 
wie das Meer, das ſein Angeſicht ewig 
wechſelt, oder eine ſchöne Frau, deren 
Augen bald zauberiſch glänzen, bald 
kalt und abweiſend blicken. Der Cha— 
mäleonnatur des Opals verwandt iſt 
der Labradorſtein, deſſen wundervol— 
les Schillern an Pfauenfedern und an 
ſehr feine Nuancen des himmliſchen 
Blaus erinnert. Zu den eigentlichen 
Steinen kam eine überſichtliche Zu— 
ſammenſtellung von Bernſtein-Arten, 
die ſich zur Verwendung als Schmuck— 
ſteine eignen. 


— 


Zruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir maden 
über 70 Sorten, ein aut paffende3 Band 
für Jeden, 2 7dc aufwärts für our 
tiges; von $ aufwärts ar boppeltes 
Band. Leibbinden, Gummiſtrümpfe * 
alles —— en edenfo biligen lm, 

He &, unfer langjä 
ee — 2 Fahre an State C: - 
erfucht alle ſeine —— ihn 

u bei uns Er beſuch 

—25 € uo is 9 uhr Vbends. Sonn · 
tags 


Hottingers Truss eactory 


— Milwaukee Avenue 
e Chicago Ave 
Sech ſter est. Nehmt @fevetor. 


Sr ee" "ae 


a nn mn nn un nun 


waſchechte, 


Vorzügliche Qualität Li⸗ 
noleum, in hübſchen Tile, 
Bluͤmen-Mu— 


Ihr findet in der Vartie 
Muſter 
in exkluſi— 
die der 
Käufer zu würdigen teiß,, 70c 
und 75c Werthe. Quad.=- ns 

— k Grain oder Woodolen n 
von Rugs, nv 
atınmer, Küche oder Ehzimmer, perfettc 
der 
stloorina oder Golden Taf , 
niemal& fir weniger ala für 45c her 
36 Poll 
breit, Cuad.=Md. 25er; 3Azöll. 
Gingelegtes Linoleni:t, zn. durch Bi auf die Nüdjeite, d. 
2—8 Dundrat:Nards (feine Poſt⸗ 


mit | 


| Papier zu mancherlei Zmeden, 


Ertra- 


Leibihen für Damen, 


fiir nur 


Hals, Armellos, 


guläre und extra Größen, wirklich au- 
Bergewöhnlihe Werthe, 


5 große Kiften Fabrif-Mejter von Mo- 
hair Brilliantines und Sicilians, Wor> 
ited Banamas und einfachen farbigen 
Suitings, 36 bi3 40 Boll breit, in 
ſchwarzen und hellen und dunklen Yars 
ben, in Längen von 2 bis zu 6 Yards, 
alle wiinjchenswerthen Stoffe und regus 
lär vom Stücd mwertb 506 bi 60 — 


im Bajement, 
A 


— die 
d zu 
—— von feinen Caſhme— 
res und Poplins, 36 Zoll breit, in 
creamfarbig, ſchwarz und einer 
Auswahl von Farben, 136 bis 8 


Vard Längen, 256 bis 1 a 


35e Qualität (im Ba: 

fement), Dard......... 
Kabrif = Mejtex, OddE md Ends und 
Rumpled Stleiderftoffe — in einfachen 
Farben, Mischungen, Karrirungen, nes 
itreaft und einfachem Schwarz, zufam- 
men eine große Kollektion, regular werth 
das Doppelte und mehr ald da3 Dop= 
pelte, in allen Längen aufwärts bi3 zu 
6 Yard3, in vier großen Partien, für 
Freitag (im Baſement), die Mard zu 


8”c, 12%c, 15c, 18c 


Das Unterzeug. 


(Dritter Floor, State Etr.) 


niedriger Hals ımd ohne Mermel, 


in regulären und Ri tra Größen, zu 
Union uits für Damen, niedriger Hals und ärmellos, Knie— 
Länge, mit Spigen befetst, — morgen fpeziell, 


Feine KLisle Union Suits für Damen, niedriger 


Knie-Länge und Cuff Facon, re- 


de 


zu 


Beine LislesZeibehen für Damen, niedriger Hals und ohne 


Vermel, reguläre und ertra Größen, fpeztell 


für 
Naturfarbige "4 
ner, mitleres 


greitag zu nur 


de 


wollene Unterhemden und =Hofen für Män- 
Gewicht, alle Größen — — ver⸗ 


langen 81.00, die Auswahl zu .. 


Das Haushalt⸗Linnen 


(Dritter Sloor, 
reinleinenes karrirtes Glaß Handtuchzeug, 


17300. 
reaulär 1ö5c, morgen, 
10c gebleichtes 
iſhed Handtuchzeug, 
die Yard 

Sc gebleichtes 
maſt Handtuch— 
zeug, > 
19c gebleichte 
türfifche Hand- 
tüicher, zu 


erfahrenite 


49€ 


pallend 
Schlaf 
Brook's Maſchinen - 
100 Yard 
meiß und farbig, 
Dirgend 


wirklichen Oak 


ih — 


tie 
"39 


Vor⸗ 


2 und 4 Löcher, 
Dutzend 
Spring Hafen und $ 
ſchwarz oder weiß, 
2 Dutzend 


Leinen fin— 


580 


de utſches Da— 


Aue 


20x 42-3z0ll. 


(Haudt:Floor, Dearborn 


Spulen, febmarz, 


e 
15€ 
Weiße Perlmutterknöpfe 
in Größen 
für waſchbare Kleider, 


ODeſen — 


Dearobron Str.) 


die Yard zu 
2% türfich ar und meiße 
Tafel-Damafts 
Neiter, Nard 5e 
35c gebleichter Tafel-Damait, 
58 Boll breit, nıor= dc 
en, Yard 
8960 weiße geſäumteBettdecken 
— ſpeziell für 


Gebleichte geſäumte merceriged Servietten, hübſche 
Muſter, immer 10c, morgen zu 


Die Kurzwaaren. 


Str.) 
Mercerized Skirt 
3NYard⸗Rollen — 
für 

-in-1 Mafchinen 
die 10c-Größe, 
für 
Hut-Nadeln, 8 bis 
lang, das Dutzend 
für 
Scheeren, vernickelt, 
6 bis 9 Zoll 


Zwirn, Braid 


12 Zoll 


ic 


Inder Jugend 
iheint daS Leben ein ewige Varadies zu fein. Über bag Alter 


beingt häufig 


Blutarmutb, Schlaflofigfeit und dann feat die alte 


Welt dunkel und traurig aus. Zu folder Zeit wirkt 


all; 


Wunder. Diejes 


ger Form die Nahrung des Saftes 
Malze3 und böhmifhem Hopfen. 


heute. Ruft * 


Eine Waſſerleitung aus Papier. 


Aus Bad Dürkheim wird gemeldet: 
Ein merkwürdiger Fund wurde hier 
aus Anlaß von Ausſchachtungsarbeꝛ⸗ 
ten bei der Pfälziſchen Kinderheilſtätte 
gemacht. In einer Tiefe von etwa 2 
Meter ftieß man auf die Refte einer 
ehr alten Wafferleitung, deren Röh- 
ren, Verbindungsſtücke, ja ſelbſt 
Schrauben (? D. Red.) aus einer ſtar— 
ken Papiermaſſe beſtanden, welche in— 
tenſiv mit Theer imprägnirt war. Die 
Maſſe iſt ſo feſt, daß ſie nur mit der 
Stahlfäge geſchnitten werden kann. 
Bisher kannte man im Waſſerfach 
wohl Röhren aus Metall, aber eine 
Verwendung von getheertem Papier 
für Waſſerleitungsz wecke iſt vermuth— 
lich, wenigſtens in Deutſchland noch 
nicht bekannt geworden. Bisher bean— 
ſpruchte wohl Amerika die Priorität 
der Verwendung von imprägnirtem 
nach 
dieſem Funde ſcheint es aber, daß 
dieſe Erfindung in Deutſchland, und 
zwar ſchon vor hunderten von Jahren 
gemacht worden iſt. An der Stelle, 
wo man dieſe alte Waſſerleitung ent— 
deckte, ſtand vorzeiten ein altes Non— 
nenkloſter, das das nöthige Trinkwaſ— 
ſer nicht durch Brunnen erhalten 
konnte, da der Boden der ganzen Um— 
gegend ſtark ſalzig iſt. Vermuthlich 
hat man daher in jenen Zeiten ſchon 
eine Waſſerleitung hier angelegt und 
eben dieſes Theerpapier zu Röhren 
verwendet. Das Kloſter wird bereits 
im 12. Jahrhundert genannt. Ob die 
Leitung nun ſo alt iſt, läßt ſich vor-⸗] 


unvergleichliche Tonie enthalt in — 
des feinſten Gerſten⸗ 
Zögert nicht. Beſtellt 
ECalumet 5401. 


Alderman 


GharlesE. Merriam 


Bepublikanifdier Kandidat 


5 


| fiir das Bürgermeifter-Amt, 
fSrtieb den folgenden Brief an die Vereinigten 
Geſellſchaften fir Fra Selbitreglerumg, Bas 
tirt den 9. März 1911: 

„Ich bin zu Guniten ves rgoye 
hes verfönliher Freiheit, das ji mit ber 
haltung ber öffentlichen Ordnung verträgt. 

„Das Sonntags-Schliefungd-Verbot Hit in & 
can jeit Siehe Sahren * todter Buchſta 
geweien. 

„Wenn der Staat darauf beiteht, bat er 
Geiles erlafien wird, oder anbere, — 
als blane Gefetze bezeichnete, und zwar 
den Willen der Mehrheit der Bürger ea. 
nos, jo muß der Staat für ihre Bollitredung 
———— gehalten werden, und nicht die 

adt. 

„Ich bin der Anſicht, daß die Stadt Chieago 
ihre eigenen lokalen Angelegenheiten in einer 
Weiſe reguliren ſollte, um die Gewohnheiten 
des kosmopolit iſchen Chicago nicht zu ſtoͤren. 

„Falls zum Bürgermeiiter — werde ich 
Sonntags⸗Konzerte, Theater, Baſeball⸗Parts, 
Wirthſchaften und andere Bergnügungsplatze 
nicht ſtören, wenn dieſelben ordentt geführt 
werben. 

„Es wird mein Beitreben fein, ein srößered 
Mah von „Home-Aule” für Chicago wi 
als es je zunor befeifen hat.‘ 

(Geseiint) Charles E. Merriam. 
dimido 

doch hunderte von Jahren beträgt, er⸗ 
ſcheint zweifellos. Der Fund iſt dem 
Muſeum in Dürkheim überwieſen 
worden. (Möglichermeife handelt es 


ſich hier um eine Maſſe, wie wir ſie 
als Steinpappe (Cartonpierre) ken⸗ 
nen, die wegen ihrer Waſſerundurch— 
läſſigkeit — infolge der Verwendung 
von Leinöl oder Firniß bei ihrer Her— 
ſtellung — vielfache Anwendung, 3.8. 


als Dedendeforation findet. D. FE) 


berhand nicht jagen; da ihr Alter j ji Zelet die a 





